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Morgen -Kusgabe.
1. WLatt.__

Die Ausweitung der Großstädte.
Es gab eine Zeit , in der man in Der Politik Den

Großstädten noch mehr gram war , als das heute vielfach
zu bemerken ist. Fürst Bismarck hat diese in seiner
drastischen Weise bekanntlich die „Wasserköpfe der Zivili¬
sation " genannt : aber schon englische Sratistiker und
Volkswirte ,des 17. und IS.Jahrhunderts bezeichneten me
Großstädte wegen ihrer hohen Sterblichkeitsziffern als
„Menschenfresser". Noch ein so hervorragender Be¬
völkerungspolitiker wie I . P . Süßmilch war ein aus¬
gesprochener Großstadtseind . Als er, etwa in den
Kinderjahren Goethes , über „die göttliche Weltordnung
in den Veränderungen des menschlichenGeschlechts"
schrieb, verglich er die größeren Städte geradezu mit
der „Pest".

So arge Worte brauchen die Gegner der Großstädte
heute nicht mehr und sie haben auch, lediglich nach der
Statistik gemessen, weniger Ursache dazu. Der auch in
der amtlichen Sterblichkeitsstatistik erkennbare Um¬
schwung hat sich seit der Mitte der achtziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts vollzogen. Damals setzten m den
Großstädten die umfangreichen Maßregeln sür bessere
Hygiene ein ; man hat Luft und Lonne in Straßen und
Häuser gebracht und ganz allgemein der Versorgung
mit gutem Trinkwasser und der hygienisch emlvands-
freien Beseitigung der Abfallstosfe die größte Aufmerk¬
samkeit und bedeutende Mittel gewidmet. Dunkle
Stellen sind trotzdem genug vorhanden, aber im allge¬
meinen ist doch für die körperliche Gesundheit in den
Großstädten in ausgiebiger Weise gesorgt. Die deutsche
Bevölkerungsstatistik lehrt , daß unsere meisten Groß¬
städte viel gesunder sind als zahlreiche industriell durch¬
setzte landwirtschaftliche Bezirke, die z. B . eine weit
höhere Säuglingssterblichkeit besitzen.

Aber trotzdem sind auch die deutschen Großstädte weit
davon entfernt , einwandfreie oder gar ideale Wohn¬
stätten zu sein. Bei aller Hygiene und sozialen Für¬
sorge läßt es sich nicht vermeiden, daß die Zusammen¬
stellung großer Menschenmassenschwere soziale Übel zur
Folge hat Von je 60 Einwohnern Berlins erhält einer
laufende Armenunterstützung . Es gibt dort bei einer
Bevölkerung voii . rund 2 Millionen etwa 31000
Almosenempfänger . An sie zahlt die Ltadt in jedem
Monat mehr als eine halbe Million . Sie hat außer¬
dem 11 000 Pflegekinder für etwa 90 000 M . monatlich
zu erhalten . Neben diesen regelmäßig Unterstützten
melden sich monatlich noch 5000— 6000 vorübergehend
Bedürftige , die in der angegebenen Zeit einen Aufwanv
von durchschnittlich 65 OOOM . erfordern . Auf dem
Kongreß für Kinderforschung, der im vorigen Herbst
in der Reichshauptstadt abgehalten wurde , stellte ein
dortiger Schularzt fest, daß die Berliner Kinder in
einem Jahre 608 Stunden zu wenig schlafen. Es sind
hierüber Beobachtungen bei 6551 Kindern angestellt, die

zu der Erkenntnis führten , daß die Gemeindeschüler
aller Altersklassen täglich 1 Stunde IO Minuten zu
wenig Schlaf haben. Die Ursachen dieses Schlafmangels
liegen weniger in der überhürdung mit Schularbeiten
als in dem ganzen Großstadtmilieu . Der Lärm in den
Straßen , die schlechten Gewohnheiten der Eltern , die
ihre Kinder zu Abend- und Nachtvergnügungen mü-
schleppen oder, von ihnen heimkommend, sie im Schlafe
stören, und mißliche wirtschaftliche Verhältnisse sind die
Ursachen. Auch bei diesem Schlafmangel der Schul¬
kinder trifft man auf die Wohnungsnot . Ein Armen¬
arzt aus dem Norden Berlins erzählte aus jenem Kon¬
greß, daß er eine Familie mit neun Köpfen getroffen
habe, die in einem einzigen Zimmer „wohnte".

Aber ganz abgesehen von diesen Zuständen , auch rm
übrigen führt das Grotzstadtleben zu einer Entfremdung
von den natürlichen Verhältnissen. Vor einigen Jahren
fand eine Umfrage an den öffentlichen Schulen Berlins
bei über sechs Jahre alten Kindern statt und es ergaben
sich folgende geradezu traurig stimmende Tatsachen:
Von den Kindern hatten 70 vom Hundert noch keinen
Sonnen -Auf- oder -Untergang gesehen. 75 keinen leben¬
den Hasen, 64 kein Eichhörnchen, 53 keine Schnecke. 87
keine Birke, 59 kein Ährenfeld, 98 keinen Fluß außer
der Spree und 82 hatte noch nie eine Lerche gehört. Eine
derartige traurige Statistik läßt sich natürlich nicht nur
in Berlin aufstellen. Alle Großstädte der Welt lewen
heute eigentlich an denselben Gebrechen. In Boston
hatten von hundert Kindern im Alter von vier bis acht
Jahren 77 nie eine Krähe, 57 keinen Spatz . 50 keinen
Frosch, 20 keinen Schmetterling und 75 nie ein Kar¬
toffelfeld .gesehen. - . „ .

Diese Entfremdung der Großstädter von der Natur
ist auch ein soziales Elend, ja sie. wird zu einem körper¬
lichen und geistigen Gebrechen, denn kein Mensch und
keine Generation kann auf die Dauer gesund bleiben,
wenn sie abgeichloiseu ist von der Natur und ihrer
frischen unmittelbaren Wirkung auf Körper uiid Geist.
Auch Rücksichten auf die. seelische Gesundheit , auf die
Volkspsyche drängen dazu, den Großstädter aus seiner
steinernen Wüste wieder hirlaus , der Natur näher zu
bringen . . .

Im englischen Unterhause hat man vor euuger Zeit
als bestes Mittel gegen die sozialen Schäden der Zu¬
sammenballung großer Menschenmassendie Ausweitung
der Großstädte verlangt . Es sollen zwangsweise vor den
jetzigen Stadtgrenzen große Landflächen für dre Be¬
siedelung erworben werden, die dann gartenmäßig auf-
zuteilen wären . Zu ihrer Bebauung sollen öffentliche
Gelder zu geringem Zinsfuß zur Verfügung gestellt
werden usw. Ähnliche Gedanken befolgt bekanntlich
die Gartenstadtbewegung , die in England bereits einige
günstige Erfolge erzielte und auch in Deutschland immer
mehr erstarkt. Diese Bewegung verdient mit allen
Kräften gefördert zu werden, aber ehe sie in größerem
Umfange zur Wirkung gelangt , wird viel Zeit ver¬
gehen In Ländern mit hoher Kultur stellen sich der
Errichtung von Gartenstädten außerordentliche wirt¬
schaftliche' Schwierigkeiten entgegen, wenn man diese
Städte gewissermaßen künstlich  schaffen will. Ihre Ent-

tehung wird aber in ganz natürlicher und sehr wirk¬
samer Weise gefördert durch eine soziale VerlehrS-
.eolitik, auf deren Zkotwendigkeit nicht ofi genug hinge¬
wiesen Werden kann. Die billigen Vororttarife der
Staatsbahnen und vieler städtischen Straßenbahnen
geben schon heute ung^ ählten Tausenden von Groß-
städtern aller Berufskreise die Möglichkeit, in länd¬
licher Umgebung zu wohnen. Jede Verbilligung dieser
Tarife — man kann das ans einzelnen Strecken zahlen-
mäßig feststellen— führt neue Tausende auf das Land
hinaus . Eine gute Verkehrspolitik , die ^ sich ihrer
sozialen Ausgaben voll bewußt ist, kann also die kunst-
liche Schaffung von Gartenstädten überflüssig machen,
indem sie mit der Schaffung häufiger und wohlfeiler
Fahrgelegenheit den Großstädter immer weiter auf das
Land binaus lockt. So kami sie große Bezirke zu
Gartenstädten umgestalten und besser zu einer Aus-
weituna der Großstädte beitragen als die stärksten
Kapitalien und der kräftigste Unternehmungsgeist,
Ohne soziale Verkehrspolitik sind wirksame Maßregeln
aeaen die Überfüllung der Städte überhaupt nicht mög¬
lich. _

KomischeW-rstcht.
Der Charakter der Duma.

g. Petersburg , 31 . März.
Allmählich kommt einige Ordnung in . das bunte

Parteigetriebe in der russischen Duma . Die durchern-
cnDerfiutenöen Elemente kleinerer Gruppen suchen und
finden Anschluß bei großen Parteien , so daß die Starke-
Verhältnisse übersichtlicher hervortreten . Stach den Er¬
mittelungen einer in der Sitzung vom 20. März er¬
nannten Kommission ergibt die Zusammensetzung der
Duma folgendes Bild : Äußerste Linke 129 Stimmen.
Linke 96. linkes Zentrum 104, rechtes Zentrum 88.
Rechte 102 Sffmmeu . Dre äußerste Liuke umfaßt nach
Ansicht dieser Kommission: 1. die Sozialdemokraten unt
69 Sitzen : 2. die Sozialrevolutionäre . _trotz^ ihres
Namens weniger radikal wie die ersteren. mit 41 Sitzen;
sie bekennen sich zur miuimalistischeu Doktrin , was so¬
viel bedeutet, als daß sie Antiterroristen sind; 3. die
Volkssozialisteu, die 19 Stimmen zählen, deren Pro-
gramm sich schwer umschreiben läßt , weil sie in der
Agrarfrage ziemlich entgegenkommend sind, dagegen
das Wirken der geheimen Gesellschaften unterstützen.
Die Linke, die nun folgt , wird durch die Arbcitsparwi
gebildet. Diese Gruppe zählte anfangs kaunr dreißig
Stimmen . Aber wie in der ersten Duma , hat sie auch
jetzt wieder aus der Vereinigung der Bauern Zufluß
erhalten und umfaßt daher gegenwärtig 80 Mitglieder,
zu denen auch noch die 16 Stimmen der ükraina
(Gouvernements Charkow. Tschernigof, Poltowa und
Podolien ) hinznzurechnen sind.

Was das „linke Zentrum " anlangt , so sollte man
meinen, daß man da zuerst die konstitutionellen Demo¬
kraten antreffen würde. Das „Organisationskomitee"
bat hierüber aber anders verfügt . Es setzt die 21
Kosaken-Depufferten , die 37 muselmanischen und 46

Feuilleton.
(Nachdruck»ertöten .)

Oa§ Ruch vom klNgen £|cm$.
Der glückliche Überwinder des klugen Hans , der

Berliner Psychologe Oskar P f n n g st . hat nach langem
Zögern soeben fein Versprechen eingelöst und seine Be¬
obachtungen. Versuche und Erklärungen veröffentlicht.
Es ist Herrn Pfungst gelungen , so hieß es in dem «rb-
schlietzenden Gutachten Professor Stumpfs , das den be¬
rühmten Gaul aus der Reihe der Hervorragenden
Denker strich, die verschiedenen unwillkürlichen Be¬
wegungen zu entdecken, die dem Pferde als äußere Hilfe
dienten. Er wird über die einzelnen Bcwegnugsarten,
über den Verlauf der angestellten Versuche und den
Mechanismus der einzelnen Leistungen des Hengstes in
einer besonderen Schrift berichten. Diese Schrift liegt
nunmehr in der Form eines stattlichen Buches vor mit
dem Titel : „Das Pferd des Herrn von  Osten.
Ein Beitrag zur experimentiellen Tier - und Mevschcn-
psychologie." lVerlag . von I . A. Barth in Leipzig.)
Professor C. Stumpf hat eine Einleitung dazu geschrieben.
Das außerordentlich unrfangreiche und sorgfältig ansge¬
arbeitete Werk bringt nicht nur die angekünöigten Auf-
klärnngen . sondern auch unerwartete Aufschlüsse zur
Psychologie der unwillkürlichen Bewegungen.

Pfungst hatte es nicht gerade leicht, als er seine Ver¬
suche begann. Gar vieles konnte der kluge Hans . Der
Hengst zählte nnd rechnete  einem Mathematiker
zum Trotz. Die an ihn gerichteten Fragen beantwortete
er in feinem Tretalphabet beinahe ausnahmlos . richtig.

Deutsche Schrift las er fließend  herunter . Er ver¬
fügte über hervorragende Kenntnisse im Kalen¬
der,  verstand es, das Datum eines beliebigen Tages
anzugeben und las die Zeit auf einer Taschenuhr tadel¬
los ab. Er kannte den Wert sämtlicher Münzen der
deutschen Reichswährung . Er war ferner hervorragend
musikalisch. Er befaß absolutes Tongehör , er konnte
sämtliche Töne nach ihrem Werte in der Tonfkala unter¬
scheiden; er wußte genau, wieviel Töne zwischen einer
ihm vorgespielten Terz , Quart oder Quint lagen. Dur-
und Mollakkorde tariö er schön, alle anderen Znsammen-
klänge häßlich. Er bezeichnet- die Töne , die weggelasien
werden mntzten, um eine Dissonanz in einen WohMang
aufzulösen. Er war nicht nur ein Talent , er war auch
ein Charakter . Unter seinen ausgesprochenen Sym¬
pathien und Antipathien hatten seine Bewunderer zu
leiden. Uber unwissende Fragesteller machte er sichg'-rne
lustig und gab ihnen bcharrlich falsche Antworten.

Dazu schwirrten zahllose Erklärungsversuche herum,
von der Theorie des groben Schwindels  an bis zur
Theorie der Suggestion,  der Wrllensübertragnng
und der I7-Strahlen , unsichtbaren Gedaukenwellen, die,
von dem Gehirn des Fragenden ausgehend , das Nerven¬
system des Hengstes erregen sollten. Auch der kluge Hans
erwies sich als wenig zugärrgkich. Er machte keinen
Unterschied zwischen Freund und Feind . Pfungst hätte
beinahe zwei Finger eingebüßt. Der freundlicher ge¬
sinnte Afrikareisende und Zoologe H. Schillings trug so
manchen Bitz davon.

Der Sinn der Versuche ging zunächst dahin, sestzn-
stellen, ob Hans selbständig denken könne,
also die Lösung der Aufgabe auch dann finde, wenn ne
dom Fragesteller selbst nicht bekannt war . Antwortete
Hans umer solchen Umständen richtig, so konnte an seiner

Denkfähigkeit nicht gezweffelt werden, und die Welt war
um das Phänomen eines vernunstbegabten Pferdes
reicher. Tat er eS aber nicht, so war er ein Pferd wie
andere Pferde auch und bedurfte zu seinen Künsten
äußerer Hilfen, die aufzufinden die Aufgabe weiterer
Versuche war . Nur dafür brauchte gesorgt zu werden,
daß der Experimentator , der dem Pferde Fragen stellte,
das Ergebnis nicht voranswiffen konnte.

Das war leicht zu erreichen. Uw zu prüfen , ob das
Pferd Ziffern lesen könne, wurden ihm mit Ziffern be¬
schriebene Tafeln hingehalten , die nur das Pferd und
nicht der Fragesteller scheu konnte, und wie gewöhnlich
der Befehl erteilt , die Zahl zu treten . Die Rechengc-
wandtheit des Hengstes wurde derart auf die Probe ge¬
stellt, daß erst v. Osten ihm eine Zahl ins Ohr flüsterte
und dann Pfungst eine andere , so daß jeder nur eins
Zahl kannte, während der einzige, der beide Zahlen
wissen konnte, der Hengst war . Diese Zahlen sollte er
nun addieren. Es zeigie sich bald, daß Hans nicht cin-
nml die Elemente beherrschte nud weder lesen noch rechnen
konnte. Ans 31 solcher Rechenaufgaben erfolgten nur
drei richtige Antworten , arff 31 Aufgaben, deren Lösung
dem Fragenden bekannt war , 29. Richtig lesen konnte
der Hengst in keinem einzigen Falle , wenn die Anwesen¬
den die Buchstaben oder Zahlen nicht sahen. Sonst las
er ebenso fließend wie richtig.

In ähnlich trübem Licht erschien das musikalische
Verständnis  des Gaules . Nur ein einziger von den
29 unwissentlichen Versuchen gelang . Hans gab in seiner
Hufsprache mehr Klänge an , als ihm vorgeipielt wurden,
noch dazu Klänge, die es für ihn, der nur die acht Töne
einer Oktave kannte, gar nicht gab. Er wollte Töne ans-
geschaltet wissen, die ihm gar nicht vorgespielt waren.
Sein nmstkalijcher Geist hatte ihn völl ig verlassen. Wüßte
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Kölnischen Deputierten weiter nach links . Das komm-
daher , weil diese nationalistischen Gruppen sich eines
fortschrittlichen Programms rühmen, das sie allgemein
ms Demokratismus bezeichnen. So geschieht es. daß
nach dem amtlichen Plane die Kadetten . im rechten
-Zentrum sitzen, mit ihren 88 Deputierren ganz nahe
»et rhren Gegnern van gestern, den Oktobristen, die mit
>öen 72 Monarchisten verschiedener Nuancierungen die
eigentliche Rechte bildern. Die Kadetten protestieren
-natürlich gegen diese Klassifikation. Sie wollen weiter
.nach links gesetzt werden. Ihre jüngste Entwickelung
scheint aber doch die Bestimmung des Organ iscftions-
Komitees zu rechtfertigen. Man erinnere fich der AL-
sfimmnngen vom 20. und 22. März . Die Kadetten
-machten an diesen Tagen gemeinsame Sache mit den
^Oktobristen, um die „arbeitsfähige " Majorität zu
chfiden. deren Geburt die ministerielle Presse so freudig
begrüßte . Wenn man weiter zurückgreift, so gingen
-Kadetten wie Oktobristen aus demselben Personal der
Semstlvos hervor , die die Initiative für bst konstitu¬
tionelle Bewegung ergriffen . Sie sind sich ähnlich in
ihrer Entwickelung und ihren Zielen . Ihre Wieüer-
versohirung liegt also durchaus im Bereiche der Mög¬
lichkeit.

Auch im übrigen haben die Debatten der letzten Zei
Lre Klassifizierung des Organisationskomitees durch
aus bestäfigt. Man erinnere sich der Absttrnmung voni
letzten Dienstag über den absurden Vorschlag, der
,darauf hinausging , die Arbeitslosen vom Staate ent¬
lohnen zu lassen. Diese Wstuinnnng enthüllte in der
Duma eine Mehrheit der Linken, die außerhalb der
Kadetten und gegen sie gebildet worden war . Und die
-Unterstützung, die nötig war . um diese Mehrheit zu
bilden , fand inan nicht unter den konstitutionellen
.Demokraten, sondern unter den nationalistischen
Gruppen : Polen , Muselmanen , Kaukasiern. In de
zweiten Duma müssen die Kadetten, wenn sie praktisch.
Politik treiben wollen, ihre Verbündeten auf der rechten
Serie suchen. Freilich könnten sie auch di- Polen zu
sich Heruberziehen; aber darin ist keine Zeit zu verlieren,
da die weiter links stehenden Gruppen nichts unversuch
lassen, um sie dauernd an sich zu fesseln. Das Schicksal
der Duma aber hängt nach wie vor davon ab. ob sich
Kadettenpartei urrd Regierung miteinander vertragenlernen.

Die Streik -Komödie der Schweiz.
„ -fer. Bern,  81 . März.

Die Streiks m Waadt , in Genf , Lausanne usw. sind
zum Teil „gemacht", es rft zurzeit eine Episode der Ans¬
standspolitik . In Frankreich, bei unseren Nachbarn ist
es ganz ebenso in Pataud , Griffuelhes , Merrheim,
Bnrsquet , man findet überall ausländische Namen , deren
Träger dre Bewegung schüren. Diese plötzliche Gleich-
-Mäßigkeit der Explosionskräfte beweist klar, daß die
Anarchisten, die hier trotz allem iwch geradezu „laichen",
hinter den Ausstandsbewegungen stecken. Die sogenanii-
teii Studenten der Universitäten in Zürich uiw Genf
predigen den Streik . Sic ärgern sich auch, daß die
Schweizer Bürgermiliz mit den Ruhestörern noch
schlechter Verfahren ist als die Gendarmerie . Die Bauern
bei Lausanne , die keine Beziehung zu den Unruhen
haben, freuten sich über die schönen Salven . Das ganze
Lchwyzerland lacht übrigens über einen koniisch-helden
haften Zwischenfall in Beaulien : Dort hatten sich
500 Streiker unter freien! Himel versammelt , sie hörten
dem französischen Anarchisten Viret zu ; als plötzlich der
Oberst Castan im Karriere auf den Platz zugesprengt
kam, da rissen sie alle aus , sie dachten Wohl, das
Regiment koriime hinterher , und der großmäulig
Vrret hatte auch beim Laufen die Führung . Der Oberst
hatte 500 Mann geschlagen. Man sieht auch bei uns in
der Schweiz, die Miliz kommt oft zu spät, wie in
Frankreich, aber ein Mann genügt, Ordnung zu
schaffen.

WresLradeKL-N TKgdlaLr»

Deutsches Deich.
* Der Gesetzentwurf zur Einschränkung der Majestät - ,

belcidlgungsprozeffe, der dem Reichstag zugeht,' ' sieht
nadj dem „Leipz. Tagbl ." außer der Straflosigkeit der
nrcht vorsätzlichen Beleidigungen auch eine erhebliche
Herabsetzung der Verjährungsfrist vor, um den Denun¬
ziationsunfug einzuschränken.

" Der Zeugniszwang der Presse. Daß die- gegen-
wattige Gestalt des Zeugniszwangsverfahrens gegen
die Presse unhaltbar ist und dringend einer Reform
bedarf, ist nicht nur von der Presse selber, auch der
rechtsstehenden immer wieder nachdrücklich betont,
sondern auch von Abgeordneten aller Parteien
anerkannt worden ; und iwch jüngst ist im neuen Reichs¬
tag über diesen Gegenstand verhandelt worden. Wenn
nun auch aus juristischen Kreisen ein Staatsanwalt
für die Beseitigung des Zeugniszwanqs eintritt , so ist
das faou besonderem Interesse . In einem Artikel der
„Deutschen Juristenzeitung " geht Staaksanwalt Dr.
Wulfsen von der historischen Grundlage aus ; er zeigt
an der Tatsache, daß ebenso wie der Verlobte, der Ehe¬
gatte , der Geistliche, der Anwalt , der Arzt usw. aus
wohlerwogenen Gründen Zeugnis verweigern dürfen,
dies auch der Presse, jenem wichtigen und nicht mehr
zu entbehrenden Faktor in unserem öffentlichen Leben,
gestattet sein müsse.

Morgen -Ausgabe , 4. Matt. Nr . 152.

Arrsimrd»
GstevNrrch-Zi« grrvrr.

Mer die „Los - von - Rom"-Bewequuq bringt das
-Wiener Deutsche Tagobl." die amtlichen Veröffent¬

lichungen des Wiener Oberkirchenrates , wonach im Jahre
1906 im ganzen 4364 Personen zur evangelischen Kirche
übergetreten sind, wovon 3906 direkt aus der römischen
Kirche. Dagegen find im gleichen Jahre aus Ser evan¬
gelischen Kirche 1297 Personen zur römischen überqe-
treten , wie die erwähnte Statistik des evangelischen
Oberkirchenrätes ebenfalls angibt . Die meisten Über¬
tritte erfolgten in den Superrntestöewzen Wien, nämlich
2086, und in den deutschen Gebieten von WestböWren
(960) und MWrisch-Schlosieu. National betrachtet fallen
ans die deutschen Superirrtenöenzen 82, die tschechischen
9 Proz . der Miertrittserkläruugen.

,WW «rrrd.
Am Moutagnachmittag fuhren in Moskau  ein

junger: Herr und eine Dame in elegantem Fuhrwerk
an einem Polizisten vorüber . Der Herr tötete den
Polizisten durch sechs Revolverschüsse. Der Mörder
entkam, während die Dame sestgenommen wurde. Sie
ist angeblich eine Schülerin des Gymnasiums.

Aus Stadt Prd Karrd.
KoLales.

Wiesbaden.  4 . April.
Kommunale Bcrkehrspolitik.

Es ist gar nicht so schwer, das Leben einer größeren
Kommune durch kommunale Maßnahmen bezw. UnK'--
laffungen zu erschweren. Besonders ans dem Gebiete
i>e§ Verkehrswesens läßt sich dieses Ziel bequem er-
rerchen. Ilberall dort, wo eine Gemeinde die Straßen¬
bahn  einer kurzsichtig und rigoros wirtschaftenden
Privatgesellschaft überlassen hat, kann man augenfällig
wahruehmen , wie die Bewohnerschaft unter einer
falschen Verkchrspolitik zu leiben hat. Bei uns in
Wiesbaden z. B ., das unter der Herrschaft der „Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft" steht, muß sich die

aber der Fragende , um welche Töne es sich handle , so ge¬
langen die Versuche nach wie vor.

Damit stand fest: der H c n g st konnte nicht s e l b st-
sta n f>t s b en I c n und schöpfte seine Weisheit aus den
anwesenden Personen . Pfungst kam auch bald dahinter,
daß jede Fragestellung überflüssig war . . Das Pferd
klopfte ihm die richtigen Zahlen , wenn er auch überhaupt
tncht sprach, sofern er die Antwort sich nur lebhaft vor¬
stellte. Die äußeren Hilfen, die Anregungen , deren der
Hengst bedurfte, wurden ihm also nicht mit der Frage¬
stellung gegeben, sondern erst später, während er trat.
Ob und was gefragt wurde, war ihm völlig gleichgültig.

Jetzt ging Psnngst daran , dem Hengst S che n-
klappen  anzulegen . Sah das Tier den Fragesteller
an , wenn es mit dem Treten aufhören solle, so mußte
es mit seinen Künsten zu Ende sein, wenn er sich seinem
Anblick entzog. Doch Hans begann bald der Minderung
seines Rufes lebhaften Widerstand entgegen zu setzen.
Er machte verzweifelte Anstrengungen , den Fragesteller
im Auge zu behciften. Es war ihm nicht zu verdenken
Denn nur wenn er die richtige Lösung fand, erhielt er
seinen Lohn, Brot und Mohrrüben . Suchte man iy >:
anznbinöen , wogegen er sonst nichts einznwenöen hatte,
so tobte er und zerriß das Seil . Doch es hals ihm
nichts. Bald war es offenbar . Sah Hans den Hragen-
öen, so fand er das Richtige: sah er ihn nicht, so war es
aus mit feiner Klugheit . Er bedurfte optischer Hilfen.
Daß diese Hilfen unwillkürlich, ohne Latz ihr Urheber
sich ihrer bewußt geworden wäre , dargeboten wurden,
mar nicht zu bezweifeln. Arbeitete doch das Pferd in
Abwesenheit des Herrn von Osten ebenso gut. Aus der
großen Anzahl von Bewegungen , die in Betracht kommen,
die eigentlich wirksamen herausznsnchen, wäre eine lang-

gewesen. Doch glückte es Pfungst , durch
Beobachtung an Herrn von Osten die Bewegungen zu
ftnden, me für Len Hengst das Signal bildeten , mit dem
Treten zu beginnen oder aufzuhören . Es waren mini¬
male Kopfbewegungen. Stellte Herr von Osten eine
Artfgabe, so »ergte er Kopf und Oberkörper ein' wenig
nach vorne. Dann hob Hans seinen rechten Huf und be¬
gann zu klopfen. War die Zahl der Hufschlüge voll, so
«Ke Herr von Osten den Kops kurz und gerade noch

Bürgerschaft Unglaubliches gefallen lassen. Die Kon-
zefsronsverträge sind derart abgefaßt, daß die Stadt
leider so gut wie nichts zu sagen hat. In der Verzweif¬
lung hat man sich veranlaßt gesehen, um eine Brosche
in das unerträgliche Monopol zu schlagen, einen Borort-
Konkurrenzzweig auf städtische Kosten anznlegen . Aller-
drngs verunglücktc dieser richtig kalkulierte Schritt gleich
im Anfang dadurch, daß man die ganze Verwaltung
unter nicht gerade weitsichtigen Bedingungen eben jener
Privatgesellschaft übergab und nicht einmal in der Preis¬
festsetzung der Fahrstrecken Len Wünschen der Bürger¬
schaft Rechnung trug . (Neuerdings kommt die plötzliche
unglaubliche Berändernng in der Führung der grünen
Linie hinzu, die geradezu einen Schlag ins Gesicht für
einen der stärkstbevöUerten Stadtteile bedeutet. Und
noch ist nicht abzusehen, was alles die Einwohnerschaft
unserer Stadt sich weiterhin wird gefallen lassen müssen,
ohne auch nur das Geringste den Launen der „Süd¬
deutschen" gegenüber tun zu könnest.) In Mannheim
ging man unter Führung von Oberbürgermeister Beck
rationeller und weitsichtiger vor. Beck berichtet selbst
hierüber in seiner ausgezeichneten Denkschrift über „Die
Mannheimer Wohnungsfrage und die Bau - und Boden¬
politik der Stadtgemsinde ": „Behufs Erzielnng
günstigerer Verbindungen mit den Autzengemeinden be-
nrühte sich die Stadtverwaltung , die bestehenden und noch
zu schaffenden Vorortbahnen in ihre Hand unL unter
ihren Einfluß zu bringen . Sie sah hierin das wirbsamste
Mittel zur Dezentralisation der auf engem Raum ange¬
häuften Bevölkerung und zur Verhinderung einer wei¬
teren Verdichtung derselben." Eine derartige Beein¬
flussung der Bevölkerungsanhüufnng durch richtige
Fassung des Vorortverkehrs entspricht vollkommen der
Wünschen unserer besten Boden- und Wohnungsreformer.
Daß die Bahnen innerhalb der Stadt eine nicht minder
wichtige Aufgabe nach der Richtung einer schnellen,
billigen und bequemen Verteilung der Stadtbrvölkernng
zu erfüllen haben, ist gleichfalls bekannt. So sagt Beck:
„Am förderlichsten hat sich für die Herstellung günstiger
Verkehrsverhältniffe zwischen den einzelnen Teilen des
städtischen Weichbildes, insbesondere dem Stadtkern unö
den neuen Banqnartieren , die Straßenbahn erwiesm "
Mannheim erwarb daher 1899 die bis dahin von einem
belgischen Konsortimn betriebene Pferdebahn und wan¬
delte sie in elektrischen Betrieb mit. Heute umfaßt das
dortige stadteigene Straßenbahnnetz etwa 26 000 Meter,
darunter 28 090 Meter öoppelgekersig. Ein solches Bahn¬
netz ist in der Hand seines Besitzers eine umheimlich-e
Waffe. Je nach seinem Interesse und Ansichten kann -r
sie zum Wohl oder Wehe der Bevölkerung nützen. Er
kann die Wohnungsfrage spielend verschlimmern oder
klären : er kann den wirtschaftlichen Aufschwung der Ge¬
meinde hemmen oder fördern . Alles weist daraus hin,
daß .eine solche Berkehrswaffe weit besser den Händen
einer mit kontrollierbarer Selbstverwaltung ausge¬
rüsteten Komnrnne, als einer einzelnen Person oder einer
Erwerbsgesellschaft anvertrant werden darf , und daß
man es nicht verstehen kann, wenn heute noch Gemein¬
den mit Privatgesellschaften 90jährige . Verträge ab-
schließen, wie das ganz kürzlich die Berliner Vororige-
meinöe NieLerlschönhausen getan hat. Es geht der städti¬
schen BerkchrSfrage so, wie es den meisten einfachen
Fragen geht: sie liegt zu offensichtlich klar, als daß man
ohne weiteres die naheliegendsten Konsequenzen ziehe»
würde. 0 0

Znr Feier des LSjahrigen Bestehens der Sektion Wies,
baden des Deutschen und Österreichische« Alpenvereins.
. . Welch ein Zauber liegt in dem Worte ,chie Alpen"
für den wahren Naturfreund ! Und doch treten die Alpen
viel später als das Meer mit seinen Schönheiten in dm
Bereich unserer Interessen . Es könnte fast scheinen, als
ob das Meer Lurch seine erhabene Gewalt sowie durch
den lenchieuden Spiegel seiner Oberfläche, die sich oft in

wahrnehmbar hinaus . Sofort zog Ler Hengst Len Huf
in ernem charakteristischen Bogen in die Änfangsstellung
zuruck. . Hieraus hob Herr von Osten den Kops völlig.
Blieb diese Bewegung aus , so trat Haus noch einmal und
zwar mit dem linken Hufe aus. Ähnliche Bewegungen,
mir viel ausgesprochener und deutlicher, wurden an
Schillings wahrgenommen . Auch Gras Castell, Lehrer
Hahn und Graf Matnschka führten -sie in gleicher Weise
aus , doch mischten sie verfrühte und verspätete Rucke da¬
zwischen̂ Hans arbeitete bei ihnen auch durchaus un¬
zuverlässig. An Pfungst machten Professor Stumpf , H.
von Hornborstel und Professor Schuhmann die gleiche
Beobachtung. Alle anderen Personen , die nicht aufge¬
klärt waren , konnten nicht' das geringste bemerken. Durch
gesteigerte Übung wurde es möglich, in jedem Falle des
Gelingens einer Tretanfgabe diese Bewegungen wahr-
zunehmen. Mit Hilfe der FünstclsMinöenuhr wurde
festgestcllt, daß sie dem Anfangs - und Endtritte des
Hengstes tatsächlich vvrausgingen . Der regelmäßige
Zeitunterschied, die Reaktionszeit des Pferdes betrüo
drei zehntel Sekunde».

Damit war Pfungst soweit gelangt , daß er durch
willkürliche Ausführung der Kopfrucke sämtliche Tret¬
leistungen des Pferdes Hervorrufen konnte. Hier ergab
sich bald, daß alle Hebungen  dem klugen Hans An¬
laß gaben, das Treten auszugeben, auch Hebungen der
Arnre, ja eines Kartons , den der Fragesteller ein wenig
hob, während Senkungen  als ÄnsangMetchen
wirkten. Bückte sich der Fragende ein wenig, so begann
Hans sofort zu klopfen und klopfte so lange, bis sein
Experimentator sich wieder aufrichtete. Rechenaufgaben,
ö-e ihm gestellt wurden , störtest ihn in seinem Treiben
nicht im geringsten. Fragte man ihn z. B„ wie viel iS
3 mal 5, bückte sich aber bei 10, so hörte er eben bei 10 ans
Dagegen klopfte er um so geschwinder, je stärker sich der
Experimentator bückte.

Die Zeichen für die übrigfii Berständignngsmittek
des Hengstes waren weniger einfach. Bejahung und
Verneinung pflegte Hans durch Nicken und Schübeln
des Kopfes ausznörucken. Herr von Osten nntm-ließ es
nie, wenn er von dem Hengst etwas verlangte , ihn zu
frage», ob er denn auch richtig verstanden habe, unö be¬

ruhigte sich erst, wenn Hans durch ordentliches Nicken
vrav bejahte. Pfungst fand, daß Hans zu nicken begann,
wenn sich jemand vvr ihn hinstellte, den Kops gerade
aufrichtete und ihn nach einer Weile ein wenig hob. Hans
nickte dann so lange, bis man den Kops wieder senkte
Stand der Fragesteller wie bei den Treteaufgaben rechts
vom Pferd und drehte den Kopf zuerst ein wenig nach
rechts, dann nach links , so fing auch Hans an, seinen
Kopf zu schütteln. Das hieß in seiner Sprache angeblich
„Null oder „Ntein . Ähnlich ging es bei den Bezeich¬
nungen „oben" und „unten " zu. Nachdem Pftrngst diese
Zeichen gefunden Hatte, konnte er sich von Hans beliebig
Scherzfragen beantworten lassen. Er fragte z. B.: „Kans.
wo ist dein Kops?" Hans blickte nach Wunsch zur Erde.
„Und deine Beiste?" Hans schaute zum Himmel hinauf

gta waren nun diese Bewegungen  entstanden?
Dir Antwort lautet : ohne daß die Et ei linken
das geringste davon wußten.  Pfungst selbst hat
längere Zeit dem Hengst Ausgaben gestellt unö richtiae
Antlyorten erhalten , ohne zu wissen, daß er selbst die
Zeichen gab, die die richrige« Antworten hervorriesen
Er verfiel erst darauf , als er die wirksamen Bewegungen
an von Osten bemerkte. Daß es sich um die natürlichen,
rn ähnlichen Fällen unbewußt austreienden Ausdrucks-
bewegirnge» handelte, darüber brachten Laboratoriums-
versuche hinreichenden Ausschluß. Der menschliche
Körper verzeichnet mt  Wege, die die Gedanken wandeln
Er richtet sich dem Gegenstand zu, an den man denkt so
erma den Füßen eines Pferdes , und schreibt dft Zahl
die den Geist beschäftigt. Bon dem, was sich j« Ä
Seele abspielte, erzählt Pfungst folgendermaßen : „Es ae-
nugt zum Gelingen nicht, sich die gewünschte Zahl ein¬
fach vürzustellen, sondern es mußte dies mit einem hohen
Grade von ErwarGngsspannuiia , also mit starkem
Effekte geschehen. , Man rief innerlich dem Pferd gleich"
kam er» „du urußt' zu. Der Effekt machte sich bemerkbar
durch L-Mnm -ngsemPftnöunaen in der Kopfhaut und
Hstls-nnskulatur . Ber Erreichung der Endzahl ließen
o-e -Spannungen ploylrch nach und zugleich stellte sich ein
ergcnartiges Gefühl der Befreiung oder Erleichfiruna
em " Pfungst wollte cs nicht gelingen, die kleinen Kopf-
niäc  willkürlich ur natürlicher Feistheit gleichmäßig zu
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kaum merklichen Atemzügen hebt und senkt, mehr Ein¬
druck auf die Menschen gemacht hätte als „der Berge
Grpfelriesen, die früh des ewigen Lichts sich freuen,
Täler aus Morgenduft gewebt und Sonnenklarheit ", wie
es so harmonisch auf Goethes goldner Harfe tönt . Die
Küste des Meeres war , solange der Mensch existiert,
diesem ohne weiteres zugänglich, aber welche unglaub¬
liche und lückenhafte Vorstellung über die Alpen besaßen
das Altertum , sogar die letzten Jahrhunderte ! Hätten
unsere Vorfahren mit derselben Schnelligkeit, Bequem¬
lichkeit und Sicherheit in die Schönheiten der damals
verschlossenen Täler eindringen können, wie cs jetzt mög¬
lich ist, so würden sie dem Hochgebirge zweifellos min¬
destens denselben Tribut der Bewunderung gezollt
haben, wie es bei unseren Zeitgenossen der Fall ist. —-
Die Alpen zwingen uns nicht nur zur Verehrung des
Großen und Schönen, sie bieten uns weit mehr, sie ent¬
fachen in uns die Liebe zur Natur , Lebensfreude und
innere Herzensbefriedigung . Es erscheint uns das
Bergsteigen weniger als Sport denn eine Berührung mit
den Wundern der Natur , als eine Förderung der morali¬
schen und künstlerischen Triebe im Menschen. Der
Alpinist wird in das innerste Heiligtum der Natur ge¬
führt , wo zu seinen Füßen die majestätischen Gletscher
sich ausbreiten , über ihm aber die herrlichen, lichtum¬
flossenen Gipfel sich erheben, die ein Bild von er¬
schütternder Macht und Größe verleihen . In unserer
Zeit können wir nun diesem Kultus der Natur , diesem
Ausdruck der Gottesverehrung mit unendlich viel weni¬
ger Mühe als früher uns hingeben, und dies verdanken
mir zunächst der großartigen Entwickelung der Verkehrs-
Einrichtungen . In die verstecktesten Täler der Alpen
dringt jetzt der Pfiff der Lokomotive, und van wesent¬
licher Bedeutung ist die Anlage großer KunststraHen, die
sich durch die Alpen ziehen. Aber in ganz hervorragen¬
der Weise wurde das Bergsteigen erleichtert durch das
Wirken alpiner Vereine , und besonders im Gebiet der
Ostalpen durch dasjenige des Deutschen und Österreichi¬
schen Alpenvereins.

Was ist der Deutsche und ÖsterreichischeAlpenvc'r-
ein? Diese Frage , deren Beantwortung in den Alpen-
ländern jedem geläufig , rst von unendlich vielen Men¬
schen unseres deutschen Vaterlandes , sogar von solchen,
die dem Riesenvercin in eigener Person angchören,
selbst in ganz oberflächlicher Weise oft nicht zu beant¬
worten. Es besteht merkwürdigerweise vielfach die
Meinung , daß die Mitglieder dieses Vereins lediglich
aus dem Grunde ihren Beitrag zahlen, um das in ge¬
wissem Zeitraum wiederkehrende sogenannte „Alpcn-
fest" milzufeicrn , zu welchem ein Gebirgskostüm gekauft
oder geliehen wird, und aus welchem in möglichst zwang¬
loser, den Alpenbewohnern nachgcahmter Weise ein
Schuhplattler getanzt und sonstige Schaustellungen ver¬
anstaltet werden. Sonst sei es ein Verein , wie jeder an¬
dere Lokalverein, eine Liedertafel oder ein Kegelklub.
Daß aber der Deutsche und ÖsterreichischeAlpenverein
eine Vereinigung von etwa 70 000 Mitgliedern ist, die in
327 Sektionen über die beiden großen Reiche sich aus¬
dehnt, ein Verein , der in kultureller Beziehung eine ganz
hervorragende Rolle spielt, davon haben die wenigsten
Menschen eine Ahnung . Auf die Organisation des Ver¬
eins näher einzngehen, würde weder die Geduld der
Leser noch der Raum gestatten. Wir wollen nur die Be¬
strebungen und Leistungen des Vereins andeuten . i

Die Geschichte des Vereins reicht bis in das Jahr
1862 zurück. Sein Ziel war „die Kenntnis von den
Alpen, mit besonderer Berücksichtigungder deutschen und
österreichischen, zu erweitern , die Liebe zu ihnen zu
fördern und ihre Bereisung zu erleichtern." Der geistige
Verkehr unter den Mitgliedern wurde durch Herausgabe
der „Mitteilungen " außerordentlich gehoben. In der
jährlich erscheinenden „Zeitschrift", deren Wert allern die
Höhe des Mitgliedsbeitrags repräsentiert , finden wrr
Abhandlungen bedeutenderer Art . Es ist dies ein um¬
fangreiches Jahrbuch , geschmückt mit prächtigen Illustra¬

tionen. Eine Reihe mustergültiger Spezialkarten ent¬
stand. Die „Erschließung der Ostalpen", ein dreibändi¬
ges Werk, wurde' herausgegeben . Die praktischen Be¬
strebungen betreffend, sei darauf hingewiesen, daß eine
große Zahl von Sekttonen bestiimnte Gebirgsgruppen
als Arbeitsgebiet sich erwählte (Wiesbaden—Silvretta¬
gebiet), um in denselben Wegeanlagen ausznsühren und
Unterknnstshütten zu erbauen , damit auch den Minder-
geübten die Herrlichkeiten des Hochgebirges eröffnet und
dem müden Wanderer eine Rast- und Ruhestätte gewährt
werde.

Es ist eine bekannte Tafiache, daß dort, wo die Natur
am schönsten und großartigsten , auch die größte Dürftig¬
keit in der Bevölkerung sich vorsindet, daß daher gerade
an solchen Stellen die größte Unterstützung vonnöten ist.
Welchen Segen nun die Wirksamkeit der Alpenvereine
über die ländliche Bevölkerung gebracht hat, kann nur
der beurteilen , der sich persönlich in die Hochtäler begibt
und offene Angen zum Sehen hat. — Bergführer -Ver¬
eine traten ins Leben, eine Führer -Untersttitzungskassc
wurde gegründet, Führer -Jnstrukttonskurse wurden
eingerichtet, Bibliotheken angeschafst nsw., mit einem
Wort , die zweckmäßige Entwickelung des Führerwesens
besonders ins Auge gefaßt. Unterstützungen wurden in
großartigem Maßstabe bewilligt bei Gelegenheit elemen¬
tarer Unglückssäüe durch Wasser, Lawinen , Berg¬
stürze und dergleichen. — Eine große Zahl der den
Hütten zunächst liegenden Talstattonen wird regelmäßig
durch angemesicne Weihnachtsspenden bedacht, und herr¬
lich ist es, den Zusammenhang und das gute Verhällnis
zu beobachten, welches durch die Opserwilligkeit der Mit¬
glieder des Alpenvereins zwischen Liesen und den armen
Gebirgsbewohnern sich herausgebilüet hat.

So kann man sich einen Begriff machen von der
Arbeitslast , die der Zentralausschnß , der die Tätigkeit
der ganzen Armee der Mitglieder leitet , zu überwälti-

Sehen wir uns nun nach der Tätigkeit unserer
Sektion Wiesbaden  um , die jetzt das 25jährigc
Stiftungsfest feiern kann. Gegründet wurde dieselbe
am 28. März 1882. Der erste Vorstand wurde gebildet
durch die Herren Polizeipräsident Dr. v. Strauß und Tor¬
ney, Rechtsanwalt Dr. Bergas und Rentner Secnrius.
Es galt zunächst, weitere Kreise für das junge Unter¬
nehmen zu gewinnen . Das erste Verzeichnis enüneli
nur 17 Mitglieder : im zweiten Jahre hob sich die Zahl
auf 29, während die Mitgliederzahl von 1906 454 betragt.
_ Die Vorsitzenden der Sektion waren nacheinander:
1. Herr Polizeipräsident Dr . v. Strauß und Torney bis
1883: 2. Herr Kapitän zur Sec a. D. Ratzeburg bis 1885:
3. Herr Major v. Reichenau bis 1888: 4. Herr Fabrik¬
besitzer Koepp bis 1891: 5. Herr OLerrealschulLrrektor
Dr. L. Kaiser bis 1900: 6. Seit dieser Zeit Herr Pfarrer
Veesenmeyer. .

Gleich die ersten Jahre hatte die Sektion Gelegen¬
heit, durch Sammlungen und Wohltätiskeits -Veranstal-
tnnaen ihr alpines Interesse zugunsten der Notlcrden-
den zu erweisen, die durch Hochwasserkatastrophen in
Tirol und Kärnten geschädigt waren . Zu weiterer
alpiner Tätigkeit reichten die Mittel nicht aus Erst
1888 wurde der erste Grund für Wege- und Huttenbau

^ ^ Ein entscheidender Wendepunkt in der Geschichte der
Sektion trat ein, als im Jahre 1891 der damalige OLer-
rcalschnldirektor Dr. L. Kaiser als Vorsitzender an die
Spitze der Sektion trat , um ein volles Dezennium der
Sektion vorzustehen. Unter seiner Leitung bewegte sich
das Leben im Verein äußerlich in anssteigender Lime,
aber auch in das innere Leben der Sektion kamen neue
Antriebe und Ziele . Die Anzahl der Mitglieder wuchs
erheblich, und vor allem ging das Streben dahin, eine
eigene alpine Tätigkeit ins Leben zu rufen Es wurde
Umschau gehalten nach einem geeigneten Platz für eine
ru erbauende Hütte . Der Vorschlag des in den Alpen
mit Sach- und Ortskenntnis ausgerüsteten Justizrats
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Dr. Loeb, den Bau im Oberen Vermnnttal am Fuß des
Piz Buin in der Silvretta auszuführen , rvnrde ange¬
nommen. Mit großer Energie und Zähigkeit wurde
diese .Idee vom Vorsitzenden festgehalten und verfolgt.
Es wurde gesammelt ; der jetzige Baurat Häuser, ein
eifriges Mitglied , entwarf den Plan , ruvd axn  21. August
1896 wurde die Hütte, ein schmuckes Alpenheim an einem
herrlichen Platze, eingeweiht. Wegeanlagen zur Hütte
und in der Umgebung wurden ausgesührt . So stand die
Hütte da als ein Glied in dem weitverzweigten Olga-
niswus , als weit vorge-schob-ener Posten einer den Walt
der Berge umlagernden Kette. — Schwere Wassersnot
in den Alpenländern 1899 veranlaßten die Sektton zu-
neuer Hilfeleistung . Eine im Künigl. Theater äbgchal-
tene Matinee brachte 4009 M. ein, die fiir diesen Zweck
gespendet wurden.

Durch die Besördernng des Vorsitzenden zum
König!. Provinzialschulrat 1900 wurde Herr Dr . Kaiser
nach zehnjähriger Sektionsleitung nach Cassel versetz
Ein unerwarteter Wendepunkt! Diese hervorragende
Kraft, die sich die Achtung, Wertschätzung und Liebe der
ganzen Sektion in reichstem Maße erworben hatte, dreier
begeisterte Freund der Alpenwelt , mußte von uns ziehen.
Die Sektion ernannte Herrn Provinzialschulrat Dr.
Kaiser zum Ehrenmitglied . Es war schwer, einen ge¬
eigneten Nachfolger zu finden. Doch die Sektion hatte
Glück. Herr Pfarrer Veesenmeyer, üeffen Liebe für die
Alpen, dessen warmes Jnteresie an dem Gedeihen der
Sektion , deffen Kenntnis der gesamten Alpenwelt uns
bergsteigerffchcs Können und Erfahrung bekannt und
äußerst Schätzungswert waren , übernahm den Vorsitz. —
Sein energisches Vorgehen in der weiteren Entwickelung
der Sektion , die in der stcttgem Zunahme von Mtt-
gliedern sich kundtat , sein Eifer bei der Erweiterung unS
dem Neubau der Hütte , ferner die von dem vormalige»
Hüttenwart , Herrn Margerie , aus das Programm ge¬
brachte und vom Vorsitzenden festgehaltene, großartig an¬
gelegte Generalversammlung des Gesamtvereins 1902 33£
Wiesbaden, deren Glanzpunkt die herrliche Festrede des
Vorsitzenden an dem Niederwald -Denkmal vor einer
vieltausendköpfigen Festversammlung aus allen Gauen
des Reichs und Österreichs war und jedem Teilnehmer
unvergeßlich bleiben wird-, schließlich die nnchttge Er-
Werbung des Madlcnerhauses von der Scklttvn Borarl¬
berg 1906, das alles sind Wahrzeichen, daß dre Lertn ug
oer Sektion in den denkbar besten Händen sich befindet.
Der Wunsch aller Mttglieder geht dahin, daß dre Sektton
noch recht lange dieses Obmanns sich erfreuen nrvge.

Wer sich über die Entwickelung des Vereins , über
die Schönheit der Lage seines Alpenhettns orientiere»
will der lese die zur Feier des 25jährigen Bestehens der
Sektion erschienene Festschrift. (BoigtS Buchhandlung

^ Haben ^wir nun nachgewrefen, daß außer den
„Alpensesten" auch noch höhere und edlere Zwle uns
voranleuchten, so wollen wir doch diese Feste uuht gänz¬
lich entbehren, trachten wir doch danach, aus denselben
abgesehen von der alpinen Kostümierung, uns drc in
den Alpen verlebte schöne Zeit ins Gedächtnis zurückzu-
ruien mit Gleichgesinnten das Übermaß von Zivilisation

die Urwüchsigkeit, Geradheit , aber auch in dre bannt ver-
bundene natürliche Fröhlichkeit der Gebirgsbewohner M

^ ^ Dies wird die groß angelegte , am 6. April zur Feier
des 25jährigen Bestehens der Sektion in den von der
Kurverwaltung güttgst Verfügung
räumen des Kurhauses stattfindende Festlrchkett anss
neue beweisen. _ _ ^

— Forstschntzleute. Bon Ostern an tritt für die
Darmstadt umgebenden Waldungen zum swetteumai
eine Einrichtung in Wirksamkeit, dre rm wwrgen Jahr«
während der besseren Jahreszeit bis November veMchs-
weisc erngefirhrt, sich gut bewahrt hat und deshalb auch

erzeugen. Um so größere Übungen erwarb er sich darin,
flussen. Er unterschied drei Grade der Konzentration,
durch Regelung des Erwartungsefsektes , zu beern-
fluffen. Er unter schied drei Grade der Konzentration.
Der zweite war dem Zustandekommen richtiger Ant¬
worten von Seiten des Pferdes am günstigsten. Psungst
berichtet darüber unter anderem : „Ich wollte das Pferd
10 treten lassen bei dem schwächsten Grade der Kon¬
zentration . Es trat zuerst 13, dann bei Wiederholung des
Versuches 12. Ich verstärkte jetzt die Spannung . Das
Pferd trat 8. Ich schwächte sie wieder ab, doch so, daß sie
noch immer beträchtlich über der zuerst angewandten
blieb Das Pferd trat richtig 10."

Die Erklärung der Leistungen des
klugen Hans  ist nach alledem ohne weiteres gegeben.
iHörte das Pferd immer zu treten auf, wenn der Frage¬
steller die bewußte Kopfbewegung machte, und machte sie
dieser rm Erwartungsefsekt immer dann , wenn die rrch-
tiae Zahl von Husschlägen erreicht war , verneinte es die
Kragen , wenn der Fragesteller den Kopf schüttelte, und
sckmttelte dieser den Kopf, wenn die Frage zu verneinen
war , so war seine Klugheit nicht weiter verwunderlich.
Es war nur überslüffige Vorsicht, wenn Herr v. Osten,
der dem Pferde nicht zu viel znmuten wollte, lerne
Fremdwörter gebrauchte und sich aus einen bcstimmten
Wortschatz beschränkte. Viel Kopfzerbrechen hat es sclner-
zeit verursacht, daß Hans Worte wie Plüsrow und Bety-
mann -Hollwcg, die er zum erstenmal horte ln rcchttger
Orthographie mtt w und th buchstabierte. Er hat e
firfu-rüiß noch viel Schwierigeres zustande gebracht,
beuchte er doch nur den Kops des Fragenden zu betrach¬
ten Eines Tages verstand er zur großen Uberrarchung
seines Herrn plötzlich Französisch.

Auch die früher rätselhaften Fehler  des
kluaen Haus , die man seinem Starrsinn und zum guren
Teile auch seiner ironischen Überlegenheit in die schuhe
Nob erscheinen jetzt begreiflich. Graf Castell fand ein¬
mal daß der Hengst besser urteile , wenn die Fragen , die
^ stellte an konkrete Objekte anknüpsten. Er meinte,
^ würde durch die abstrakte Beschäftigung nicht hin¬
reichend angeregt , während er offenbar selbst gelangweilt
wurde, worunter die erforderliche Konzentration lut.

Häufig beharrte Hans hartnäckig auf einer falschen Zähst
Hier Handel̂ - es sich offenbar um Beharrung der Zahl
in der Seele des Fragenden , eine ziemlich häufige Er-
scheinuno Auch der Charakter des Tieres zeigt nach der
Meinung von Psungst nichts Besonderes . Seine Launen¬
haftigkeit, sein Eifer sollen seelische Reflexe des Frage¬
stellers, seine buchstabierten Liebesbezeugurrgen, etwa die
verneinende Antwort auf die Frage : „Hast du den Herrn
Gcheimvat (Stumpf ) lieb?" Bekenntnisie seiner Herren
g-wescn sein. Die Entstehung der Tretkünste des klugen
Hans erklärt sich Psungst in der Art , daß in dem Wechsel
der Eindrücke während des Unterrichts des Herrn von
O t̂en die innner gleichen Kopfbewegungen die einzige
daueimde Erscheinung war . Da Hans mit Mohrrüben
und Brot nur belohnt wurde, wenn er unmittelbar nach
dieser Bewegung mit dem Treten aushörte, so hatte er
sich eben daran gewöhnt, auf sie zu achten.Dr. A. Stl c t it.

Aus Kunst unü Festen.
Bergmann-ErinnerungLn.

In der „Franks . Ztg ." teilt Professor Dr . Max
» r e f di folgende interessante Erinnerungen an den be¬
rühmten Chirurgen mtt : Der Eintritt Ernst v Berg¬
manns in Las deutsche Professorat erfolgte durch ferne
Berufung nach Würzburg  während des ru,fisch-
türkischen Krieges . Die Aufgabe, die ihm dort Vevor-
sta" d war nicht klein. Sein Vorgänger , der glanzende
Operateur v. Linhard,  hatte sich der neueren Ent¬
wickelung der Chirurgie nur schwer anzupassen ver¬
mocht Eigentlich nur seine Assistenten hatten dre ersten
Anfänge einer antiseptischen Wundbehandlung in Würz¬
burg eingesührt. Dem neuen Mann lag es ob, hrer
gegenüber der nicht immer zu Neuerungen geneigten
Verwaltung des Spitales radikale Änderungen durchzu¬
setzen Das konnte nur ein Mann auf sich nehmen, der
rücksichtslos sich ganz für solche Umwälzungen ernsetzen
wolltet Die nötige Freiheit dazu bot ihm die verständ¬
nisvolle Energie seiner Gattin,  welche alles Äußere

Lebens von ihm und auf sich nahm : wie sehr ihr
das von ihrem Manne überlassen war , hatte sich schon

vor seiner Ankunft gezeigt: Auf die Anfrage der ^ knl-
tät , ob Bergmann geneigt sei, dre Nachfolge .unharüs
zu übernehmen , soll Frau ». Bergmann aus Dorpat
telegraphisch geantwortet haben : „Mein Mann vor
Plewna : nimmt an ."

Geradezu beispiellos gestaltete sich dre Arbert-wer,.
Bergmanns nach seiner Ankunft . Kaum v^ chten dw
Assistenten, die heute selbst nocg Meister des Fachs sir̂ ,
zu folgen. Alle Formalitäten , wre sie den Erntrttt tu
einen Lehrkörper sonst begleiten, mutzten zuruckstehen.
Selbst die üblichen Besuche wurden auf das autzMytc
Minimum reduziert . So blieb er den ttUrsereu Ko^
legen am Anfang fremd. Erst mehrere Monate nach
seiner Ankurfit lernte ich ihn persönlich kennen. Cr kam,
um sich mit den Worten vorzustellen: ,Lerr Kollegs
man kommt zn den Leuten, wenn man sie braucht.̂ m
habe das Unrecht begangen, sie nrcht zu besuchen, jetzt
brauche ich Sie . Ihr Chef (der verstoroene Anatom
v. Kölliker)  schickt mich zu Ihnen : er stehe den
chirurgischen Dingen zu fern : ich möchte morgen eure
neue Operation machen und brauche anatvmrschen Rat"

Er schilderte nun kurz seine Absicht und verlangte
ein ' Gutachtens ob die Sache anatomisch ausführbar sei:
als ich das bejahte, verlangte er, daß ich ihm den Plan
an der Lerche vorpräpariere . Das gelang. Bon dem
Tage an — die Operation wurde tags daraus znm Mten
Male am Lebenden unternommen und später von Berg¬
mann in die Chirurgie eingesührt waren Beziehungen
hergestellt, die angenehmer nicht gedacht werden konnterr,
Wiederholt wurde ich m  neuen Operationen geholt,
mußte ich seltenen, anatomisch rnteresianten Bor-
führrrngen beiwohnen, wobei der r« ,eurer Stellung alS
Ordinarius so wert Überlegene dem mngen Prof ^ or
das gewinnendste und sreundschaftlrchstekollegrale Ent¬
gegenkommen bemies.

Eine schwere Erkrankung unterbrach die Arbertszett.
Beram -' nu hatte sich eine Blutvergiftung  zuge-
zoaen wegen deren sein damaliger Assistent, der jetzige
Professor der Chirurgie in München v. Angerer,
mehrere operative Eingriffe an ihm vornehmen nEe.
Nur eine Hünenkraft wie die Bergmanns konnte dre
Krankheit überwinden . Sie wurde freilich der weiteren
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'füt andere größere Städte von Interesse sein dürfte . Ans
Morschlag der Forstbehörde ist durch Bewilligung der er¬
forderlichen Mittel von städtischer und staatlicher Seite
enr besonderer Walöschutzdienst ins Leben gerufen wor¬
den,̂ der durch Aspiranten des Forstwartdtenstes , die die
Forftwarffchnle mit gutem Erfolg besucht Haben, gehand-
,habt wird. Diese ausgesuchten, gewandten Leute in

Sj /schmucker Forstöicnstunisorm , mit Hirschfänger , Flinte
und Fahrrad versehen, sind dem Großh. Polizeiamt zur
'besonderen Dienstleistung zugewiesen und empfangen
von dort nach einheitlichem Plan ihre Tagesbefehls.
Forstliche Obliegenheiten haben sie nicht wahrzunehmen,
,tte sind ausschließlich polizeiliche Sicherheitsorgane , aber
gerade der Umstand, daß die Forstaufseher im Walde zu
-Hanse sind, daß ihr Auge und Ohr an den Forst- und
jJagdpolizeidienst gewöhnt ist, kommt ihnen zugute. Sie
haben dazu beigetragen , daß lichtscheue Elemente die
Darmnad - umgebenden Waldungen meiden, und daß die
-Darmstädter Waldungen wieder den Ruf vollkommener
-Sicherheit für Harmlose Spaziergänger erlangt haben.

■j—  Vielleicht würde eine ähnliche Einrichtung auch an¬
derwärts von Nutzen sein.»

— Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts.
MM  N a ss a u , 2. April , wird uns berichtet: Gestern
-und heute tagte dahier die 21. ordentliche H a n p t v e r -
Sammlung  des Vereins zur Förderung des Zeichen-
-unterrichts im Regierungsbezirk Wiesbaden . Nachdem
/gestern nachmittag 3%' Uhr die Vorstandssitzung im
„Nassauerhof" stattgefunden hatte, wurde heute durch den
Vorsitzenden des Vereins , Herrn Adolf Gut-  Wies¬
baden die Versammlung eröffnet . Herr Mittelschnllehrer
-Wittgen  aus Wiesbaden sprach über das Thema:
„Erfahrungen im Dienste der neuen Zeichenmethode."
-Ä» einer großen Anzahl von Zeichnungen von Schülern
saus der Rheinstratzschule zu Wiesbaden veranschaulichte
•[er seine Erfahrungen und wußte durch seine interessanten
/Darstellungen die Aufmerksamkeit der Versammlung zu
gewinnen . Wir gebeu im folgenden die Leitsätze, die von
der Versammlung fast unverändert angenommen
wurden:

1. Die Stoffe der neuen Zeichenmethode erachten wir
als ans dem Leben kommend, und dem praktischen Leben
dienend für den Zeichenunterricht angebracht. 2. Die
technischen Neuerungen sind fast alle als Fortschritt zu be¬
grüßen. Dem Anfänger könnte jedoch statt der Kohle der
Bleistift ' in die Hand gegeben werden. Der alleinige Ge¬
brauch des Pinsels sollte nur austreten, wenn die Schüler
!in der Technik sicher sind. 8. Der planmäßige Unterricht
/sollte bei seinen hohen Ansprüchen auf der Volksschule mit
einer höheren Stufe einsetzen; die dadurch frei werdenden
Lehrkräfte könnten bei Teilung starker Oberklaffen verwandt
werden. 4. Das typische Zeichnen sollte ahne sichere klare
Vorstellung nicht betrieben werden. 5. Einzelne Stoffe für
die Mittelstufe der Volksschule sind für den geistigen Stand¬
punkt der Kinder zu schwierig und dürften für eine spätere
-Zeit znrückgestellt werden. 6, Die letzten Forderungen für
-die Oberstufe der Volksschule gehen für schulpflichtige Kinder
Äst hoch. 7. Natur und Neigung der Mädchen sollten bei der
iStoffanswcchl Rechnung getragen werden. .8. Damit das
/Zeichnen nicht sin nachteiligen Einzelunterricht ausartet,
(müssen Einführungen in neue Gebiete, Belehrungen, Aus¬
klären mit der ganzen Klaffe behandelt, Eingangsübungen
-von allen Kindern gleichzeitig versucht werden. 9. Die an¬
regende Kraft des Vorbildes ist nicht zu verkennen. .10. Auf

lallen Stufen ist der Gestaltungskraftdes Kindes durch Selbst¬
betätigung Gelegenheit zu geben. - 11, Für die gewerbliche
(Fortbildungsschule ist die Selbstbetätigung ein würdiger
-Ersatz für das Ornamentzeichnen.

Morgen-AnSaabe, 1. Blatt. Nr . 155

An den Vortrag schloffen sich dann die Verhanö-
lungen der inneren Vereinsangelegenheiten.

— Die Krühsahrs-KontroLversammlnngcn haben
./ihren Anfang genommen. Es haben im Exerzierhause
.'der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstraße 18 zu er¬
scheinen sämtliche Mannschaften der Garde aller Waffen,
sowie die Mannschaften der Provrnzial -Jnfanterie , und
zwar : Iah res klaffe 1898 heute Donnerstag , den 4. April,
/vormittags 9 Uhr , Jahres klaffe 1899 nachmittags 8 Uhr.
-Auf dem Deckel jedes Militär - und Ersatz-Reserve-Paffes
'ist die Jahresklaffe angegeben.

— Mädchengymnasien. Das „Komitee für vollständige
Mädcheugynrnasien" .(Sitz .Hannover ) beabsichtigt, in.näch¬
ster Zeit beim preußischen Kultusministerium erneut eine
Petition einznreichen, in welcher die Gestattung vollstän¬

diger Mädchengymnasien erbeten wind, und zwar sowohl
die Erlaubnis zur Errichtung neuer Schulen, als auch
die Erlaubnis zum Ausbau von Gymnasialkursen, wie
sie bereits in mehreren preußischen Städten bestehen, zu
Bollschnlen. Das Komitee zählt fünsnndsiebzig Mit¬
glieder , vorwiegend Universftäts -Profefsorcn . — Zur
Beteiligung an der Petition sind alle Freunde der Sache
willkommen. Anmeldungen von Unterschriften sind bis
Ende April an die Geschäftsführerin des Komitees,
Frau Professor Kettler , Hannover , Lavesstraße 67, zn
richten.

— „Als ." Wie ist dieses seltsame Unrstandswort „als"
zu erklären , das noch in vielen deutschen Mundarten —
auch in der Wiesbadener — vorkommt, in solchen Sätzen
wie: „Das sagt man als so", „Sonntags kommt er als
zn mrs", „das mußt du als nicht so nehmen (aufftrssen)"
u. ft.? Wie wir in der Sprachecke des „Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins " lesen, bedeutet es : öfters , ge¬
wöhnlich, manchmal, immer . Man müßte dieses Wort
eigentlich „alls " schreiben, denn es ist nichts anderes als
die gekürzte Form des Neutrums alles , das schon im
Althochdeutschenals Umstandswort mit der Bedeutung
„überhaupt , immer" vorkommt. In der Schriftsprache ist
es kaum mehr anwendbar . Aber Dietrich von dem
Wevder verwandte es z. B. noch 1682 in seiner Über
setzung von Ariosts „Rasendem Roland ":

Sic aber kalt und hart als eine Säule bleibet,
Und ihn mit ihrer Hart alls .wieder von ihr treibet,

und aus - Schillers Kabale und Liebe" kennen wir es
doch alle ans dem Munde der Millerin im ersten Aus.
tritt , wo es denn aber eben zur Kennzeichnung der
niedrigen Sprache dient : „Solltest nur die wunderhübsche
Billetter auch lesen, die der gnädige Herr an deine Toch¬
ter als schreiben tut ". — Anders aber ist das Mts " vor
Zeitbestinrmungen zu erklären , in solchen Sätzen wie:
„Der ist als gestern gestorben", ,-das habe ich als vor¬
gestern gewußt", wo „als " oft fast die Bedeutung „schon
zu haben scheint, aber doch in Wirklichkeit nur die Kon¬
junktion „als " ist, wie sie in Wendungen steht wie „heute
als am 3. März-, gestern, als am Todestage meines
Vaters "; „es soll damit die Zeit genau und sicher ange¬
setzt werden", schreibt. Grimm , „und diese Fügung ver¬
dient in Gebrauch gehalten zn werden."

— Alpenfest. Es ist dringend erwünscht, daß der Kur¬
hauswirt rechtzeitig die Zahl der Festgäste annähernd kennt.
Der Festausschuß bittet deshalb, die Einlaßkarten möglichst
bald-zu lausen und macht darauf aufmerksam, daß Karten
mit Preisermäßigung nur bis zum Freitag, den 5. Avril,
ausgegeben werden.

PVovirrzieAss.
dl. Biebrich, 3. April. Der M a g i str a t hat in seiner

letzten Sitzung u. a. das Baugesuch des Herrn H. Vogler zu
Wiesbaden, betreffend Errichtung eines Wohnhauses ank
seinem Grundstück cm der Thelemannstraße, auf Genehmigung
begutachtet. Zur Vergebung gelangten für das Etatsjahr
1907/08: 1. das Tagelohnfuhrwerk an die Fuhrunternehmer
H. Lang, Ferd. Knettenbrech und Jean Hachenberger für den
Stadtbezirk, und an  Fuhrunternehmer Gottfried Weisheit
für den Walüstrahenbezirk, 2. das Bespannen der Spreng¬
wagen, und zwar der zwei Zweispännerwagenan den Fuhr¬
unternehmer Fritz Knettenbrech, Inh . Gebr. Knettenbrech,
.und der Ernspännerwagen an die Fuhrunternehmer August
Hammes und Konsorten,HieAnfuhr von Bord- und Pflaster¬
steinen an die Gebr. Knettenbrech, die Anfuhr von Pflaster¬
sand an den Fuhrunternehmer I . Villmann, die Ausführungvon Erd- und Pflasterarbeit— — . ~„ „ , ■, erten an den Pflastermetster I.Fleschner, rn zwer Losen dre Glaserarberten, und zwar für
den Waldstraßenbezirk-an den Glasermeister Fr. Stephan,
und für den Stadtbezirk an den Glasermeisier W. Heuer
die Schmiedearbeiten für den nördlichen Bezirk an den
SchmiedemeisterC. Emmerich und für den südlichen Bezirk
cm den SchmiedemeisterC. Ehmer, sowie endlich die Erd¬
arbeiten für das Wasserwerk an den Unternehmer L. Keim,
und zwar sämtlich auf Grund der eingereichten Offerten.
, ' ' ( !) Dotzheim, 3. April. Einem Larrdwirt van hier, der am
Samstag in der Nähe des Waldes mit Hafersäen beschäftigt
war, wurde, während er am anderen Ende des Ackers pflügte
ern Sack mtt Hafer fortgeschleppt. Am ersten Osterfeiertäqe
fanden Ausflügler den Sack tnt Walde unter Holz versteckt
und tonnte derselbe fernem Eigentümer wieder zuaesiellt
werden. Ob es sich hier um Diebstahl  oder April-
sicherz  handelt, wrro vielleicht die Untersuchung ergeben. —
Der Verkehr , an d en Osterfesi ertagen  war in
unserem Orte ein (ehr starker. Die elektrische Bahn brachte

Scharen von, Ausstüglern, die von hier ans die nahen
Wälder durchstreiften und abends, nachdem sie hier gerastet
hatten, mit der „Grünblauen" wieder heimkehrten. Sehr
vermißt wurden wieder die Anhängewagen. — Dem Polizei-
sergecmtenM ü 11er find die Geschäfte eines Vollziehungs-
beamten für den hiesigen Gemeindebezirk übertragen worden.
-—Der seitherige, Posthilfsbote Etz von hier wurde mit dem
1. April als Briefträger bei dem hiesigen Postamte angestellt.
— Herr Friedrich Bau m von hier, Mitglied des hiesigen
„Kaninchen- und Geflügel-Zuchtvereins", erhielt auf der in
Höchst stattgefuiidenen Kaninchen- und Geflügel-Ausstellung
mrs einen Rammler einen 3. Preis.

§8 Erbenheim, 3. April. Am 2. Osterfeiertage fand die
Vorstellung und Prüfung von 41 Konfirmanden  statt.
Nächsten Sonntag erfolgt deren Konffrmation. — Die Ge¬
brüder Kart und Wilhelm Himmelreich  aus Wiesbaden
kauften cm der Wiesbadenerstraßeje einen Bauplatz  von
dem Land- und Gastwirt Heinrich Merten,  die Rute zu
380 M. — Sonntag, den 14. d. M., nachmittags 3 Uhr, hält
die Sektion Wiesbaden des Nassauischen Bienenzüchter-
Vereins  ihre Monatsversaurmlnng beim Gastioirt Georg
Peter Stein . Nach Besichtigung des Standes von Herrn
Hartmannsheim wird Herr Gemmer einen Vortrag halten
über: „Die Nährstoffe des Biens".

-r- Niedernhausen, 2. April. Der Landwirt Karl Usinger
zu Lenz Hahn  kam beim Fahren von Futtermitteln unter
den Wagen und wurde überfahren.  Hierbei wurde ihm
ein Bein zerguetscht. — Die Jagd aus Schnepfen  war
in diesem Frühjahre .in der hiesigen Gegend eine sehr er¬
giebige. Am 17. März wurde von Herrn Hemmerling in.
Oberseelbach bereits die erste Schnepfe geschossen. — Der
Fremdenverkehr  war an den verflossenen Feiertagen
bei dem herrlichen Frühlingswetter ein sehr reger in der
hiesigen Gegend. — Die Sommer Wirtschaft  auf dein
Forsthans „Zum Hügel" bei Niederseelbach wurde am
1. April wieder eröffnet. — Bei den in den letzten Tagen in
der hiesigen Gegend stattgehäbten Holzversteige¬
rn  n g en "wurden für Brennholz nur ganz niedrige Preise
erzielt. Für manche. Sorten Wellen wurden nicht einmal die
Fällungskosten erlöst. — Nachdem im Untertaunuskreise alle
ersten und alleinstehendenLehrer ein Grundgehalt
von 1100 M. haben, sollen auch die Inhaber der anderen
Lehrerstellen, der zweiten, dritten usw., ein Grundgehalt von
1100 M. erhalten. — Herr Bahnmeister Holzappel  von
hier ist .mit dem 1. April von hier nach Hanau und Herr
Bahnmeister Geis  von Eppstein mit gleichem Termin unter
Ernennung zum Bahnmeister 2. Masse hierher versetztworden.

si- Aus dem Taunus, 2. April. Infolge des schönen
Wetters war unsere Gegend, wie noch selten zur Osterzeit,
von Ausflüglern  an beiden Feiertagen sehr gut besucht.
Die Hauptanziehnng dürfte aber doch wohl die Rennstrecke
für bas Kaiserpreisrennen ausgeübt haben. Der Renn¬
sahrerderkehr war ein überaus großer. Am 1. Feiertage be¬
fuhr auch. Prinz Heinrich  die Strecke; natürlich wurdeer, wie dies ja bei solchen Gelegenheiten in der Regel der
Fall ist. nur von wenigen erkannt. Unter den Rennfahrern
des 2. Feiertages sahen wir noch die vom Gorüon-Benn sit-
Rennen bekannten Fahrer Jenatzi und Fritz Opel-Rüsselsheim. Oberhalb Esch erlitt das Auto eines Renners
einen Defekt cm. der Bremsvorrichtung, es ging infolge dessen
im rasendsten Tempo durch Esch, aber ohne daß ein Unfallvorkam. — Interessant zu sehen ist es, wie in den kleinen
Dörfchen Niederems nnd Reichenbach jung und alt von früh
bis spät auf Bänken an der Straße sitzt und die Borbesi-
sahrenden mit Hurrarufen begrüßt.

r. Rüdesheim, 3. April. Die Maschinenfabrik
Johannisberg  hat mit dem Bau einer etwa 8000
Quadratmeter großen Montierhalle begonnen. — Unter
Magistrat hat die Bestimmung getroffen, daß alle männlichen
Personen, welche noch keine drei Jahre die Volksschule ver¬
lassen haben und int Gewerbe tätig sind, die gewerblich eFortbildungsschule  besuchen müssen. .

r a. Rh., 3. April. Am 1. April feierte PostschaffnerEPH .Mtttelhe .tmer  oas Wmhrige Jubiläum seiner
Tätigkeit aus dem hiesigen Postamts. Er hat die ganze Zeit
unter demselben Postvorstand, Postsekretär Karl Dahlen hffr,gearbeitet.
v A ! Oberselters, 2. April. Dem Vernehmen nach wird
Hierselbst erne Telegraphen - Betriebs stelle  mit
„öffentlicher Fernsprechstelle" in kürzester Frist zur Einrich¬
tung kommen. Die Verwaltung derselben wird voraussicht¬
lich dem Herrn Bürgermeister Stahl übertragen werden.
Die Fernsprech-Teilnehmer dahier bleiben auch fernerhin
dem Fernsprech-Vermittelungsamt in Riederselters zugcteist.
Mit der Telegraphen-Betriebsstelle soll eine Un s a I l -
Meldestelle  verbunden werden, so daß die Möglichkeit
besteht, in dringenden Fallen auch während der Nachtzeit
ärztliche Hrlfe u,w. von Nachbarorten herbeizurufen.

hu. Nastätten, 2. April. Der hiesige Turnverein veran-
staltete am,ersten Osterferertag zu Ehren seines Gründers)
des nach Jdstern versetzten Herrn Lehrers Heinz,  eine Ab -
sch red s fei er , bei welcher Herr Heinz unter Überreichungeines Ehrendiploms zum Ehrenmitglied ernannt wurde.
s Sj .Holzhauscn, 3 April. Auf einer V er sa m ml u >1 qdes P f er d ez u cht v er e l n s r m Kr e i s e S t. Goar •-

ausen,  die im „Hotel Schmidt" hier unter dem Vorsitz
Umgebrrng streng verschwiegen. Einmal ließ er mich zu
sich kommen; als wenn nichts vorliege , unterhielt er sich
mit mir und erzählte gesprächsweisevon einem FM von
P y ä nr i e mit Eiterung üer Schulter , eines Knies unü
einer PleurasNipoenfellj -Hvhlc unü meinte : „Wie

/stellen Sie für einen solchen Fall bie Prognose ?"
Wahrhettsgemäß mußte üic Antwort wicht günstig lauten.
„Da , ich üanke Ihnen ; das wäre also mein  Fall : eben
hat mir Augerer wieüer einen üer ALszeffe anfgeschuit-
-ten." Noch bei unserer letzten Begegnung vor einigen
-Jahren geüachte er lachend üer öamaligen schlechten Bor-
hersage für sein Leben. Zugleich aber erinnerte er an
eine andere Episode aus jener Zeit , eine kleine Gefällig-
(keit, die ich ihm durch Beschaffung eines damals nur aus
Frankfurt erhältlichen Gegenstandes für die Kranken¬
pflege hatte leisten können. Ich hatte ihn , den in Berlin
Maßlos mit Arbeit Merhänften , ausgesucht, um seine
.Intervention in irgend einer Sache zu erreichen. Aus
-meine Anmeldung hatte er mich in seine Sprechstunde
-bestellt: Wohl über eine Stunde hielt er mich fest, in¬
dem er, als ich mit Rücksicht auf die Schar der Wartenden
gehen wollte, an jene kleine Bemühung erinnerte , nur
/eingehend mit mir zu verhandeln , was mir am Herzen
-lag. In dem Hünen steckte eben ein zartes , weiches
,Germrt.

Das wußten wir von Würzburg her aus seinem
Verhalten gegen feine Patienten , besonders gegen die
pflegebedürftigsten, die kleinen Kinder.  Für seine
-Person lebte Bergmann damals anspruchslos wie kein
anderer ; während seine Familie im Sommer in Kisstngen
-E » e, nahm er sein Mittageffeu in einem Restaurant
-tu der Nahe seiner Wohnung znm Preise von 80 Ps . ein.
Aber fast täglich ging er von da znm Spital an einer
Äondrtvrer vorbei, in welcher er mächtige Düten Konfekt
— mn 10 und W M. auf einmal^— für die Kinder auf
der Htrnrgtschen Station eiukaufte. War es ein Wunder
bwß der gelbe Havelock, in welchem er stets ausging , den

Kindern überall bekannt war ? daß sie ihm wie dem
Pfarrer auf üer Straße nachliefen, um ihm die Hand zu
küssen?

Theater und Literatur.
Die bisher dem Freiherrlich v. Steinschen Familien-

fideikommitz einverleibt gewesenen Goethe - Briefe
Charlotte v. Steins  und andere Goethe-Erinne¬
rungen sind, wie man den „M. N. N." aus Weimar
schreM, für das G o et h e - Na t i o n a l m u s e u m er¬
worben worden, trotzdem der preußische Staat der Fa¬
milie ein weit höheres Arrgebot als Weimar gemacht hat.
In Weimar ist die Freude darüber allgemein.

Man schreibt der „Franks . Ztg .": Mit dem Mai
dieses Jahres hört die Schutzfrist für die Werke Alfred
de Mussets  in Frankreich auf . Die 8ooi«tS äo Her-
cure de France wird dann sofort eine Auswahl üer besten
Dichtungen Rlnffets tu ihrer „Eoitectioo des plus helles
Pages" veröffentlichen und zugleich Muffets Korrespon-
öerrz zwischen 1827 mrö 1869 in einer Sammlung von
W0 Briefen herausgeben . Diese von Leon Seche her-
gestellte AusgMe wird nicht allein eine Anzahl unver¬
öffentlichter Briese enthalten , sondern auch die unter¬
drückten Stellen an früher publizierten Briefen resti¬tuieren.

. Das Befinden des berühmten Bnrgtheatermitglieöes
Bernhard Baumeister  soll , wie dem „B . T." aus
Wien gemeldet wird, zn Be-flirchtungen Anlaß geben.
Als der greise Künstler die Nachricht erhielt , daß seine
enrzige Tochter Hermine gestorben sei, erlitt er einen.
Nervenchoc. Baumeister weilt zurzeit ans seiner Be¬
sitzung in Baden bei Wien. Er sicht im 79. Lebensjahre.

Wie ans Wien geschrichen wird, erscheint in einem
dortigen Verlag in Kürze ein sehr interessantes Werk.
Es ist ein neues Drama von Richard  V o ß, das an-
gchlich dazu bestimmt ist, vorläufig Bnchstück zu bleiben,
und deffen Hauptgestalten Gabriele  d "A n k mn z t o ,
der italienische Dichter, und Eleonore Düse,
Italiens größte Tragödin , sind. Der Inhalt des Stückes

behandelt das künstlerische
der beiden Künstlernaturen,
Öffentlichkeit beschäftigt hat.

und persönliche Verhältnis
wie es so lange die breite

Bildende Kunst nud Musik.
Das Philharmonische Orchester in

Berlin  hegcht am 1. Mai das Jubiläum seines
2ojährrgen Bestehens.  Zu dieser Gelpg^nlipit
werden mehrere Festkonzerte geplant , an denen ' außer
■Sem Orchester selbst die Sing -Wademie , üer Philhar¬
monische Chor, sowie hervorragende Solisten sich be¬
teiligen wollen. Die Leitung der Ausführungen haben
die Herren Professoren Arthur Nikisch, Siegfried Orbs
und Georg Schumann übernommen.

Wiffeuschast«ud Technik.
Albert S . G ätschet,  wohl der hervorragendste Er¬

forscher der Jndianersprachen Nordamerikas , ist am
16. März in Washington,  wo er seit 4877 seinen
Wohnsitz hatte , gestorben. Er war 1832 im Kanton
Bern geboren.

Wie in den Vorjahren werden auch in öieKn Sommer
an den Universitäten F r e i b n r g und ,H e i 5 r>( d c r t
Fortbildungskurse für praktisch  e ü r : - e
durch die Professoren und Dozenten der beiden Nnive--
sitäten abgehalten werden, und zwar vom' 15. Juli bis
3. August. Anmeldungen zur Teilnahme sind an d - r
Prtvatöozenten Dr.  Link tu Freibnrg , Mbertstraß -- 4, und
öen Prrvatdozenten vr . Willmanns in Heiöelbera
psychiatrische Klinik, einznreichen.

Zur Erinnerung an den z w e i h u n ö e r t stc >t
Geburtstag des berühmten Mathe¬
matikers Leonhard Euler  veranstaltet die
Berliner Mathematische Gesellschaft .rat
Montag , öen 15. April , aberrös 6 Uhr, im großen Hör¬
saale des PhysikalischenJnstitrtts der Universität Berlin
eine Fest'sitznng mit Vorträgen ü be r das Wirke r,Eulers.



9ltv 155. Morgen-AnSgabe, 1. Blatt. Wiesbadkner Tagblatt. Donnerstag , 4 . April 1907. Sette 5.
des Herrn Landrats Berg  stattfand , hielt Herr Landwirt
Wilh . W i c g a nch- Himmighofen einen Bortrag über die
Fnllen 'lähme, während Herr Merten-  Erbenheim , der
Borfitzende der Pferdezuchtgenoffenschaft für die Kreffe Wies¬
baden-Stadt und --Land, über die Mahnahmen zur Hebung
der Pferdezucht im Kammerbezirk sprach. Der gewandte
Redner führte an Hand der Geschichte des Herzogtums Nassau
in die seit dem 15. Jahrhundert von nassauischen Fürsten und
Prstxiten getroffenen züchterischen Maßnahmen und wies nach,
daß heute noch lange nicht die Erfolge der einst so blühenden
naffauischen Pferdezucht erreicht sind. Herr Merten führte
in seiner mehr als einstündigen Rede weiter aus : Der Um¬
stand, daß jährlich noch etwa 18N VON Pferde aus dem Aus¬
lande eingeführt würden , muffe bei den hohen Pferdepreisen
ein Ansporn für die Landwirtschaft sein, durch Rassezucht
allmählich den Bedarf an Pferden selbst zu beschaffen. Dir
Ausführungen des Redners fanden lebhaften Beifall.

u. Griesheftu , 2. April . Zum Glück bestätigt es sich nicht,
daß der tollwutverdächtige Hund an der gefährlichen Krank¬
heit gelitten hat. Es stich damit alle weiteren Schlüsse wegen
Hundesperre  usw . hinfällig . — Der Gesangverein
„Liederblute  wird zum Wettstreit  eine Festhalle
mit einem Kostenaufwand e von 3000 M. bauen . Eine Fcst-
lchrift ist in Arbeit genommen, welche einen Festgruß , Orts¬
geschichte. u. a. von Rektor Herdt und Lehrer Brumm ent¬
halten wird.

ö. Schwanheim, 2. April . Am ersten Feiertag wurden
über 2000 Paffagierjcheine für die neue Main brücke  aus-
gegeben; die erste Tageseinnahme beläuft sich somit auf etwa
150 M. Anläßlich der Fertigstellung der Brücke erhielten
Auszeichnungen von Allerhöchster Stelle:
Landrat v. Achenbach den Roten Adlerorden 4. Klasse,
Bürgermeister Diefenhardt , Beigeordneter Heuser und Ge-
mLindeverordneter Kalk von hier das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

u. Schwanheim, 2. April . Der hiesige Gesangverein
„Konkordia ' , der sich zum Gesangwettstreit in Griesheim
angemeldet hafte , ist vom festgebenden Verein ausgeschlossen
worden. Die Schwanheimer behaupten , weil man sie fürchte
und dre Griesheimer geben als Grund an , der Ausschluß
sei erfolgt , wen die „Konkordia" gleichzeitig sich in Mann¬
heim angemeldet habe. Da beide Delegiertentage zur selben
Stunde tagten , hat sich die „Konkordia" ein Doppel-
spiel  erlaubt , das nun zu ihren llngunsten ausgefallen ist.
Der Verein wird nun tatsächlich am Wettstreite in Mann¬
heim teilnehmen . — Der Tarif für den Brücken-
ü « rX (X r ist nun in Kraft getreten . Es zahlen Erwachsene
10, Kinder 3, Radfahrer oder Personen mit Handwagen 8,
Arbeiter mit  Wochenkarten bei täglich zweimaliger Benutzung
40, viermalig 60, Wagen, cinpferdig 30, zweipferdig 40,
Möbelwagen 100, Kraftwagen je nach Größe 50—80 Pf.
Kleinvieh wird für 5, Großvieh für 10, Herden von 10 und
mehr Stuck zu 30 Pf . übergelaffen. Militär im Dienste hatfreien Übergang.

bn. Weilburg , 2. April . Von einer interessanten Natur¬
erscheinung, einer sogenannten Sandhose,  weiß das
Kwfige Tagblatt zu berichten. Auf der Frankftlrterstraße
bildete sich am ersten Feiertag bei nicht nennenswerter Luft¬
bewegung plötzlich ein Wirbelwind , der einiae Sekunden lang
einen Hcxentanz aufführte , wie er ganz selten vorkommt. Es
war fitr die Spaziergänger ein schönes Schauspiel , bei vräch-
tigem Sonnenschein eine dichte, schlanke Sandhose sich' auf¬
richten und langsam fortbewogen zu sehen.

Mainz , 2. April . Bei der A u f l a s s u n g des hiesigen
Festungsgelandes  war es zweifelhaft , ob auch das
Prrvatgelände rayonfrei geworden sei. Wie die „Mainzer
Neuesten Nachrichten" nun mitteilcn , fällt auch das Privat¬
gelände unter die Rayonfreiheit , was allgemein mit großerBefriedigung ausgenommen werden wird.

ss. Budenhcim , ,3. April . Zwischen einem Branburschen
und dem Arbeiter Nikolai von hier kam es in einer Wirtschaft
zum Streit , bei dem Nikolai zuerst tätlich wurde , indem er sich
ans den Brauer stürzte und ihn derart würgte , daß er dem
Ersticken nahe war . In dieser Notlage griff der Brauer zum
Tascherunestcr und versetzte seinem Angreifer einen Stich
in den Unterleib,  so daß die Eingeweide herausquollen.
Der Verletzte liegt hoffnungslos darnieder . Der Brauer
wurde verhaftet , aber bald wieder auf freien Fuß gesetzt, da
ihm, der Schutz des Notwehrparagraphen zur Sette stehendurste.

Strafkammersitzung vom 3. April.
Kaum der Mühe wert.

Der Arbeiter Georg R. und der Taglöhner Karl St.
standen zeitweilig bei einem Landwirt in O b e r l a hil¬
ft e i n in Diensten. Eines Tages benützten sie einen un¬
bewachten Augenblick dazu, ca. 4 Zentner Roggen vom
Speicher auf die Straße zu schleppen. Dann verschafften
sie sich irgendwo ein Hawökarrnchen, beluden dasselbe mit
dem Raub und brachten ihn so nach Horchheim, wo sie ihn
einem Müller verkauften. St . quittierte dabei oben¬
drein mit dem Namen eines dritten . Wegen Urkunden¬
fälschung und Diebstahls erhält er heute 3, und wegen
Diebstahls R. 2 Monate Gefängnis unter Aufrech¬
nung von 1 Monat Untersuchungshaft.

Diebstähle.
Der Taglöhner Johann B . von hier war zeitweilig

bei einem Fuhrunternehmer tätig, welcher seinen Betrieb
gewaltig eingeschränkt und die überflüssigen Wagen auf
einem Platz in der Nähe der Frankfurter Straße auf¬
gestellt hat. Am 13. Februar verschaffte er sich Zutritt
zu diesem Platz, entwendete an alten Eisenteilen , was
er eben erwischen konnte und verkaufte seine Beute bei
einem Althändler . Das Urteil belastet den Mann mit
ß Monaten Gefängnis,  abzüglich 2 Wochen
Untersuchungshaft.

Die Holzarbeiter Ludwig Sch., Nikolaus K. und
Eduard P . von Höch st befanden sich um die Mitte des
Monats Februar nicht in besonders glänzender Ver¬
mögenslage . Als die Frau des einen Mannes diesen
in derselben Zeit mit Zwillingen beschenkte, wußte er
nicht ein noch aus . Er vereinbarte mit den beiden an¬
deren , sich den Inhalt eines Fasses mit Rotguß , welches
auf dem Hofe eines Fuhrunternehmers lagerte , anzu¬
eignen: man brachte an zwei verschiedenen Tagen die
Absicht auch zur Ausführung und versilberte gleich das
Metall . Sch. sühnt seine Tat mit 3, K. mit 6 und P.
mit 4 Monaten Gefängnis.

Ein Taglöhner in S chi e r st e i n hat unvvrsichtiger-
weise fernen Schwcinestall auf Aufbewahrungsraum für
seine Kleider- und Wäschevorräte ausgewählt . Der Ar¬
beiter Wilhelm Sch. von Weyer  erhielt durch irgend
einen nicht aufgeklärten Zufall davon Kenutuis . Am
1. März kroch er durch das Loch, durch das ehedem den
Borstentieren ihr frugales Mahl gereicht zu werden
pflegte, und entwendete von den Gegenständen, was er
nur fasten konnte. Wegen schweren Diebstahls in straf-
verschärsendem Rückfall erhält er 1 Jahr G e f ä n a -
-ni s.

Ein Karuevalsfrennd.
Den 18 Jahre alten Zigarrenmachergehilfen Karl

August Sch. von Höchst,  welcher bei seinem Stiefvater,
einem Zigarrenfabrikantcn , sein Heim hat, wnrnttc es
gelegentlich des letzten Karnevals , daß es ihm an Mit¬
teln fehlte, sich dem Genuß der Freuden des Karnevals
einmal in Frankfurt mit vollen Zügen hinzugeben, und
um sich diese Möglichkeit zu verschaffen, erhob er an dem
Vorschnßverein 85 M. auf Grund eines mit der Unter¬
schrift seines Stiefvaters gefälschten Schecks. Das Geld
langte gerade 3 Tage . Dann kam er wieder und machte
den mißlungenen Versuch, sich einmal auf dieselbe Weise
weitere 250 M . zu verschaffen, zum anderen zweimal
85 M . zu erhalten , indem er sich bei Kunden seines
Stiefvaters als zum Inkasso von Schuldbeträgen in
dieser Höhe geschickt vorstelltc. Strafe : wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betrugs 6 Monate Ge
f ä n g n i s nach Abzug von 1 Monat Vorhast.

Ein Spezialist.
Der Metzgergeselle Eduard O. von Westerburg

bat ein etwas strammes, soldatenhaftes Auftreten . Das
veranlaßt ihn, sich Lenken, die Söhne oder sonst nahe
Verwandte beim Militär haben, gegenüber als Unter¬
offizier nsw. auszuspielen und sic im angeblichen Auf¬
träge dieser Marsjünger um mehr oder weniger große
Geldbeträge zu bitten . Unzählige Make ist er derartiger
Taten wegen bereits gerichtlich in Strafe genommen
worden und allein an die 10 Jahre Zuchthaus hat er
dafür schon verbüßt . Am 10. März präsentierte er sich
einem Kaufmann in Holzhauscn  ü . A. als Be¬
auftragter seines in Berlin dienenden Sohnes und er¬
hielt auch 10 M . Wegen rückfälligen Betrugs verfällt
er in 1 Jahr Zuchthaus,  160 M. Geldstrafe und
fünfjährigen Ehrverlust.

Selbstverstümmelnug eines Dragoners . Wegen
Selbstverstümmelung verurteilte das Kriegsgericht in
Allenstein den Dragoner Dzischewski, der sich den
Mittelfinger der linken Hand abgeschnitten hatte, um
vom Militär loszukommen, zu einem Jahr Gefängnis
und zur Versetzung in die zweite Klaffe des Soldaten-
stanöes. D. will die Tat verübt haben, weil er die
Mißhandlungen beim Militär nicht länger ertragenkonnte.

* Frauen als Wähler. Während die Frauen im
englffchen Mutterlande in einen leidenschaftlichen
Kampf um das Wahlrecht zum Parlament eingetreten
sind, erfreuen sich ihre australischen Schwestern schon seit
längerem dieser Vergünstigung . Oft genug sind auch
bereits Urteile bekannt geworden, die nur von den
günstigsten Wirkungen des Frauenstrmmrcchts auf das
politische Leben zu berichten wußten. Daß es auch ab¬
weichende Meinungen gibt und daß die neue Einrichtung
auch ihre kleinen Schattenseiten hat, geht aus einem
Brief hervor, den die Zeitschrift „Fanfulla " aus Sidney
erhält . Zunächst wird da festgestellt, daß die Frauen
noch mehr Hindernisse haben können, die ihnen den Weg
zur Wahlurne verlegen , und wäre es auch nur die —
neue Auslage im Schaufenster eines Modemagazins , in
dem soeben eine Sendung wundervoller Spitzen ein¬
getroffen ist. Wo solche Lockungen das Interesse ge¬
fangen nehmen, kann es leicht geschehen, daß eine Dame
es vergißt , ihre Eintragung in die Wählerliste zu be¬
wirken. Manch andere läßt sich auch wohl von ihrem
Manne überzeugen, daß es ihr an nichts fehlt, und daß
sie besser tut , die Politik ihm zu überlassen. Ist nun
der Tag der Wahl herangekommen, so vermehren sich
die Hindernisse außerordentlich . Da kommt eine
Wählerin ins Wahllokal und hat die Bescheinigung, daß
sie in die Liste eingetragen ist, vergessen; eine andere
legt auch wohl in echt weiblicher Zerstreutheit diesen
Schein statt des Stimmzettels in die Urne . So wird
schließlich die Zahl der giftigen Frauenstimmen sehr
gering . „Bei den letzten Wahlen zum Senat ", schreibt
der Korrespondent des genannten Blattes , „stimmten von
48 Wählerinnen meiner Nachbarschaft nur 22, und von
diesen 13 genau so wie ihre Männer . Darunter befand
sich auch eine, die das Gegenteil zu tun glaubte,' aber
sie war der List ihres Gatten zum Opfer gefallen, denn
dieser hatte ihr geraten , dem gegnerischen Kandidaten
die Stimme zu geben, da er wußte, daß sie doch immer
das Gegenteil von dem tat, was er wollte. Von den
übrigbleibenden neun stimmten vier für den soziali¬
stischen Arbeitcrkandidaten , da er die Gehälter der
Beamten zu beffern versprach und diesen so das Heiraten

sons Blut eine Vermehrung der Blutkörperchen fest, die
Zunahme stieg von 10 auf 75 Proz . Allerdings wird noch
eine Wiederholung der Operation nöftg sein: sie soll
vorgenounnen werden, wenn sich der Gatte genügend er¬
holt hat, uni . stne zweite Blutabgabe überdauern zu
können.

filmt * Chronik.
Ordens -Verleihung . Herr Kommerzienrat Leichner

in Berlin erlhielt den König!. Preutz. Roten Adlerorden
4. Klaffe.

Eine eigenartige Warnnng brachte, wie aus
Letschin mitgeteilt wird , die „Zeitung für das Oüer-
bruch"; sie lautet : „Nachdem in letzter Zeit in dem Teich
bei meinem Erbbegräbnis zwei Personen freiwillig den
Tod gesucht haben, bin ich durch den Ortsvorstand anf-
geforöcwt worden, den Zaun um den Teich um zwei Fuß
zu erhöhen. Dazu fühle ich mich durchaus nicht ver¬
pflichtet, warne aber hierdurch jeden Sclibstmordkandi-
daten ernstlich, meinen Teich zu solchen gottlosen Hand¬
lungen zu mißbrauchen. Leischin, im März 1907. Max
Vinte , Gutsbesitzer."

Selbstmord ■eines Arztes . Der Chefarzt des
Münchener Gisela -Kinderkrankenhanses Dr. Hützler hat
durch einen Pistolenschuß seinem Leben ein Ende ge-
inacht. Der junge Arzt hatte zeitweilig Anfälle tiefer
Melancholie. Unmittelbare Ursache zu dem Selbstmord
mögen jedoch Differenzen mit den ärztlichen Standes-
genoffen gegeben haben. Die Prinzessin Gisela Hat, wohl
veranlaßt durch diesen traurigen Fall , ihr Protektorat
über das Kinderspital niedergelegt . Auch der Vorstand
des Spitals sowie die Ärzte und Schwestern sind von
ihren Ämtern znrückgetreten.

Ans Eifersucht. Als der SchlossergcHilfe Paul
Schröder aus Dresden mit seiner Frau und zwei
Kindern nachts vom Tanzfaal hcimkehrtc und über die
Marienbrücke ging, warf er plötzlich seine dreijährige
Tochter in die Elbe. Er selbst sprang sofort nach, beide
ertranken , trotzdem sofort Rettungsversuche gemacht wur¬
den. Die Frau versuchte ebenfalls, sich in die Fluten zu
stürzen, wurde aber znrückgehaltcn. Schröder war 80
Jahre alt . Der Beweggrund seiner Tat ist Eifersucht
gewesen.

Ans Gram getötet. Weil ihn seine einzige Tochter
heimlich verlassen hatte , erschoß sich der 47jährige Schrift¬
setzer Strauß aus der Brunnenstraße in Berlin.

Die meisten Kneipe« besitzt Paris . Es befinden sich
in New Dort auf eine Kopfzahl von 3% Millionen 10 820
Ausschänke, in London auf 4% Millionen 5860, während
sich im Seine -Babel für 2% Millionen über 30 000
Schankstätten Konkurrenz machen.

In der Donau ertrunken . Wie die Blätter melden,
sind am 1. Feiertage auf der Donau die beiden Brüder
Rieger aus Regensburg sowie ein Schüler bei einer
Kahnfahrt ums Leben gekommen. Drei weitere Teil¬
nehmer konnten sich durch Schwimmen retten.

Unglückliche Kahnpartie . Wie aus Halle a. S .,
Ilpril , gemeldet wird , sind am ersten Ostertag beim

Gondeln ans der Saale zwei Fahrzeuge durch das Hoch¬
wasser über das THrotaer Wehr hi mo egge rissen worden.
Zwei Herren und eine Dame aus Leipzig sind ertrunken,

ermöglichte und da er außerdem ein zärtlicher GatteAst,
während sein Gegner von seiner Frau getrennt lebt.
Fünf stimmten wieder für seinen Gegner , weil er sich
besser kleidet und besser benimmt, weil er anständig grüßt
und stets vor den Damen den Hut abnimmt und weil
er schließlich eine Kapelle wieder Herstellen ließ und die
Bibel wieder in den Schulen einführen will. Unter
den Parlamentskandidaten befand sich auch eine Frau.
Ich fragte etwa ein Dutzend Wähler im Unterrock, ob
sic nicht für diese gestimmt hätten, aber ich erhielt zwölf
entschiedene „Nein" zur Antwort . Die Frau , die sich
bereit finden liehe, ihre Vertretung einer anderen Frau zu
übertragen , habc ich in Australien noch nicht gefunden!"

* Das Opfer des Ehemannes . Aus New York wird
gemeldet: In Philadelphia erregt eine soeben ansgc-
führte Operation lebhaftes Interesse . Mrs . Peter
Anderson lag an schwerer Blutarmut todkrank darnieder.
Alle die Herztätigkeit anregenden Mittel versagten, die
Ärzte waren ratlos . Endlich entschloß man sich zu einem
Versuch mit künstlicher Blutzuführung . Der Gatte dm
Sterbenden erklärte sich zu dem Opfer bereit . Er wurHe
chloroformiert, man legte ihn neben seine sterbende
Fran auf den Operationstisch, öffnete eine Ader seines
linken Armes und durch eine Röhre gelang es, der
Kranken mehr als 2 Liter Blut zuzuführen . Sie erholte
sich nun fast sofort und eine rasche Zunahme der Kräfte
irurrde beobachtet. Die Arzte stellten in Mrs . Anöer-

* Deutscher Schwirnrneiverband . Der 21. Vcrbandstag
des Deutschen Schwimmerverbandcs wurde aui Samstag¬
abend in Mainz eröffnet . Der Grösfnungskommers nahm
einen fröhlichen Verlauf . Die Verhandlungen begannen
_rnntag früh 9 Uhr im „Gutenberg -Kgsino". Es waren 155
Vereine mit 329 Stimmen aus dem ganzen Deutschen Reiche
vertreten . Den Berichten des Vorsitzenden und des Schwimm-
warts ist zu entnehmen, daß der Verband gegenwärtig aus
14 417 Herrenmitglrederii , 6497 Zöglingen unter 17 Jahren.
1017 Damen und 378 Mädchen, zusammen 22 309 Personen,
besteht; der Zuwachs beträgt in dem letzten Jahre etwa 1600
Personen . Das Schwimmen hat im allgemeinen einen groß¬
artigen Aufschwung genommen und wird insbesondere von
den Schulbehörden nrüchtig gefördert . Es ist ein Verdienst
der Verbandsvereine , daß vielfach auf deren Kosten viele
Schüler aller Bevölkerungsklassen im Schwimmen ansge-
bildet wurden . Biele Städte sind infolge der Anregungen
dazu übergegangen , das Schwimmen in den Schulen als
obligatorischen Schwimmunterricht einzuführen . Auch die
Militärbehörden lassen sich die Wünsche der ischwimnwereine
dienen, und in manchen Garnisonen bilden die Vereftie die
Soldaten im Schwimmen aus . Die Beziehungen zu auslän¬
dischen Verbänden haben dazu geführt , daß gegenwärtig ge¬
meinsame Wcttschwimm- und Spring -Bcstimmungen ausg>
arbeitet werden. Angenommen wurde , daß Damen -Schwimm-
vereinc Mitglieder des Deutschen Schvimmerverbandes wer¬
den können. Die Meisterschaft von Rheinland im Strom
über 10 Kilometer wurde genehmigt und soll international
werden. Beschlossen wurde starke Beschickung von Deutsch¬
land der englischen großen Wettschwimmen vonr 6. bis
8. Juli er. Hauptsächlich soll das Springen dort eingeführt
werden nach deutschem Muster . Statistiken über Tätigkeit

»bezüglich Schülcrausbildung aller Verbandsvereine sollen
ausgestellt werden. Der Vorstand wurde wiedergewählt : B.
Haasc - Hamburg , 1. Vorsitzender; A. Witt - Hamburg,
1. Schriftführer ; H. Hoffenfclder-Breslau , Kassierer : H.
Droemer -Berlin , Schwimmwart . Ehren -Sckiiedsgericht: Fritz •
Duntzc-Frankfurt a. M., .Konsul Schärfs -Lübeck, M. Blnme-

1 Berlin . Der nächste Vcrbandstag findet in Leipzig statt.
Das Verbandsfest 1908 wurde dem Kreis Süddeutschland
überwiesen. Am Montag fand eine Dampferfahrt nach
Rüdesheim (Denkmals , abends großer Kommers im „Heilig¬
eeist" statt . — Es war sehr zu bedauern , daß sich zu den Ver¬
handlungen kein Vertreter der Stadt Mainz _ eingcfmtbcn
batte : die Bürgermeisterei hatte sich damit entschuldigt, daß
kein Herr an diesem Tage disponibel sei.

* Mannheimer Regatta . Für die am 7. Juli stattfindende
Mannheimer Stadt -Jubiläums -Regatta sind nachfolgende 17
Rennen ausgeschrieben: 1. BerbandSvierer . Warwerpreis.
2. Mühläuvierer . Anfängerrennen . 3. Pfalzachter (be¬
schränktes Rennen ) . 4. Junioreinier . 5. Badeniavierer fiir
Junioren . 6. Großherzogsvierer ohne Steuermann . Wander¬
preis . 7. Stinnesvicrer (zweiter Vierer ) . 8. Fürstcnberg-
zweier ohne Steuermann . Herausfordeäungspreis . 9. Neckar-
Vierer. Ermunterungsrennen . . 10. Gastvicrer . 11. Rhein-
meifterschaft. Einser . 12. Rheinhafenvierer (dritter Vierer ) .
13. Rheinachter für Junioren . 14. Hachschnldiercr. 15.
Doppelzweier. 16.. Juniorvierer (beschränkt) . 17. Kaiser-
achter. Wanderpreis . Der Meldeschluß ist auf den 21. Juni
festgesetzt. . Die Lange der Bahn beträgt 2000 Meter im
Mühlauhafen , denen ausgezeichnete Rennstrecke ebenso wie
das - altbewährte -ßrocjrarmrt und die mustergültige Verun¬
staltung ihre unverminderte Anziehungskraft auf die Nnderer
Süddeutnulands bewahren dürften.
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Letzte Nachrichten.
itltittnne des .WieSSade » er TsgvlattS °.

Berlin, 3. April. Wie schon am 20. v. M. mitgeteilt
wurde, hatte Simon Köpper, der Kapitän der F r a n z-
wann - Hottentotten  versprochen , gegen Zusage
von Leben und Freiheit seinen ganzen Stamm zu
'sammeln uird die Waffen bei Gochas abzugeben. Er
helbst hatte am 7. März den Marsch dorthin angetceten.
Mach einer Meldung aus Windhoek hat Simon Köpper
Nein Versprechen jedoch nicht gehalten,
sondern ist mit der gesamten Werst südwärts in die
Kalahari -Wüste zurückgekehrt. Dorthin ist ihm Major
Pierrer sofort gefolgt, um bedingungslose Waffen-
^treckung zu erzwingen.

Konstantinopel, 3. April. (Wiener Korrespondenz-
Moreau.) Die aus Bulgarien stammenden Nachrichten
Aber nächtliche Bahntransporte zur Mobilmachung
find absolut falsch. — Nach einer vom Walt von
Monasstr eingegangenen Depesche, überfiel  eine
letoa hundertköpfige Griechenbands das b u l -
Marische Dorf Bätsch,  Bezirk Slorina , tötete
wen Priester des Dorfes und steckte nachher das Dorf
in Brand, wobei acht Kinder verletzt wurden. Die Ver-

der Bande wurde ausgenommen.
*

( Forst (Lausitz), 3. April. Gestern abend wurden in
Hem um 10 Uhr 36 Minuten von Kottbus hier ein-
^treffenden Personenzug  der Kupferschmied Robert
Kurkert und seine Braut  Ella Spahn , Tochter
eines Förster Bäckermeisters, mit Schutz wunden
zcmfgefundcn. Während das Mädchen bereits tot war,
wurde Furkert noch lebend in das Krankenhaus ge¬
bracht, wo er heute früh ebenfalls seinen Verletzungen
xrlegen ist. Beide gingen, wie aus einem Hinterlasienen
jBkief hervorgeht, freiwillig in den Tod.

m

M . Mainz, 3. April. Gestern abend versuchten die
Offenbach, Frankfurt und Mannheim (verjagten

narchisten hier im Gewerkschastshause im
ldenen Pflug " eine Versammlung abzuhalten, .zu
das sozialdemokratische Organ am Qstersamstag als

einet  öffentlichen Arbeiter-Versammlung einberufen
Als Redner sollten Dr. Friedberg und Drewcs-

mfftreten . Friedberg wurde daran verhindert,
er in Mannheim verhaftet wurde, Drewes erschien

Dafür versuchte der Anarchist Kettenbach als
>ner aufzutreten , wurde jedoch polizeilich daran ver-
ert und das Kreisamt verbot die Abhaltung der
ammlung . Die Auflösung geschaht wie der

„M. Anz." schreibt, in aller Ruhe. Die auswärtigen
Anarchisten reisten ab. Die zirka 120 Anwesenden waren
iMerst halbwüchsige  Burschen.

M . Haag , 3. April . Auf dem Sozial i st cn-
Kongreß  in Haarlem wurde die Wiedervereinigung
bet  Marxisten und der parlamentarischen Sozialisten
beschlossen. Seit einiger Zeit war zwischen beiden
(Parteien eine Spaltung eingetreten.

lut. Marseille, 3. April. Wie verlautet, ist das gegen
den Beamten Pein schwebende Strafverfahren wegen
Spionage -Verdachtes niedergeschlagen  worden.

hd. Tanger, 3. April. In seiner gestrigen Rede am
Sarge Dr. Manche mps forderte der französische
.Gesandte strenge  B e str a f u n g der bisher noch
nicht ergriffenen Schuldigen. Der Zeremonie wohnten
der Kriegsminister El Torres und ein Vertreter des
Sultans bei. Hierauf wurde die Leiche nach Marseille
(übergeführt.

dä . New Dork, 3. April. Eine amerikanische
.Schiffswerft erhielt von der Türkei  die •Bestellung
mtf zwei Torpedoboots-Zerstörer von je 625 Tonnen mit
30 Knoten Fahrgeschwindigkeit.

*
wb . Berlin, 3. April. Beim Abbruch eines

Schuppens in der Reinickendorferstraße stürzte eine
Mauer ein und verschüttete zwei Arbeiter, von denen der
eine getötet wurde, während der andere schwer verletzt
ins Krankenhaus geschafft wurde.

wd . Landau, 3. April. Als der Gastwirt Feindel
heute morgen znm Fenster hinausschaute, stürzte er in¬
stilge eines Ohnmachtsanfalles aus dem ersten Stock¬
werk auf die Straße . Er wurde schwer verletzt und ver-
ifiarb sofort.

uckr. Lünen i . Wesffalen, 3. April. Auf Zeche
„Preußen I" befuhren heute früh beim Schichtwechsel
7 Bergleute verbotswidrig den Bremsschacht. Hierbei
riß das Seil und der Korb stürzte mit den Leuten in Me_
Tiefe. Vier Mann waren sofort tot, die drei anderen
Karben nach kurzer Zeit.

vd . Salzburg, 3. April. An der Eifenbahnhalte-
stelle Lueg bei St .-Gilgen rutschte gestern abend unter
erdbebenähnlichen Erscheinungenein 155 Meter langes
Stück der Reichsstraße samt Bahngeleise in den Abersee.
Menschen kamen dabei nicht zu Schaden. Eim von St .-
Gilgen kommender Eisenbahnzug konnte rechtzeitig cm-
aehalten werden. Der Bahnverkehr zwischen St .-Gilgen
sind St .-Wolfgang ist eingestellt; wahrscheinlich mutz
die Eifenbahu auf dieser Strecke gänzlich verlegt
werden.

hd. Rotterdam, 3. April. Ein aus Belgien kommen¬
der S t r a ß e n b a h n z u g ist bei Eerfel entgleist.
Sieben Personen wurden schwer verletzt.

UoLkswirtschaMches»
Landwirtschaft.

Der Rheinische Rübenbauerverbandhat nach der „Cöln.
VoMztg .' (senden Beschluß gefaßt : Der Rheinische Rüben-
banerverband steht nach wie vor auf dem Standpunkte, daß
infolge der gestiegenen Lohne und Dünaermittelpreise in

Provriw Rüben durchweg nicht rrater 1 M., wo die

Verhältnisse günstiger liegen, nicht unter 85 Pf . pro Zenmer
getaut werden können. Da nun die Zuckerhersteller be¬
haupten , daß sie nach Lage des Zuckermarktes in diesem ^ ahre
nicht imstande seien, den von uns geforderten Preis zu
zahlen, so richtet der Rheinische Rübenbauerverbarid an alle
Einzelverbände , um Verluste, die in diesem Jahre berm
Rübenbau entstehen werden, nach Möglichkeit einzuschranren,
die Mahnung , dort , wo die wirtschaftlichen Verhältrnge es ge¬
statten , den Rübenbau ganz einzustellen, dort aber, „wo das
nicht tunlich ist, denselben nach Dinglichkeit einzuschranken.

Handel mth Industrie.
wb. Düsseldorf, 3. April . Die heutige ordentliche General-

versamrnlung der Hibernia - Bergwerks - A kt i e n -
Gesellschaft  fand unter dem Vorsitz des Geherrnrats
Harz statt . Vertreten waren 53 Aktionäre mit 58 638 000 M.
Aktienkapital . Die Versammlung genehmigte den Jahres¬
bericht und die Verteilung einer Dividende von 14 Proz.
durch Zuruf , wobei der Vertreter des Fiskus  sich der
Abstimmung enthielt . Gleichzeitig wurden bei Strmment-
haltung des Fiskus für zwei verstorbene Aufstchtsratsmit-
glieder die Drrektoren des Kohlensyndikates, BergratGraß-
mann und Olfe neugewählt . Die Direktion teilte mit , daß
sich die Förderung in den ersten Monaten des laufenden
Jahres günstig gestaltet habe. Die Förderung betrug tot
1. Quartal 1 360 701 Tonnen , das sind 10 938 Tonnen mehr
als im Vorjahre . Die Förderung wäre weit größer gewesen,
wenn nicht Arbertermangel und Wagenmangel den Betrieb
behindert hätten . . Indessen habe die Förderungseinschränkung
bei der Hibernia im Februar nur 2,45 Proz . betragen,
während die übrigen Zechen eine Einschränkung von 12,4d
Proz . gehabt hätten . Die Überschüsse sind wegen der ge¬
stiegenen Löhne, und der sonstigen höheren Betrrebsunkosten
zuruckgeaarrgen. Erzielt wurden im Januar 1260 671 M.,
rat Februar 1177 334 M„ das sind 824 364 M. weniger als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres . In den folgendenMonaten wird man den Ausfall voraussichtlich wieder ge¬
winnen , da am 1. April höhere Kohlenpreise in Kraft treten
und der Absatz weiter sehr lebhaft bleibt . Falls nicht be¬
sondere Störungen eintreten , sei daher wieder ein befrie¬
digendes Jahresergebnis in Aussicht zu nehmen.

Einsendungen rms dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugedenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht entlassen.)
* Straßenba hm - Kuriosum.  Als ich am

Morgen des 2. Feiertags Ecke der Schiersteinerstraße die
Elektrische bestieg und Fahrschein nach „Unter den Eichen"
verlangte , wurde ich vom Schaffner belehrt , daß nur ber
dt:ich«eh enden Wagen, also nur nachmittags , Umsteigscheine
nach den Eichen ausgegeben würden , er könne deshalb nurShrscheine bis zur Emserstraße ausgeben. Auf dem Fahr¬ein 12 010, der allerdings unrichtig von der Jnfanterre-
raserne aus durchlocht, ist vbrmerkt : „Gültig für 2 Teil¬
strecken oder für untenstehende Strecken". Nach diesem Ver¬
merk ist die Straßenbahn verpflichtet, den Fahrgast wenig¬
stens bis zum Liudenhof zu befördern , wahrend man im
vorigen Fahre bis zum Weg „nach dem Waldhäuschen" fahren
konnte. Steigt der Fahrgast dagegen am Luisenplatz ein,
also eine viel größere Strecke, so kann er bis zur Station
„nach dem Waldhäuschen" fahren . Die kürzere Strecke
„Schiersteinertoeg-Waldhäuschen" höher zu beziffern als die
weitere „Kirchgaffe-Waldhäuschen", ist unverständlich, und es
wird dies der Aufklärung . bedürfen . Sollte die Ansicht des
Schaffners der weißen Linie , in den Vormittagsstunden über
die Emserstraße hinaus Fahrscheine nicht ausgeben zu
können, mit der Auffassung der Direktion übereinstimmen,
so würde es sich empfehlen, über den Streitpunkt eine gericht¬
liche Entscheidung herbeizuführen , denn nach denr Wortlaut
der ausgeqebenen Fahrscheine ist die Straßenbahn unzweifel¬
haft verpflichtet, den Fahrgast über die Emserstraße hinaus
zu befördern . Die Wiesbadener Bevölkerung ist allerdings
an den Absolutismus der „Süddeutschen ", dem selbst
Magistrat und Regierung machtlos gegenüberstehen, gewöhnt;
wie wenig entgegenkommend und ftörrig sie ist, das beweist
wieder die Behandlung eines ganzen Stadtteils von
mindestens 80 000 Einwohnern mit der grünen Linie,
die gegenwärtig für viele, insbesondere für solche, welche die
Eisenbahn zu benutzen genötigt sind, fast wertlos geworden
ist. In keiner Stadt wird über das unkulante Benehmen
der Straßenbahnverwaltnng so viel geklagt wie in Wies¬
baden, aber erfolglos . Gegen solche Schwerfälligkeit gibt
es nur ein radikales Mittel : die Straßenbahn so lange nicht
zu benutzen, bis sie den berechtigten Wünschen des Publikums
entgegenkommt. Dies dürfte allerdings erst durch einen
Generalstreik  zu erreichen sein. Das Verfahren der
Verwaltung ist gleichbedeutend mit einer Lostrennung von
der Gesellschaft, während sie doch ihre Dienste der Allgemein-

. heit gewähren sollte, sie vergißt dabei den wichtigsten Faktor
ihrer Entwicklungsgeschichte. Gegenwärtig befindet sie sich in
ihrer industriellen Entüstcklungsstufe aber sehr rückständig. 8.

SriestüstrU.
F. W. Ludwig Fulda wohnt in Berlin W., Lützower-

straße 13.
B. 177. Durch die Umwandlung des Geschäfts in eine

Akft enges ellschaft wird die Konkurronzklausel Ihres Kon¬
traktes nicht hinfällig.

S . S . Die Armenbehörde kann die öffentliche Fürsorge
einstellen, sobald die Mutter das uneheliche Kind zu sich
nimmt.

Langjähriger Leser in ber Zimu-ermanustraße . Die Zahl
der Mormonen wird auf % Million geschätzt.

Handelsteil»
7tm det  Beriiaer Börse, Die neue Woche begann wieder

mit einer schwachen Börse. Man traute New Yorker Kurs¬
erholungen nicht und hält sie eben für Deckungen, die bei ge¬
ringen Umsätzen erreicht wurden. Auch die Reichsbanklage
wird für recht gespannt gehalten, da anzunehmen ist, daß der
Reichsbankausweis eine Notensteuer von beträchtlicher Höhe
bringt. Im weiteren Verlauf des Geschäfts wurde gemeldet,
daß der Londoner Markt für Amerikaner nicht aufnahmefähig
sei Daraufhin ging auch der Erfolg, den die Montanaktien
erzielt hatten, wieder verloren. Amerikaner kamen wesentlich
unter Parität Auch Banken waren anfangs recht schwach,
im weiteren Verlauf aber wieder etwas gebessert, da der Zahl¬
tag ohne Schwierigkeiten verlaufen isL Nur eine kleinere
Firma, die der Aktiengesellschaft isolierter Drähte vorm.
Vogel tn Berlin nahesteht , trat wegen übergroßer Engagements
dieser Aktien in Liquidation. Von Montanwerten waren be¬
sonders Dortmunder und Phönix erholt. Auch der Schluß
konnte sich ziemlich fest halten. Die obengenannte Gesell¬
schaft Vogel hatte eine Abschwächung von 15 Proz. erfahren.
Privatdiskont 5% Proz.

Worte und Taten. Zur Bekräftigung des im Geschäftsbericht
Gesagten hat die Deutsche Bank in der letzten ordentlichen
Generalversammlung hervorgehoben, -daß es noch zu einer viel
schlimmeren Geldmarktlage als seither kommen könne, wenn
Industrie , Handel und Unternehmertum nicht lernen wollen,
sich Reserve aufzuerlegen. — Es kann den Großbanken und
voran der berichterstattenden Bank für diesen Fall doch ge-
saitt we_rdejDu daß sie an der Lc> ühsraiis amastnäimien La-aö
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mit schuld ist. Sie haben die Großindustrie mit Kredit außer*
gewöhnlich unterstützt und die Emissionstätigkeit mit ihren
großen Kräften aufs äußerste gefordert, auch da, wo es
weniger notwendig gewesen wäre. Außerdem sind in beengter
Zeit große Massen Kapital, die wir zu Hause nötig brauchten,
nach dem Auslände abgeflossen. Wieviel mögen allein
Amerikas Finanztratten (zeitweilig auf 1500 Millionen Mark
Objekt taxiert) auf gesogen haben ! Dazu noch die Errichtung
von Auslandsbanken seitens deutscher Institute . Wir erinnern
an die Mexiko-Bank mit 44 Millionen, an die Amerikabank mit
25 Milli onen, an die Südamerikabank mit 20 Millionen Mark,
an die Deutsche Orientbank mit 16 Millionen Mark, dies allein
macht zusammen mehr als 100 Millionen Mark in einem Jahr.

Depositeatassen der Berliner Großbanken. Aus der letzten
kritischen Börsenzeit ist dem „B. T." das folgende mitgeteilt
worden : Herr X. hatte bisher mit einer soliden alten Bank¬
firma in Geschäftsverbindung gestanden. Der Chef dieser
Firma ließ ihn einmal von diesem, ein andermal von jenem
guten Industriepapier bis zum Nominalbeträge von etwa 800 M.
kaufen. Vor einiger Zeit zog X. nach dem Westen, und um
den Weg nach der Stadt zu sparen, fand er sich eines Morgens
in einer der vielen an der Peripherie Berlins liegenden
Depositenkassen ein. Der Vorsteher dieser Kasse veranlaßte
den sonst so vorsichtig beratenen X., 300 Stück Aktien einer
amerikanischen Bahn im Minimalbetrage von etwa 120 000 M.
zu kaufen. Die Krisis tritt ein, innerhalb weniger Tage ruht
auf dem Engagement ein Verlust von 24 000 M. ! — Den Vor¬
stehern der Depositenkassen wird neben einem relativ niederen
festen Gehalt eine Provision für abgeschlossene Geschäfte ge¬
währt, und das ist die Folge davon, daß sie es nicht gar so
genau nehmen und den Kapitalisten auch weniger solide
Papiere anbieten.

Zahltage ftr das Sfiekteisteramigeschäft, Die teuren Geld-
und Reportsätze in den Quartalsmonaten haben, wie wir schon
früher einmal erwähnten., in den Kreisen des Vereins für die
Interessen der Berliner Fondsbörse die Frage angeregt, oh es
sich nicht empfehle, die Zahltage für das Effektenterminge-
schäft an den deutschen Börsen nach dem Vorbilde auslän¬
discher Plätze vom Monatsende zu. verlegen und um einige
Tage hinauszurücken.

Beatscher Tapelemtrnst. Diese vielbesprochene Ange¬
legenheit soll nun ihrem Ziel wieder näher gerückt sein, da
die bis jetzt geschehenen Schritte zu einem vorbereitenden Ver¬
band geführt haben. Die der Branche zugehörigen Fabriken
haben sich zu einem einheitlichen Verbände zusammen¬
geschlossen, der den Zweck hat, die Gründung einer großen
Aktiengesellschaft, der alle deutschen Tapetenfabriken ange¬
schlossen werden sollen, vorzubereiten . Die nötigen Mittel zui
Durchführung dieses Planes sind bereits sichergestellt Es
heißt, daß auch die deutsche Händlerschaft die vorgedachten
Bestrebungen mit Genugtuung begleitet, da diese gleichzeitig
eine Gesundung des Händlerstandes, der unter den ver¬
schiedensten Mißständen gegenwärtig schwer leidet, im Auge
haben und es nur auf diesem Wege möglich ist, ruhige und
stabile Verhältnisse auch für den Händlerstand zu schaffen.
Wir haben nun früher schon milgeteilt, daß 62 Fabriken sich
zu einem Trust mit einem Kapital von 40 bis 50 Mill. Mark
zusammenschließen wollen. Ob die Sache in diesem Umfange
zustande kommt, muß abgewartet werden. Außenstehende
wird es aller Wahrscheinlichkeit nach sowohl unter den
Fabrikanten wie Händlern geben.

Kleine Fiaanzchronik . Das Wasserwerk für das nördlich«
westfälische Kohlenrevier in Gelsenkirchen verteilt aus den!
Reingewinn von 18-36 210 M. (1537 898 M.) eine Dividende
von 10 Proz, (wie i. V.) auf das erhöhte Kapital. — Aus Essen
wurde gemeldet, daß im März von den Zechen, des Ruhr¬
reviers 575 451 Wagen angefordert wurden ; gestellt wurden
jedoch nur 521 878 Wagen. — Der Verband der Norddeutschen
Salinen erhöhte die Kochsalzpreise um weitere 30 Pf. pro
Sack. — Der Generalrat der Österreichisch-Ungarischen Bank
ist auf übermorgen zu einer Sitzung einberufen und es ist nicht
unwahrscheinlich , daß der Diskontsatz eine Erhöhung erfährt
Gegenwärtig beträgt er 4% Proz. — Die kleine Hamburger
Spekulationsfirma Selig u . Ko. fallierte. Geschädigt sind
Privatkunden und Londoner Brokers. Selig ist flüchtig, der
Mitinhaber Juda beging Selbstmord.

Geschäftliches,

Schau hin
wo du willst!
Alle Mädchen
wichsen jetzt ihre
Schuhe mit

pSf”“ Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt,
betr. „ SeldknuterriÄt in fremden Sprachen nach de«
Methode Berlin -Schörre-
derg, Bahnstraße 29/30, bei.

AM- Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein Prospekt von
Sh. Eettenmayeri betr. „ Eine Reneinfkhrung jMt
Erleichtern »« der Umjü „e" , bei. F541

wb. Karlsruhe, 3. April. (Badische 4-proz. Eisenbahn-
Prämienanleihe vom Jahre 1867.) Bei der gestrigen Serien¬
ziehung wurden folgende 65 Serien gezogen: 20, 40, 49, 74,
137, 143, 145, 155, 178, 212, 250, 270, 293, 298, 307, 323, 438,
448, 461, 598, 661, 674, 679, 680, 728, 803, 993, 1007, 1069,
1108, 1120, 1157, 1262, 1272, 1334, 1369, 1554, 1631, 1655,
1680, 1688, 1701, 1760, 1779, 1792, 1815, 1858, 1924, 1963,
1996, 1998, 2002, 2069, 2103, 2138, 2191, 2212, 2215, 2243,
2246, 2283, 2288, 2293, 2324, 2354.

Dis Morgert -Arrsgühs umfaßt 18 KMerr

i-Ferchlsißerg K&SK.,V8
Kuweit von 8 Uhl woraus bis 7 Uhr »brndr. ^ 7—:. . ■„
»is & rnfaftlfor Nr die L. Schellenberg'fcheHofbuchdruckersi: Nr.
Rmzoit »o,l 8 Uhr Marge,!» bis 7 Uhr abeudz.

sowie die Veriagsbeiiage „Der Roman" und zwei Sonder,
beilagr», davon eine nur für die Stadt -Auflage.

Lritmig: SB. Schulte vom Brühl.
Bnrntmrnimex »ietwttfur für Politik uud Handel: A. Hegerhorlt : sm
dar FeuLletvu: 3-  JratSIer : für Lokaler, Sport und Boikswirtichafilichez:
C- Nötherd - ' für Provinzielles, Vermischtes und Gerickisiaa: . H. Diefenbach;

sur ölt* ihißen ruib Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Drua mrd LertLq der L. Sch-eHLucher-LMett Lws-Buchdruckeret in WeövLüen.
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Rufbeu/ahrung

Pelz unö UJinferkleiöung
Begründet 1830 .

\
F ). Opitz . Hofkürfchner

Sr . Majestät des Kaifers unö Königs
Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheit der Frau Herzogin Max uon Ullürttemberg.

LUebergalTe 17  unö 19. LL/ebergalTe 17  unö 19.
432

Ariadne '-Fahrräder.
Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie.

Konkurrenz-Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik-
decken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne -Pneumatik,
12—18 Monate reelle Garantie. Deeken Mk. 4.25, Mk. 4.76,

Mk. 5 Ais Mk. 7, Schlauch von Mk. 8 bis Mk. 4.
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen.

Verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr. 80. F191
Franz VerJieyen, Frankfurta. i ., 31 Tanniisstrasse 31.

Hiermit gestatte ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mein

Atelier für tünstüche Zähne,Plomben rc.
im Hause

iöifer-JMeiir.«$jng1. Drt. Me WUejmrstr.).
eröffnet habe.

Gestützt auf langjährige praktische Erfahrung, sowie auf solide, wissenschaft¬
liche Ausbildung, wird es mein Bestreben sein, die mich beehrenden Patienten in,
jederW ise zufriedenzustcllen.

Sprechst. : 9—1, K—6 Uhr. Hochachtungsvoll!
Erust JMefenbacJi , Dentist.

Hotel ii. Sudhaus „Goldener Brunnen“
mit den neuesten Bequemlichkeiten eingerichtet.

Pension von 5 Mk. an. — Logis und Frühstück 2.50.
Bäder aus eigener starker Quelle Dtzd. 6.—, Dtzd. 3.50, Einzelbad0.70.

Ruheräume für nicht im Hause wohnende Badegäste vorhanden . 472

Dr.  med . F.  Franke ^
K chronische Haut- u.

W
(Beingeschwüre , Krampfadern , Venen-
entzündung , nässende und trockene

MM Flechten , Salzfluss , juckende Ausschläge,
Geleukleiden , Elefautiasis ). Die Behandl-

«pÄ , ung geschieht schmerzlos , ohne Operation,
^OiflSLohnc Bettruhe u. Berufsstörung - !

Verlan en Si (- rnein - Wchrif* fjh T"b>inln -dpn!
Wiesbaden , Nerostr . 85, nur Mittwoch u. Samstag 3—6. F 65

Pol. u. lack. Holz» U. Polster»

Möbel.
Gz. Ausstattungen«

Spez.: Betten.
Bekannt f. n. befte Erzeugnisse.

A. Leiclser Wwe .,
Adel Heid straße 46. Kein Laden.

Von Dienstag, den 26. Mfirj, Ms lukl. Samstag, den6. April,
gewähren wir trotz unserer bekannt billigen Preise auf sämtliche Artikol unserer Spezial-Abteilungen:

Teppiche,
Gardinen, Portieren , Läuferstoffe,
Tischdecken, Linoleum, Vorlagen,

Möbelstoffe,
einen

Lxtrs-
jlabil

von

Ci)

Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels , Pensionen etc . etc.

Kirchgasse
39/41. t  Bliunentlwl & Ce,

Kireligasse
39 41.

K4



giebt jeder
flrt gchuhzeug

prächtigen
nichtabfätbmden

Hochglanz! J

giebt es kein bis in die kleinsten Teile sendet gear¬
beitetes Rad, als das Jagdtad ". Beabsichtigen Sie
also ein Fabrred anzusciiaifen, so fordert) Sie sofort
per Postkarte unseren großen Haupücr telpg mit Tau¬
senden -ABbiMirogeij, welcher Ihnen sofort kostenlos
und pottofrel'eugesdndbwitd. Derselbe enthält ferner:
«IN,Maschinen. BaaslialtiimsfflSKtesSijsiea. SehuBwaffes,
SckMSrtM«. GaßtZmSatartmSIM «d Sfartwtfe !.
Fünf Sabre Garantie. Auf Wunsch Ansichtsendung.
Verkauf direktan jedermann, also ohne Zwischenhandel,

Oeitsciis Waffen-
u-FeferadAiMkaii
m iimmmmßw ®'

Sette 8. Donnerstag, 4. April Wiesöadenrr TagUatt» Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 155.

Feine Parfüms
für Kleider und Tcifchentuch.

ffCrrgir « «rSta iPa  1 besitzenden erfrischenden, natür-
AkUla Ci itSflA .C jlichen Duft unserer heimischen
/V r sf r  er -ff"- sr e ( Gartenblumen,
Goidlaek [Levkoye] .]̂ * m,  3.50,7.0ö.
Orehideenduff von er‘nsĉen̂8m’ ,j-„anhai-
Göfferfunken,

’ tendem Geruch, Flakon Mk. 2.00,3 .50 , 7.00.
ein lieblicher anhaltender « ,,A r ~ A .A AA
Modeduft, Diakon 3.00 , 5-50,10 .00.

he ff fff 71 er»dl ff  zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebten
ßOÜtU ßJ &l &Uj)  p ar fü ms  duften -wochenlang, y| ^ ^ 00 J‘?

Die drei letztgenannten sind aucb vorrätig als Süminerparfihii,
TToiletiewasser . Seife . Saclaet etc ., sowie als Duftspender A A„
in Seide zum Einnähen in Kleider etc. a Stück Mk. v.Lv.

ör . RN. Alfeersheäm,
Fabrik feiiser Parffimerien.

lagei amerikanischer, deutscher, englischer tu französischer Speziali¬
täten , sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Magazin für Zelluloid-,
Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-Waren , sowie aller Toilette-Artikel

in echt englischem Silber. K163

Wiesbaden,
Wtlhelmsir. 30,

Fernsprecher Nr. 8007.
Versand gegen Nachnahme.

Frankfurta, M.,
Kasserstr. l.

Illiistr. Katalog kostenlos.

Unerreicht und hervorragend sind die Wirkungen des

hyriotin gegen Haarausfall.h
Schon nach kurzem Gebrauch desselben hört der Haarausfall auf,
die kahlen Stellen verschwinden durch die kräftig wachsenden
Haare , die das Thyriotin erzeugt . Vorzüglich beurteilt von den

feinsten Friseurgesehäften durch erzielte glänzende Erfolge.
Zu haben bei : Z . Wunderlich , Hof - Friseur, Wilhelmstrasse 4ß,

M . Jung , Wilhelmstrasse 8, Müller <& Gollmart , Rbeinstrasse, Hotel
Viktoria , Willy Hraenscr . Schwalbaclierstrassetöa , Franz Sehroeter,
Luisenstrasse 35a, däoli . Meuten , Blücherplatz 4.

WsrVmmg !
Jeder , her künstliche Zähne trägt,

halte sich zur eigenen Sicherheit Apollo-
prrlver ararnät . tgg. 6166).

Die tünstl . Zähne sitzen bequemer, fallen
beim Sprechen u . Singen nicht herab u.
das Schlimmste , nämlich das Verschlucken
der Zähne , wird verhütet.

Per Büchse 50 Pst , n . nusw . 60 Pf . i.
d. Verkaufsstellen : WiKtaria - ApotheKe,
Rheinstr . 41. Arog . Zfloevus . Taunus¬
straße 25, Irog . Sanitär , Mauritius¬
straße 8, Irog . Oortzehf , Rheinstr . 55,
j ' rng . chtto Sieks : t , Marktstraße 9,
Adfer - Irog . , Bismarckring 1. F63

B io Körperpflege der Fraubleibt eine Phrase , solange
der Körper durch das Korsett
eingeschnürt u. verunstaltet wird.

= W», », Korsett- --IltUI Ersatz -

Johanna
verschafft ein Gefühl der Frei¬
heit , vorzüglichen körperlichen
Halt und wirklich graziöse Figur.
Für die Arbeit und den Sport ist
Johanna längst unersetzlich. Für
junge Mädchen von M, 2.50, für
Damen von M. 3.50 an. K193

Prospekte zu Diensten.
Alleinige Niederlage

Franz Schirg,
Hoflieferant,

Webergasse 1.

Laven- und
Küchen-Emrichtungen
Eisschsänke in jedem Stil und Holz¬
art stets aus Lager.

Anton Maurer . Sedanplatz 7.

Kloses SmisWeii
und Landschaftsgärtnerei

in Schierstem , Biebricherstraße,
empfehlen zu gegenwätiger Pflauz-

zeit große Vorräte von
Ziergehölzen , Zierbäumen . Rosen,

Stauden , Koniferen.
Billige Preise . Solide Bedienung.

Laurenburger
ölanweißer Gartenkies

liefert Waggon-, karren- und körbeweise
die Alleinvertretung für Wiesbaden und
Umgebung 404

Wilhelm Roppert& Co. 6. m. b. fl.,
Tel . 32 . Marrritiusstr . 8.

, Wirksamstes Kräfügungs - Mittel“?
1 bei allgemeiner Nerven- und vor- eo

zeitiger Männarschwächevon Uni- - 5
versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen, co

. Flakons ä 5 und 10 Mk. 'w
i Neue Virisanol-ßroschüra gratis.

in Apotheken erbältlich. m-
Chm . Fabrik M . X7naer , Berlin NW. ?. K

In Wiesbaden:
'Viliioria -Astothelie . Pheinstr . 41.

Spa -Fest
zur Feier des 25-jährigen Besteiis der Sektion
Wieshaden des Detfeni. Oesterr. Aipenvereins

Samstag , den 6. April 1907, abends 8 Uhr,
in sämtlichen Sälen des Kurhauses zu Wiesbaden.

Festspiel.
Gruppentänze — Chor- und Sologesänge.

Zither - und Guitarre -Spieler.
Militär -Kapelle — Braustübl -Bauern -Kapelie.

Postamt.
Schiessbude — Photographie.

Rutschbahn — Glücksrad.
Volksbelustigungen.

Eintrittskarten.
Für Mitglieder des D. u. Oe. Alpenvereins gegen Abstempelung ihrer

Mitgliedskarte 51k . 3 .—, für Nichtmitglieder Hb . 4».— bei Herrn 1/ndwig'
Mess , Webergasse 18, Herrn Aragnst Engel , Taunusstraße 14, Wilhelm¬
straße 2 und Friedrichstraike 33, Herrn H . W . Erfeel , Wilhelmstraße.

Für die Abonnenten des Kurhauses, sowie Inhaber von Saison- oder
Jahreskarten gegen Abstempelung der Karten an der Kasse des Kurhauses
Mb . *— . ~

Die Besucher werden gebeten, in Tiroler- oder sonstigen Volkstrachten
Radfahrer -, Strand- oder Touristen - Anzügen zu erscheinen. Frack und
Gesellschaftstoiletten sind ausgeschlossen. F 395

Entzückt
%über die Vorzüge , sowie über die

grossartigen Erfolge iP
bei Verwendung von

Parkett - Fee
PP “ antiseptfsches “fq

Linoleum u. Parkett -Wachs
wird Hausfrau “ und werden dieselben nach
einmaliger Benutzung unseres autiseptischen Lino¬
leum - u . Parket -Wachses kein anderes Konkurrenz-

Fabrikat in ihrem Haushalt verwenden. 263
^Preis: per Va Ko.-Dose Mk. v.80, per*/i Ko.-Bose ML1.80.

Zu haben in den einschlägigen, durch Schilder kenntlichen
Brogen - n . ipezlalAreschäften . X '4ö

General-Vertreter : Carl fjangsdorf,
Emserstr . 3 ®. Telephon 2880.

Das Sektionsbureau befindet sich ab ä . April er.
Westendstratze Ist, Part.
Der Borstand der Sektion §IL Wiesbaden

der Hefsen -Nassauifchen Bangewerks -Berufsgenossenschaft
Heorg Schweitzer . 480

Wegen vollständiger Aufgabe
Answerkaiif

unseres grosses ! sowie der bereits für die Fruhjabrs » lind SoistlMteF -ISaisoil bestellten

Klftfevmfs » SW ^ *to|fc WassSisfoff®ete.
Um schnellstens zu. räumen, haben wir uns entschlossen, diese Artikel mit selai * bedeutender S®s*eis-

ermässlg ’iiii ^ , teilweise -

g.gj? v- unter der Hälfte der früheren Verkaufspreise
abzugeben. Die Ausverkaufspreise, welche neben den früheren regulären Preisen mit JSIata - lind
vermerkt, sind netto gegen Barzahlung . Alle Rabatte an Wiederverkäufer etc. sind jetzt aufgehoben.

S . Iflitlfiiiiiiiii L CI© . ,
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Vermischtes.
* Seiner Geliebte » ein Ohr abgebrsien hat der 42

Jahre alte Metallschleifer Elfenbein in Berlin . Er nn-
tevhielt seit längerer Zeit mit der Arbeiterin Anna R.
ein Liebesverhältnis . Kürzlich kam die R . dahinter , daß
ihr Geliebter bereits verheiratet und Vater mehrerer
Kinder ist. Sie löste deshalb das Verhältnis und gab
dem E . den Laufpaß , was diesen zu der Drohung ver-
anlatzte , daß er dem treulosen Mädchen einen ordent¬
lichen Denkzettel geben werde . Als die R . vor einigen
Dagen mit ihren Eltern einen Spaziergang machte, trat
ihr plötzlich Elfenbein entgegen , umfing sie mit beiden
Armen und biß ihr blitzschnell das rechte Ohr glatt vom
Kopfe ab , worauf er es auf den Straß endamm spie.
Während sich die Eltern um das laut schreiende Mädchen
bemühten , fielen einige Männer , die den Vorgang be¬
obachtet hatten , über den Attentäter her und prügelten
ihn jämmerlich durch , bis zwei Schutzleute ihn in Hast
nahmen . Das um sein Ohr gekommene Mädchen mußte
nach dem Krankenhaus gebracht werden . Da sich herans-
stcllte, daß das abgelbissene Ohr nicht anzunähen geht , >u
bleibt das arme Mädchen für immer entstellt.

* Leder ans Menschenhant . Daß Men,chenhaut
ebenso zubereitet , gegerbt und zu dauerhaften Gegen¬
ständen verarbeitet werden kann wie die Saut vieler
Tiere , ist gewiß eine nur wenig bekannte Tatsache . Ta >-
sächlich aber liefert die Haut des Menschen ein ebenso
zähes und dauerhaftes Leder wie etwa die des Hundes
oder Schweines , und der Gedanke , aus Menschenhant
Bijonterieen , Büchereinbände oder andere . Luxusartikel
herznstellen , ist keineswegs neu ; seine Ausführbarkeit
scheitert nur an den Schwierigkeiten , Menschenhant zur
Verarbeitung zu erlangen und Arbeiter zu finden , die
dies Material behandeln . Trotzdem gibt es viele Leute,
denen es gelungen ist, Menschenleder zu erlangen : mit
Stolz hüten sie dann ihren seltenen Schatz, und der
fromme Schauder , der andere bei dem Gedanken an die
Herkunft dieses zart bezeichneten , bleichen , schmiegsamen
Stoffes erfüllt , ist bei diesen Liebhabern bald über¬
wunden . Mr . William HaNsell aus Philadelphia z. B.
besitzt einen ganzen Reitsattel , der völlig aus gegerbter
Menschenhant angefertigt und aus den er sehr stolz ist.
Wie der „Scientifie American " mitteil ", ist dies übrigens
einstweilen der größte , aus Menschenleder gearbeitete
Gegenstand , den es gibt . Es ist ein schöner, völlig weißer
Sattel - rver ihn zuerst sieht, kommt überhaupt nicht auf
den Gedanken , welch kostbares Material hier zur Ver¬
arbeitung gelangt ist. Erst wenn man es weiß , erkennt
man mit gemischten Gefühlen die menschliche Poreu-
bildnng auf dem weißen Stoffe . Hansell hat von dem
Leder einige Abfälle zurückbehalten : es ist erstaunlich,
welche Stärke und Dicke es besitzt. Ter Sattel ist rus
einer männlichen Haut gefertigt : Frauenhaut ist zarter,
dünner und empsindlicher und eignet sich nicht so gut zur
Verarbeitung wie das „Mannesleder " . Hansell hatte
übrigens bei der Anfertigung seines Sattels auch seine
Schwierigkeiten : sein Sattler nämlich streikte , als er er-

fuhr , an welchem Material er seine Kunst erprobte . Er
hatte das Leder bereits in gegerbtem Zustande erhalten
und sich im guten Glauben , es handle sich um die Haut
irgend eines ihm unbekannten exotischen Tieres , an die
Arbeit gemacht. Mit dem halbfertigen Sattel kam er
eines Tages zu Hansell , um über einige Einzelheiten
der Ausführung sich Anweisungen zu holen . Als er
ging , fragte er noch beiläufig , was diese bleiche Haut denn
eigentlich für eine Ledersorte sei. So ein widerspenstiges
Material habe er in seiner ganzen Praxis noch nicht
verarbeitet . Es sei noch schlimmer als Schweins - oder
Ziegenleöert Hansell war unvorsichtig und verriet , daß
es sich um die gegerbte Haut eines Menschen handelte.
Der biedere Sattlerineister war starr vor Entsetzen : ohne
ein Wort zu sagen , ging er davon , ließ den Sattel liegen,
wo er lag , und keine Macht der Welt konnte den Mann
bewegen , die Arbeit zu Ende zu führen . Schließlich mutzte
Hansell den Sattel einem anderen Sattler überweisen:
aber diesmal hütete er sich wohlweislich , die unheimliche
Provenienz des Leders zu verraten . Menschenhant wird
übrigens wie jede andere Haut gegerbt . Seltsam ist,
daß etwaige Tätowierungen auch beim Gerben sich er¬
halten : das rührt davon her , daß gute Tätowierungen
durch die Epidermis hindurchgehen und die Nnterhaut
mitdurchdringen . Die Menschenhant kann auch mit dom
Haar gegerbt werden , dann wird die Epidermis nicht
entfernt . So ' gegerbte Skalpe geben die besten Perücken,
und da mit Alaun statt wie bei Tierpelzen mit Öl ge¬
gerbt wird , ist das Leder viel dauerhafter . Natürlich
kommt ein so unheimlicher Artikel wie Menschenhaut nicht
in den Handel : nur wenigen exzentrischen Liebhabern
gelingt es durch Zufälle , von dem kostbaren Leder hier
öder dort ein Stück zu erlangen . Aber es gibt genug
Ärzte , die bei der einen oder anderen Gelegenheit ein
Stück erwerben konnten und dann ihre Jnstrnmenten-
etuts damit beziehen ließen : manch junger Student der
Medizin ist aus den Einfall gekommen , sich aus einem
Stück Menschenhant ein kleines Portemonnaie , ein
Visttenkartentäschchen oder ein Paar Pantoffeln anfer¬
tigen zu lasten : wenn es dabei gelang , einen Lederarbeiter
zu finden , der sich nicht scheute, dieses Material zu
zu präparieren , und zu verarbeiten , so war dann meist
die Verwunderung über die Zähigkeit , Stärke und
Dauerhaftigkeit des Meüschenleders groß . Ja , es gibt
Patienten , die die Haut eines ihnen amputierten
Gliedes zu Büchereinvänöen , Gürteln und kleinen
Bibelots verarbeiten lassen — als zartes Souvenir der
vergangenen Zeiten._ I. . . IIIII—«II .

vom Vüchertisch.
* „F ahnen ." Gedichte , von Leo St er ub erg.

(Berlin , Modernes Berlagsburean Kurt Wigand .) —
Ein Buch Gedichte , dessen Eindrücke sich nicht mit zwei
Worten wiederge 'ben lassen. Weniger , weil die Gedichte
etwa so unendlich fies, so ganz sonder eigenartig wären,
als vielmehr , weil sie so ungleichartig sind. Man liest
ein halbes Dutzend dieser Gedichte und denkt : Ein An-

hänger moderner Wortknnst , hrer vrelmShr . .
künstelet , die hinter einer gcheimursvolleu ©ptetozi W“
vielen Schleiern eigentlich nichts zu bergen hat . So
denkt man und stößt plötzlich auf Verse , dre
Urteil von vorhin , wie eine vorschnelle Ungerechtt gka t.
empfinden lasten so stark , daß man sich der gewohn ten
schnellen KritikerhandferfigLeit schämt.
mit bewußt edler Einfachheit geschmückten Wort « r er«
starke, einfameigenartige Empfindung fühlen lastmi , £«fi
die dnnkelprächtigen Farben tiefengereifter GedankQr
haben . Aber das ist nicht oft , daß einem solches be¬
gegnet , sechs-, siebenmal vielleicht in dem ganzen SÄ
Und in den Zwischenzeiten hat man Mühe , nicht wieder
in die Härte des ersten Urtells zu verfallen . Könnte
Schaffenden überhaupt ein anderer als ste selbst recken»
so möchte man hier immer wieder raten , bitten : Eu^
fachheit, Einfachheit , Einfachheit ! Schade , daß nach
eiserner Erfahrung Kritrkerrot ohnmächttg ist . Hier
verbleichen vielleicht nngehoben : wenn auch keine koneg¬
lichen, so doch feine eigenartige Schätze. Beweis -Probrr

Aus Dunkel zum Dunkel.
Bleigepanzeri steht des Morgens

Ritter da mit finstrem Gruß —
Ich bin auf dem Weg zu der Feste,
Wo ich fronen mutz.

Da fitzt man am Tische,
Die Sonne greift herein,
Sie nimmt dich an beiden Händen —
Wer draußen dürfte sein!

Pappelhoch herausgewachsen
Steht der Riese, „Nacht" am Baum.
Da entlassen mich die Mauern —
Aber, dunkel wieder ist der Raum.

* Anatomische Gesichtspunkte für die weibliche .Kleidung,
dies wichtige Thema behandelt der bekannte Anatom i>
Heller im neuesten Heft der „Wiener Mode  in ein
gehender Weise. Die Grundsätze seiner Darnellung und so
einleuchtend, daß keine Frau achtlos daran vornücrgehm
sollte, und dies um so mehr, als der Verfasser unausgesetzt
Rücksicht aus die Schönheit der Erscheinung nimmt . Auch
die zahlreichen Abbildungen des Heftes beweisen, daß sich die
Forderungen der Hvgiene mit denen der Eleganz volltommen
vereinigen lassen. Dieses Heft der „Wiener Mode ' st ûn¬
streitig eines der beachtenswertesten und bildet den denkb«
schönsten Abschluß des Winterquartals der vortrefflichen
Zeitschrift^ Miniaturenausstellung , die 1905 tu
Wien unter dem Protektorat der Erzherzogin Maria Annun-
ziata stattfand , ist Ende vorigen Jahres eine solche in Lritm
in den Raumen des Kunstsalons Friedmann n. Weber ge-
folat . Damit wurde einer fett mehr als ernem halben ^ ahr-
hundert entschwundenen Kunstubung wieder da^ ^ ntcwesiweiterer Kreise zuaesuhrt Die Münchener Äunstzeitichmft
Kunst für Alle" (Verlag Bruckmann, viertel jährlich

3.60 M.) bat nun das Thema in dankenswerter Weise aiifge-
grisfen und gibt im . Aprilheste in / inem ausgezeichnet
illustrierten Aufsatze die Entwickelungsgeschichte dieser so
überaus liebenswürdigen .Kunst. Außer o2 schwarzen Ab¬
bildungen bringt das Heft 8 entzückende farbige Reproduk¬
tionen nach den besten Werken Fügers , Augustin. Hall,
Chasselat usw. Die „Kunst für Alle", die durch ein technisch
vollendetes Abbildungsmaterial unterstützt , uns alles. Gute
und Nene im Kunstleben unserer Zeit in so.unubertrettlimer
Weise zugänglich macht, zeigt sich auch in diesem neuen , da»
Quartal beginnende Heft als das führende Organ am dwr
Gebiete d-r bildenden Künste und es seren daher alle Kunst¬
freunde anläßlich dieses begrüßenswerten Aufsatzes auf die
Zeitschrift aufmerksam gemacht.

[Um sicher zu sein,
daß man auch wirklich

MAGGI*Würze
sg»* mit dem Kreuzstern

erhält, achte man genau auf den Namen
MAGGI und die Schutzmarke Kreuzsteru.

Reparaturen
an Schnhwarrn lassen wir in eigener Werkstätte in
unserem Ladenlokal Kirchgasse 19 sorgiältigst ausführcn;

mithin können eilige Arbeiten

auch während darauf gewartet wird, in Angriff
genommen werden.

Es dürfte sich lohnen, unsere niedrigen Preise, für die
wir alle .Schuhwaren — auch nicht von uns herruhrende

— reparieren, zu vergleichen.
Wir bitten um Benachrichtigung, worauf wir reparatur¬
bedürftige Schuhwaren abiwan und pünktlich wieder

zusenden.

Kirchgasse
19,

nahe der Luisenstr.

Kirchgasse
19,

nahe der Luisenstr.

Burghof ,.
Kräst.Pm.-Mittagstisch
im Zentrum. Zu erfragen im Tagol .-
Verlag. Vs

jgg - Herrschastöpferde werden in
Vstege genommen. Näheres Mosbacher-
straße 2, Telephon 1953.

Abbruch Kromeuade-Kotel,
Wilbelmstraße24 , sowie Leörstr .iße t
find Fenster, Türen. Treppen, Schiefer¬
dächer. zirka 10,000 Ziegel, Riemen-
Fußböden, Mettlacher u. Wandplatten,
Offen, Herde, ein elektrischer Personen-
Anfzng, pass, für jedes Haus . Schienen,
Säulen , Linoleum, sowie Bau - und
Brennholz billig abzugeben.

Adam * Adolf Tröster,
Feldstraße 25. _ Kcllerstraße 18.

Frauenleiden-
diskrete, des. P . Ziervas , Kalk 136, b.
Köln a. Rh. Frau Sch. in B. schreibt:
„Besten Dank. Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage . (Rückp.
erb.). . f 186

Erhalte Deine Zähne
und putze sie mit

, „̂..ei„i»,end,„I>entlsaiio -l Basta
ehe es zu spät ist.
Herr Dr . med BB„ prakt . Arzt i. P ., schreibt:

An die Fabrik chemisch -pharmazeut . Präparate Pr . Hammaiin . CasseL
Teile gerne mit , daß ich mit der Dentisano -Pasta sehr zufrieden

hin . Ich habe die Pasta schon in vielen Fällen verordnet und besonders
ei Patienten , die an Zahnsteinansatz litten , sowie hei Rauchern , Erfolge

erzielt , die meine Erwartungen fast übertroifen haben . Schädliche Neben¬
wirkungen sind mir nirgendwo anfgefallen . (Ca- a ! 414) B 4

IBepots in Wiesbaden « Hirsch -Apotheke , Löwen -Apotheke,
Kgl . Hof -Apotheke , Taunus -Apotheke , Tiktoria -Apotheke.

En g-ros : Handelsges . Noris , Zahn « ( o.

empfehle:
p§r* 499

Jacken, Schürzen zu bekannt billigen Preisen.
M . Jmifeer , Web erfasse 31.

Wiesbaden , am Balinianl , Ecke Adolfsallee.

Vio u

Jeden Tag , nachmittags 4 und abends S 1/* Uhr : Grosse Vorstellung.
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Wsrdcicho Prrsonsn.
Kindergärtnerin per sofort gesucht

ffür nachmittags von 2—9 Uhr. Mit
Zeugnis 31t melden vormittags
iMohrtngstraße 7, ZPart. _ 7027

S . zuverl . Mädch. ob. Kindergärt.
S- Kl. zu V.jähr . Kinde sofort gesucht.
^Nähen und Bügeln ettvünscht.
-Bartels , Luise nstraße 22, 8.

Erfahrenes zuverl . Kinderfräulein
gesucht, welches etwas Hausarbeit
-mit Ernimmt , das Rahen versteht
und befähigt ist, die Schularbeiten
eines zehnjährigen Kindes zu über¬
wachen. Vorzustellen mit nur guten
Zeugnissen  Viktoriastraße 5,_ Villa^

Einfaches Fräulein
,m  2 Kindern von 1 und 7 Fahren
gesucht Grabe nstraße 12, 1.

Eins . Fräul ., i. d. Kinderpsl. bew.,
M IV-jahrigem Kinde gesucht. Große
(Burgstraße 18, 2 St . _
^Ladenmädchen für Konditorei gest
Bevorzugt solche, w schon in ahnt.
^Geschä ften  tätig ._ Kaiser -Fr .-R. __12.

Tüchtige Taillen - ~
31. Rockarbeiterinnen sofort ges. bei
Lacabanne , Tau nusüraße 41. _

Durchaus perf . Taillenarbeiterin
«Wucht. Rüaer . Westendstraße 11.
tzT. Zuarbeiterin ü. "Rockarbeiterin
sofort gesucht. Frau G. Harz,
i''Tabe ufttcfceJ ), 2.

Tücht. Zu arbeite rinne ns ( B ht sen
UW ; sofortigen Antritt sucht Frau
Quasehchrth, Bleichitraße Ist_

Näherin,
welche Kleider in ihrer Wohnung
«usbessert und schon für herrschaft¬
liche Hauser gearbeitet Lat, sofort
gesucht. Offerten unter W. 416 an
den Tagbl^Verlag.

Soeben" auSgelernte NMmäMen ""
Vstucht SeMLrM e. 19. Bart , rechts.

. Nähmädchen u. Lehrmädchen
gez ucht Fa ulbrunnenstraße 12. 1.

Junge Weißnäherin für Hand
und Lehrmädchen sofort gesucht
Dambachtal  12 . Vorder haus  Z . _

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung per sofort¬
gesucht. R.  Verrat . Kl. Burgstr . 1.

Ein Lehrmädchen
aus glichr Familie zum 1b. April ge¬
sucht Konditorei Drunusstraße , 44.

Mädchen f. eins, bürgerl . Küche
und Hausarbeit zum 10. od. 16. April
gesucht Lan aäakke 31. 2._

Tüchtiges Mädchen gesucht,
welches kM en k. Mo ritzstraße 43, 2.

Ein Mädchen
zu zwei Personen gesucht Frtedrich-
stratze 45. Näh. Bäckerladen. _

ALeinmädchen für sofort
gesucht Schlich terjtraße 19, 3.

Tüchtiges williges Mädchen
ZvZ Hilfe in Küche und Haus gesucht.Acelüungen : Kavellenstraße 67'.

Best. ALeinmädchen m. gutl Z.
gesucht Große Bu rgstra ße 13, 2. '

Ein Mädchen gesucht
gegen hohen Lohn für Küchen- und
Hausarbeit . Näh. Al brech tstr . 31, P .

Einfaches tücht. Mädchen gef.
gegen hoh. Löhn Ora nienstr . 64. P . l.

Zuverläffiges Alleinmädchen
in gute dauernde St . p. 1. Mai oder
früh.  ges . Rüde sheim erstr . 21, 3 r.

Fleißiges braves Mädchen
aenrckt An der Ringkirche 4, P . 7033

Ein selbständiges Mädchen,
welches kochen kann, zum 16. d. M.
gesucht Nikolasstraße 31, Part . 7032

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, für
besseren Haushalt von zwei Personen
bei gutem Lohn bald oder für 16.
April , gesucht. Näheres zu erfragen
Wellritzstraße 20, im Möbelgeschäft
boN-Zoh- Weigand u . Co. _ _

Fleißiges Hausmädchen
sofort  ges . Konditorei Kirchgaffe 62.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann sofort gesucht
Worthstraße 9, Part

Zuverl . solides Alleinmädchen
in kinderlosen Haushalt ges. Frau
Heinrich  Wenz , DoLL eimerstr . 9. " 1.
Jüng . Mädchen z« jung . Ehepaar

mit kleinem Kinde sofort gesucht.
Näh.  Eltvillerstraße 12 links . _

Braves Mädchen,
w. kochen L u. Hausarb . übern ., ges.
der Schweiber . Ellen boaeriaaffe 13, 1.

Auf sof. gesucht tücht. "Mädchen '
für die Küche, mit guten Zeugn. ,
hoher  Loh n. Elrsa bethcnstraße 81, 1.

Suche vier ALeinmädchen
in gute Stellen . Frau Hardt , Stellen-
verimttleri n, T aunusstraße . 19.

Mädchen von 14—16 I . per sofort
zu kl. Kind. ges. Âdolfstraße 8 (Neu-

Alleinmödchen
bei hohem Lohn sofort gesucht.
Frankfurterst raße 6.

Kl.

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Hote!
„Sch warzer  B ock".

Ein Mädchen
von 14—-16, Jahren zu jung . Ehepaar
gejucht  Schrersteinerstraße 10, 1.

. Ein tücht. Mädchen
wird für sofort in ein Privat -Hotel
gesucht Gelsbergstraße 28.

Suche , tücht. Haus - u. AlleittmädchZ"
für gleich ad. später . .Frau Elisabeth
Andreas , Stellenvermitrlerln , Sedan-
straße 1.

. Lehrmädchen u. Zuarbeiterin
ge,. Tamcnschneid erei  Neuaasse 22.

Lchrmädch. für Damenschnciderei" "
gesucht. Herr chen. Röd crstraßc 41.

Lehrmädchen f. Damenschneidcrei
SK.Lcsckiw, cckäier ^ Morimrr , 64, 1.

Aust. Lebrmädch. s. die Schneiderei
gesu cht Bis marck rina 36._2._
Ans«. Lehrm. f. Damenschneiderci""

gesucht Luisenstra ße 43, 3_r ._ _
„ „ . Lehrmädchen gesucht.
E. Euch . 4-amMchneid ., Nerostr. 17.

. , , Mode«. Lehrmädchengesucht Rh ermtraße 89.
. Zur Beihilfe

&§  Weißzeug ' wird ein ordentliches
Mädchen gesucht, welches nähen,
bugem und stopfen kann. Näheres
rm -rag bl.-Berlaa . y Q

Gesucht
M'. einzelner Dame Fräulein , welches
Misiandw kochen und nähen kann.Wo ? sagt der Tag bl.-Verlaa . V
!.Gesucht f. herrsch., christl. Haush.
ß .̂Personen , 5-Zrmmer -Wohnung)
Mch Frankfurt a. Main besseres
.Kraulern od. Stütze ges. Alters , erf.
irr allen Zwergen d. Haush . Selbst.
St, , gute Behänd!,, hoh. Lohn. Keine
Wasche, keine Heizg. Bewerbungen
ti nwi- G. 417 an^den^Tagbl .-Verlag-
- 2. Haushält ., 6 Hausmädchen,
*•„ Zimmermädchen. Kurhaus . Bad
Mergentheim (Württemberg ). Off.
Drerwerdenpraße 4, 1.

Fei st bü rg. "Köchin. Stt. HaüsarbM"
Mern „ w. aes. Humboldtstraße 6, P.
L r , Per sekte an ständige Köchin

Bender , Häfnergassck 10.
. Köchin «nd Hausmädchen
dauernd od zur Aushilfe sof. gesucht
Misperastraße ^44.
! , Mädchen zum Kmhenlerneu ^"
UsE ^Lotel , Mehler , Mühlgasse  7.
L „ , Tüchtiges Mädchen,
IE kochen kann, gesucht Häfner-gasse 16, Laden.

Mädchen
für sofort gesucht. Singer , Emser-
straße 61 Villa^ J rma.

. Tüchtiges Hausmädchen,-
wwlc . ctn Küchemnädchcu gesucht.
Biktorra -Hotel. 7038

. , , Zwei tüchtige Mädchen
gesucht. P ens. Letzkê, Moritzstr. 10,1.

. Ein einfaches Mädchen
auf gl. od. 15. gesilchtZPlatterstr. 186.

. Großes kräftiges Mädchen
t Rheinstraß ^ 61, 1.

^ Ein Mädchen,
w. einfach bürg , kochen kann, nur für

-WrwathMMIt sofort gesucht. Hoher
Lohn. Lau misstraß e 17 ._
L t r * braves DrenstinMchen
LesKcht Hhern strckß« 42, 1 rechts.

Für 1- Kind besseres Mädchen,
S?6 au « Hausarbeit verrichtet , zum
Ab- Apr-I gesucht. Borstell, vor 11.
'hJ .'Jt ' T- r/, u . BeiiKr . 16, 2.
' ft’Öx ĥE-N!, Müdäs. für Hausarb.
ßc!u.ch..—Muj ller, DchrnuSstr aßv 44,  8.-. ^ ..- - iril -*« lix>|U UfhC ‘±‘±, O.

i« «Q. .einfach. Hausmädchen
W.bald geŝ Blsmarck -Ritinj . 2 lks.

. . Tüchtiges,ALeinmädchen
8 Io. AprA ges. Vorzust. zw 3 u
l  Mw Rheinst raßc  W ? 2 liM '

®rb . Mädchen für Hausarbeit"
sofort  gesu cht Karlstraß e 39. 2 links.

ALeinmädchen für 2 Personen)
äv. kochen kann, sofort oder spät. ges.
,'Kaiser-Frieürick-Rnla 87. 1.

El« einfaches Mädchen,
am liebsten b. Lande, z. 16. April f.
Hausarbei t gesucht, Kapellenstr. 17.
. .. . .. Tüchtiges Mädchen
für ,Küche und Hausarbeit bei gut.
Lohn gesucht. Frau Dr . Drucken-
muller,  Luise nstraß e 4. 2.
. Gesucht znm 15. April

ein sauoeres flciß . Zimmermädchen
ww miten Zeugnissen. Meid. vorm,
brs 10/ - u. nachm, bis 4 od. b. 6 Uhk
ab,, Fr,  Gern Wfers , Sumboldtstr .15.

. Ern braves Mädchen
gesucht Maur -trusstraße 7. K Petrh.

Alädchen, bas kochen kann,
Hausarbeit versteht, zu,n 15. April
gesucht. Borst, vor 11. 1—4, naä
6 A Uhr.  Rbeinstraße 16, 2. ^
. lr  Tüchtiges Mädchen
r. kl. Haushalt z. 15. April ges. Frau
Dr . Kochs, Albrechtstraße 44, 1._

, Einfaches Mädchen gesucht
bei guten, Lohn Kl. Buratt raße 1. 1 r.

Einfaches Mädchen f. kl. Haush.
sofort gesucht Aarstraße 1, 1.
m Sauü . Zimmermädchen gesucht
Badhaus zunl Kranz , Lang gasse 66.
. Tücht. fleißiges Älleinmüdchen
«ogleiw gefuckr Goethestraße 8, 8 St.

Tücht. fleiß. Dienstmädchen gcf
per 15. April . Luisen str aße 16, 1.

Alleinmädchen,
w. kochen kann, für kl. Haush . zum
16. April gesucht Moritzstraße 61, 2.

Alleinmädch. zu einz. Herrn ges.
Off . Z. Ü. postlagernd Amt 4.

Tüchtiges Küchenmäbchen
sofort gesucht Hotel Bier Jahres¬
zeiten.

Tüchtiges Älleinmädchen
aus gl. ges. Oranienstraße 42, V. V.

Sauberes tüchtiges Mädchen
geg. hoben Lohn ges. Sedanstr . 14, P.

Braves Mädchen
sofort gesucht Moritzstraße 66, P . r.

Fleißiges Mädchen gesncht
Saalgaffe 32, Gasthaus Kochbrunnen.

Braves Madckrerr
gesucht Steinaasse 35, Laden.

Sauberes Kindermädchen aes.
Fr . Büchen, Röderstrasse 41.
. .. Ein fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Moritzstraße- 8, Bäckerei.

SanbereS Älleinmädchen
od. Monatsmädchen . w. kochen k., gl.
zur Aushilfe ges. Mainzerstraße . 21.

.. Gesucht znm 15. April
Mädchen mit guten Zeugn., das
bürgerl . kochen kann u . Hausarbeit
übernimmt , Rüdesheimerstraße 7, 2.

Ein geschicktes Zweitmädchen
gesucht. Frau Oberförster Wachen¬
dorff , Hahn i. Taunus.

Aelt. Alleinmädchen f. 15. April
zu 2 Vers. b. hoh. Lohn gesucht. Off.
unterer . 416 an den Taqbl .-Berlaa.

Starkes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Platterstraße 2, Vorderhaus . '

Junges Zimmermädchen
für eine Pension sofort gesuchtLeberbcrg 11.

Dien stm ädch ettf
welches Hausarbeit versteht u. kochen
kann, sof. ges. Kirchgaffe 47, 2 rechts.

Besseres Alleinmädchcir,
welches kochen kann, s. sogleich oder
16. April ges. Viktoriastr . 16, 1. 7053

mmmmls
Eins . jg. Mädch. tagsüb . z. Kindern

gesucht lMtzheimerstraße 87, 1 links.
Tücht. Mädchen tagsüber gesucht

Pagen stecherstraße 1, 2 _@t._
Mädchen, 14—16 Jahre,

s. d. g. Tag ges. Herderstr . 16, P.  I.
Mädchen

für tagsüber gesucht Mauergasse _19.
Fleiß . Mädchen, 1.8—16 I . alt , " I

das zu Hause schlafen k., für leichte
Hausarb . ‘ges. Herrmnühlgasse 7,  P.
I . s. Mädch. tagsüb . sof. in kl. Hh.

gesucht Dotzheimerstraße 69, 2 rechts.
Jg . Mädchen s. leichte Hausarb.

tagsüb . ges. Wiand , Westendstr.19,P.
Eins , zuverl . Mädchen f. d. g. Tag

gesucht. Schüler , Mauritiusstraße
Ein fleißiges säuveres ' Mädchen ..

tag süb . sof. ges.  Herrng arten str . 15, 3.
Junges saub. Mädchen tagsüber

zu e. Kinde  ges . Hirschgr aben 26, P.
Eine Büglerin

gesucht Le hrstraßc 9._ __ _̂
Tüchtige Büglerin -

gesucht Kn aus straßc  1 , Frau Petr -,
Tüchtige Büglerin

auf dau ernd ges. Rcrostraße 23, H. 1.
Büglerin

gesucht Weilstraße 20, Hth.
Tüchtige Büglerin

sof. aes. Norkskraße 7, Hth. 1 ©L _r.
. Perf . Büglerin auf Stärkwäsche
l- die letzten 3 Tage der Woche.auf
dauer nd sof. ges. Schulberg 17,^ P.
Ängeh. Büglerin u. ""Lehrmädchen

gesucht Ste iugasse 18, 1 l.

Saubere Monatsfrau
für morgens ges. Blücherstraße 30, 2

Eine Putzfrau
für Großrcinmachen auf einige
Tage vom 8. April ab gesucht Emser.
straße 21,  2 rechts._ Penckert._

.. Säubere Wecksrau "sofort ges.
Bäckerei Scheffel, Webergasse 13.

Eine tüchtige Weckfrau
auf gle ich gesucht, Sedanstraße 14.

Kräftiges Lanfmädchen
s. Konfekt. Wiegand, Tau nusstr . 13.
. . Lanfmädchen
sofort gesucht. Arnold Obersky,
Große Bur gstraße 3—7,_

Sauberes Lanfmädchen
lucht Papeterie E. Holstinskh, Kleine
Burgstraße 8.

Laufmädcheit
gesucht. M. Stillger , GlaS
Porzellan , Häfneraane 16.

und

Lanfmädchen gesucht
Langgasse 56, Bl umen laden.
„ „ Lanfmädchen
sofort gesucht Bah nhof straße 14.
__ Kellnerin gesucht.
Näheres im Tagbl .-Berlag.

Flaschenspülerlnncn
gesuchi Kronenbrauerei.

Vt

, , 1 Büglerin u.  1 Waschfrau
lucht Fr . Poser , Sonnenberg , Wies-
vade nerstraße 27.

, Tücht. Wäschfreu n. Büglerin
c' ichk Blatterstraße 68.

jüngeres Kindermädchen
von nachmittags 2—7 Uhr gesucht
Moritz st raße 36, 1._
Anstünd. sank,, jg. Zimmermädchen

aes. v. morg. 7V- bis nachm. 6 Uhr.
Meld. Ncudorferstraße 6, 2, vorm,
bis 11 Uhr n. abe nds 7—8 Uhr.
^ Monatsmädch . f. kl. H. (2 Perf .)
sof. gesucht Dr eiw eidenstraße 3, I I.

Tauberes Hausmädchengesucht
Backe rei Schef fel, Webergaffe 18.

, Ein fleißiges Dienstmädchen
gesucht Krrchgaise 27, 1 Treppe. _
In all. Hausarb . erf . will. Mädchen

gesucht  Clgrenthalerstraße 6.
Ein tüchtiges Mädchen

Ni buraerl . Haushalt auf 15. April
ges. Näh^ Rauenthalcrstr . 6, B. P.

Ein sauberes braves Mädchen,
das Hausarbeit versteht, gegen guten
Lohn  gest ^Rheingauerstraße 17, 1 l.

Einfaches' sauberes Mädchen
gesucht Fmcdrichstraße 13.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches auch kochen k„ per 16. April
gesucht Adolfsallee 20, Par t.

Alleinmädchen, d. kochen kann,
ev. Au shilfe , ges. Schlich terstr . 17,  3.
, Dienstmädchen,

tucht. u. reinl ., von kl. Familie per
15. April ae st BiÄna rckrina 17, I x.

,Gesucht zum 15. April
em tüchtiges Älleinmädchen in kl.
Haushalt . N. Rüde sheimer str. 23, 3 l.

Besseres Mädchen
zu 2 Kindern gesucht. Direktor
Koddermann, Oranienstraße 40, 1._

Kleine Familie
Mit 4sahr . Kind sucht sauberes fleiß.
-Mädchen.  Borksiraßc 27, 2 1. Lauer.

Junges fleißiges Mädchen""
gesucht Rbeinstraße 56. _

Ei » eins. Hausmädchen gesucht
m Benüon Nerotal 15«,

Gesucht zum 15. April
ev. Mädchen urit guten Zeugnissen
für Hausarbeit . Zu melden von 10
bis 1 Uhr ii. von 6—9 Uhr abends
Adolfs allee 22, Parterre . 7048
, Tüchtiges Dienstmädchen
sof ort gesucht Mauergasse ^19. _

Zum sofortigen Antritt gesucht
ein , sauberes Mädchen, welches den
Haushalt versteht u. bürgerlich kochen
kann, zu einem älteren alleinsteh.
Herrn . Jahnstraße 36, 3 l . Zu sprech.
6—12 u. 2—7 Uhr.

Ordentliches Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit von
kleiner Familie gesucht. Sich zu
melden zw. 1» u. 12 und 2 u. 3 Uhr
mittags Stiststraße 5̂ , 1.

, Sauberes fleiß. Mädchen
gejucht. Näh. Stein gasse 6, Parterre.

Mädchen, d. gutbürg , kochen kann,
auch Hausarbeit verrichtet , gesucht
Jdsteinerstraße 3, 1 Stiege hoch.
. , Gesucht zum 16. April

ein tm Serv . gewandtes Hausmädch.,
da? gut Maschinennähen u. etwas
Schneid, k. Borst. 9—11, 8—10 Uhr
«onnen berger str aße 45, Part. _

Ein tüchtiges Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , gesucht
.ivaunus straße 44, 1.

Braves Älleinmädchen
gesucht̂ Kornerstraße 2. 2 links._

Gesucht einfaches Fräulein,
durcoaus erf. in Krankenpflege, zu
schwer nervenleid . jung . Dame . Off.
unter F . ...417 cm den Tagbl .-Berlag.

Besseres Hausmädchen
mit amen Zeugn. in herrsch. Hause
»er hvbem Lohn ges. Borst, vorm, bis
lipSt , abends nach 7 Uhr, Bier-
stadterstraße 20, 2 _̂ 7059

DüchtigÄ "Mädchen sofort grsuchtT"
Badhaus Palast -Hotel.
Werbt. Personal "aller"Berüfsarten

finden iederzeit gute Stellen durch
Fv'au Adelina Baumann , Stellen-
vermMerm ^ Meichstraße 25, 2. Et.

Ein iunges einfaches "Mädchen~
oef. Emseritraße 20, 1.

Orbentl. Mädchen gesucht.
Nah. T aunusstraße 23, L.

Eine tüchtige Putzfrau
wird für sof. gesucht. Privat -Hotel
Montreux , Gei soerastraße 28._

Säub . Mouatsftau sofort gesucht.
I . Harz , Grabenstraße 9, 2 lin ks._

Säubere Monatsfräu
für 2 St . vorm. u. Samstagnachm.
gesucht Rüd esheinrerstr . 14, Hp. l.

Monatsfrau
gesucht Schwalba cherstraße 71._

Zuverlässige reinliche MonatsfrH
für morgens 7—*9 Uhr gesucht. Vor¬
zustellen vorm, bis 10, nachm, von 5
bis 8 .Uhr Sch lichtcrft raße 13,  l ._7040

MonKtsfran
v. 8—10 vo rm, ges. Lanzstr . 14, Pari.

Monatsfräu oder -Mädchen
sof. ges. Waterloostraße 3,  2 re chts.
Tücht. Monatsfräu morg. l ' /FStd.

gesu cht Dreiweidenstraß e 7, Ichstz, b
Monatsfrau morgens 1 Stunde"

gesu cht Karlstr aße 27,̂ Part . ^
Saub . zuverl . Monatsmädchen

gesucht Eltvillerstraße 18. 1 links.

Zigaretten -Arbeiteriii aesucht
(Hausarbeit ) Moritzstraßc 24, Lad.

Mannlichs Psrfsnen.
T . Pros .-Reis. s. Landkundsch. ges.

Z. meld. v. 9—12, 3—6. L. Tepper
i.t, Co., Dotzheim. Wiesbad enerstr . 41.

, Reisender gesucht
Moritzstraße 24, Zigarettenfabrik ._
G. Negativ- u. Positiv-Retoucheur

sofor« gesucht. Gefl . Offerten unter
N. 417 an den Ta abl.-Berlaa ._

Selbständiger Schlossergehilfe
ges ucht Hel enenstraß e 6.

Jüngerer Schlosser
gesucht Lothringerstraße 8.

Tüchtiger Maschinenschlosser
für dauer nd gesucht Scdanstraß e 9.

Schlosser ilnd Dreher
erhalten Arbeit . Karl Beer, Biebrich,
Maschinenfabrik.

^ Schlosser
Mm chr Helenenstraße 26. ^ ,_ A_

SÄrUnergehilse " gesucht.
PH. K. Weis , ScharnhorMraße 36.

Tücht. selbständ. Schreiner
sos. f. dauernd ges. Wilh. Latz, mech.
Schrein er ei,  Oranienstraß e 37._

Küferbursche
gesucht Taun usstraße 5._ _
. , Polsterer
sucht C. Eichelsheim, Möbelfabrik,
Friedr ichstra ße 10._ 7055

_
Tapeziecgehilfe sofort gesucht.

Louis Best, Eltvillerstraße 7._ _
. Täpeziergchilfe

gesucht Zlmmerma nnstr aße _J  0._ _
Selbständiger Tapezicrgehilfe

gejucht Nerostraße 30, 9

Gesucht sauberes Mädchen
v. m. 7—4 nchui. Luxemburg str. 9,2 l.

Junge Monatsfrau
gesucht T aunusstraße 7, 2Winks^

Ein MonatSmädchen'
gesucht B ismarck ring 10, 1 links.

Monatsfra » gesucht
2—4 M. Hermannstraße 13, 2 I.

. .. . Em williges Mädchen
bei gutem Lohn zum

12i„Astrrl,ges,. Rher nstraße 81, Part.
AWMähchen mit guten Zeugn.

Rheinstraße 20, 1.
S . t. Zimmer -, HäusSuWKLMKrT"

nach ausw . ,-,-rau Margarethe Kögler,
Stellenv ermittlerin —Kirchgasse 68, 2.

«(.Ein einfaches Fräulein
.j-0: ae .̂, das- gesund und

rraftrg rst.^ . Pflege einer aelähmteu
Dame . Nab. Sonnenberg , Wiesbad .-
Scraßs 61, Part . Bor zuit. zw. 12 u. i.

Gesucht für ein Badhaus
etn älteres Mädchen, welches zu
Hause schlafen kann, monatl . SO Mk.
Womerbera 8, 2 links.

Junges Monatsmädchsn
gesucht Schiersteinerstraß e 6, Part.

Monatsfran oder -Mädchen
gesuchtẑAdLlheidstraßê 44, Parterre .̂

Saüb . Monatsfran odl -Mädchen
v. 8—10  Uhr ges. Karlstraß e 31, P . l.

Ein Monatsmädchen
v. morg. 7—6 Uhr  ges. Kirchg. 19, 1 I.

Monatsfran nachm, von 1—3
gesucht Rie hlstraße 9, Pa rt.

Monatsmädchen
gesucht Bismarckrina 19, Part , r.

Saubere "brave Monatsfran
morgens für kleine Fremdenpension
sofort gesucht Luisenstraße 6, 2._
Jg . MonatSmdch., d. servieren k.,

f. d.  ganz . Tag ges. Marktstr . 13, 2.
Eine reinliche Monatsfrau

morgens von 8—10, außer Sonntags,
gesucht Dreiweidenstr . 8, -Part , lks,

Reinl . Monatsfräu
-10 ges. Gneise naustraße 27, P . r.

Monatsfrau gesucht
v. 7—9 morgens Emserstr aße 28, 1.

Monatsfran v. 8—10 Uhr morg.
gesucht Hellniundstraße 46, 2 r ._ _

Saub . Monatsfrau f. vormittags
l 1/s Std . ges. Rheingauerstr . 6, 2 L

Mädchen sucht von 1—7 Stelle.
Näh eres Adlerstraße 69, S . r.
Reinliche Monatsfräu "ob. Mädchen

für einige Stunden des Tages ge
sucht WM mühlstraße 80, 1 rechts

Tahezierergehilfen"sofort gesucht.
P . Besler, Taunusstraße 33/35._

Tüchtiger Täpezierergehilfe
gesucht Frankenitraße 13.
^ SchuhmacherHellen Sitzplatz zu vermieten bei
Kessel, Walramüraß e 31, St b. l . 1.

Wochen- und Stückschneider
gesucht HellMundstraße 8,Zl._

Tücht. Schneidergehilfe f. dauernd
ttgA_ . St eiof, Dotzheimerstr. 38.

Einige gute gtockarbeitcr
für gleich gesucht. M. Auerbach,
Friedr ichstraßê 8.
T. Schneider f. Woche dauernd ges.""

Schü lern Mauritiusstraße ^F.
Schneider auf Woche gesucht.

Ä. Schuster, Mar ktplatẑ 14._
, Junger Wochenschneider gesucht
'-n'-- --r!traße 7, Hth. 2 l.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Kaiser -Friedrich-Ring 35, B.

Stundenfrau od. Mädchen gesucht
f. -vorm. 7—10 Uhr Kirchgaffe 43, 1.
Gesucht für einige Stunden vorm,

ein zuverlässiges Monatsmädchen od.
ig. Frau . Frau Gollmart , Rhcin-
straße 11, 2. Hotel Viktoria . 7060

Reinliche pünktliche Monatsfran
für früh morgens 2 Stunden gej'ucht
Schwalbacherstrasse 27,̂ 2 Ainks ._

Saub . Mönätsmiiöch. öd. j. Frau
in kinderl. Haush . t. einige St . per
sof. ges ucht Nerostraße 46, 2 !.

Mönätsfrau gesucht
GuMv -Adals st raße  1 , 1 links. _

Monatsmädchen für vormittags
gesucht Luisenstraße 24, Gth. 2 r.

Nock- u. Westenschneider" gesucht.
Scrrrnann, ^ Saalgajse 5. ^ ^ ^
. I . Wochentchneiber bei"hoch. Lohn
sof. ges. Wellritzsträße 31, Laden.

^ ^ Tüchtige Rockarbeiter
gesucht. Alexander Marx , Biebrich
am Rhein . Rathausftraße 70. _ ,
an. 'Sdmet&ei' auf Woche gesucht.
Wilhelm Kampf, Göbcnstraße 7. ^
20 Saal - «. Rest.-Kell., 1 Patissier

s. ,Knrh. Bad Mergentheim (Wtbg.)
gejucht. Off . Dreiweidenstraße 4, 1,
v. Rudorfs , früher Astoria-Hotel. ^

S . t. Zim.- u. Saalkell . n. 1 Hausd.
n Schlangenbad . Fr . Marg . Kögler,
Stellenver mittlerin . Kirchgaffe 58, 2.

Lehrling gesucht..
Elektrat . Werkstätte. Mellritzstraße 4.

Schlofferlehrling
gegen Beraüt . gesucht Jahnstraße 3,

Schreiner -Lehrling gesucht.
Kunsts chr einer Schnug, Albrecht str. 12.

Ein zuverlässiger Diener
gesucht Friedrickjtraße 39a, 1, vorm,

Uhr._
Junger Diener,

welcher Hausarb . mit übern ., zu
einem Leichtkranken per sof. gesucht
Franz -Abtstraße—5, Part _̂

Jüngerer Hausbnrsche gesncht.
Ed. We pgandt . Kirchgaffe 34.

Sauberer Hausburschc,
der Rad fahren kann, auf gleich ge-
sucht̂ Metzger gaffe^ 23._ _

Fleißiger , sauberer Hausbursche,
auf gleich gesucht. Bäckerei Ad,
Mäh er , Moritzstraße 22.

Stadtkundiger Hausbursche
für Landesprodukten -Geschäft sofort
ges ucht. Fu Bender , Walramstraße 5.

Ordentl . Hansdiensc sof. gesucht.
Backerei Weh gandt , Goldaasse 5.__
gesuchi 14̂ ^ r^ C
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Hausbursche,
gesucht. Bäckerei Michels-

Junger Hausbursche ^ esucht.
I . Herrch en, Nöderstraße 4̂1.

Sausbursche sofort gesucht.
Davids . Kirchgasse 60.Mar _ _

wSSÄWfe
— i . MU l 1 ^ .. .. .. .  I.. . ^ C. . . ~I»

iii -li PtiXXt-*l ^II ~ rtj ' y.
gesucht. Gottsr . Hcrrmann , Tuch¬
handlung ,^Gr . Burgstraße ^ 3._

Fleiß . Hansburschc sofort gesucht
Kon ditorei Kirchgasse 62 . _ _ _

Ern stadtkundiger Hausbursche ,
gleich gesucht- RhslNstr . 81, Ba ckerer.

Ein jüngerer SauSbursche
gesucht Maueraasse 3/5 , La den.

Suche für sofort
e. t. zuverl . Hausburschen . Molkerei
Httn zmcmn.  S -hwalbacherstraße 30.

Junger Hausbursche gesucht.
Zigarettenfabrik Menes , We berg. 10.

Hausbursche gesucht.
Färberei Ar nbach, ^Grabenstraß e 9.

Sauberer kräft. Hausbursche
gesucht. F . Schultheis , Schwalbacher-
stra ße 23.__

Jg . fleiß . Hausbursche sos. ges.
Kaiser -Frredrrch-Rrng 14, Laden.

Berbeirateter Mann als Ausläufer
und Eintassierer für dauernde Stell.
per 1. Mai gesucht. Offerten mit An¬
gabe von Referenzen — t— r' '
an den Taabl .-Verlag.

Suche sofort einen Ausläufer.
Taun usstraß e 20,  Part . _

Ein Junge für Ausgänge
u. kl. Kontorarberten sofort gesucht.
C. Eichelsheim . Möbelfabrik , Frieo-
ttchstraße 10. _7031

I . Bürschchen für leichte Hausarb.
(14— 15 I .) ges. Wellritzstr. 31 , Lad.

Listjungen
sucht zum baldigen Eintritt Euro-
päischer Hof. _

Liftiunge gesucht
Badhaus zum Kranz , Langgasse 66.

Tücht. Kutscher und Stallbursche
gesucht Werder straße 1._

Sauberer stadtrund. Kutscher
f . Geschäftsw agen ges. Adolfsa llee 40.

'Fahrbursche
auf sttott gesucht für Landcsprod .-
GesS . F . Bender , Walramstr . 5.

Pferdebursche für sofort gesucht.
Blumenthal Söhne , Dotzheimerstr . 14.

In diese Rubrik werden
unr Anzeige» mit Überschrift

aufgenornrnen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.
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Weibliche Personen.

Für meine Tochter,
16 Jahre , suche Stellung , als Kinder-
sräulein in gutem Hause . Es wird
weniger auf Gehalt als auf gute Be¬
handlung gesehen . Gefl . Offerten
erbitte unter O. 417 a. d. Tagbl .-Vl.

Besseres Fräulein
sucht in feinem Hause Stellung als
Kinderfräulein zu einem Kind.
Offerten unter C. 41b an den
Ta gbl .-Verlag erb.

Kinderfrl ., Hausd ., 2 t. Zimmerm.
s. St . durch Frau Hardt , Stellen-
Vermittlerin,  Taunusstra ße 19.

Fräulein,
bewandert in Buchführung , Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben , sucht
Stelle . Off . u. E. 416 a. Tagbl .-Berl.

Jg . gebildetes Fräulein
w. Stellung in Konditorei oder ähnl.
Branche . Offerten erb. M . Neuhaus,
Sedanplatz 7, 3.

Ein besseres Fräulein
s. St . als Stütze der Hausfr ., oder
würde auch als bess. Mädchen gehen,
wo noch 2. Mädch. vorh. ist f. gewöhnt.
Arbeit . Off . u . S . 413 a. d. Tagbl ^V.

Jg . Witwe , 33 I .,
sucht sos. od. 15. April St . als Stutze
z. einz . Dame od. Herrn , geht auch in
Hotel (Weißzeug ). Offerten unter
R. 415 an den T agbl .-Verlag ._

Besseres junges Mädchen,
w. bügeln und etwas nähen kann,
sucht Stell , als Stütze der Hausfrau.
Näh . E ltvi llerstr aße 12, Mtb . 1 links.

Eins , nettes Fräulein,
d. mehr . Jahre selbst. Haush . geführt,
s. gl . St . bei einz . Herrn od. ält.
Ehepaar . J ahnstraße 17, Part.

Zimmermädchen,
to. etwas Engl , spricht, gute Zeugn.
besitzt, s. St . in Pension od. Hotel.
Briefe u. G. 415 a. , d. Tagbl .-Berl.

Junge feinbürgerl . Kochrn
sucht z. 15. April St . Vorzustellen
11— 1 llhr M arienh eim , Mcnnzerstr.

Tüchtiges Fräulein
iahrelang in erstkl. Hotels in St ., s.
Stelle als Haushälterin . Offetten
unter O . 82 an Tagbl .-Hanpt -Ag.,
Wilh elmsiraße 6. _ 7065

Perfekte Köchin sucht Stelle.
Adresse rin Tag bl.-Verlag ._ Yl

Köchin
st Stelle oder Aushilfe . OffettenerstrAze 49, 2 St
Perf . Köchin s.

St . od. Äush . Frie
z. Festlichkeiten ^
edrrchstr. 10, 2.

sucht Stelle in feinem Hause . Nay.
F rankenstr aße 8, 1._ _ _
Junge , gut empf. Herrschnftsköchin

s. St . durch Frau Abelina Baumann,
Stellenvermit tlerin , Bleichstr . 25 , 2.

Hers . Köchin sucht Saisonstelle,
Adolfstraße 1, l.  Stb . Part.

Köchin s. als Beikoch., Kaffeeköch.
od. kalte Mamsell Saisonst . nach aus-
wärts . Albrechtstra ße 5, Hth. 1.

Köchin,
welche gut bürgerliche Küche versteht,
sowie Hausarbeiten mit übernimmt
in bess. Hause , wo noch ein Reben-
mädchen od. Monatsfrau ist, reflekt.
auf Stell . Zu erfr . Blü cherpl. 2, P . l.

Empf . Pf. Herrsch.- u. Pens .-Köch.,
Haush ., Zimmer -, Haus - u. Allein¬
mädchen, pr. Zeugnisse . Frau Elise
Lang , Stellenvermittlerin , Friedrich-
sttaße 14, 2. T eleph on 2363.

Evangel . Fräulein (Thür .),
perf . im Kochen, Backen u. Haush .,
wünscht sof . od. 15. April St . als
Kochfrl. od. Stütze in g. Hause . Off.
u. B . 10 postla ge rnd Rüdesherm erb.

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sucht per 15. April Stellung . Näh.
Hofphotogravh Schivver , Rbernstt . 31.

Christl . Heim , Herderstr . 31, P . l.,
e. sof . eins . Haus -, Alleinm ., d. bürg.
kocht. P . Geißer , Stellenvermittler.

Fräulein,
w. in Hausarb ., sowie im Schneidern
erf . ist, sucht sofort Stelle . Offetten
unter M . 32 an Tagbl .-Haupt -Ag .,
Wilhelmsi raße 6._ 7062

Zimmermädchen
sucht baldigst St . (Hotel od. Pens .),
event. in feinem Herrschaftshause.
Näheres Helenenstraße 1a, 3 links.

Ein in Haus - u. Handarb ., Bug .,
Schneidern , Frisieren geübtes Madch.
mit guten Zeugnissen sucht passende
Stelle bis 1. Mai , ev. 15. Aprrl . Off.
unt . I . G. 60 postlagernd Johanrns-
berg im  Rbeingau.

'Ein solides Fräulein,
24 I ., Waise , sucht St ., am liebsten
bei einz . Dame und geht cmch,mrt
auf Reisen . Nähere Auskunft
mundstraß e 28,^2, St . 'links ._

Hell-

BessereS Mädchen,
w. peri . schneidern k„ sucht bei Herr¬
schaft vast. St . Off . u. H. 32 Tagbl .-
Sauvt -Ag. , Wrlhelmstraße 6. 70 2b

Junges besseres Mädchen ,
aus Thüringen sucht St . rn reinem
Hause : geht ev. auch als Allernmadch.
zu einzs Leute n. D rudenst r. 8, 1 l.

Aclteres Mädchen
sucht z. 15. April Stelle als Allem
mädchen b. einz . Dame od^ alt . "
Off . u. E. 413 an oen Tagbl

Gebildete ältere Dame,
früher Schwester , sucht Stellung der
leid . Herrn od. Dame . Gefl . Ottett.
u. S . T . voitlaaernd Ber liner Hof.

'Alleinmüdch . z. sof. Eintritt,
sowie Putzftau empfiehlt Frau Lina
Schnatz , Stellen vermittlung.

Mädchen , das kochen kann,
s. Stelle . Rismarckring 34, H. 1 l.

Mädchen vom Lande s. Stellung.
Blücherstraße 28, Stb . 1._ _ _
'Mädchen mit guten Zeunn . s. St.
Fr . Karol . Heinrich , Stellenvermitt-
lerin,  Karlstraße 28,J5ettenB ._jL_ gt.

Bädemadchen sucht Stelle.
Frau  Hard t , St ellend .. Taunu sstr . 19.

Ein jg. b. Mädchen
sucht bei einz . Dame tagsub . „od«
nachm, l . Besch. : dass . mnn a. nahen.
Off , u . S . 415  an den Tagdl .-Verlag.

Fräulein ^
gesetzten Alters wünscht Stcllrmg für
vor- od. nachmittags 3“ . Kindern.
Off . u . E. B . 50 postl. Scüutzcnhofstr.

Mädchen sucht Monatsstelle . s
Hellmundstraße , 29 , Vdh.,3 links --
^Mädchen k. > Ssüber Beschatt.
(Waschen, . Adlerstrage ^ 4,m^

Nnabhäng . tücht. Frau
s. W.- u. Pb . Dotzhermerstr. 8, V . D.

Männliche Personen.

Gelernter Schreiner,
;uit vorzüglicher A-achschulbildung , s.
Stell , als Möbelzeichner woer Wett.
sübrer . Näh , im T agdl.-Verl . vg

Junger fleißiger Maler,
w. schon Schulen besucht hat , sucht
zwecks weiterer Ausbildung rn einem
besseren Geschäfte dauernde Stellung.
Wiesbaden bevorzugt . Offerten unt.
Z. 414 an den Taabl .-Verlag.

Tüchtige Krankenpflegerin,
welche sieben Jahre in der Bonner
Klinik als Privatpflegerrn Herren
und Damen gepflegt hat , sucht, auf
beste Empfehlungen gestutzt, Pflege.
Gefl . Offetten unter L. 415 an den
Tagb l^Verlag erbeten.

Mädchen sucht Beschäftigung
(Aendern u. Ausbessern v. Kleidern
u. Wäsche). W estendstraße 5, H. 2 St.

Frau , im Besitz langjäbr . g. Z.
w. f. vorm . 2 St . Aufw . i . b. p.  N.
Drudenstr . 5, H. 2 l ., bei Si ekmann.

Frau sucht Beschäft . im Hause
(Flicken). Karlstraße 32, Hth. 1 r.

Zuverlästige Frau,
welche kocht n. Hausarb . verr ., sucht
einige Stunden Beschäftigung tags¬
über , geht auch zu einem Herrn m
Monatsst . Off . u. M . 413 Tagbl .-B.

Vertrauenspostens
gleich w. Art , sucht verh. ja.
Off,  u . R . 413  a n den Taabl .-Verlag.

Junger sol. zuverl . Mann,
lcd., 24 I ., militarfrei , sucht St . als
Diener bei best. Herrschaft od. allein-
steh. Herrn . Adle rstraße 1c>, Vdh.  P,

'jünger Maiirr
mit Zengnisten sucht Stellung , per
sofort aks, Hotel -, oder Herrschasts-
diener . Eltvillerstraße ^ 2, M . IJ*

Nüchterner verheir . Mann
sucht baldigst Stelle als Hausmeister.
Hausv erwalter , B ureaudiener , oder
sonst. Vertrauensposten, , langiahrige
Zeugnisse stehen zu Diensten . Off.
unte r P . 416  an den Ta gbl .-Verlag .

Christlicher Mann»
in den mittleren Jahren , sucht leichte
Beschäftigulig . Gute Zeugnisse m
Dienst . O ff , u . SS. 412 a. d. Tagbl .-B ,

NÄenbesrhäftiaung
wünscht selbst. Geschaftsmcnin , w.
über genügend freie Zett verfugt.
Off . u . K. 415 an den T aabl .-Verlag.

Berheir . Mann
s. für mehrere St . des Tages irgcrid-
welche Besch. Gefl . Ofs . nebst Ana.
w. Art u.  K . R . 7 postl. Kastel erb.

Für Schneider ! ^
Heller Sitzplatz wird sofort gesucht.
Off . u . T . 415 an den Tagbl .-Verlag.

piä i Mi & i  IHM

Weibliche Peksonsn.

Suche
bei reeller Dcrmittlu ' g Repräsentantin,
engl. u. franz., Jungfer , b-ssere Stub -n-
mädchen, Herrschaitsköchinnen, Hotel-,
Restaurant- u. Pcnsionsköt 'innen, Kaffee-
und Beikvckunnen. Zimrmr -, Haus - und
30 Allein - und KLKenmädcke». Büseit-
fräulein , Büfett auf eigne Rechnung,
Kassiererin für Automaten , Herdmädchen,
Koäileyrfräulein für erste Pensionen u.
Hotels , Servierfräulein . Wiesbadens
allererstes Bureau Bernhard Karl,
St .-Vermittler, Schnlgasse 7,1 . Tel . 2085.

Gesucht
tiitüt, Inneres futttterfrSiildn
mit guten Zeugnissen zu einem Kinde.
Näh. „Hotel Fürsientiof", beim Portier.

Zur selbständigen Führung eines
voinehmcil Haushaltes wird eine
repräsentationS ähiqe, gebildete

HKUsDame,
im ganzen Hauswesen tüchtig u. erfahren,
znni baldigen Einttitt gesucht. Familien¬
anschluß, angenehme Lebensstellung, gutes
Gehalt . Gew. Alter 22- 85 Jabre.
Gefl. Offerten nebst Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften. Beschreibung der Persönlichkeit
und Photographie -Beilage bedingt unt.
Chiffre A*  an _ den Tagbl .-Be rl.

Buchhalterin gesucht.
Offert, mit Gehaltsansprüchcn unter
UI. -SÄS an den Tagbl .-Verl

Äontsristiu,
perf kt in Stenogravbie und Schreib-
masch ne. für eine hiesige Eisenhandlung
gesucht. Off. mit Gebaltsansprüchen u.
IW. -SXS an dcn Ta gbl.-Berl.

MrhrelkHkriiliilstljWk!!
gesucht.
KB

Simon Meyer

Aizeh. NktKystril!
gesucht.

Alle TMenk-rhekerm
und Znarbeite - innen gegen hohe
Löhne Per sowrt gesucht.

Dc ttiuger & Co . , Lang gasse 37.

TMAe TlillleRMLäM
bei hohem Lohn gesucht.

Skide n -Ba zar S . Mathias.

flocfmiierienmmi
gegen hohen Lohn u Jahresstellung ges.

G . AugNst,
Wi helmstr" 38.

Such « per !olörh"cv. für spärer, durch¬
aus tücht. erste ikko. 6215Nr .) § 39

Rockarbeiterw
gegen höchsicn Lohn auf Jahresstelle.
Eva Nathan -. Mainz,

SchiSc rstratze 42.

Arllne NellsÄItsirUiii
(eventl. Aushilfe ) bei hoh. Lohn gesucht
Alminensirane 32.  _
" « tue 'se .vstänv . - erfahrene KSchi«
nach der Sommerfrische , ,Billa
Taunnövlick " bei stviesbaden ges.
Näheres daselbst sTelephon 3455)
»de» Luikeuvratze 18, L,

. Suchen
eine groie Anzahl von Köchinnen f.
Hotels , Restaurants , Pensionen u. Hcrr-
schaftshäuser, 10—100 Mk., ferner
Zimnier- und Küchcnhansdältcrinnen,
Beschließerinnen, kalte Ltzamsclls, Kaffcc-
köckinnen, Beiköchinnen, Kochlehrfräulein,
Herdmädchen, Büfektrräul., Scroierfräul .,
Kainmcrjungfcrn/ angehende Jungfern.
Fräul . zur Stütze, feine Stubeumädcheu,
Hausmädcherrin Hotel n. Privath ., eine
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels
und Pensionen nach hier u. allen Bade¬
orten, über 40 adrette Alleinmädchen,
25—35 Mk., eins. Privathaushälterinnen,
Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Klasse,
Kinderpflege' innen, skinderfräul., bessere
Kindcrmäl ch n, Büglerinnen II. Nähenn.
in Hotels für Soison , Küchenmädc!?en in
Hotels , Pension n u. HerrscdastSistinscr,
'25 —40 Mk., Wascbmädcken in Hotels u.
vettchiedenes bcffcres .Herrsümf S-
persongl nach dem Ausland»

Julcruativnaies
IeÄr«l-P!MklMgs-K«lkM
Wallrabenstein

Tclephou 2555«
Z4 rsautzgasse 2 -L.

Erstes Bureau am Bkatze
f . sämtliches Hotel - .sterrkchafts-

Pcrsonal aller Branchen.
Fra -: Lina Wall rav .'ttstein,

Slellenvermiitlerin.

Suche eine Zimmer - und
zrüchenhaushülterik», fünf
selbständige Köchinnen für
Hotel -Restaurants , mehrere
Beiköchinnen « Kochlehrfrl .,
.Büfettfränlein , Servier¬
mädchen , zehn Zimmer¬
mädchen für Hotels und
Pensionen , Stütze der Haus¬
frau , zwölf adrette Mädchen
als Alleinmädchen für best.
Stellen , Haus - u. Kinder¬
mädchen, fünfzehn Kürben-
mädch.« letztere freie Stellen¬
vermittelung dnrch

Karl Grunberg,
Stellenvermittler,

Rheinisches Stellenbureau,
Wiesbadens

ältestes «. bcftrenommiertes
Placieruugs -JnstiLnt,

rar Goldgasfe 17 , Part , -w
Telephon 434,

Für etn pinges Ehepaar
^ w wird ein zuverl. Mädch. .

w."gnt ' vürgerl . selbst , kochen kann
und alle Hvusarbcil versteht, zum
15. April oder später gegen hohen
Lohn gesucktt. Vorzustellen Alwincn-
straße 26 vormitt, bis 10 Uhr, abends
von 7 - 9. 6WH

MrmArls GklAllliill.
Jahnstrastc 4 , i,  E c Karlstr.

Telephsn 2461.
Suche Hotel-, Pension - u. He:r'chafts-

köchin für hier u. auswärts , Beiköchinnen,
Servi r-r!., Büfeltfrl ., Zimmcraiädchcn,
Hausmädchen. Allcinmädchen, w. rochen
können, 2 Personen, Diener vorhanden,
Küchenmädchen, 85 Mk. Lohn, nur gute
Stellen bei scbr hobem Lohn. Mädchen
erhalten Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna K :esen,
Stellenverm ittlcrin. _

MenUmädchsN,
ein  stmges . ges Kirch gasse 48. Lchirml.

-'suverlässiveS KouSmädchen ge¬
sucht 'Vorzustellen 9—11, 7- 8. Frau
Dr . Qur W» Biebr icherst ra ße 1. 7035

iriijfliänü .ÄiiralJlieii
SU 2 Vers , bkl gutem Lohn p. 15. silpril
aes. LLotzol » tz ohu , Gr . Bnrgstr. 5.

Biild gü gesucht ein perfektes
tzUieinmöd» en, »'ttchrs gut roircn
karre-, KuLettbergstrahe8, i . St ock.'ÄVc!imüdchc»L»«'ZL
golden,n Kreuz". Sp iegclgasse 6.
' Weg. Verheiratung de« jetzig. Mädchens
suche z. 1. Mai zu einzeln, älterem Ehe¬
paar ein gesundes häuslich. Alleinmädch.
m. Kochk nnm nach Eliville a 'RH. Off.
an Frau  9 . Lübb - n , Wallufcrchansiee6.

für Landesprod. engros
... . , z. Bes. der Stadt - und

Landkundschaft sofort gesucht.
Wender , Walramstraße 5.

Reisender

Für ein hiesiges Hotel wird ein
juriger Manu

mit guter Handschrift (am liebsten
gelern'er Kellner) zur Hilfe auf
dem Bureau gesucht. Näh. im
Tagbl .-Verlag . Vx

Votier
für größeres TÄuchergeschäst sofort
gesucht. Nur tüchtige Bewerber wollen
sich melden u . -T -. -SKkt im Tagbl . - Vl.

.« aufTelegraphew
' - Installation ge

übt, gesucht bei
E . Konieckc , Nerostraßc 22.

Installateur,
gelernter Schlosser, gesucht. Stellung
bei zufriedenstellendenLeistungen dauernd.
Mleldungcn mit Befähigungsnachweis
u. Lohnänsprüchen sofort erberen. F308

Städtische Wastcr - « » pichlwerke
RÄdesheim « ♦ Rl, . : Barkhausen.

SeldMdige IHüllalenre
sofort gesackt. E . Gasteier .

Gesucht 15. April
HanSmädcheir für tzerrschastshanshalt.
welches sehr gut naben und bügeln kann.
Meldungen vorm. 10—12 oder nachm.
3 - 4 Uhr Rößlerstraße 11.

Sache mehrere 5̂ errschafts- u. Pen-
sionsköchinnen, Servi rfräulein . tzaus-
u Alleinmädchen, Kaffceköäiin bei bodem
Lohn. Frau Etis « Larrg , Stellenvcr-
nüttl crin, Frledrich sir aße 14, 2. _

Eine tüchtig «, erfahren«
KKstsewchilL

mit guten Zeugnissen in Jahresstelle
A-. sucht. Nah. T agbl.-Verl. _ Vp

Mädchen sofort gesucht
Friedrichstraßc 4 -, 3.

Ein jnrrneK Mädchen für leichte
Präae -Ardeit gesncht.

Papeterie L. Btach,
Webergusfe 1» .

M mnliche Prrlone » .
Selbständiger

^mnenyänm 'Bcv,
in engl, und französ. Genre bewandert,
per soiort gesucht. (No.621651 .̂ ) F39

Ersa Nathan , Mainz,
Schtkervratze 4L.

KiftensÄreiner
für drnrerude Beschäftig , gesucht.

Wiesbadener
Stauiol - und Meta » kapsel -Fab «ik
_ A . Flach , Aarstraste 3 ._

HÜWW Ä» Feines hiesiges Hcrren-
W « W maßgeschäft sucht per so¬

fort lücht. Zuschneider . Offetten unter
8 . a n an den T agbl.-Verl ag.

Christ!. Kellner-Uereill 1906
— Telephon 2085 -

sucht Oberkellner für erste Häuser hier u.
auswärts , ferner Restauranlkellncr, zehn
Saalkcllncr für hier u. Saison , Küchenb.,
2 Palisseur . 1 Saucier . 2. Hausdiener.
Diener für Pension und Herrschaften.

Bernhard Karl , Burcau -Ehef̂ und
itellenvermittler, Schulgaffc 7.

Malerlehrling gesucht.
Kart Hering n . Georg x attmau « /

Adlcrstraße 39, 1.

Schlosser-Lehrlinge
suchen gcgcn sofortige Vergütung

K. & F . Merkelbach , G. m. b. H..
Eisenkonsiruktions- u . Mafchinenfabnk,

Do tzheim <Nähc des Bahnh ofs ).
Ein Lehrling für mein«

Tapeziererwerkstatt » sowie ei«
kräftiger Kausbnr 'cke sof . gesucht.
Heinr . König , Möbeln . Dekorat »,
Wellrrtzstraste , Ecke Helenenftraste.

Bett,eir . Hausdiener sofort ges.
Freie Wohnung im Hause.Wilhelm Gasser & Co.«

Fried richstr. 40.
200 bis 250 tüchtige Arbeiter,

sowie Schlosser und Schreiner .für Ab-
brnchsarbeiten per 8. April am Ab¬
bruch der Hellanstal Falkenstem bei
Cronberg i. T . gesuc!.:.

AS . & Adolf Tröster,
Teleph. 3672 . Wiesbaden , Kcllcrstr. 18.

DMtllWUWer
sucht Franz  Kenni g , Grabenstr. 30.
Tücht. Uockarheitsr

sucht sof. Sllbcrt G ro ß, Kirchgasse 4,1.
Tüchtigen Mock-, Hosen - und

Westen -Schneider für d. außer d.
Hause oder für Werkstatt sucht

Sürig , Moritzstraße 48.
' Tücht. Rock-, Westen -, Hofen - und
TagsÄnerder sofort für dauernd gesucht.

B . Marrheiiner.

TüchtigeuRockarb erter
auf Werkstatt sucht

G . S piekermann , Kellerstraße 7.

lüEfjt HoöH'fDiiEiDer
F . Sch mitt , We bergasse 15. 1.

Tüchtige Äockarveitrr und Tag-
fchneider sucht

Earl Ackermann , Wilbelmstr. 54.

AeÄkMSS- H. MMncker
I . Bacharack

20  jöügere Kestiler
für sofort und Saison gesucht. Näh.
Kellncr -B-nrea « , Hclenenitraße 29. 2.

Zetzer -Lehrüng
sucht And. Bschtold & Eo.

Gewandtes Fräulein , d. deutsch,
u. sianzösisch. Sprache durchaus
macht., bisher als Kassiererin und
Ladcndawe i. d.Näbmasch.-Branche
tat fl Orig . Singer ) , sucht f. sof.
od. später ähnl. Stell , gleich welch.
Branche. Gute Referenzen stehen
zur Seite . Gest. Offcrleu unter
S . a. d. Tagbl -Verl. erb.

Als erste Wertäuferin
suchep. 1. 5. Stell , in einer Kondilorei
und Cafe . Besitze langjähr . Zeugn. als
Verkäuferin u. Filialenleitcrin . Offerten^
bitte zu richten an Elisabeth Mr -tthes,
Berlin W. 30 , Holienstaufen 19.

~ BerMufeeiN
für Putz sucht Stellung sofort. Offerte»
unter im Tagbl .-Verlag.

Müjtxge}\mn-  n:
Pifd]E-| nfl|£äti1cc,

in größeren Häusern Berlins tätig
gewesen, sucht sof. Stellung . 7054

Hospiz , Lehrstratze.

EiNfaches Kräuleirr
ges. Alters , welches perfekt kocht, sucht
Stelle zur selbst. Führung des Haus¬
halts eines attcreu Herrn. Off. uater
41. 41 « an de» Taadst-Werlag.
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«räntetn , 28 Jahrs att , perfekt
mr Schrrsrdsrrr , BitgeLn mtfc Bri-
Ke« » , sucht baldigst Stell,Lg.
Nah , bei K -au Karl , Schulgasse 7.

Miere HerWWWs^

Donnerstag , 4 . Mp« 1807. MieskadLMAN TagAM» Atorgen -Ansgabe , 2. Blatt.

U
pÄht dauerndeStellung . Offerten unter
W. HG an den Tagbl.-Verlag._
"Gebildet , ätt » Frünlein mit gut.
JeuM . s. Stell , zu einz. Dame, Kindern
ob. in mutterlos. Haushalt . Offert, u.
*V HS , an D. , Mainz . ll' Zg

Zinnnermädch . , Küchenmamsell u.
Haushalt ., Stütz., Waschebefchl., versch.
tcllt. t>Zers. such. Sais .- o. Jahrrsst . i. Pens.,
Hotel ec. St .-Rachw. Eckenh. Landstr. 71.
em. A. Siebenhaar, Frankfurt a. M.

Mä »nlrÄ;s Peeforren.

IWizerKmsmm SSS;
der Kolonialwarenbranche. Offerten
unter A. 4L « an den Tagbl.-Berlag.

Ksmimis""gf, "*
sucht Stellung per sofort. Beste Zeug¬
nisse vorhanden. Offerten mit Gehalt
erbitte unter M- S « vostlagernd
Hamburg 24 . (H. cpt. 17 32) F117

Schulz, a. hief. kaufm. Burrau g. moii.
Berg. Off. u. Ll 4LL an d. Tagbl.-Vcrl.

Bsfirhigtev Herr»
reprasentable Erschein., sucht verbältnisse-
halbcr unt. bescheidenen Ansprüchen Ge¬
legenheit zum Einarbeiten in einen neuen
Beruf. Gefällige Anfragen u. S . 44®
an den Tagblatr -Verlag.

Bexh . Smnfmmm,
durchaus rächt, Verkäuferu. Lagerist der
Manufaktur u. Herren-Kvniek.ion, mit
besten Referenzen sucht per sofort oder
10. April dauernde Stellung . Offerten
unter Sj.  41 .© an den Tagbl.-Verlag.

ZttKger
ged. Soldat , mit guten Zgn., sucht St
bei einzeln. Herrn als Pfleger. Off. u.

postlagernd Eltville e.

MohnuWs-Aiyeiger des Wiesbadener TagblsttZ.
Lokale Anzeigen im .Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

mmwm

Castellstrnße 2, 1, M.-W- 1 5!.. K.. K.
fFriebrrchst ratze 45 1 H. u. K.. 1. Mai .'
Karlstraße 32, 1 r ^ 1 Z. u. K. säst
iSchachtstratze V, P .-Z., K., gl. od. spat)

2  Irnrmee.
sofort.

i ,2 & , K., v. 1. Juli . N. Bdh. P ^r.
Fahnstratze 28 Mcrns.-W„ 2 Z. u . 5t.,

rm Absch!., zu vm. Näh. Part.
Rerostraße 23, Hth. 3, 2 Z. u. Küche
! zu verm. per 1. Mar . Näh. H. 1.
lOranrenstraße 8, Stb ., W. v. 2 Z"nn.
l auf gleich zu vermieten.

- . fcafe 5, Bdhs. 1. St ., 2 Zim.
i gut Küche  u . Keller zu vermieten.

3 Zimmer.
Gnenena -kstraüe 8 im Vdh. u. Hth.
(s lmd sch. 3-Zrm.-Wohn. mit reicht,
ff, Zubehör per sop. zu verm. Näh.
.1 . Obergeschoß I., Bau bureau . 1125
Kahnstratze 20 schöne 3-Z.-W. m. Zb.

zu verm.  Näh . Vordh. Part . l120
Aarstraße 26 3-Z.-W., Küche u. Deans,
i zu vermieten. _
' > 4 Zimmer.

r2J di0W  Laden Mit an - Friedrichstrafte 29, H. 2 l., y. mbl. Z.schließ, hellem Zimmer vreisw . zu Friffhffichstratzê35^ N^ 3" möbl" öim
verm. Näh, bei Rapp Rchf.  1123

Langgaffc 25 sind größere, helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Korrtarzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren qe-
eignct, vom 1. April c. ab monat-
weise zu vermieten . Näh. Lang-
gasse 2i„  im Druckerei-Kantor.

MohttAngen ohne Zmrmer-
Ansastr.

Aarstraße 20 frdl . Frsp .-W. bill. zu
verm. Näh. Erbacherstra ße 8, Part

Möblierte Zimmer, MansKrden
etc.

Albrech tstra ße 6, H. 2»gut mbl. Z. fr.
Alürechtstraße 13, l , gut nt. Z. fre i.
Albrech tstra ße 23,  2 . Et ., gr . m. Z.
Albrechtstraße 3V, P ., m. Z„ sep. E.
Albrechtstraße 30, 2 links, gut möbl.

Zimmer zu vermieten.
Albrechtstraße 31, 1. g. m.  Z .. 60M
Alürechtstraße 36, 1 r .> g. m. Zim . fr)
Albrechtstraße 37, 1, m. Z. m. Schrbt.
Albrechtst raße 37, H. 4,' f. 'si. M.  ,u._SI
Berträmftraße 3, 3 l., frdl . m̂öbl)

Zimmer zu vermiesen._ _
Bertramstraße 4, 3 r ., sch.
Bert ramstraße 12, 2 r., sch, mbl. Z.
Bismarckring 25, 2 r ., sch, m. Z. z. v.
Bismarck ring 33, 1 l., eleg. m. Z. b.

BiKnarckrrng 29, 1. Stock, 4-Zim .-
; Wohnung , mit Balkon und Zub,
„ffPep 1. Apr il zu vermieten . 962
Blücherplab 4 (fr . Lage) 4-Z.-Wohn)
Wmit Zubehör per 1. Juli ev. fr . zu

' vm. N. b. Frau Dorm ann , Hochp.

>_
(Karfer-Friedrich -Rrng 54 eleg. 7-Z.-
L- Wohnung, 1 St ., zu verm. Nah.
r Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 1121
Größe 7-Z.-W.» Part ., m. BalkffH
^ Zub sehr g. f. kl. Pens . 1700 Ml.
f  N . Goethestr. 5, P ., unm . a. H.-B.
' Läden und Geschäftsrär -ms.
Für Friseure ! Albrechtstraße 31,
! Ecke Oranienstraße , ein Laden mit
v? gangbarem Friseurgeschäft s. bill.

zu verm. Näh. P art ._ 1166
iGneisenaustratze 8 sind 3 Söuterff-

Räume , für Bureau oder dergl.
' Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.
^ 1, Obergeschoß l. (Baubur .). 1124

Bismarckring 37, 1, schön mbl. Zim.
mit vorzügl . Pensi on. _

Bismarckring 37, 3 L,  möbl . Zim.
Bleichstraße_15ssi1, m. Maus , zu vm.
Bl cichstraße 27, 2 r. . sch, mbl. Zim.
Blücherstraße 18, 2 l., m. Mans . fr.
Blücherstratze 18, 3 r „ m. Z. bill. z. v.
Blü cherstraße 28, P . l„ f. a. A. Lo g.
Dosbei mer straße 18, 1, m.  Z - u . Msd.
Dotzh eimerstraße 29, P ., mbl . Zff7028
Dotzheimerstratze_55, M>_8, g. m. Z. bi
Dotzheimerftratze 74, Hpt., nähe an

möbl. Zim . sof. zu v.
Eleonorenstraße 3, 2 r ., frdl . m. Z. b.
Eltvillerstraße 3, Hth. 2 Tr ., erh. 1,

auch 2 reinl . Arb, schönes Lo gis .__
Eltvillerstraße 9, 3 I., m. ung . Z. fr.
Ett villerstraß e 14, M. 2 l., e.  2 A. £

8, Bart , l., gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension , ev.
mit 2 Bet ten, zu vermieten .__

Erbacherstraße 8» 3 r., gut mbl. Zim.
Frän kenstraße 3 erh. j . L. Kost u. Log.
Fran kenstratze 18, 2 l., m.  HZ. zu vm.
Frank enstraße 19 Logis, 2 Mk.
Frankenstratze 21, 2 1., L., m. o. o.
Frankenst raße 23, Vdh., m. P .-Z. sos.
Friedrichstraße 14 möbl. Z. Sch enk.
Frredrichstraße 19, 3, m. Z. z. v. 6957

Friedrichstraße 43, 2, m. Z. m. Pens
Gerichtsstraße 1, 2, el. m. Wohn- ü

Schlafzim ., sepM , preisw . zu_vm
Gneisenauftraße 16, tz. P . r .) m. Z
Goethestraße 1 mK . Z. s. Ta ., W.. M.
Helenenst rahe .14, P .,' sch, m. Zff so  s
Selenenstratze 26, 2, mbl. Z. m. g. P.
Hellmundstratze 2, 1, m. W.- u. Schlz
Hellmundftraße 27. H. 2 r„ sch. Log.
Hell mun dstratze. 32, 2, mbl. Zim. z. v

Herderstra ße 1, P . r ., sch, mbl. Zim.
Herderstraß e 9, Mtb. 1 r ., gut m. Z.
Herderstraße 17, Part . L, möbl. Zim.
Jahnstraße 1.8, P ., sch, m. Z., s. E.. s.
Jahnstraße 28, 2, schönes Zimmer

mit Schreibtisch zu vermiet en.
Karlstraße 2, P ., erh. ?lrb . Schläfst.
Karlstratze 26, H. 1 r ., eins, m. Zim.
Karlstrotze 34, Vdh. P „ m. Zim. bill.
Karlstratze 37, 2 l„ möbl. Z. zu vm.
Lehrstraße 16, Dach, eine möbl. Mcm-

sarde mit Kost zu vermieten ._
Luisen stratze 14, H. P ., c. Ä. K. u.  L
Luise nstr . 16, 1,  sch , mbl. Zim. sof.
Luxemburgstraße 7, I L, g. mbl. Zim)

18 Mk., eins, möbl. Zim . 10_ Mk.
Mebgergassc 27, 2, erh. 2 sg. M. Log,na errgergane a, ery. ig. wc. rrog.
Moritzstra tze 8, H. 2 r„ e.  m . Z. z._v.
Moritzstraße 30, 2, gut mbl. Z. vrw)
Moritzstraße 38, 2,  schön mbl. Zim.,
_auch f. kürz. -- - —

tjijf Ci, UIUU 0 44
- - , ,, hix%. Zert , zu vermieten.
Moritzstr. 437M . 1 I., K. u. L., 12 Mk.
Moritzstraße 44, Stb . 1, sch, m. Z. 4 M.
Müllerstraße 2, 1, großes möbliertes

Zimmer frei.
Rerosträße 10, 2 L,  m . Zim. zu vm.
Rerostraße 23, 1. u. 2. Et ., schön mbl.

Zim mer  z u vermieten .
Rerost raß e 39 m. Zim ., Wo che 3 Mk.
Nettelbeckstraße 12,  1 I., mbl) Z. z. v.
Neugassc 11, 2, möbl. Zimmer z. v.
Oran ienstraße 31, 1 r., fr dl. m. Z. b.
Oranienstraße 37, Gth. 1 r ., g . m. ZI
Oranienstraße 48, 1, neu mbl. Wohn-

n. Schlafzimmer sofort zu verm.
Oranienstrasie 62, 1, g. m.  Balk .-Z,
Riehl stratze 12, P ., fr . möbl. Z. fr.
Riehlstraß e 15, M. P „ f. j. M. K., L.
Röderstraße 38, 2. Er., Ecke Stiftstr .,

möbl. Zim . per sofort billig zu v.
Römerberg 8, 1 L, erhält anst. jung.

Mann Logis mit Kaffee.
Rö merberg 14, 2,  möb l. Zim . zu vm)
Römer berg 16 möbl. Z. a.  T . u.

Schulber g 21, 2, m. Z. an Hess. Herrn .

. Schulgaffe 7, 2 l., möbl, Zim . zu vm.
Schwalbacherstratze 10, 2 St ., aut

möblierte Zim . z. v. Nahe Rüeinftr.
Schwalbacherstratze 27, 1 r ., ja . Leute

k. Kost it. Loa, b. W. f. 12 Mk., erh.
Schwalbacherstratze 49 m. Z. u. Msd.

m. P ., 50 u. 55, a.  a . W. Näh. P.
Sedanstraße 8, P „ sch. h. ar . m. Ztm.
Sedanstraße 1V, Bart ., mbl. Z. bill.
Steingasse 3, P . r ., möbl. Z. zu verm.
Steingasse 13, 2 r ., h. Thurn , m. Z.
Stiftstraße 1, 3 r„ m. Z„ 1—8 Bett.
Stiftstraße 17, 2, nahe Nerotal , fein

möbl. Z., m. 1 o. 2 Bett ., Sonnens.
DannnSstraße 19, 2, ein gut mbl. Z.
WaAuferstratze 9, 2. Hth. 2, Log. frei.
Weberaaffe 58, bei Mocka, freund !,

g. möbl. Zim . nt. Balk. bill. zu vm.
Wellritzsträße 3, 1 r ., mbl . Zim. z. v.
Wellritzstratze 15, 1, frdl . mbl . Zim.
Wellritzstratze 28, Sprzereilad ., Zim.

f. 2 anst. junge Mädchen, W. 2,50.
Westritzstratze 24, 3, Eing . Hellmnnd-

ftr. 46, elegant möbl. Zim . zu verm. ,
Weftendstraße 3, 2, mbl. Ms. a. Mdch.
Wcstendstraßc 3, 2 I., sch. m. Z. z. v.
Weftendstraße 19, P . r ., gut mbl. Z.

auf sof. Pr . m. Kaffee 22 Mk. mtl.
Wörthstraße 20, 2, möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer zu vermieten . 7043
Uorkstraße 7, Hth. 1 r., erh. a. M. L.
Dorkstraße 21, Part , r ., gut m. Ztm.

auf sofort zu vermieten . f
Zietenring 18, 4, m. Z„ nicht Ms., b. 1
M. Z. z. v. N. Adelheidstr. 46, G. 1 r.
Gut möbl. Wohn- u. Schlafz . in der

Kirchgasse an nur sol. H. od. Dame
zu verm. Näh. i . Tagbl .-Berl . Wa

Möbl., a. Doppelzim., m. u. o. Kost.
Näh. Schwalbacherstraße 49, P.

Heere Zimmernnd Mcnstrrderr etc.

Faulbrimnenstraße 1V l. M. N. 1 r.
Helenenstraße 26 1 Z., 1 St . Rückgeb.,

1 gr . Mans ., Bdh., bill.. sofort.
Hellmundstratze 54, 4, schön. Dachz. s. S
Rheinstraße 63, 1, si Mans . zu verm. sr
Riehlstratze 17. 2 t -, leere Mans . bill. 'J
Leere Zimmer z. b. N. Goethestr. 1. ~

Nemiser», Stallungen etc.
Stallung f. 2 Pf ., Futterr . u. Rem.,

mit 2-Z.-W. zu v. Adlerstr. 58, P.

Römerberg 23, 1, schön möbl. Zim.
billig zu verm. Näh, au ch_Laden.

Römerberg 36, H. 3 l., i.  r . A. L. erh.
Schach.tstraße 11, 3 I ., Sch lä fst, g.  v.
Schiersteinerstraße 3, 3, frdl . m. Z.

Nettere Dame sucht 1—2 Zim.
mit Küche, Frantsp . in Villa nicht
ausgeschlossen. Offert , unt . W. 100
vostlagernd Bismarckring erbeten.

Eine Wohnung v. 2—3 Zimmern
in Mitte der Stadt p. 1. Juli gef.
Off . m. Preisung . P . 415 Tägbl, -Vl)
~2 2—3-Z.-W.,' w, -f. 4» Wäsch, eigl,"

. Wohn., 5—6 Z. n. Z., vollst. Bade -
einr .., Hp. u. 2. Et ., bevorzugt, gef.

Herr sucht für 14 Tage

Suche für ein Frästlein , Franz .,
leings Zimmer mit Pension bei aia

Dame , den bess. Stand , angeh.,

6685
Ein oder zwei Zimmer,

Im Südviertel 2 Zimmer

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift 1

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner |
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. |

Sch. mbl. Zim. mit u. ohne Kens.

mit Pension billig zu vermieten.
Zwei ausw . jung . Schüler

finden fam . Aufn . bei gut . Pens , und
energ. Beaufsicht., schön, sonnig. Z. n.
der Straße in der Nähe des Bahn¬
hofes und der Gymnasien . Näheres
im Tagbl .-Perlag . Voj

2 Zimmer «nd Küche gesucht,
Parterre oder 1. Stock. Offert , nach
Oranienstraße 14, Part.

Eine oder zwei junge Damen
finden in kl. vorn. Fam . ang. Pens.
Schön. Heim, gcmütl . Familien !eü.,
vorz. Verpfleg, Anreg . in Sprache u.
Musik. Für Ausl , beste Gel . schnell
u. gut Deutsch zu lern . Vorzügl . Res.
Off . u. B. 411 an den Tagbl .-Verlag.

S-Zimmer -Wolmwrrg mit Küche per
' fotort zu verm. Näh. bei Calmauo
ff & Geiö , Dotzheimerstr. 20, Hth.

4 Stimimr.

U-s«nde4-Zinnner-Watzn. p. sofort
' m vrrm. Yorkftr. 0, S t.

1 Läden rmd GeschÄfiKL-ärrMo.

Per sofort fÖ)i)l!Ci HUll
i mit SredenrEme » neben d. Post
' Bismarckring 2» zn verm. 961

Langgasse 28!
int 1. und 2. Stock, zu Ko

. sind größere
' helleRäume

.... ...... ^  Koritorzwecken
oder zum Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April cr. ab
monatweise zu vermieten. Näh. Lang¬
gasse 27, im Druckerei-Kontor. *

MersftrKße 23
schöner großer Laden mit 2 gr . Schau¬

fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf sofort zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1. 960

Villen nnd ILuser.

Zn verm. herrschaftl. Landhaus,
h. d. Archiv. Mainzerftr. 68,
großer Garten. Auskunft:

_Lager platz nebe nan ._ _
Kleine Billa , nahe Wiesbaden, in

großem Park, dicht am Rhein gelegen,
preiswert zu vermieten. Näh. Eltville,
Niederwallufcr Chaussee 11.

Wödlierte Zimmer , Mansarden
etc.

Hübsch möbl. Zimmer
Friedrichstraße 5,  1 . Gig . , nächst der

Wilhelmstraße, sofort zu vermicten.
GleglUlt fiiiMnte liier

4» verm . Zu erfr . Spiegel -, -,sse 4.

Keers Zimmer nnd Mansarden etc.
ReroKraZe 46. 3. freund!. Zimmer

lseparats sof. zu verm. Lär-äolt.

SSohnnng , 4 Stuben , v. kinderl.
Ehepaar, pens. Beamt-, gef. vom 15. 4.
Adr. mit Preis bis 10. 4. u. A.  8LL
an den Tagbl.-Verlag. 1156

2 elegazrLe Zimmer,
unmöbl. — auch sehr gut für Arzt oder

Bureau geeignet, dicht an der Wilbeim-
st' aße, auf sofort zu vermieten Große
Burgstraße 7, t.

Nemison, Ktallungen etc.

für 1 StKllRKg
"4 Pferde zu vermieten

Hcllmnndstraße26.

Gesucht7- 8-ZM.'WgiM«V
mit Balkon nnd » wenn mög¬
lich, GartenbLNntzrtNg irr rningem
Hanse rum 1. Okt. cr» Offerten
mit Preisangabe Villa Rupprecht,
Sonnenvergcrstr . , Zimmer 12.

Her sucht ungeniertes billiges
_ Zimmer. Off. mit Preis

unter J *8 an den Tagbl.-Verlag.

2a $en  gesUchi
rn bester Lage Wiesbadens für ein
seines Sp -zialgeschäst . Offerten u.
W . ©3 postlagernd Wiesbaden,
Hauptpostamt. (So.13702) V117

Eür GymNasiasi
findet bei stiller Familie , deren Sohn
Primaner ist, schönes möbliertes Zimmer
zu mäßig. Preis . Auf Wunsch Pcnsion
u. Familienanschluß. Blcichstr. 43, :l l.

Pension Villa Stillftied,
Hainerweg 3.

1. Knrlage. Borzügl. Küche. Bäder.
Elcktr. Licht. Garten.

Schönes Schlaf - n . Wohnzimmer
mit Schreibtisch sofort zu vermieten
Karlstratze »1, 1. nai e Rheinstratze.
, Schüler erb. g. Pens, zu maß. Preis
m best,  kdl. Familie. Riehlsir . Vt,  L r.

Oberrealfchüter sucht bist. Pension»
Off. u. « W an den Tagbl.-Verlag.

EeZö-mö k$  IBfesliöeier Tagblayz.
Lokale Auzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Dtarkt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Auf2.HWMH. £
Betrüger,, find 180,000

anszuleihem,
m beliebigen

„ igeri . sind 180,000 Mk . für
gleich oder später. Offerten unter
üff. ckL« an deN TasHt . -V ?. m  richten.

80  - 85,000  Mk . Privatgeld ans
erste Hypoth. per Znlr ansznleihe».
Off. unter M. ss Tagbl.-H«rnpt-
lklgentur. WMelmffr. tz. " 7045

(ftilts Kapital nusjul*
«tsf ,S. Hnpotlreken iss Betrügcsr
von 50,000 bis 300,0 ! 0 Mk. r-no
0s -;er z»> viütqeu , Ztnsf . f. gleich
oder spater . Dffcrtes , erve -eit rnrt.
M. -LSW an den Tagbl .-Peri.

Bkrsichernysis-
Gesellschaft gibt Hyp.-Kapital per W
Januar » 4L« "Io u . st. ff» Proo . U

D . Iberle seii . , ,U
Walluferstraße 7. ^

Baugelder
ybzngevks«» » . Alserle sr . -
Wall Uferstraße 2.

ao- 4o,oo*o mit
ans 3. Hypothek ansznleihen. Off.
n. es. s«»r a« den TagVl.-Verlag.

Kapttaiisn -Gxftrche.

o ±Uuu  Mlri . geg. guteZinieii
sofort gesucht. Offerten unter V.  M#
an den Tagbl.-Lerlag.
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8I (Gesucht sind
30,000 2 . Hypoth . a 5 °/o v.
April unter Garantie für
Zinse « unv Kapital »nrch
v . Iberis «r., Walluferstr . 2.

zv-.4S-Z20-Ll 50 ,v 00 W.
auf prima 1. Hypotheken bei hohem
Zinsfuß, halbe Taxe, gesucht,
tii -n ningpr . Moritz straße 51,  Part.

Rheingautm wird" Auf Anwesen

erste Hypothek
in Höhe von annäherndMt. 3«,«««
gesucht- Offert, erbetenn. A.  15,1 -5!»*
an Annon «. -Exped. B . Frenz,
Wiesbaden . (No. 129823.) F 39

Immobilien
Welstch twrgrtnnmtettc Mitzbrmnbe geben

mtS Keranlassimg sn erklären, baß wir nur
direkte Qstertbriese, nicht aber solche von
Bcrmittiern befördern. Der Verlag.

Jmrnobilien-Derirärrfe.

Für Schlosser.
Rentables Hans im Südvierte!

billig zu verknusen. 7046
Meyer Snlzberger , Adelheidstr. 6.

Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen

in sämtlichen Ländern von Europa
bedeutendste Ortskenntnissen. ansgedehnteste Verbindungen

speziell für Verkäufe von

Villen, Schlössern,Gütern, Hotels etc.
JJeier Tanimsstr.28.

Gegründet 1889. Telephon 215. Telegramme: Globus.

Die Billa

r
r
»
%
%
%
♦
♦r
♦

Wiesbaden!
Rene Villen, ganz d. Renz, ausgest.,

in feinst. Lagen Wiesbadens , zu verk.
Preis Mk. 35,000,

do. 50,000,
da. ,. 56,000,
do. „ 65,000,
do. „ 68,000,
du. „ 78,000,
de. „ 100,000,
de. „ 145,000,
de. „ 180,000,
d». „ 200,000,

Julius Allstadt, Schiersteinerstr . 13.

MMell-Venslöns-VUll,
neu, aus der Hand des Baumeisters, hoch¬
modern, Kurlage, für 120,000 Mk. mit
15,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
12—15 Zim., Zentralheizung. Näheres
durch 5". « . fiSiäeli , Nikolasstr. 8.

elZ
mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat n ~. Aiberti . Adelheid¬
straße 24. F242

Z Schöne Mlla %
% in Wiesbaden , I
♦ in hübscher Lage , ist billigst ^
Z  zu verkaufen . Offerten erb . x
a  unter v . los au den &
« Tagvl ^Verlag . «

2 put rentierende Häuserwegzngshalber zu verkaufen , sogar
etwas unter Taxe . Offerten unter
H. 416 an den Tagbl .-Vcrlag.

7-Airm-Billa f. 1 Fam . zu verk.
od. zu vm. 2500 Mk. N. Goethestr. 1.

MinU»sci!ii.«kM>sltzc»
Wohnhäuser, sehr rentabel, Villen und
Landhäuser mit Park, Garten u. Obft-
plaMagen in Wiesbaden u. dessen Nähe,
Geschäftshäuser, für jedes Geschäft ge¬
eignet. in bester Stadtlage . Bauplätze,
Aecker und Wiesen, sehr rentable Güter.
Elise BBemnintgrej-, Moritzstr. 51, P.

Haus Willielmstr.
in Wiesbaden » mit schöne« Lüden
und Wohnuugen , ist preiswürdig
zu verkaufen « Offerten erbeten unter
W - £ ®S an den Taqbl.-Verlag.

Schönes Hans
in der Tannusstraße . mit feinen
Herrschaftswahnungen » auch für
feine Penfion geeignet , ist zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter
35. so .» an den Tagbl .-Berlag.

Wyx- Geschäftshaus - MS
mit schönem ESladen , in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr ge¬
eignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft, ist f. 125,00 » M .,
bei 15,000M. Anzahlung, zu verknujcn.
Off. erb. u. w . « ®3 n. d.Tagbl.-Vcrl.

Rcntabl. Hans
i« bester Lage » nachweislich über
2000 Mark reiner Ucverschnß, zu
verkanfen.

Sd '.isrfteinerstraßr J1»._

ruhes. d. vermag. Besitz, bet 40,000l 'tt /
Anz. zu ve rk. . Tannu -str. 12,

BanpLätze
nächst Kaiser-ŝ riedrich-Ring
Hohenlolnstraste,
Biebricherstrsste

zu verkaufen.
.{iuliui 411«(ailb

Schiersteinerstratze 13»

BaZrpLäHe, ^
Nähe Ring, günstig zu verk. OffcrteL
unter sli. Lisi? an den Tagbl.-Vertag.

Bauplatz zu verkaufen.
Villcnkolonic Eigenheim , Forststr . 8.

Billiger AÄcr - W^
a. d. Dotzheimerstr. nmständehalb.
weit u . d. Wert zu verkanfen.
Anzahl . Mk. 20 .000 . Nah.

E . ggasci . . Morit zstr.  3 3.
Grundstück , 10 Morgen, prima Läge

avl Rhein, für Mk. 8500.— zu verk.
Näh. Blcichstr. 29, 1 links.

ImiuobUien -Aansgosnche.

Rcnt . Haus mit kl. Wohn, zu k.
gesucht. W. Meyer , Emscrsträße 47.

Meiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Auzeigeu im „Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

In diese Rubrik werden
«ur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen- — DaS Hervorheben einzelner
Wortrim Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kolonialwären -Handlung
wegen anderem Unternehmen zu vl
S chiersteinerstraße 17, Laden.
Gutgeh. Tüncher- n:  Malergeschäft

mit großer Arbeit u. guter Knndsch.
and. Unterrc. halb , preisw . sof. zu vk.
Off , u. I . 417 an den T ag bl.-Berlag.

Zugfestes Pferd zu verkaufen.
Klapper , Dotzheimerstraße 20. '

Doppel-Pony,
Schimmel , fehlerfrei , mit oder ohne
Rolle, zu verkaufen. Offert , unter
E. 415 an den Tagbll-Verkag. _,

Dobermann , werbt. Stcrmurb^
hübsches kluges Tier , zur Zucht ge¬
eignet, zu verk. Preis 50 Mr.
Marktftraß e 6, Eckladen._ .

Junger Fox-Spitz „
Hill. abzug. Dotzbenne.rstr. 39, H. 1 r.

Junge Hühner billig zu verk.:
ca. 20 Leghorn, ca. 20 Italiener , jetzt
leg., 1 St . rebh^farb . Whandottes.
Rah . b. König, Johannisbergerstraße,
Reub., links der Rüdesheiinerst raße.
Salings Börsenbnch 05/06 8 Mk.

statt 16, Deutsche Akt.-Gesellschafl
05/06 8 Mk. statt 20. Off . unter
„Börsenbn ch" postlagernd hier . 7051

Gut erh. Bücher, Untertertia,
bill. zu vk. Philippsbe rgstr.  39a , P . I.

Gut erh. Bücher, llntersek., bill.
zu verk. Gr . Burgstr . 16, Frsi .-Gesch.

Briefmarkensammlung abzugeben
Albrechtstraße 9, 2 St . links._

Fast neuer Gehrock,
sowie gute Herreukleid , sehr billig
abzng. Schenkendo rfstraß e 1,  2 r echts.

Neuer Sport -Anzug sehr billig
zu verkaufen. Seivv . Drndenstraße 9.

Für Konfirmandin.
Ein weißes Kleid ist bill. zu verk.
Bertramstraße 3, 3 St . links.

Gestickte weiße Robe,
halbsertig . billig, zu 80 Mk. zu ver¬
kaufen. Offerten unter „Robe" post¬
lagernd hier . _ 7052

Weiße Spitzenbluse,
schw. Kleid a. hellgrüne Seide , versch.
Kleid er bill. zu verk. Grabenstr . 6, 2.

Verschiedene Damenkleider,
sehr schön, b. zu vk. Michelsberg 8, 1.

Elegantes rohseidenes Kleid,
sow. schw. Voile- u. Jackenkleid sehr
billia abzng. Schenkendorfstr . 1, 2 r.

Eins . Franenkleid . billig
abzugebcn Luxemburgstraße 7, 3 I.

W. Bolerokost, zu verk. 7061
Näh. Tagbl -̂Hpt.-Aa., Wilhelmstr . 6.

Teppich, 2,50 X 3,70,
bill. zu verk. ,Grabenstraße '6, 2.

Gelegenheitskauf.
Einige Perser Teppiche sof. preisw.
zu verk. Bismarckring 16, Part.
''" Wenig gespielte Pianinos billig

: verf . __Urb as , Wqrthst raße 1._
Piauino,

czügl. Fabrikat , groß. Tan , sof. sehr
l zu ve rk. Elivillerstr . 6. ! r . 70 37

Wegen Mangel an Raum zu verk. :
Betten , ält . u. mod.. Wascht., Nschtt.,
Ausz.- u. a. Tische, Sofa , Ottom ., K.-,
Kleid.- u. Bücherschr., Spiegel , Sofa,
, „ , Stühle , Schreibt ., Tepp., Lüst.
u Lamp. Adolssallee 6, Hth. Part.

Wegen Ersparnis v. Ladenmiete
spottbill. zu verk. : 3 v. Bett . 35 u. 45,
pol. Bettst .) h. H., Sprnngr ., 3t. Matr.
' rens 65, eis. Bettst. 4 u. 5, 1- n. 2l.
. leiderschr. 18 u. 25, Bert . 32 u. 35,
Diw . 40 u. 50, Sofa 35, Küchenschr.
28 u. 35, Tische 8 n . 10, Rachtt. 5 u. 8,
Deckb. 12, Spr . 20. Franke nstr . 19, P.
Neue u. gebe. Betten , Nachttische,

mit u. ohne Marmorpl ., Waschkom.,
Tische, Sekr .. Vertiko, Itür . Klschr.,
Küchenschr., 1- u. 2t. Eisschr., bersch.
Wagen m. Gew., einz. Theken u . V.
m.  bill . zu verk. Frankenstraße 9.

zu

fitgl . Schlafzimmer , sehr gut erh.,
st a. 1 Bett , Waschkom. m. Spieg .,
leiderschr. u. Nachtt., achteck. Salon-
>ch 2 Spieltische , Maüag ., Mahag .-
chreibtischchen, Schrank m. 16 Ge-
ch ar . Nußb.-Konsol,chr., pol. u.
? Waschkom. u . Nachttisch, 2 Gas-
nde. einz. Betten , bequemer Sessel.
Diw .. Brandkiste u sonst Verschied,
ebr. cAneiienau str. 4, Thu rtng Nch s.
r  Betten mit  Sprnngr ., 3t. Matr.

Keil b Scbarnborststr . 14,1» Reub.
@c6t. Bett 10 Mk., Gasarm,

cislampe 12 Mk. z. vk. Karlstr . 4, 2.

Spottbillig räumungsh . zu verk.:
30 Svrnngr ., 10 Holz-, 6 eis. Betten,
3 r. Tische, 2t. Kleiderschr., Schuhm.-
Nähmasch., Stopstnasch., 6 gute Oef.,
Lust., Degen, Fechtsäbel u . v. and.
Fr . Acker, Eleonorenstr aße 3._

Zwei eleg. rotbr . Plüschsäulen,
1 schwere erchen-pol. Säule nmzugs-
balber bi ll. abzug. Adelheidstr. 68, 1.

Sehr schönes Büfett
umzugsh . f. 140 Mk. Anzus. v. morg.
10 bis mittags 3 Uhr Weilstr . 6, 2.
3 rote Plüschseffel, 1 ovaler Tisch

30 Mk., Chaiselongue Riehlstr . 10, P.
Kameeltaschen-Dnoän , säst neu,

billig zu verk. Wilbelmine nstr . 3, 2.
Neue Polstermöbel,

elegante Gobelin -Garnitur und eine
schöne Plüschgarrkitur billig zu ver-
kanfen Oranienstraße 10, 2 St.

Vertiko,
poliert , spottbillig zu verkaufen
Seerobenstraße 16, Gth . Part.

Umzugshalver sind sofort akizug. :
1 eleg. Vertiko 50, 1 Tisch m. Wachs¬
tuche rnb 15, 1 Kameeltafchen-Herrn
scssel 10, 3 massive Mah .-Stühle mit
gep. Le dersitz L 5.50. Goethestr. 5, P.

Großer Hochsitz. Schreibt , f. Bur.
zu verk.  Näh . Herderstr . 31, P . rechts.

Eine Rokoko-Kommode
n. eingelegtem Tisch sofort zu verk.
Blüche'rsträße 19, 3 Hechts.

Eleg., fall neuer Speisetisch,
Ausziehtisch s. 12 P . w. Platzm . bill.
Wach tel, Dambachtal 14, vorn Part-

Moderne Kücheneinrichtnng,
Itür . Kleiderschr., Kommode, Tische,
'« tühle und Spiegel billig zu verk.
Frankenstraße 13, Schreinerwcrkstatt

.Küchenschranku. Mans .-Einricht
zu verkaufen Albrechtstraße 35. 1.  _

Neuer Küchenschr. u. Küchendrett
billig .zu vk. Seeroben str . 9, H. 2 r.

Kleiderschr., 1- u. 2tür ., Diwan,
Bert ., Badew., Wasch- u. a.̂ Kom.,
Türvort ., Konfolschr. m. gr . Spiegel,
Sohlenwalze , Ausz--. Wäsch-, Nacht-
u. a. Tische, Notenst., Flaschenschr.,
Stühle , Bilder , Spiegel usw. b. z. vk.
Schwalba cberstr.  30 , Äll ees., kl. Hth.

Eiserne Tische, Stühle,
gr . Fliegenschrank zu verk. Rtzcin-
bahnitr . 2, 1, vis -a-vis d. Hau ptpost.

Gut erhaltener Eisschrank
zu verk. Dotz heim erstr . 55, 3 St . r.

Spezerei -Einrichtung,
gut erhalten , billig abzugeben. Off.
u? b M.  415 ^ an den Tagbl .-Berlag.

Laden-Theken und -Sckiränkc,
gr. Restaur .-Küchenschrank billig zu
verk. Michelsberg 13, Hutgeschäft._

Ladenschrank mit Aufsatz, neu,
ll illig zu verk. Karlst raße 17, P . r.

Kontor-Abschluß billig zu verk.
Mauritiuspla tz 3, Schreinerwcrkstatt.

Ein sechssitziges Break "
mit Verdeck billig abzugeben. Näh.
im Tagbl .-Vcrlag . Vz

Doppelspänner -Fuyrwagen
billig zu verk. S charnhorststr. 34, 1.
'Gebr . Kinder-Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Eltvillerstraße 7, 1.

Ein Fahrstuhl
billig zu verkaufen . Wenig benutzt
Bitte schriftlicki anznfragen : MrS.
Dent , P ension Hertha.

Eleganter Kinderwagen
billig zu verk. Jahisitraße 40, Gth. 2.
El . Kinderwagen , weiß, Gummir .,

fast neu, 18 Mk. Lehrstraße 14, P . l.
Gut erh. Krnderwag. f. 20 Mk.

zu verk. Scharnho rst straße 36, 3 r.
Kindcnvagen für 8 Mk.

zu verkanfen Kirchgaffe 58, 4._
Sitz-Liegesportw., Berd. u. Matr .,

bill. zu verk. Platterstraße 12, H. P.
Gut erhaltener Kinderwagen,

Sitz- und Lausstühlchen zu verkanfen
Taunu sst raße 23, L. __

Fast neuer Kinderwagen
umständeh. zu verk. Anzus. brs
mittags 2 Uhr Bleichstraße 24, 3 I.

Ein zweisitziger Sportwagen
' lüche ' Jzu verk. Blüchcrftraße 5, Hth. 1 r.

Zweisitz. Sportwagen
zu verk. Albrechtstraße 2, Vdh. D.

Kranken-Dreirad,
z. Schieben u. Treten , mit bequem.
Polstersitz u. Pneum . für Rücken¬
mark- u. and. Kranke sof. bill. zu
verkanfen. Schritt kann beliebig ver¬
stellt werden. Ferner altmodischer
Kleiderschranr u. gr . Badewanne
Sedanvlatz 4. 1.

Herren -Rad, gut erhalten,
zu verk. Preis 45 Mk. Werder-
straße 4, P artz, rechts._

Güter dreislam . Gaskocher
für . 7 Mark zu verkaufen. Hans,
Kornerstra ße 7, 1 S t ._

Schöner Gasherd
billig^ zu verk. Stiftstratze 14, Part.

Wenig gebrauchter Badeofen
zu verkaufen Emserstraße 5.

Kinder-Badewanne,
Kinderwagen, Kinderstuhl , Schaukel,
sowie Triumphstubl sehr billig zu
verk. Meberg asse 36, Kurzw.-Geschäft.
Wäschkcfsel(emaill.) m. Feuerung,

grüne Küchcneinr., Porzell . u. Töpfe,
Spiegel -, Kleider- u. Küchenschr.,
H.- u. D.-Schreibt„ Vertiko, Betten,
elektr. LüUr ^bill.^Hermannstr .̂ 12, 1.

1000/1 Krüge, 1 Stoß -Billard
und Gußröhren für Gärtner billig
zu verk aufen Eleonorenstraße 3.

Blatt - und andere Pflanzen
billig zu verk.  Nic blstraße 28, 1 St.

Schöne Erdbecrpflanzen
mit Ballen bill. zu verkaufen Sana-
torium Sie gfried._

Guten Kuhmist
billig zu verkaufen Neroftraße 22.

Kaufe
kleines Geschäft gegen bar . Offert,
u. I . 415 an den  Taadl .-Vcrlag.

Gute Mandoline
billig zu kaufen gesucht. Offerten
unt . N. 415 an den Taabl .-Verkaa.

Ein ^doppelseitiges Stehpult
oder groß. Burcautisch zu kauf. aes.
Oii . u . W. 415 an den Taabl ..Verlaa.

Krankenfwhrstnhl zum Selbstsahrcn
zu kaufen  gesucht Hc lenenstr . 27, 1.

Herrn-Fahrrad.
gebr., a . gut erh.. zu kaufen gesucht.
Oii . u. P . 413 an d. Tagbl .-Verlag.

Bügelofen zu kaufen gesucht
Aorkstraße 11. Part erre links.

Gebrauchtes Filzyapier
z. Belegen von Parkettböden zu kauf
a«r„cht Datzbesinerstraße 26.

Mterrlch
In diele Rnbril weiden

nur Anzeigen mit Merschrift
auftzeuommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Lehrer für einige Wochen
zum Unterrichten v. 2 Kind. (Madch.
u. Junge ) gesucht. Ebendas, eine
Klavierlehrerin . Borzust. zw. 1 u. 2
Uhr Hotel Aegir, Portier.  7064

Stück Garten,
auch als Kinderspielplatz od. Lager¬
platz zu verpachten Herderftxaße 9.

Engl ., Franz ., Gram .» Konvers.
ert . bill. erf . Lehrerin . Rbeinstr . 15, 3.
Engl . Unterricht u. Konversation

erteilt Miß Carne , Mauerg . 17, 2.

Preis

Biolin -Unterricht
erteilt gründlich H. Heinemann,
Müllerstra ße 9, Part.

Gründlicher Klavierunterricht „
lStunde 1 Mk.). Herderstr aße 21, 2 l.

Klavierunterricht erteilt gründl,
zu maß. Preise erfahrene Lehrerin.
Rheinstraße 56, 1 St.

Erfahrene Klavierlehrerin
ert . grdl. Unterricht zu maß . Preise.
Off . unt . A. K. 400 hauptpostlagernd.

Grdl . Frisieren u. Ondulationsst.
werden erteilt Hermannstraße 17, 1.

Ein armes Monatsmädchen
verlor am dritten Feiertag 20 Mr.
von Kaiser -Friedrich-Ring 59 bis rn
die Allee. Gegen gute Belohn, abzug.
Kaiser-Friedrich-Ring 59.

Verloren Samstagmorg . e. Weste
d. Neu-, Schul-, Kirch- u. Langgasse.

iXiute Bel. abz. Reugasse 4, 2 rechts.
Der Herr , w. am 2. Osterseiertag,

abends^im Friedrichshos 1 schwarzen
Stock mit Silbergriff , gez. G. H.,
vertauschte, wird gebeten, denselben
Werderstraß e ö, 1 l ., auszutauschen.

Schwarz-wriß -grauer Spitz zugel.
Abzuholen Secrobenstraße 13, H. 1 l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfzenommen. — Das Hervor!,eben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattünft.

Privat -Mittag - und Abendessen,
gut bürgerlich, das. Zimmer mit
Pension ^ Karlstraße 1, 2 St. __

Privat -Mittag - und Abendtisch
Bleichstr aße 15», 1 St. _ _ _

Junge Witwe
sucht leichte Schreibarbeiten zu übern.
Ofs-,u . A. M. 100 postl. Bismar ck-Rg.

Elektr. Klingel - u. Telephon-Anl .,
sow. Repar . w. prompt , reell u. bill.
aus gesi PHU. Becht, Walramstr . 21, 3.

Tapezierer -Arbeiten jeder Art
werden gut und billig ausgesührt
kiahnstr aße 3, Hth. Part , rechts._ _

Perfekte Kochsruu empfiehlt sicha. Weißen So nnta g. Goldaafse 5, 3 l.
Schneiderin,

w. die Frankfurter Akademie besucht
hak, iucht Kunden außer dem Hause.
Moritzstraße 30, Par terre.

Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause._ Markt ftraße 8, 2.

Frankfurter Schneiderin
cmvf. sich tag- und stundenweise.
Adr. zu erfr . im Tagbl .-Vcrlag . Wb

Schneiderin hat noch Tage frei.
Tag 2 Mk. Richlstraße 19, 4 Et

Tochter empf. sich zum Nähen i
oder Bügeln in Herrschasishäus . oi»
Geschäft/ Aushilfst , nicht ausgeschloff.
Schwalbächerstraße 75, 2 St.

Tüchtige Näherin sucht Kunden
in u. außer dem Hause. Näheres
Guftav -Adolfstraße 6, Pa rt , links ._ _

Kleider werden schön,
u. gut sitzend zu billigen Preisen am
gefertigt  Bü lowstraße 18, Bart.

Blusen und Kleider
w. bill. ang ef. Hellmnndstr . 31, S . P.

Damenhüte werden angcfertigt
Fr . Faust , Walramstraße 33, 3.

Tüchtige Büglerrn sucht
noch Kundschaft in u. außer dem H.
Luxemburgstraßc 9.  Hi nterh . 1 rechts,

Hcrrenw ., sowie Damen -Bluse«
u. -Röcke werden gew. und gebügelt.
Rcrostraße 13, 3, Fr . A. Schulz.

Wäsche zum Waschen u. Bügel» , |
wird angenommen b. Fr . L. Wagnev,
Clarenthal 16. Eigene Bleiche.

Herrcn -Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen . Näh,
Frau F'reytag , Wal rmnstraße 15, 1)

Wäsche zum Waschen und Bügeln
w. gut II. pünktl. besorgt. Näh. Fr.
Nicolai , Dotzheim, Idstein erstra ße 17,

Perfekte Friseuse empfiehlt sich
Hcrmannstraße 17, 1 St.

Geübte Friseuse nimmt n. Dam.
au. Wellri tzstraße 47, Hinterh . 3 Sk.

TÜckit. Friseuse sucht Kunden.
Schwalbacherstraße 59, I St . links.

Privat -Mittags - und -Abendtifch
von iung. Kaufmann gesucht. Off.
unter D. 417 an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Geschäft
sucht stillen oder tätigen Teilhaber,
zwecks Vergrößerung . Gute Zinsen
Gesl. Offerten unter Z. 415 an den
Tagbll -Verlag ._ _ _ _

1000 Mark
gegen gute Sicherheit sofort zu leib,
gesucht. Rückzahlung n. Uebereinr.
Off , u. S . 412 an den Tagbl. -Verl<

Junger selbständ. Geschäftsmann
wünscht von einem Fräulein od. jg,
Witwe 4—500 Mk. zu leihen, cvent.
spätere Heirat . Rückz. n. Uebereiuk.
Off , u. H. 414 an den Tag bl.-Verlag.

300 Mark,
zur Hälfte Mitte Mar u. l ^ Juli 07
von Geschäftsmann gegen ssichcrhcii
und gute Zinsen, pünktliche Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Offerten
imter M. 417 an den Tagbl .-Vcrlag,

120 Mk. geg. monatl . Rückzahl,
u. gute Sicherh . zu leihen gesucht.
Off , u. L. L. 200 Schützenh ofpost lag,

Studierter Herr
möchte von edeldenkender Dame oder
Herrn hundert Mark entleihen . Off.
unt . K. 417  an den Tagbl .?Vcrlag.

Wer leiht 'Persönlichkeit '30 Mk.
gegen dankbare Zurückerstatt . ? Off,
unt . H. 417 an den T agbl.-Verlag.

Wer ist so liebenswürdig
und leiht e. s. mus. Dame 4h. Noten
im Austauscti geg. 2h. Noten ? Off.
un ter B. 417 an den  Taabl .-Verlag.
„ cm kräftiger Junge,7 M. alt , wird in nur gute Pflege
gegeben. Westend st raße 8, Mtb . 3 k.

Liebevolle Pflege
für neugeborenes Kind gesucht. Ofs<
unt . A. B. 100 hauptpoftlaaerud.

Reell!
Sol . Bäcker, 30 I ., Bayer , kath., w.
Heirat m. bess. Dieustm. od. j. Witwe
mit etwas , Permög . Offert , unter
H. 415 an den Taqbl .-Vcrlag. -
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Verkäufe

GroWadti .Elsatz.

HolheKe
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. unt. « . 1L8 W
an Jk  Wogjfles-
A .-® ., Stratzvurc , t/Elf . F70

s Kleines Psntz
«ld leichte Federrolle billig zu ver¬
kaufen bei »I « s» Scfcraaltiia* Dotzheim.

fti sehr« Wmcr
JuL Hnnd,
Art Fox-Terrier , ist billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag._TJ Z

LchemKe
„ außerordentlich billig
Tmtnnsstrasie 48 , nahe der Röderstr.

ier-Spielapparat
-(tadellos) mit 60 Noten für Mk. 70.—
,M verkaufen, eventl. mit Pinna . F89

nach , Attville,  Mnhlstr . 0.
Ein BiKnrd

(Fürstweger) billig zu verkaufen. Off.
unter 1 . 38 an Tagbl.-Haupt-Aaentur,
Wilhelmstraße 6. ' 7063

MM,  Ketten. IMßeriMten
Aller Art, kompl. Wohnungseinrichtungen,

Spez .: Schlafzimmer,
kauft man am besten

zu Originalfabrikpreisen bei

Ph. Seibel, KleltzMße7,
Alleinvertreter der Höchster Möbel-

Industrie für Wiesbaden u. Umgebun g.

Stehpult,
-großes, mit Aufsatzu. Schranken billig
zu verk. Näh. Saalgasse 4/6. Laden.

j WmAriUilU LÄstZst
Ein fast neues Halb¬

st WEWM Verde«?, Bock zum Zib-
-machen, preiswert zu verkaufen. Näh.
Herderstraße 7, 2 L

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
FranKMel,WeUergnffelZ,
früher Goidgaffe 10. Telephon 1884

. sehr guten Preisen getrag
>erren- und Damenkleioer , Um

getrag.
- - - Unt»

lernten , Möbel, ganze Wohnungs»
Ernrrchtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Srlber und Brillanten . Auf
Beste ll, komme ins Haus.  6971J illffpr MetzgergaffeSI,zahlt♦ Awill ' llj die höchsten Preise für
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider. Schuhe, Möbel, Betten, Gold u.
Silber. Auf Bestellung k. p. ins Haus.

A. ffieiJünls, ¥SZi‘%U:
kauft von Herrsch, zu hohen Preise» gut
erhaltene Hrn.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- n. Silber-
sachen, Br illanten. Auf Best.k. ins Haus.
il &as9 Fpaaa Btismiwer s

Kl. Weberg «s-e 9, 1,  kein Lade »,
zahlt die atterböch stet! Preise f. guterh.
Herren- u. Damenkl., Schuhe, Möb., Gold,
Silber , g. Rachl. rc. Postkarte ge nügt.
AräuteinW. cheizöals,
Goldgaffe LI, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. S - u. Damcnkleider. Möbel,
g. Nach!., Piandfch., Gold- u. Silbers.,
Brillanten , Z ahngeb. A. B. k. i. Hans.
«O iß um Myeugi.

«res wer nicht,
soll sich gefl. irder engen,
dost nur Fron ss-B-ossisust,

Tel. 2079, Metzgergaffe 27,  Tel . 2079,
im Stande ist, noch nie dagewesene Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
Damenkleider, Schuhe, Möbel, Gold,
Si lber, g. Nachl. ec. Postkarte genügt.

Eieg. Herren- u. Damen- Garderobez»Versand nach anßerh.
zu kaufen gesucht. Off. unter V.  41©
au den Tagbl.-Verla g.

Kötzer mi  ,
in gutem Zustand zu kaufen gesucht.
Schriftliche Offerten mit Angaben von
Größe und Preis an
2*_eter SteiraMiier . Adelheid str. 65.

Meise « , Lumpen,
Metalle » Papier , Bücher zum Ein-
stampfen, Gummi u. Neutuchabfälle kauft

zu den höchsten Preisen

Phil* LiedA* Kvhn,
Kl. Sckwalbacherstr. 4, — Adlerstraße 27,

Teleph. 1883. Telcph. 2891.
Bitte KNsschuesdenT

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft
u.holt p. ab E . § ipper , Oranienstr. 54.

Rolläden,
Schatte «fenster , Balkonglaswand,
sehr groß , Türen billig «vzngeven
Westfälischer Hof.

2 Kronleuchter,
^3-flammig u. 5-flammig, billig su verk.
«ma as Cie .. Langgaffc 16.
j Täglich frische Hühner -Eier
M Verkaufen Mainzerstraße 66, 1.

Die besten Preise zahlt immer noch
ft Itmnn , ? Ä
(Gold, Silber , Brill anten u. Antiquität.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zn zahlen für getragene.Herren- und
Damen-Klcidcr, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . I/nftSgy (SöbenftraBe 9.

Institut Sclirank
(vorm. Snstitrat BS.iasS.er ),

Industrie-,Kanstêwer| e-
und Haiislialtoogsscliiile

für Frauen und Töchter,
Pensionat nndErziehuiis-
anstait für junge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 3.

Am 9 . April;
Wlederfoeglna des Unterrichts

in den Kursen für
Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine

und Wäschezuschneiden.
Kteidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsficken,

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u.Kunsthandarbeiten jeder Art.

Zeichnen u. Maien (Oel, Aquarell,
Porzellan u.dgl.m.),Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder-
sehnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur, Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staat¬
liche Hantlarbeitsiehrerinnen-
Examen. Ausbildung zur In¬
dustrielehrerin.

Kochkurse und haus-wirtschaft¬
licher Unterricht.
Prospekte und nähere Auskunft

durch die Vorsteherin
Antonie SefiF &mk.

Pensionat Worbs.
Arbeitsstunden z.Beauffickt. d. Schul¬
aufgaben , für Pensionäre und
andere . Beste Erfolge , sogar mit
Prim . l seit über 12 I . ! Pers. ert. d.
U. gründl. Unt . i . all . Fach . , auch f.
Ausländer , und bereitet er olgr . und
schnell auf alte Klaffen, , Lchnl-
und Mititür - Examina vor, des.

Eins .-, Prim .-, Abitur .»Ex .!
staatl . gevr . Oberlehrer,

_Luif enstr. 43 und Schwa lbacherstr.

Bingen a . liSs.
Prüfungsberecht . Prosp . fr.

F 66

Rähschule SchraKk
(2—5 Uhr), f. Frauen u. Töchter. Staat-
lich gepr. Judustrielehr . (ib-j. Tätigst),
lehrt Scknittez., Zufchn., Kleiderm., Weiß-
nahen, Sticken. Wh , F riedrichstr. 18, 3.

Reitunterricht für Damen ».
Herren. N-itelbeckstraße7, 1

PriYatsciiule,
Realprogymoasiamu. Realsckie.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt

Mittwoch , den 10. April,
morgens 8 Ohr.

Anmeldungen nehmeich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

© . lieber , Hofrat,
Ädelneidstrasse 53.

EnglUUnterricht, Konv. ert. erf. Eng¬
länderin. M. Moor *-, Moritzstr. 1, 1.

HMck -VW . KÜsZMs- und Schreib*
Lehranstalt

UNd
Herren.

Kur : " P

38  ÄemßrGe 38.
ESe Moritzstratze.

(P &
«

neuer
Kurse:

Nur erste Lehrkräfte.
Arr rnetöurrgsrr rägkictz

Prospekte kostenfrei.

Junger Manu fährt und stellt einen
gMeZT KrMteNwKgen
pro'Stunde 1 Mk. u. wöchentlich 36 Mk.
Off. unter L>. an den Tagbl.-Verl.

Das
.HklKkl^ Ksüstmiiwism

silr mr
befindet sich vom 1. April an:

Elhwlllbgcherßmtze 29,3
(Ecke der Manritiusstraße ).

Beginn des Sommcrkursus am
Donnerstag , den 4 . April.

Lehrfächer: „Klavier.Vioiine.Moloncello,
Solo - ü. Ensemble-Gesang, Harmonium,

OrgelMusiktheorie.—Das „ AkNlR8r"
ist nach dem Untcrrichtsplan des Muiik-
pädagogischen Verbandes eingerichtet.
(Diplom.) Prospekte urrd Anmeldungen
durch den Dir ktor

Heinrich Becker.

Welche hiesige u. Münchener
GrsfthrKuerei

ßiebt einem tüchtigen Restaurateur,Be¬
sitzer eines hiesigen größeren Etablisse-
ments, Mk. 15,000 Zum Ankauf eines
weiteren, größeren Unternehmens3
Off. u. B . 413 an den Tagbl.-Verl.

Kapitalist
zur Bebauung eines Grundstückes
von langjähr gem Besitzer desselben
gesucht. Ohne Risiko, da Kapital
sicher gestellt wird. Offert, unter
Ll. MSB an den Tagbl.-Verlag.

äiS.  f Ä Darlehne auf Schuldsch.,
Lebensoersich., Hypoth.,
Testam nt re. d. £’161

.1. V. a . Bgeidc -, Berlin W . SS.
Bedeutende Wäsche-Fabrik liefert an

Beamte und Private
Herren-Wäsche, Trikotagen nach Maß
zu den kulantesten Bedingungen. Diskr.
zugesichert. Vertreter momentan hier
anwesend. Offerten unter H. 4LS an
den Tagblat t-Vcr.ag._ _

Eine der ältesten u. leistungsfähigsten
Treibriemenfabriken Deutschlands sucht
für Wiesbaden und Umgebung
tüchtige» Bertreter»

Off, u. A . 8LS au den Tagbl.-Verlag.
<»-3* beff. Standes wend.

MIT - M sich in diskr. Frauen¬
leiden an gewiffenb., erfahr. Frau (Heb.).
Off, m. Rückp. u. A . Tagbl.-Verl.

Bei Krauen!- j. Net wende man
sich an erf. Hebamme. Strengste Diskr.
Rückporto erdeten. Offerten u. .4 . * 03
an den Tagbl.-Verlag._

Verloren
am 2. April, abends, eine schwänz«
Metastbrofch « mit eincsn Brillant
auf dem Wege Damenklub Oranienstr.
nach der Rheinstr., vertängerte Rhstr.,
Frankfurter-, Biktorlastr. Abzugeben
gegen gute Belohnung Viktoriastr. 7, P.

Weist « starkgsbrittt « «rrg-
lische Brrttdogg « mit schwarz¬
braunem Augcnfleck(Männchen)
abh. gek. Abzug, geg. gute Belohn.
SchöneAuSstchi?, Biebrich . 7053

PhreNoLsgiN,
-re berühmteste - er jetziger» Zeit,
zu sprechen für Herren und Damen zu,
jeder 51age?zeit, Kellrirrrm- stratze 42,
Boxr -erharrs n ur 1. Etage . __

f- frdl. Amn., Rat bei
'LeUUll .tt deutsch. Oberheb. § 114

Kram WlrWMLiiK,
Verviers i. Belg .,

Ptace du Martyr  Ro . S,Ii .

Junge Dame aus angeseh
Fam.. hier fremd, sucht

z. freundschaftl. Verkehr, Ausflügen,
Konzertbesuchen rc. Anschl. an gebild.
Persönlichkeit. Antw. erb. uut. D. -LLA
an den Tagbl.-Verl.

Manzösisjh.
MßUch. WtteüisH.

Deutsch für AuSläuder.
Rationale Lehrkräfte»

Privatunterricht und kleine Zirkel.

Snise»st»asie 7.

Legoos de frahjais pai- J-iUe, Mercier,
Matt resse  de laog ue. Kape ilenstr. 8, P.

Italienerin S
in ihrer Muttersprache . Ä . Vieasaoll,
Adolfsallee 33, 3.

BervieLfKStigNNgeN
von Zeugniffen , Zirttrtaren nfw .»

sowie Abschriften vrlliast.
Stenograph. Ausnahme
v. Verhandlungen , Bortrügen usw.
Lk. Kerderstratze LI » 1.
_ Telephon 8768. __

Pcrfefele ßgMMMenrl
empfiehlt sich znr Anfertigung
eleganter und einfacher Damen»
gardersve unt . Garantie ,« i tüigy.
Pr 'e-sen«  Heümundstr . 12, 8 1k *

GürdineufpauAcrei
Frau »T° Wwe, Oranienstr 15.

Kelbllt « lustige Herren -cd. StandesKjl.lt uirl- sauch ohne Verm.lerh. sos.
Damenpart m.ö—200,0 0 Mk. Vermögen
nackgw. d. d. renom. Bureau „ Fiseö " ,
Berlin  42. (Näh, diskr. kostensr.) k'161

Anständiges Mädchen,
29 Jahre , evang, mit etwas Vermögen,
wünscht mit anständigem, rnbcschottenen
Mann mit sicherem Einkommen in Ver¬
bindung zu treten zwecks Heirat . Nur
ernst gemeint. Anonym zwecklos. An¬
gebote unter 44. E!-. S © postlagernd
Berliner  Hof er beten. _ '

Blondine , 20 Jahre,
aus ersten Gesellschaftskreisen, zur Kur
in Wiesbaden, sehr vermög nd, heiteren
Temperaments, sustt die Bekanntschaft
eines Herrn, nicht über 80 Jahre , zwecks
He -rat . Diskretion Ehrensache. Nickt
anonym. Gefl. Zuschriften mit Photo¬
graphie postlagernd Taunusstraße unter
i . s . sas.

Karl Fi schbach.
Grosses Lager.

..Anfertigung, Uetoerzlllien alle Reparaturen.

Kipffiligass -e 43 f
zunächst der Marktstrasse . 502

Damen-Hüte.
dralle Auswahl in allen Preislagen.

Spezialität: Pariser Originale im Preise von 14—18 Mark.

E . SchliJphaMp »u
Wiesissiies ». _ " 88 , 2.

Eingang : Am Eömertor 2. -
Gegenüber dem Tagbl.-Yerlag,

yisiten-
Lpartes]

(n jeder Ausstattung

fertigt die

L  3 c^ €^ eri ^2rg’ sche

Tpo/buchdruckcret
Wiesbaden • Langgass, 27.

Mein Atelier für feine Herren Bekleidung
befindet fielt von heute ab

Kirchgasse I f
JScMe Liuzsenstrs,sse.

M §eri Gross, vormals Sohum Gross,
Sciznei &er.

Telephon No . 3934 .

i Drehstrom -Gleichstrom »Umformer (mit Transformator)
und eine vollstKndige Schaltorrlaße für Licht u. Kraft, 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regnlier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

L. SchellenvLex'schöH»fv«chSv«lkevr!,
Wiesbaden.

---
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Veranstaltungen

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert,
j Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Hcrnsel u. Gretel . Dte Pnppenfee.
Kestdeuz-Theater . Abends 7 Uhr:

Komodranten.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:

Konzert.
Sieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung. _
Attuaryus » Kuustsalou, Wilhelm,

stratze k.
Bangers Kuustsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Gutcnbcrg-
rtags von

__ 4 7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung hutfh

5* i
OtilzugangUch Mittwochs und Sams¬

tags , nachm, von 3—5 Uhr.
Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,

Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Vvlkslesehalle, Friedrichstrabe 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mili.
bis 9V- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
L30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezrmmer: Oranienstrahe 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 0,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingaffe 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬arbeit erwünscht.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Aizelberg (Saite-
stelle „Lindenhor der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Wteilungen für
Damen und Herren , auch s. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ), Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Ratbaus . Geöffnet von V-9 bis
7,1 und 7,3 —7 Ubr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer Und Frauen : im Rathaus
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluug von 9—127,
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Sckuhmacher Fuchs.

Krankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann¬
straße 9, Part.

Gemeinsame Ortskrankeukaffe. Melde¬
stelle: Lnisenstraße 22

Meteorologische Beobachtungen
der Ktatiorr Wiesbaden»

1. April. 7 llhr
morg.

2 Uhr 19 Uhr
nachm.sabds.

Mit.

Barometer*) 749.7 7478 748.0 748.5
Thermom. C. 6.9 15.8 9.4 10.4
Dunst sp. mm 5.9 5.5 5.6 5.7
Rel. Fmcht;g-

keii ( />) . 80 42 63 61.7
Windrichtung still NO. 2NO. 2 —

Rieders stlags-
höbe(mm). — — —

tyVU)in
Niedrigste Temperatur 5.2.

2. April.

Barometer»)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Fmchtig

feit <7 »>
Windri Ostung
Niedcrschlags-

höhe (mm)

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

) Uhr
abds. Mitt.

-5*ir- 744.8
15.4
4.6

743.7
9.9
4.8

745.3
10.5
4.8

67
O. 1

35
SO . 2

52
O. 2

51.3

— —

iiedrigste Teuiperatur 3.9.
*) Dü Barometerangaben sind aus

° C. reduziert.

Aus- und Untergang für Sonne
(t*>) und Mond (C)»

na der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerSeit*)(Durchgang

K i« Stw.,Ausg»!MjUnter«. Uufg. Unterg.
N -UhrMmlir̂ M-jUhrWi ihr oonsohr >n
Kl2 3̂0 5 59 !7 2 !1 59V.!10 30V.
Ferner tritt ein für den Mond:
Am 5. April 4 Uhr 31 Min . nachm,

letztes Viertel.

Fremden-Führer
Knrtaiu , Kochbrunnen,

Kolonnaden , K uranlagen.
Königliches Theater , auf

dem Warmen Damm.
Residenz - Theater , Bahnhof¬

strasse 20.
Walhalla - Theater , Mau-

ritinsstrasse la.
Reichshallen - Theater —

Stiftstrasse 16.
L a w n - Tennis - Spielplatz

in den neuen Anlagen vor der
Dietenmiihle.

Inhalatorium am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Miütärkurhans Wilhelms-
Heilanstalt neben dem Königl.
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums-
Vereins , Friedriehstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Städtische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Nassau i sehe I, a n d c »- Bib¬
liothek,  W ilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Naturhist . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.

Altertums - Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1
und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzu¬
melden.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Königl . Schloss,  am Schloss¬

platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss-Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder¬

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Michelsberg 11; V. Philippsberg¬
strasse 15.

Infanterie - Kasernen,  in der
Scbwalbacherstr. u. Schiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne,  in der
Rheinstrasse.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
ICa i s e r 1. Postamt.  Hauptpost¬

amt : Rheinstr . 23/25. Zweigpost¬
ämter : Schützenhofstr. 3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstr . 1, Postamt
im Hauptbahnhof. Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr abends, Sonn¬
tags (nur das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept. aucn
das Postamt 4 — Taunusstr . 1) von
7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11.30 vorm, bis 1 Uhr nchm.
Hauptpostamt : Brief- und Geld-An¬
nahme, Ausgabe für postlagemde
Sendungen im Erdgeschoss des Vdh.;
Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren Hofgebäude rechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe im hinteren
Hofgebäude rechts ; Amtszimmer des
Postdirektors , Abfertigungsstelle der
Briefträger und Zeitungsstelle im
ersten Obergeschoss.

Kaiserliches Telegraphen
Amt,  Rheinstrasse 25. Ununter¬
brochen geöffnet. (Von 12U. nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme
von Telegrammen bei dem Postamte
(Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem
Tore ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehx-
strasse. Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse. Den ganzen Tag ge
öffnet.

Kathol . Mariahilf kirehe,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Scbwalbacherstr. Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

Anglik . Augustinuskirche,
Frankfurterstrasse 1. Ausser Sonn¬
tags täglich Gottesdienst . Der Küster
wohnt Frankfurterstr . 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5150 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet. Der
Kastellan wohnt nebenan.

G r i e c h i s c h e Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium, auf dem Luisenplatz.
Kgl. Real-Gymnasium, auf d. Luisen
platz, Stadt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Stadt . Ober
realschule am Zieten-Ring, Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz¬
strasse.

Landwirtschaftliches In
stitut  zu Hof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh. Hofrats Prof. Dr.
R. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Die christlichen Friedhöfe

(Platterstrasse ) sind täglich bis zur
Russischer Friedhof,  neben

der Griechischen Kapelle.
Schiessstände des Wies¬

badener Schützenvereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Da mm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade und
Krieger-Denkmäler im Nerotal und
auf dem alten Friedhof,
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Bürger - Schützen - Halle,
Unter den Eichen.

Pistolen - Schi ' essstände,
hinter der Alten Kolonnade.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Reitschule,  Luisenstrasse 4/6.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.

Turngcsellschast. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteiluna . Abends 8—-10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilungj.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang¬
probe.

Lchrcr -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Phrlharmonie . Abends 7.45: Orchester¬
probe.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 8.30 Ubr : Versammlung.

Wiesbadener Atyleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschast.
Abends 8.80— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8 30: Posannenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
MännerEurnverein . Abends 8.45'

Riegenttirnen der aktiven Turner
und Zöglinge. ^ m

Sprachen -Beretn , Hotel Unron, Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

I . O. O. F. Abends 9 Uhr: Zu¬
sammenkunft.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Veretnsabend.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr - Rauchabend.

Aibleien-Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Irriger - ûnd Militär -Verein . 9 Uhr:

Gesangprobe. . „ „ .Wiesbadener Militär -Verein 9 Uor:
Gesangvrobe. . „Männer -Onartett Htlarra . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Stcnotachpgraphen -Gesellschaft Wies¬
baden. 9—10 Uhr : Uebunasabend.

Shnagogcn -Gesangverein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr -Verrin 1834.
9 Uhr : Saal -Fahrübnng.

Dilettanten -Berein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieaer - und Militärkameradschari
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe. ,

Verein der Frisenrgehllfen Wreslms.
1904. Abends 9.45: Versammlung

Gesellschaft Gemütlichkeit. BereinS-
abend.

Versteigerung von abgelegten Zei¬
tungen und ausrangrerten Sofas
usw. ini Hofe des KurhauS -Provi-
soriums , vorm. 10 Uhr. (S . Amtl.
Nr . 152, S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Erdarbeiten für
die Vergrößerung der Desin¬
fektionsanstalt auf dem städtischen
Krankenhansgelände, , im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Zimmer Rr . 9,
vorm. 11 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 24, S . 2.>

Versteigerung von zwei Laden-Ein-
richtüngen rc. im Haufe Oranien-
straße 45, vorm. 11 Uhr, und im
Versteigerungslokal Blcichstraße 2,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . 151,
S . 27.)

Israelitische Kultusgemeinde.
Gottesdienst:

In d. Haupt -Synagoge : Michelsberg
Pesach-Fcst,

Freitag , den 5., u. Samstag , 6. April.
Pesach-Fest, 1. Vorabend : 6.45 Uhr.

Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.15
Uhr. 2. Abend 6.45 Uhr. Morgens
8.30 Ubr. Nachm. 3 Uhr. Abends
7.55 Uhr. — Wochentage, morgens
7 Uhr. Wochentage, abends 5.30 Uhr.

Altisraelitifche Kultusgemeinde.
Synagoge : Fricdrichstraße 25.

Jom tov, Vorabends 6.45 Uhr. Jom
tob, morgens 7.30 Uhr. Jom tov,
nachm. 3.80 Uhr. Jom tov, abends
7.50 Uhr. — Wochentage, morgens
6.30 Uhr. Wochentage, nachmittags
6 Uhr. Wochentage, abends 7.50 Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 4. April.

Aboniemsnts-Konzsrta
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Bin

Sommernaohtstraum“ A. Thomas.
2. Deutsch u. Ungarisch Moszkowsky.
3. Les rendez - vous,

Walzer-Suite . - . Ch. Gounod.
4. Es blinkt der Tau,

Lied . A. Rubinstein
5. Finale aus „Martha“ F. v. Flotow.
6. Ouvertüre zu „Die

Rerimentsto -hter“ . A. Donizetti.
7. Blumengeflüster, Cha¬

rakterstück . . . . F. v. Blon.
8. Les Cuirassiers a la

fronti r̂e, marebe
militaire . U. Trave.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das

Nachtlager in Granada“ K. Kreutzer.
2. Festpolonaise . . . 3• Svendsen.
3. Auf Flügel des Ge¬

sanges, Lied . . F. Mendelssohn.
4. Phantasie a. „Samson

und Dalila“ . . . . C. Saint-Saens.
5. Ave im Klösten, Inter¬

mezzo für Streich¬
orchester . ^7- Kienzl.

6. Polonaise in E-dur . F. Liszt.
7. Msnlolinata , Italien.

Abendständchen . . U. Afferni.
8. Ouvertüre zu .Orpheus

in der Unterwelt“ . . J . OSenbach.

Grch--n"->-.
Donnerstag , den 4. April.

91. Vorstellung.
41. Vorstellung im Abonnement » .

Hanse! rmd Grete!.
Märchenspielin 3 Bildern von Adelhaid
Wette. Musik von Engelbert Humperdinck.
Mnsikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Peter, Besenbinder Herr Geisse-Winkel.
Gertrud, sein Weib . Frl . Schwartz.
Hansel., . e?mh,r Frl . Krämer.
Gretel. <ötren StIRÖcr  Frl . Hans.
Die Knusperhexe Fr . Schröd er-Kaminsky.
Sandmännchen) « -s ftr&iöM
Taumännchenf * • v°Kwyl.

Die vierzehn Engel. Kinder.
1. B 'Id : Daheim. 2. Bild : Im Walde.

3. Bild: Das Knusperhäuschen.
Vor dem 2. Bilde:

„Der Hexenritt", für großes Orchester.
Hierauf:

Die Uirpperrfee.
PantomimischesDivertissementin 1 Akt
von I . Haßreiter und F . Gaul. Musik

von I . Bayer.
Arrangiert von Annetta Balbo

Musik. Leit .: Herr Kapellnrstr. Stolz.
Personen:

Sir James Plumster-
shire. Herr Berg.

Lady Plumpstershire. Frl . Schwartz.
Bob, i Franziska Vowinkel.
Jonny , ' deren Luise Witzel.
Betsy, (Kinder Klara Schneider.
Tommy. ) Grete Schneider.
DerSpielwarenhändler Herr Andriano.
Sein Faetotum . . . Herr Malcher.
Ein Kommis .
Ein Kommissionär
Die Vuppenfee.
Bebe.
Tambour.
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
6 bin se,
Jokai,
Ein Ritter,
Ein Bauer . . .
Dessen Weib . .
Deren Kind . . .
Ein Dienstmädchen
Ein Packträqer
Ein Ladcndiener .
Ein Briefträger

8

Cf>

Herr Encke.
Herr Sp cß.
Frl . Salzmann.
Frl . Jacob.
Frl . Peter.
Frl . Rcnnd.
Frl . Hocvering.
Tilla Schneider.
Herr Bertram.
Frl . Mondorf.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Lehnnann.
Herr Henke.
Frl . Ulrich.
Emma Rcitlh
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeicr.
Herr Mayer.
Herr Sommer.

Verichstdene mechanis e Figur n.
Detor . Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Eine . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 1. Stück findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, den 5. April . 92. Vorstellung.
41 Vorstellung im Llbonncmeut A.
Husarenfieber.

SamStag , den 6. April , Abonn. 0:
Undine.

Sonntag , den 7. April , bei aufgehob.
Abonnement : Salome.

Wallialla -Tbeater , Mauritinsstr . 1».
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ubr abends. _
Ncichsyallen-TYcater, Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kikiirr - Panorama . Rbeinsteasze 37.
Diese Woche ausgestellt : Serie 1:

Reise an der Mosel von Luxem¬
burg bis Koblenz. Serie 2: Repu¬
blik^Peru.

Rvstderrz -Thrater.
D' rektlon: Dr. phil. H. R « kch»

Donnerstag , den 4. April.
Dutzendlarten gültig . Fünfzrgev»

karten gültig.
Komsdranten.

Vier Aktev. Robert Mischu. Roda-Roda.
Spielleitung: Dr. Herrn. Rauch.

Personen:
Im 1. Akt:

Frau Harmann . . Clara Krause.
Hedwig, ihre Tochter,

späterH tti Harassy
genannt . . . . Bertha Blanden.

Fritz, ihr Sohn . . Steffi Sandori.
Gustav Born . . . HeinzHetebrüggr.
Kaufmann Kunze . Georg Rücker.

Im 2. Akt:
Hettie Haraffy . . . Bertha Blanden:
Gustav Born . . . HciuzHctebrLgge.
Wciprecht, Theater¬

agent . Max Ludwig.
Freitag,) dessen . Theo Tachaner.
Merz, ISekretäre . Max Nickisch.
Direktor Klemens . Reinhold Hager.
Direktor Grothe . . Arthur Rhode.
Fräu !ein Urban . . Rosel van Born.
Bernhardt . . . . Gerhard Sascha.
Noll . Han« Wiltielmy.
Jlly de PcScadoreS . Alice Harden.
Frau Menke . . . Minna Agte.
Ihre Tochter Amelie Helene Lcideniud.
Bernauer . Friedr . Degener.

Schauspielerund Schauspielerimic«.
Eine Bureaudame.

Im 3. Akt:
Hettie Haraffy . . . Bertba Blanden.
Gustav Born . . . HeinzHctebrügge.
Direktor Klemens,vom

Musentheater . . Reiuhold Hager.
OberregisseurBungert,

vom Musentbeater . Hans Wilhclwy.
Ada von Blank, vom

Musentheater . . Helene RoSner.
Kralik, vom Musen¬

theater . Theo Tachaner.
Jansen , vom Musen¬

theater . . Rud. Miltner-Schönau
Fräulein Miltberg,vom

Mnsentheater
Der Theatermeitzer
Der Jnspizimt .
Die Souffleuse .
Eine Schauspielerin
Eine andere Schau

spiclerin . . .
Ein Arbeiter . .
Der Dichter. .

Schauspieler.
Theaterarbeiter.

-Lydia Herting.
Franz Queiß.
Max Nickisch.
Margot Bischofs.
Amny Kretzer.

Jlka Mahler.
. . Willy Schäfer.
. . Max Ludwig.
Schauspielerinnen.
Ein Requisiteur. Ein

Beleuchter. Ein Feuerwehrmann.
Akt:

Bertha Blandm.
HcinzHetebrügge.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Else Noormcm.
Kl. Gerlach.
Gerhard Sascha.
Friedr . Degener.
Theo Tachaner.
Lampeuanzünder.

Im 4.
Hettie Haraffy . . .
Gustav Born . . .
Direktor Presbich. .
Seine Frau . . .
Seine Tochter Käthe
Seine Tochter Isolde
Bernhardt . . . .
Freiherr v. ZiclSdorf
Der Wirt . . . . .
Ein Chauffeur. Ein

Eine Magd.
Der 1. Akt spielt bei Frau Harmann in
Salle. Der 2. Akt in einer Berliner
Theateragentur. Der 3. Akt auf der
Bühne des Berliner Ninsmtheaters. Der
4. Akt im Saale eines sätistschen Gasthofs.
Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende s.egcn 97«Uhr.

Freitag , dm 5. April. Dutzmd-
kartm gültig. Fünfzigerkartm gültig.
Olymptsche Spiele.

Samstag , den 6. April : Stein unter
Steinen.

Sonntag , den 7. April : Unbesttnmri.
Montag , 8. April : College Crampton.

WalHa-Tttr
Täglich abends 8 Uhr-;

Das mit

grossem Heifall
autgenommene erste

Frühjahrs-Programm
Vorzugskarten an Wochentagen

gültig.

Donnerstag , den 11 . April,
abends 8 Uhr, im grossen Kasino-

saal, Friedrichstrasse 22:
Einmaliger R-noti § er Ai »end von
-.-n-z—  Marccll Salzer . ———

Vollständig neues Programm.
Heitere Dichtungen in Vers und

Prosa von:
Wilh. Busch, Dotier v. Lilieneron,
Rv'oamus, Rosegger, Salus, F. v.
Schlicht, Sudermann, L. Thoma,
H. F. ürbun , F. Th. Viseher,

Wildeubrueh und Andere.
„Berliner Tageblatt “ vom

5. 12. 04:
„Marcell Salzer ist auf

humoristischem Gebiete wohl
der beste lebende Rezitator.“

Eintrittskarten : I . immer. Sitz
4 M., 2. immer. Sitz 3 M., unimmer.
Platz 2 Mk. in der UofmusikaJien-
handlung von BSeinricI » Wolff,
Vfilhelmstr. 12, und an der Abend¬
kasse. 7057
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Fpeindesi “'lferseI © tBBil3a
Motel Kose , Kranzplatz 7, 8, 9.

Se. Hoheit Prinz Albert zu Schleswig-Holstein-Sonderburg-Glücksburg, Kommandeur des Garde-Kürassier-ftegiments, und Dienerschaft, Berlin.
Ihre Hoheit Prinzessin zu Sehleswig-Holstein-Sonderburg-Glücksburg und Dienerschaft, Berlin.

( , Spiegel.
Steiner , Kfm ., Mannheim . — Hirsch,

■Augenarzt Dr ., m . Frau , Halberstadt.
*— Keifenberg , Fr . Rent ., Barmstädt.
I*~ Kleinn , Dipl .-Ing ., Elberfeld.

Tannus - HoteL
Dyckerhofi , Kfm ., Strassburg . —

Gutermutk , Kfm ., Frankfurt . — Hülse-
mann , Kfm ., Sondershausen . — van
.Tubergen , Rent ., Hilversum . — Bruns,
Kfm .., Rotterdam . — Philippus , Kfm .,
m . Fr ., Frankfurt . — Gerhard , Ritt
meister , Karlsruhe . — Moeller , Kfm .,
im- Fr ., Schwelm . — Hoffmann , Bank-
■fceamter, Reichenbach . . — Delius,
'Reg .-Rat , Siegen . — Werner , Gymn .-
Direktor , Zaberu . — Lochner , Dr.
med ., m- Fr ., Düsseldorf . — Rooden-
burg , Fr . Rent ., Dordrecht . — Cabnis,
Leut ., Mainz . — Fischer , Rent ., Mainz.

Schloss , Kfm . m . Fr ., Mannheim.
<— Dyckerhoff , Kfm ., Pforzheim.

Hotel TJniou.
Wgjseh , Kim ., München . — Walter,

Kfm », Kohhar . — Braun , Kfm ., Mün¬
chen . — Diehl , Kfm . ro. Fr ., Kaisers¬
lauteam.

Hotel Vater Rhein.
Gottschalk , Andernach . — Jacobi,

Kfm ., Oda . — Rosenthal , Kfm . , Dau¬
born . — Kummer , Kfm ., Düsseldorf.
— Wcinsiock , Kfm ., rn. Er ., Düssel¬
dorf . — Hoffmann , Landmesser,
Säegen. — Rosenbeck , Kfm ., Kassel.

Wimsiffer , Kfm ., Künaberg.
Hotel Vogel.

Meier , Kfm . , m . Fr ., Stettin . —
Deuschei , Lehrer , Ludwigshafen . —
Hildebrandt , Kfm ., m . Fr ., Danzig.

Victoria - Hotel u . Badhsris
^ HoltzseHute, mit Frau , Haarlem . —
Stempel , Fr ., Giessen . — Frhr . von
Feilitsch , Offizier , Bamberg . — Meyer,
m . Fr ., Düsseldorf . — Hill , London.
—' Knauff , Stud ., München . — Lade¬
wig, Justizrat , m . Fr ., Berlin . —
Stentzel , Major a . D ., Breslau . —
Gehlig , m . Fr ., Lodz . — Landfried,
m.  Fam ., Dillenburg . — Strunkmann,
Kfm ., Bielefeld . — Wimmer , München.
— v. Conrad , Berlin . — Redlich,
Landrichter , in . Fr ., .Berlin . — Redlich,
Frl ., Eberswalde . — Hilger , m. Fr .,
Lennep . — Riedel , Fr . Kons ., Rostow.
— Strunk , Justizrat , m . Sohn , Essen.
— Steinkopff , Kfm ., Neuenahr . —
Rainer , 2 Hrn „ Düsseldorf . — Davis-
son , in . Fr ., Hannover . — Preuss,
Düsseldorf.

Hotel Weins,
Walter , Rechtsanwalt Dr ., m . Fr .,

Völklingen . — Eisfeiler , m. Sohn , Ems.
— Sehrader , m. Fam . u. Bed ., Hagen.
— Ade , Kfm ., m. Fr ., Stuttgart . —
Merl , Assessor , Speyer.

Westfälischer Hof.
Meng , Kfm ., München . — Reikert,

Liegnitz . — Pohl , Prof . Dr ., Essen . —
Trappen , Fr . Rent ., m . Enkel , Kre¬
feld . — Engeier , Rent ., Braunsebweig.
— Hegener , Rechtsanwalt u. Notar,
m . Fr ., Duisburg.

Hotel Wilhelms.
Simon , Rent ., Berlin . — Walfisz,

Ing ., m . Fam ., Lodz . — Schmidt,
Präsident , Köln . — v. Zanzen -Osten,
Rittmeister , m. Bed, , Köln . — Simon,
Justizrat , Berlin . — Feisenberger,
Fabrikant , m . Fam . u . Bed, , Frank¬
furt.

In Privathäusern.
Adelheidstrasse 31:

Braue , Frl ., Bremerhaven . — Maake,
Fr . Ing ., m . Fam ., Bremerhaven.

Villa Bauscher:
Monington , Kfm ., m . Fr ., Hamburg.

— Friedrich , Frl . Sprachlehrerin,
Hanau.

Pension de Bruvn:
Boisherain , Frl . Oberlehrerin,

Amsterdam . — Borey , Frl ., Amster¬
dam.

Grosse Burgstrasse 3:
Langner , Maler , Dortmund.

Villa Columbia:
Meyerhoff , Fr . Oberkonsistorialrat,

Berlin . — du Fais , General , Saar¬
brücken . — Baumgart , Frl . Lehrerin,
Iserlohn.

Dambachtal 17:
Enger , m.  Fr ., Charlottenburg.

Elisabethenstrasse 23:
Wuesthoff , Fr . Hotelbes ., Herrenalp.

Pension Elite:
Erich , m . Fr ., Trinidad.

Pension Fortuna:
Thierer , Kfm ., Mannheim . — Stern,

Redakteur , m. Fam ., Frankfurt . —
Walter , Geh . Schulrat Dr ., m . Fr .,
Mainz . — Kaufmann , Fabrikant , mit
Frau , Frankfurt . — Junginger , Frl .,
Mannheim.

Villa Frank:
Levig , Frl . Rent ., Kopenhagen . —

Friedländer , Rent ., Breslau.
Friedrichstrasse 8:

Würth von Würthenau , IStabsarzt
Dr ., Mülhausen i . Eis . ' — Mangold,
Baumeister , Halle.

Villa Helene :̂
Bolty , Rent ., m . Fam ., Königsberg.

Pension Hella:
Oertegren , Gutsbes ., Stockholm . —

Neumann , m. Fam ., Berlin.
Christliches Hospiz II:

Wengel , Frl ., Winkel . — Henke , Fr .,
Trier.

Villa Humboldt:
Striemer , Rechtsanwalt , m . Familie,

Königsberg.
Kirchgasse 4:

Appelt . Frl ., Berlin . — v. Boyne-
burgk , Oberst , Sachsen -Weimar.

Pension Koepp:
Fauck , Geh . Rat u . Oberverwaltungs¬

gerichtsdirektor , m . Fr ., Lichterfelde.
Luisenplatz 1:

Frech , m. Fr ., Basel.
Luisenstrasse 6:

Gross , Oberlehrer , Bottrop.
Pension Marga:

J6n Sarghel , Dr . med ., m . Fam .,
Rosario.

Pension Margareta:
Steinkauler , 2 Frl . Rent ., Mülheim.

Villa Marienquelle:
Kunzweiler , Kfm -, m. Fam ., Fran¬

ken tha ).
Museumstrasse 4, 1:

v. Roerdansz , Hauptmann , Saar¬
brücken.

Neubauerstrasse 10:
Tcherer , Rent ., m. Fam ., Dessau.

Nerotal 22: .
v . Kalkreuth , Offizier , Berlin . —

Natansohn , Fr . Dr ., mit 2 Kindern u.
Bed ., Moskau.

Nerostrasse 20, 1:
Prigoschin , stud . med ., Bern.

Nikolasstrasse 33:
Wollers , Fr ., Hamburg , — Eineke,

Fr ., Rossla a . H . — Bücher , Direktor,
Luzern . — Bohne , St . Blasien.

Villa Oranienburg:
Woivodich , Kfm ., m . Fr ., Duisburg.

— Felderhoff , Frl ., Wesel . .
Pension Ossent:

Göppert , Leutn . a . D ., Labes.
Pension Pustau:

Hilgenstock . Fr . m . Enkel , Werden
an der Ruhr.

Privat -Hotel Silvana:
Oguss, Kfm ., Heidelberg.

Pension Simson:
Wolffers , 2 Hm . Kflte .. St . Gallen.

— Iberz , Kfm ., m. Fam ., Köln . — Kur-
zynski , 2 Frl ., Gr . Lichterfelde.

Villa Speranza:
Eichler , Fr . Rent ., Charlottenburg.

— Eichler , m . Fam ., Charlottenburg.
Taunusstrasse 49, 2:

Gerheim > Cramberg.
Webergasse 39, 1:

Staats -Roonen , Oberleutn . a . D .,
Amsterdam.

Pension Winter:
Neue , Kgl . Reg .-Baumeist ., m . Fam.

u . Bed ., Berlin . — Traugott , . Frau
Rent ., m. Tochter , Riga . — Wehrlc,
Realschuldirektor , m . Fr ., Franken-
thal.

Augenheilanstalt:
Metzerts , Trechtlingshausen . —

Kohl , Nikolaus , Flörsheim.
Invalidenheim vom roten Kreuz:

Althoff , Dortmund.

Hotel al Saltos„GoUtenss
7 €i ©ldgasse 7.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — Massige Preise . 440
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Wem-VersieMnmgmMainz.
Montag , den LZ. April , vormittags LL Uhr,

im Saale des Kouzerthauses , Große Bleiche 58, lägt

Peter Sieberling*
Weingutsbesitze»! tu Laube,rhei «- , Bodenheim urrd RsideSheim,

25 Nummern 1903er Bodenheimer,
3 „ 1900er „
6 „ 1902er Rüdesheimer,

12 „ 1905er Bodenheimer
versteigern. Allgemeine Probetage am 10., 11. u. 12. April, Ufcrftr. 45, sowi«
am Vormittag des Versteigerunasiaae? in der '̂ ledertoiel.

Jmbwdngt
als ganz vorzüglich und die Erwartungen weit übertreffend

• empfehle:
Siidweiiae.W eisaweine.

Yolxheimer . . . . Fl.
Hallgart . u. Hackenh . „
Oppenheimer . . . „
Ruppertsberger . . „
Hochheimer . . . . „
Rauenthaler . . . . „
Hallgartener Riesling „
Geisenheimer Kies . „
.Förster Riesling,Auslese,,

Rotweine.

Portwein Tarragona . Fl . —.95
Red old Port . . . „ 1.-
Alter weißer Portwein „ 1.20
811611')' . „ 1.20
Malaga. „ .1.25
Madeira . . . . . 1.35

Me d i k Imalwe in e •
Medizinal Samos -Muscat Fl . —.75
Medizinal - Süßwein 1

„ 1-20(Tokayer Art ) j

Hämatosis
Orig. Rotwein
Ingelheimer .
Medoc . . .
St. Julien . .
St. Eetephe . .
Maiilet Pommerol

Fl. Deutsche Schaumweine,
Flaschengärung.

Carte blanche . . . Fl . 1.85
Riesling Sekt . . . . „ 2 .—
Kaiser-Sekt . . . . „ 2 .25
Non plus ultra . . . „ 2.50
Kupferberg Gold . , „ 3.70
Burgeil Grün . . . „ 3.70

Abnahme von 13 Fl . u , mehr ermäßigen sich die Preise für »f
deutsche Weine der Akzise wegen noch um 5 Pf . per Flasche.

Schwanke Nachf., Seliwaifeaclaerstr . 43 .
Teleplaon Tf- 5 .

INo . 20051 F 39

La» ^ammfc.Schuhen.
Aufträge nach Mass. ' 3

Herrn . 5ttje ;£ä aen , Gt.  Burgstr . 4.

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung. Slf:
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 58 an. Zubehörteile Spottbillig.
Kaialoggratisu . franco. J. Jandrosch L Co.,

Charlo 'denbtzrf:  465 , Schloßstraße 16.

Verzogen nach

Bleichstratze 15.
Frau jKGßZMGLÄGL'-

.Hebamme .

Großer §
Mbel -Berkanf. I
Wegen Ersparnis der Laden-

miete bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - und
Kasten möbel zu de» aller-
billigsten Preisen zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzimmer,
Salons u. Wohnzimmer, Plüsch-,
Taschen- und and re Garnituren,
Spiegelschränke, Büfetts rc. ec.,
Schreibtischen. Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis. 366

ÄiSh , Egenolf,
Oranieustratze 22.

Zur bevorstehenden Saison empfe
mich den geehrten Damen im Anfertst
und Aufarbeiten eleganter Dam«
u » Kiuder -Hüte zu den bekannt reei
'■Prüfen. — Alle Neuheiten in Forn
und sämtl. Zutaten führe stets auf Lac

Frau Wtis « Kimmemaui '.
geh. SeStäfer,

Sellmundvraß « 5, 1 v.

ffl . Sfillg 'er , Kristall- Porzellan,
1© Häfiiergasse 1K,

bittet um gefl. Beachtung seiner

Cnoldgagga 1, Ecke Mäfatergasse,

hiss . Staatsmedaill -e!
H0UBENS GASHETZÖFENf

IJjE.HOHBEM SPHM MRkÄACHEN!

AACHENER mBMMÜÜIä ,'j 'i!̂ 0

M © isswassep - Slrii © k - Aiitosßiat 6%

Belmser - Seereissn
mit den großen, vorzüglich eingerichteten Reichspostdampfern der

Deutschen Ost - Afrika - Linie.
Wegen Broschüre über diese Mittelmeer-Seereisen nach 5A §§ai >OSl,

Marokko , Algier , Marseille , «Gesiisa , Aeapel , Egypten,
sowie über Reisen nach den KanarisdseiB IliSeSll wende man sich an die

Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Afrika!» .
Vertreter für Passagen in Wiesbaden : F188

L<- Rheinstrasse 21,

Haushaltungz-Lisschränke
in allen Ausführungen liefert billigst

Neues Mesb. Eisgeschäft,
Fernfpr . 743 . Schwalvacherstraße 27 , Fernspr . 743.



WitMkner SagMatt
Berlag LanggMe 27. 09 AAn orf , / ^ r  HaupL -srgentur Wilhelmstr. «.

Fernsprecher Ar . 2953 . £0,000 AWNNt ! llk ! l . /  TtMtvÜllvMÜtll . Fernsprecher Nr . 967.
Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr.abends. f J J ^ 64  VWlJlVWHvg » v » ♦ Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend?.

23,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für berde Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Pfg. vierteljährlich durch alle deutschenPostanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die 145 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

AnzeigeN' Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

Haupl-Ngentur Wilhelmstr. 6.
Fernsprecher Nr . !)(>7.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend-

Breis für die Zeile : IS Pfg . für lokal- Anzeigen im „Arbcitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger". - rw\ {Y\C. I_ k . ._ ... . i_ _!JC._..k__ - tntii■. C11 (T i' llf' VtAi' H Ii' f1 n..

Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in Iierzen Zioifchenräumc» entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigenin die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernom,neu.

Nr . L»G. Wiesbaden , Donnerstag , 4. April ISV7. 55 . Jahrgang.

Kbenö-klusgabe.
_ 1. TßCatt.  _

D!ePfiiültstHg des GeMßnjSWkseNS in Preußen.
Sic Verwaltung des Gefängiiiswesens ist in Preußen

zwischen dem Ministerium des Innern und dein Juistz-
ministerinm geteilt . Dem Justizministerium
sind 1053 Gefängnisse unterstellst die zur Aufnahme von
Untersuchungsgefangenen und Strafgefangenen (Ge¬
fängnisstrafe , Haft und geschärfte Haft ) dienen. Zucht-
hansgefangene sind gänzlich ausgeschlossen. In diesen.
Gefängnissen befanden sich im Jahre 1905 imTagesdurch-
schnitt 30 845 Gefangene. In der Verwaltung des
M i n i st e r i u m s des I n » e r n stehen 33 Straf¬
anstalten zur Aufnahme der zu Zuchthausstrafe Ver¬
urteilten und 20 größere Gefängiiisse zur Aufnahme
von Gefängnis -, Hast- und Untersuchungsgefangenen.
In diesen 53 Anstalten ivarcn am 31. März 1906
23 022 Gefangene untergebracht ; von den kleinen Ge¬
fängnissen desselben Ministeriums , den Korrektions¬
häusern und Asylen, sowie von den in Zwangs - oder
Fürsorgeerziehung befindlichen Personen ist hierbei ab¬
gesehen worden. Für jene 53 Strafanstalten und
größeren Gefängnisse nun liegt in einem umfangreichen
Druckwerke eine sehr sorgfältig bearbeitete Statistik für
das Rechnungsjahr 1905 (1. April 1905 bis 31. März
1906) vor, die in mancheir Beziehungen lehrreiche Ein¬
blicke in die Gestaltung des preußischen Gefängnis¬
wesens gewährt . Nachstehend teilen wir aus deni
reichhaltigen Material einiges über die Zahl und den
Arbeitsbetrieb der Zuchthausgefangenen , sowie über
die Fürsorge für die entlassenen Gefangenen mit.

Bei einer Gesamtzahl  von 22-002 Zuchthaus-
gefangenen betrug im Jahre 1905 deren täglicher
D u r chs chn it t s b e st a n d .13 634 und ' die Zu-
gangszahl  4612 . Wenn dieser Zugang der Zucht¬
häusler zu demjenigen Teile der Bevölkerung gesetzt
wird, der überhaupt zit Zuchthausstrafe verurteilt
werden kann, so erhält man auf 10 000 Köpfe die
Ziffer 2,28. Die Ziffer ist niedriger als in irgend
einem der Vorjahre bis binanf zum Jahre 1869. Hier¬
bei ergibt sich, daß die schwere Kriminalität , nach einer
Senkung von 1869 bis 1871, mit geringen Schwankun¬
gen bis zum Jahre 1881̂ '82 gestiegen und dann bis zum
Jahre 1899 stetig gefallen ist. Im Jahre 1900 ist eine
geringere Steigung wahrnehmbar : seitdem ist sie wieder
gesunken und erreicht im Jahre 1905, wie bereits bc-
merkt, den niedrigsten Stand mit 2,28.

Der Arbeitsbetrieb  der Gefangenen ist nach
festen Grundsätzen geordnet. Zunächst sind alle Bedürf¬
nisse sowohl der einzelnen Anstalten als der gesamten
Gefängnisverwaltung , soweit irgend möglich, durch
Arbeit der Gefangenen zu befriedigen ; die Herstellung

von Gebrauchsgegenstünden für Reichs- und Staats¬
behörden wird möglichst gefördert, die Überlassung der
Arbeitskräfte der Gefangenen an Unternehmer immer
mehr eingeschränkt, insbesondere mit Rücksicht darauf,
daß dem Handwerk keine Konkurrenz geschieht.

Ferner sind mit Landeskultur arbeiten
Gefangene in möglichst großer Zahl , soweit dies ohne
Schädigung der Zwecke des Strafvollzuges geschehen
kann, zu beschäftigen. Dazu iverden verwendet : Zucht-
hausgefangene , wenn sie mindestens ein Jahr ihrer
Strafe verbüßt, sich gut geführt haben und der Strafrest
nicht mehr als ein Jahr , ausnahmsweise zwei Jahre,
beträgt : Gefängnisgefangeue mit ihrer Zustimmung,
wenn sie sechs Monate , ausnahmsweise drei Monate,
ihrer Strafe verbüßt , sich gut geführt haben und wenn
der Strafrest nicht mehr als zwei Jahre beträgt . Zucht¬
haus - und Gefängnisgefangene dürfen nicht zusammen
arbeiten ; von freien Arbeitern müssen sic getrennt ge¬
halten werden. Um eine Schädigung der freien Arbeiter
zu verhindern , darf diese Verwendung voir Gefangenen
ilur dann stattfinden, wein: die Arbeiten unterbleiben
würden , weil freie Arbeiter nicht dafür zu haben sind
oder die hohen Löhne der freien Arbeiter die Anlage un¬
rentabel machen. Solche Arbeiten werden fast tu allen
Provinzen ausgeführt . Unter diesen Landeskultur-
arbeiten steht die Kultivierung von Mooren , um An¬
siedler darauf als Rentengutsinhaber , Eigentümer oder
Pächter einzusetzen, oben an . Unter den gleichen Voraus¬
setzungen können Gefangene auch zu landwirtschaftlichen
Arbeiten gestellt werden.

Die Zahl der bei solchen Landeskulturarbcitcn ver¬
wendeten Gefangenen hat im Durchschnitt 1477 betragen.
Die Erfahrung hat gezeigt, daß diese Verwendung von
Strafgefangenen dann am besten den Zwecken desStraf-
vollzuges entspricht, wenn größereAbteilungen von 4.0 bis
60 Gefangenen unter Leitung eines Oberbeamtcn mit
den! erforderlichen Auffichtspersoual zur Verwendung
kommen. Die Gefangenen zeigen sich willig, fleißig und
anstellig ;, ih« Leistungen stehen hinter denen freier
Arbeiter mir bei Beginn der Arbeit zurück, kommen
ihnen aber später gleich. Die Aufrechrcrhaltung der
Disziplin macht keine Schwierigkeiten, Fluchtversuche
kommen nur ganz vereinzelt vor. Dagegen sind bei Ver¬
wendung kleinerer Abteilungen unter Führung von
einen! oder zwei Unterbeainten , namentlich zu landwirt¬
schaftlichen Arbeiten , bei denen eine Berührung mit
freien Arbeitern kaum zu verhindern ist, sehr erhebliche
Mißstände hervorgetreten : Durchstechereien, Jndisziplin,
Auflehnung gegen die Beamten , ja sogar schwere Ge¬
walttätigkeiten sind vorgekommcn. Solche kleine Ab¬
teilungen können daher nur ausnahmsweise , wo die Be¬
dingungen für die Aufrechterhaltung der Disziplin ganz
besonders günstig liegen, verwendet werden.

Die übrigen Gefangenen werden im öffentlichen AuS-
gebot an Unternehmer zur Ausführung
von Jndu st ricar beiten  vergeben . Es wird

darauf gehalten, daß nicht einzelnen Unternehmern eine
zu große Anzahl von Gefangenen überlassen wird, und
daß nicht in einzelnen Industrien eine im Verhältnis
zur Zahl der darin tätigen freien Arbeiter unverbältins-
nrätzig große Zahl von Gefangenen beschäftigt wird.
Kurzzeitige und gebrechliche Gefangene werden in ge¬
ringer Zahl ohne Vertrag mit sogenannten Vcrlegen-
heitsarbeiten beschäftigt, z. B. mit Verlesen von Hülfcn-
früchten, Federreißen , Tauzupfen . Die Zahl derselben
beträgt 6,1 v. H. Seit dem Jahre 1869 ist die Zahl
der auf Grund von Verträgen in Unternehmerbetrieben
beschäftigten Arbeiter von 73 auf 21,4 v. H. herab-
gemindert . Je größeren Umfang die Beschäftigung der
Gefangenen mit Arbeiten für Staatsbehörden gewinnt,
destomehr kann der Unternehmerbetrieb eingeschränkt
Werden; einzelne Anstalten haben ihn schon ganz be¬
seitigt.

Durch diese Organisation der Arbeit hat der Straf¬
vollzug erheblich gewonnen. Der rege Verkehr der
Unternehmer und ihrer Angestellten mit denGefangenen.
wie ihn der Arbeitsbetrieb mit sich bringt , führt auch
bei strengster Aufsicht der Verwaltung und gutern Willen
der Unternehmer zu manchen Unzuträglichkeiten ; durch
Einschränkung der fabrikmäßigen Arbeit kann der Eigen¬
aist der Gefangenen bei der Beschäftigung besser Rech¬
nung getragen werden, und vor allem wird den Klagen
der freien Arbeiter über ungerechtfertigte Konkurrenz
der billigen Gefangencnarbeit in Verbindung mit dem
Kapital des Unternehmers der Boden entzogen. Frö¬
lich gestaltet sich dadurch,das rechnungsmäßige Bild über
den Ertrag der Gefängnisarbeit ungünstiger als früher
beim Unternehmerbetriebe.

Gefängnissträflingen , sofern sie im Besitze der bürger¬
lichen Ehrenrechte sich befinden und Zuchthausstrafe noch
nicht verbüßt haben, kann mit Genehmigung der Auf¬
sichtsbehörde gestattet werden, - si ch selbst zu be¬
schäftigen.  Da bei der Zuweisung der Arbeit die
weitestgehendeRücksicht auf die Eigenart der Gefangenen
genommen wird , so werden Anträge auf Selbstbcschäfti-
gung nur selten gestellt und dann in der Regel ge¬
nehmigt. Den Untersuchungs- und zu einfacher Haft
verurteilten Gefangenen steht das Recht auf ' Selbst¬
beschäftigung zu, wenn sie es nicht vorziehen, sich an
den in der Anstalt eingeführten Arbeiten zu beteiligen.
Die Zahl der sich selbst beschäftigenden Gefangenen be»
trug 8.

Die Fürsorge für die Entlassene  n hat
seit dem Jahre 1896 die eingehende Aufmerksamkeit der
Verwaltung auf sich gelenkt. Zur Förderung dieser Für¬
sorge sind in den Provinzen Zentralstellen gebildet wor¬
den. Um den Fürsorgeorganen ihre Arbeit zu erleich¬
tern , bestimmt die Dienstordnung : Die Aufsichtsbehörde
kann einem Mitglieds der Zentralstelle oder einer von
ihr dazu beauftragten Person den Verkehr mit den Ge¬
fangenen in der Anstalt , insbesondere Zellenbesuche und
die Teilnahme an derjenigen Konferenz der Ober-

Femüetsn.
Die MugerLnsL in China.
Die furchtbare Hungersnot , die nun schon seit

Monaten , Tod und Verderben säend, in den Land¬
distrikten des mittleren Chinas wütet , nimmt immer
besorgniserregendere Dimensionen an . In verzweifel¬
tem Suchen nach Hilfe und Unterstützung verlassen die
unglücklichen chinesischen Bauern ihre Felder , rotten sich,
eine hilflose Herde, zu Tausenden, ja zu Zehntausenden
zusammen und ziehen in dichten Scharen fort ans dein
Landgebiete, hin gegen die Städte . Große Lager sind
hier errichtet, iinmer neue Scharen ausgemergelter
Hungernder kommen herbei ; die Jnschsenzahl dieser
Hungerlager wächst ins Ungeinessene, und die geringen
Hilfeleistungen der Beamten stehen zu der furchtbaren
Not in einem geradezu lächerlichen Verhältnis . Nirgends
sind zur rechten Zeit die nötigen Vorveugungsmaß-
regeln getroffen worden, und nun , da das Unglück ln
riesigem Umfang und mit ungeahnter Wucht verein-
gebrochen ist, reichen die vorhandenen Hilfsmittel nicht
un entferntesten aus , um den, Unheil zu steuern. Die
Beamten und alle Augenzeugen befürchten infolge der
Hungersnot den Ausbruch von Unruhen.

Der Chinese ist keineswegs, wie man im iWesien
so gern annimmt , der demütige, willenlose Untergebene
einer autokratischen Regierung und die Hunderte von
Mandarinen , die von erregten Volksmassen schon miß¬
handelt sind, geben sich auch über die Leidenschaftlichkeit
des Volkes keinen Illusionen hin . Die Chinesen neigen
zu Aufläufen , Strahenszenen , erregten Massendiskus¬
sionen wie wenige Völker und von da bis zun: öffenr-
lichen Aufruhr ist nur ein kleiner Schritt . Bei alledem
muß im Auge behalten werden, daß es sichum gewaltige
Volksmassen handelt, die, von Not nnü Hilfsbedürftig-
keit getrieben, sich immer enger aneinanderschließen.

Die Zahl der von der Hungersnot  B e t r o f f f e -
hcr  wird von Landeskennern ans 3 Millionen
abgeschätzt bei einer Gesamtbcvölkerung von etwa
10 Millionen , die eine Fläche von etwa 40 000 Quadrar-
mcilen bewohnen. Einstweilen freilich kann man in
den Hungerlagern noch den echt chinesischen Respekt vor
dem Gesetz und eine in diesen Verhältnissen geradezu
verblüffende strenge Achtung vor frcmdein Eigentum
beobachten. Der Änierikaner William T . Ellis , der sich
seit einiger Zeit im Hungerdistrikte aufhält , erzählt
z. B., daß in Tain -Kiang -Pu , einer Stadt von etwa
150 000 Einwohnern , an den Ladentüren offene Reis¬
fässer stehen, daß alle Restaurants geöffnet sind, ohne
daß die vor der Stadtmauer liegenden Hungernden zu
Gewaltmaßregeln griffen . Dabei war die Menge ln
dein Hungerlager vor dein Tore zu einem ganzen Volke
angewachsen, 300 000 Farnilien lagerten da vor den
Stadtmauern und begnügten sich mit der kümmerlichen
Hilfe, die die Missionare und die chinesischen Beamten
zu leisten vermögen.

„In vielen Städten ", so berichtet Ellis , „sah ich
allerlei Nahrungsmittel in den Straßenfenstern zuin
Verkauf ausgestellt. Hunderte von Hungernden passie¬
ren stündlich die Gasse, aber nicht ein einziges Mat
wurde etwas gestohlen." Dabei wächst der Zuzug zu
den Camps von Tag zu Tag . „Bei Aanghau lagern
gegen 80 000 Flüchtlinge ; der chinesische Gouverneur
erzählte mir , daß kürzlich in einer einzigen
Nacht über 1000  dieser Unglücklichen durch Hunger,
Kälte und Erschöpfung d a h i n g e r a f f t wurden. Bel
Nanking befinden sich drei solcher Lagerplätze, in denen
100 000 Menschen zwischen Tod und einer vagen Hoff¬
nung aus Rettung dahinsiechen, und bei Chinkiang haben
sich gegen 30 000 angesammelt . Das aber sind die
Widerstandsfähigeren , die wenigstens noch imstande
waren , von ihren verödeten Heimstätten zu flüchten
und zu versuchen, aus den Hungerdistrikten auszu-
wandern . Von den Hunderttausenden , die daheim in

ihren Hütten stumm dahinsterben wie die Ratte in
ihrem Loch, davon pflegt man wenig zu erzählen. ES
ist etwas Erschütterndes um den stillen Stoizismus,
mit dem in solchen Lagern der Chinese den Tod erwarten
Alle Hilfsmittel sind erschöpft, alle Hoffnungen ge¬
scheitert; er bleibt stumm und harrt auf das Ende.
Darin liegt keine Pose verborgen ; auf seinem Wege
hat er es gelernt , zu entbehren, zu dulden und zu leiden.

Ein Missionar erzählte inir von einem Bauern , den
er gekannt hatte : „Ich bin jetzt zehn Tage lang im
Lager", so sagte der Verzweifelte, „keinen Bissen
Nabrung habe ich erhalten können. Ich gehe nun heim,
werde meinen Hund essen und dann sterben." Das sind
keine Phrasen , sondern ein trauriges Bekenntnis , das
meist durch die Wirklichkeit schnell bestätigt wird . Der
ganze Hungerdistrikt ist buchstäblich von jedem Rest von
Lebensmitteln entblößt . „Wir besitzen kein Vieh und
die Menschen verschlingen Viehfutter ", so berichten dle
Betroffenen . Denn in der Tat sind die Bauern längst
dahin gekommen, sich von Gräsern , Rinde und Laub
zu nähren . Ich habe gestern ein ganzes Dorf Hans
uin Haus nach Lebensmitteln durchforscht; nirgends
fand ich auch nur ein Reiskorn . Die ganze Gemeinde
nährte sich von getrockneten Kartoffelblättern . Man
pflegte hier sonst Erdnüsse zu Öl zu verarbeiten , die
getrockneten ausgesogenen Reste werden dann gepreßt
und zu einer Art hartem Kuchen gemacht, die man dem
Vieh vorwirft . Auch Bohnenschalen werden .so ver¬
wertet . Heute sind die Leute froh , wenn sie noch einige
dieser Viehkuchen für sich selbst haben ; sie werden flirr
teures Geld verkauft. Ich sah einen ausgemcrc'elte'r
Mann , dem der Hunger sein Zeichen furchtbar anfge»
drückt hatte ; für sein letztes Geld gelang -'s ihm, ein
Stück von diesem Viehfutter zu erhandeln . Sofort setzte
er sich abseits und mit unbeschreiblicherGier begann er
das steinharte Zeug zu zerkleinern und hinunterzu¬
schlingen.

Die Hilfe der .chincsischen Regierung  gegen
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beamten, in welcher über die Fürsorge beraten wird, ge¬
statten . Leider wird von dieser Befugnis bisher nur
in geringem Umfange Gebrauch gemacht. Die Zahl der
entlassenen Gefangenen, welche Fürsorge begehrten,
betrug 4002; zuteil geworden ist sie 3494. Die Zahl der
bestehenden Fürsorgevereine , welche neben den kirchlichen
Organen sich mit der Fürsorge beschäftigen, beträgt
427. _Die Vereine besaßen im Jahre 1905 ein Vermögen
von insgesamt 626 008 M. Die Einnahmen betrugen
301507 M ., die Ausgaben 225 407 M.; gegen das Vor¬
fahr hat sich das Vermögen um 29 616 M . verringert.
Zur Förderung der Fürsorge sind in den Etat der Ver¬
waltung des Innern 34 000 M . eingestellt. Trotz der
großen Zahl der Vereine, trotz den erheblichen Geld¬
mitteln , die zur Verfügung stehen, läßt die Fürsorge¬
tätigkeit noch sehr viel zu wünschen übrig ; es sind nur
wenige Orte , an denen sie zweckmäßig organisiert ist und
woselbst freiwillige Kräfte sich in ihren Dienst stellen.
Die Zahl der Rückfälle würde sicherlich erheblich ab¬
nehmen, wenn die Fürsorge für die Gefangenen nach der
Entlassung und fiir die Familien während der Haft
besser ihre Schuldigkeit täte.

Aste DOM KUsemi; m Mer-Wder
ArMemMll-MereM.

Wie im März in Berlin , so fand vom 25. bis 28. März
In Paris  eine Konferenz zur Förderung der Arbeite-
rirrnen-Jnter essen statt. Die Konferenz hat eine Vor¬
geschichte. Bekanntlich wurde in der französischen Kammer
pinstrmnrig die Resolution -angenommen, einen Antrag
zu stellen, im Etat eine Summe für Errichtung einer
'„Zentralstelle für Arbeiterinnen -Fürsorge " im Arbeits-
Ministerium einzustellen: Das neu zu schaffende Organ
soll die Aufgabe haben, den Gesetzgebern die Ansprüche
und Forderungen der Arbeiterinnen zu übermitteln,
welche, da sie ja nicht dcch Wahlrecht haben, ihre Inter-
Mett nicht zur Geltung bringen können. Margnerite
Durand , die bekannte Gründerin der feministischen
politischcn Tageszeitung „La Fronde ", die sie sechs Jahre
'.geleitet hat, ergriff sofort nach Annahme der Resolution
in der Kammer die Initiative , eine vorläufige „Zentral-
Jnformationsstelle für weibliche Arbeit" ins Loben zu
lrnsen und so lange dieses offiziöse „Office du travail
feminin" zu leiten, bis cs die Regierung übernehmen
junö offiziell gestalten wird . Diese Zentralstelle soll alle
Enqueten , alle in das große Gebiet der Arbeiterinnen-
srage einschlägigen Unterhandlungen übernehmen,
Statistiken ausstellen und somit dem Ministerium alle
präparativen Arbeiten ersparen. Um durch mündliche
Aussprache eine Klärung der Situation der Arbeite¬
rinnen in allen Berufen zu erzielen, hatte Margnerite
Durand einen Kongreß nach Parts berufen , auf welchem
-75 Avbeiterinnen -Syndikate durch Delegierte auS allen
Teilen Frankreichs vertreten waren . Die Delegierten
gaben mit erstaunlicher Intelligenz und Sicherheit sehr
genaue Berichte über die augenblicklichen Arbeits - und
Lübensbeöingnngen der französischen Arbeiterin . Die
außerordentlich umfangreiche Kongreßarbeit läßt sich in
drei Hanptgrnppen teilen : 1. llrsachen der niedrigen
weiblichen Arbeitslöhne und Mittel , ihnen abz uh elfen,
2. hygienische Lebensbedingungen der Arbeiterinnen , 8.
hie Arbeiterin vom gesetzgeberischen Standpunkte aus . —
Die dreitägige gemeinsame Arbeit , während welcher jede
Delegierte einen kurz znsammengesatzten Bericht über
die Arbeitslage ihrer Spezialkolleginnen verlas , dem
Bericht einen Antrag hinzufügend , erwies sich als äußerst
fruchtbringend. Die Leitung der Zentralstelle für Arbci-
ierinnenfürsorge ist dadurch instand gesetzt, über sehr
genaue Informationen zu verfügen . Sie hat durch den
direkten Kontakt mit den Arbeiterinnen die Mittel und
Wege zur Verfügung , auch in der Folge gründliche
Enqueten veranstalten und ihren Zweck erfüllen zu
können: allen , die sich für die Wbeiterinnenfrage inter¬
essieren, die anthtntischen Berichte und Statistiken über

|&iefc Zustände ist kaum zu bemerken und nur in den
Lagern vor der Städten bemühen sich die Beamten , das
Furchtbarste , wenn auch nicht abzuwenden, so doch nach
Kräften aufzuhalten . Die Regierung hat für jeden von
ider Hungersnot heimgesuchten Bauern eine tägliche
Mate von etwa 9 Pfennig ausgesetzt; aber die Beamten
der Hungerdistrikte müssen einen erbitterten und meist
nur halb erfolgreichen Kamps gegen die Finanzbeamten
kämpfen, durch deren Hände die Gelder laufen , um tat¬
sächlich etwas von dem Geld herauszubekommen, und es
gibt Hunderttausende von Hungernden , die nicht ein
einziges Mal etwas von dieser Tagesrate zu Gesicht be¬
kommen haben. Die in den Riesenlagern bei den
Städten kampierenden Flüchtlinge empfangen noch am
ehesten Hilfe ; die Beamten fürchten diese Massen und
tun natürlich , was sie können, uni Verzweiflungs¬
katastrophen vorzubeugen. Mit Überredungskünsten,
Versprechungen und Drohungen versucht man , die Hilfe¬
suchenden wieder ins Land hineinzutreiben . Aber die
'Unglücklichen haben zu lange umsonst auf Versprechun¬
gen gebaut, um noch einmal das allmähliche Hinsterben
in der Stadtnahe gegen das rasche Verderben" auf dem
Lande einzutauschen. Bei dem gewaltigen Umfang der
Hungersnot sind natürlich auch die aufopferndsten An¬
strengungen, mit denen die europäischen und amerikani¬
schen Missionare das Übel zu lindern streben, nur ein
Tropfen auf einer: heißen Stein und es ist gar rricht
abzusehen, wieviel Tausende und Abertausende im
Innern dahinsterben, ohne daß je ein Europäer davon
erfahrt . C. K.

Ans AuW und LebZu.
v Ein neuer Beitrag zur Frage der erblichen Be¬

lastung. In der Frankfurter „U m ?cha u" wird über
eine neue Arbeit des Gietzener Psychiaters Professor
Sommer  referiert , die den Titel „Psychiatrische Unter¬
suchung eines Falles von Mord und Selbstmord mit
Studien über Familiengeschichte und Erblichkeit" führt,

alle in das Gebiet der weiblichen Arbeit fallenden
Fragen übermitteln zu können.

Bemerkenswert war das Interesse , das die fran¬
zösische Regierung für diese Arbeiterinnen -Konferenz
und die offiziöse Tätigkeit des „Office du travail
feminin", das die Vorarbeit für das offizielle „Office du
travail feminin" tut, an den Tag legte. Clemenceau,
Prchon, Biviani ließen sich durch ihre Kabinettchefs ver¬
treten , Deputierte , frühere Minister , Vorsitzende der
Arbeitsinspektion und Vertreter der städtischen Ver¬
waltung sowohl als die Presse folgten den sämtlichen
dreitägigen interessanten Verhandlungen , die auch aus
dem Gründe besondere Aufmerksamkeit verdienen , daß
es gelang — genau wie kürzlich in Berlin — die Arbei¬
terinnenfrage zu verhandeln , ohne sie zu einer Partei-
frage zu gestalten. E. ß.
-- -. ..

Der deutsche Anurchislenkougreß.
H. F . Mannheim , 3. April . .

Am zweiten Osterfeiertag , vormittags 9 Uhr, wur¬
den die Verhandlungen des Deutschen Anarchisten-Kon-
gresses in einem in der Nähe von Mannheim belegenen
Lokal fortgesetzt. Es war noch je 1 Delegierter aus
Rußland , Schweiz, Italien , Leipzig und Magdeburg cm-
getroffen. Der russische Delegierte überbrachte Grüße
von den Anarchisten Rußlands . Den ersten Gegenstand
der Tagesordnung des zweiten Kongretztages bildete
der im August 1907 nach Amsterdam einberusene Inter¬
nationale Anarchisten-Kon-gretz. Es wurde beschlossen:
den Kongreß möglichst zahlreich durch Delegierte aus
Deutschland zu beschicken und dafür zu wirken, daß über
den Punkt „Generalstreik" einem deutschen Delegierten
das Referat übertragen werde. . Im weiteren wurde
einem Antrag : Zu diesem Kongreß die Freie Vereini¬
gung deutscher Gewerkschaften einzul-aöen, zngestimmt.
Eine sehr lange, lebhafte Erörterung veranlaßte ein An¬
trag : Bis znm Kongreß in Amsterdam eine Prinzipien-
erklärnng des Anarchismus auszuarbeiten . Der Antrag
wurde schließlich angenommen und mit der Ausführung
eine Kommission, bestehend ans Dr. med. Friedberg,
Oerter und Länge-Berlin und Kettenbach-Wies-baden, be¬
auftragt . Es folgte die «ntimilitaristtsche Propaganda.
Nach längerer Erörterung wurde beschlossen: Die Ge¬
schäftsstelle der Förderation hat von Zeit zu Zeit anti-
militaristische Flugblätter hcrauszngebeN. Eine Pro¬
pagierung des Terrors wurde „angesichts der bestehen¬
den Verhältnisse als schädlich für die anarchistischeBe¬
wegung" abgelchnt.

Bezüglich der Stellung des Anarchismus zur Reli¬
gion gelangte folgende Erklärung des Genossen L.-
Berlin zur Annahme : „Jeder tätige Anarchist hat aus
seiner Religionsgemcinde auszutreten ".

Im weiteren wurde beschlossen: den Genossen der
Welschijchen Schweiz, die soeben einen großen General¬
streik gewonnen haben, eine Glückwunsch-Drahtung und
den kämpfenden russischen Genossen eine Sympathie -Er¬
klärung zuzusendeu. . Außerdem wurde der vom Schwur¬
gericht zu Thun verurteilten „Genossin" Tatjana Levn-
tiew „für ihr mutvolles Verhalten " Anerkennung aus¬
gesprochen. — Alsdann wurde die aus sechs Berliner
Genossen bestehende Geschäftskommission, deren Sitz, wre
bereits mitgereilt , Berlin ist, gewählt und danach der
Kongreß gegen 4% Uhr nachmittags geschlossen.

Inzwischen soll die Polizei eine sehr lebhafte Tätig¬
keit entfaltet haben, um der Anarchisten, die ihnen ganz
plötzlich aus den Augen gekommen waren , habhaft zu
werden. Alle Bemühungen blieben aber erfolglos . Nach
Schluß des Kongresses teilten die Delegierten der Mann¬
heimer Polizeidirektion telephonisch mit, daß soeben
(4% Uhr nachmittags) der ^Kongreß der Anarchisten
Deutschlands 'stach Ifistündiger Tagung beendet sei. Nach
etwa einer halben Stunde trafen 17 Polizeibeamtc im
Kongreßlokal ein, die Delegierten waren aber bereits
sämtlich in Mannheim.

Als eine Anzahl Delegierter abends auf dem Haupt-
bahnhof eintraf , wurden Kniestedt und Frauböse-

und in der „Klinik für psychische und nervöse Krank¬
heiten" erschienen ist. Diesem Referat sind folgende in¬
teressante Ausführungen zu entnehmen : ' Prof . Kr . R.
Sommer hat die Vorfahren eines Mannes , der seine
Frau , drei Kinder und schließlich sich selbst tötete, bis ins
dritte Glied znrückverfolgt und dabei das Vorhandensein
einer be'stiinmten Form erblicher Belastung konstatiert.
Er hat aber weiter durch eine in großem Stile nntcr-
nonrmene, sich über einen großen Teil Oberh efsens
erstreckende Enquete das Vorkommen mit dem Täter
n a m e n s g l e i che r Familien  und ihre Znsammen-
gehorigkeit auch mit dem vorliegenden Fall festzustellen
versucht. Hierbei hat er u. a. die allmähliche territoriale
Ausbreitung einer Familie vom Jahr 1634 ab erkundet,
wie diese von einem Zentrum aus den Hauptverkehrs-
wegen folgte. Durch weitere Nachforschungen bei den
für die betreffenden Bezirke in Betracht kommenden
Irrenanstalten  hat er ferner die auffallend
häufige Zuführung von K r a n £ c it des¬
selben  N a m ens  konstatiert , wo er eine besondere
Verbreitung jener Familie gefunden hatte, und so die
gemutmatzte Verwandtschaft mit dem in Untersuchung
stehenden Täter gewissermaßen sichergestellt. Es bildet
diese Unterfnchungsart zweifellos eine neue und be¬
merkenswerte Methode, die aber wegen der Schwierigkeit
und der zeitraubenden Arbeit nur in besonderen Fällm
anwendbar sein wird, hier allerdings zu einem höchst
interessanten Resultat geführt hat.

* Sonnenflecke und Erdbeben. Aus London
wirb berichtet: Der Beginn einer neuen Periode von
Unruhen im Erdinnern wird von Professor Milne auf
seiner Station auf der Insel Wight und von Professor
B-elar in Laibach beobachtet. Wie der letztere an die
„Daily Mail ", die einen besonderen-Nachrichtendienstvon
Erdbebenwarten der ganzen Welt eingerichtet hat, tele¬
graphierte , hat sein Seismometer am Sonntag zwei ver¬
schiedene Erdbebenstöße registriert . Die erste Auszeich¬
nung begann um 8 Uhr 20 Min . nachmittags und dauerte
2 Stunden 20 Minuten . Die größte Abweichung betrug

Berlin , Müller -Frankfurt a. M. und Jmhoss -Offenbach
a. M. verhaftet . Nach kurzem Verhör und Feststellung
der Personalien wurde ihnen aufgegeben: mit dem näch¬
sten Eisenbahnzug das Weichbild der Stadt Mannheim
zu verlassen.

(Über die weiteren Abenteuer der Anarchisten in
Mainz berichtete bereits ein Telegramm in der Morgen-
Ausgabe.)

Volitischr Werstcht.
„Paarung " und „Block".

L. Berlin,  3. April.
In parlamentarischen Kreisen ist ein Wort schon bei¬

nahe verpönt, den: nran in der Presse noch täglich
hundertmal begegnet : das Wort „Paarung ", aus das
Zusammengehen der Liberalen und Konservativen ange¬
wendet. Das Bild als solches ist nicht schön, und der
unbildliche Sinn des Ausdrucks trifft wenig zu. Dieser
Vergleich mit einer geschlechtlichen Paarung gestattet ja
vielfache Ausdehnungen . Wie steht's um die Legstimi-
tät des Verhältnisses ?- Wer ist männlicher und wer
weiblicher Teil ? Wird die Ehe fruchtbar sein? Arch
solche Fragen gibt es witzige Antworten , aber auch solche,
die nichts weniger als witzig sind, und der konservative
Abgeordnete, der den Abg. Gothein als die Schwieger¬
mutter in dieser Ehe bezeichnete, hat noch lange nicht den
Rekord der Geschmacklosigkeit geschlagen. Die Jdeen-
Assoziationen, die an das Bild von der Paarung schon
angeknüpft worden sind, und die das Gedächtnis ver¬
gebens loszuwerden sich bemüht, stich nicht sänrtlich
gerade ästhetischer Art . Sie fallen weg, wenn man statt
Paarung den anderen Ausdruck „Block" wählt Das
ist derselbe Gedanke in unbildlicher Form , bezw. in
einem Bilde, das wir uns beim Gebrauche des Wortes
nicht mehr vorzustellen pflegen. Das Wort „Block" hat
sich so unbemerkt und unkontrolliert in den Sprach¬
gebrauch betreffs der Reichspolitik eingeschlichen. Aber
auf der rechten und linken Seite ist man sich darüber
einig, daß zwar für die zum Funktionieren der Reichs¬
maschinen notwendigen Geschäfte eine konservativ-
liberale Mehrheit vorhanden ist, daß aber die innere
politische Fortemwickelung nicht von diesem langen
Parteienschweif getragen werden kann. Ein Block der
Liberalen ist das Ziel der Wünsche bei allen liberalen
Gruppen . In demselben Atem aber von einem konser¬
vativ -liberalen Blocke reden, zeugt entweder von sub¬
jektiver Unklarheit oder von einer Unklarheit der ob¬
jektiven Lage.
Die Schiffahrtsabgaben auf natürlichen Wasserstraße».

Ein neuer Vorschlag Preußens über die Erhebung
von L>chiffahrtsabgaben wird der „N. Z." aus Süd¬
deutschland mitgeteilt . Danach hat die preußische Regie¬
rung den Regierungen von Bayern , Württemberg,
Baden, Hessen und Elsaß-Lothringen den Vorschlag ge¬
macht, für den Rhein , Main und Neckar eine Finanz-
gemeinschaft  zu gründen , innerhalb deren der int
Schiffahrtsinteresse aufgewandte Teil der Feldkurste
für die Unterhaltung und den Ausbau der genannten
drei Wasserstraßen durch Schiffahrtsabgaben aufgebracht
werden soll. Diese Abgaben sollen in der durchschnitt¬
lichen Höhe von 0,04 Pf .' für einen Tonnenkilometer mit
Unterscheidung nach Güterklassen am Ein - oder Aus¬
ladeort auf Rechnung der Gemeinschaft erhoben werden.
Für industrielle Rohstoffe, besonders für Steinkohlen
und Erze, sollen die Abgaben etwa auf 0,02 Pf . für einen
Tonnenkilometer festgesetzt werden. Der Tarif soll
durch Staatsbertrag festgelegt werden, so daß also eine
Änderung nur mit Zustimmung jedes der beteiligten
Staaten möglich wäre.

Klerikale Vorwürfe.
Nun soll gar die liberale Presse die Schuld daran

tragen , daß der Minister v. Studt so lange im Amte ge¬
blieben ist. Auf eine einzige, nicht glückliche Notiz eines

10 Millimeter . Die Entfernung des Erdbebenzentrnms
schätzt Velar auf 4380 englische Meilen . Bisher wurden
auf der Station im Jahre 1907 26 Erdbeben registriert,
zwei mehr als in den ersten drei Mörmter: 1906; aber die
Intensität war bedeutend geringer . „Wenn die Störun¬
gen des Gleichgewichts an der Erdoberfläche", schreibt
Belar , „schließlich einen sich gleichbleiveuLen Durch¬
schnitt erreichen, müssen wir die jetzt bevorstehenden mit
einiger Besorgnis erwarten . Während der letzten örer
Tage hat die allgemeine Unruhe der Erde ständig zuge¬
nommen. Das Auftreten großer Sonnenflecke in diesem
Augenblick ist dabei sehr bemerkenswert ."

Theater und Literatur.
Der auf gestern -angesetzte Sühnetermin  in der

bekannten Klagesache Mottl  gegen den „Ba y e r i s che n
Kurier"  blieb resnltatlos,  da der Redakteur
nicht erschienen war . — Die dienstägige „Tristan "-
Aufführung in München gestaltete sich zu einer
demonstrativen Kundgebung für Mottl.
Bei seinem Erscheinen im Orchester erhob sich das ganze
Publikum , welches das Hans bis ans den letzten Platz
füllte, von den Sitzen imü brach in ostentativen Beifall
aus . Nach den- Schluffe der Aufführung wiederholten
sich die Ovationen in so gesteigerten: Matze, daß Mottl
dem Ruse endlich folgen und sich unzählige Male bis
zum Niederlassen des eisernen Vorhanges vor dem
Publikum zeigen mußte.

Wissenschaft und Technik.
In New Jork ist ein Fonds  für eine neue

N o r ö p o l f a -h r t P ea r y s aufgebracht worden.
Der Milliardär R o ck es el l e r hat der Stadt Cleve-

land seine großen Besitzungen in Forest-Hill als Geschenk
vermacht unter der Bedingung , daß sie als öffentliche
Parks  dienen sollen. Er hat antzerdem die Summe
von 2 Millionen Dollar gespendet zur Instandhaltung
dieses Besitztums. Unter den weiteren Bedingungen be¬
findet sich das Verbot des Verkaufs von Tabak und
Schnaps , Errichtung von Tanzlokalen und Legung von
Straßenbahnlinien in dev VarkS.



liberalen Berliner Blattes gestützt, bringen mehrere
Zerw. umsorgane einen gleichlautenden Leitartikel , um
diesen Nachweis zu liefern : „Warum der preutzrsche
Kultusminister noch immer im Amte ist?" Danach
sollen die entschieden liberale Presse, voran das „Ber-
liner Tageblatt ", und der Abg. Friedberg die „Sunden,
bocke" sein und auf der „Anklagebank" sitzen, wer! sie
Herrn v. Studt durch den Ruf : „Weg mit ihm !" gerade
gestützt hätten . Wir haben die Behauptung ja oft ge¬
hört der gegenwärtige Träger der Krone tue just das
nicht, was die Presse von ihm verlange . Ein Körnchen
Wahrheit mag in diesem Satze ja stecken. Aber so schroff,
wie die klerikalen Blätter ihn hinstellen und zur
„Darnachachtung" empfehlen, ist es sowohl für den
Träger der Krone wie für die Parteien , an drc dre
Mahnung sich richtet, beleidigend. Für beide Teile sind
doch wohl auch noch sachliche Gründe und politische
Prinzipien entscheidend. Sollen die Liberalen etwa
einen reaktionären und dazu noch technisch seiner Auf¬
gabe nicht genügenden Minister deshalb schonen, Werl
man an höchster Stelle den Angriff übel nehmen könnte?
Oder soll die liberale Presse deshalb, weil die Be¬
kämpfung des Mnisters ihm möglicherweise nützt, die
Leser einlullen , etwa nach Chamissos „Nachtwachtersied ?
Es mag ja heute wieder zeitgemäß sein:

Sört, Ihr Herren, Ihr seid geborgen,eht nach Haus, und ohne Sorgen
Schlaft die lange, liebe Nacht,
Denn wir halten gute Wacht,
Lobt die Jesuiten!

Aber die Liberalen werden weder schlafen, noch den
Mund halten , so wenig wie die Klerikalen es in der
analogen Lage getan hüben und tun werden. Übrigens
gibt auch der Verfasser des Leitartikels zu, daß Herrn
v Studts Tage gezählt sind, nur sei (und dafür könme
leider wieder das liberale Berliner Blatt zitiert werden)
sein Alter der einzige Grund des Rücktritts . Die
Stimmung , die Herr v. Studt im Abgeordnetenhausc
verraten hat , veranlaßt zu einem anderen Schlüsse.

Englische Hetze
gegen Deutschlands kommerzielles Vorgehen im Orient
ist einmal wieder an der Tagesordnung . Der Berliner
Korrespondent des „Standard " bringt einen Alarm¬
artikel über Deutschlands Fortschritt in Persien .^ Er
warnt die englische Regierung vor den deutschen Plänen,
die britische Handelsinteressen ernstlich bedrohen. Er
erklärt , die Bewegung habe das Ziel , in dem Nachbar¬
reiche Indien festen Fuß zu fassen. Die - Beihilfe der
deutschen Regierung an die Kapitalisten erhelle aus der
Tatsache, daß die Ernennung des Deutschen Sternrich
zum Nationaldirektor in Teheran direkt auf die Be¬
mühungen der Deutschen Orientbank zurückgehe. Der
Standard " betrachtet die Errichtung der Bank in

Teheran und den Bahnbau als ernsten Eingriff in
britische Rechte. Bezeichnend sei, daß die Operationen
sich auf den Süden beschränken, wo der britrsche Ernflutz
vorherrsche, und sorgfältig vom Norden sich fernhalte,
um bei Rußland nicht anzuswßen. Das Blatt behauptet,
der Plan vermehre die Spannung zwischen England
und dem Deutschen Reiche.

Ein Vorspiel zur Haager Friedenskonferenz
findet in den Tagen vom 14. bis 17. April in New York
statt wo unter dem Vorsitze Carnegies eme inter-
natiönale Schiedsgerichtskonfereuz im Anschluß an die
Einweihung des Carnegie -Instituts in Pittsburg ragen
wird Aus Deutschland sind bekanntlich vom Kaiser
u. a dorthin entsandt worden : der frühere Handels¬
minister v. Möller , Generalleutnant v. Löwenfeld,
Archivdirektor Koser, Geheimer Baurat v. Ihne und
Bildhauer Schaper . Natürlich fehlen auch die Friedens¬
apostel Stead aus London und d'Estourelles de Constant
aus Paris nicht. Man wird gut tun , sich von den Be¬
ratungen nicht allzugroße praktische Erfolge zu ver¬
sprechen. _ ^

Deutsches gteiify*
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  unter¬

nahm gestern morgen den gewohnten Spaziergang rm Tier¬
garten, besuchte den Staatssekretär v. Tschrrichkh und horte
im Königlichen Schloß die Borträge des Chefs des Adrmral-
stabes der Marine. Später nahm der Kaiser die Rapporte
der Leibregimenter entgegen. ^ . . ,

Die Meldung der „Wiener Zeit , betreffend dre angeb¬
liche Absicht des Königs von Sachsen  erne neue
Eh  e einzugehen, beruht auf müßigen Kombinationen, ebenso
die schon früher als Falschmeldung gekennzeichnete Nachricht,
daß die Prinzessin Monika Pia in einem Kloster unterge-
^ ^°De? französische Botschafter Jules C a m b on trifft
am Samstag früh 716 Uhr in Berlin ein.

* Zum Kaiserbesnch in England . Der deutsche Kaiser
trifft in Cowes am 81. Juli ein. Er besucht das Govd-
wood Cuprennen und unterninnnt am 2. August eine
Motorfahrt durch Newforest. Der Aufenthalt in Cowes
an Bord der Jacht ,Z >ohenzollern" ist bis zum 10. August
in Aussicht genommen. Die Bewirtung durch das eng¬
lische Königspaar findet an Bord der Jacht „Viktoria
and Albert" statt.

* Gerüchte. In Berliner politischen Kreisen waren
gestern in später Abendstunde erneut Gerüchte verbreitet,
der Reichsschatzsekretär Freiherr v. Stengel  habe
seine Demission gegeben. Vermutlich handelt es sich um
einen Fühler aus Kreisen, die ein persönliches Interesse
daran haben, Herrn Dernburg zum Verzicht auf das
Kolonialamt zu bewegen und ihn zum Reichsschatz-
sekretär zu machen.

-r- Mmistermechsel in Bayern . Zum Minister des
Innern ist als Nachfolger des Grafen v. Feilitzsch der
Regierungspräsident v. Breitreich ernannt worden.

* Das Handschreiben des Prinzrcgenten an den aus
dem Staatsdienst scheidenden Staatsminister Grafen
v Keilitzsch besagt u. a.: „Ich sehe Sie bewegten Herzens
aas Ihrem Amte scheiden, dem Sie mehr als 25 Jahre
mit vollster Hingebung alle Ihre fräste gewidmet haben.

staatsmännlscher Blick und Ihre rastlose Energie
Ltbeu Sie beiälligt, die innere Verwaltung Bayerns den

wechselnden Anforderungen des wirtschaftlichen Lebens
in diesem langen Zeiträume stets anzupassen und aus
anerkannter Höhe zu erhalten . So verdankt Ihnen
Bayern , und vornehmlich die bayerische Landwirtschaft,
deren Pflege Ihnen ganz besonders am Herzen lag, eine
Fülle segensreicher und vielfach vorbildlicher Einrich¬
tungen , und noch in neuester Zeit haben Sie gesetz¬
geberische Maßnahmen von tief einschneidender Bedeu¬
tung mit ungeschwächter Tatkraft in Angriff genommen
und glücklich durchgeführt. Für alles , was Sie zum
Wohle -des Vaterlandes geleistet haben, und nicht minder
für die treue Anhänglichkeit, die Sie mir und meinem
Hause allwege und besonders in Prüfungen und schwerer
Zeit erwiesen Haben, spreche ich Ihnen beim Scheiden
nochmals aus vollem Herzen meinen wärmsten Dank aus
Als Erinuerungszeicheu und als Zeichen meiner beson¬
deren Gnade lasse ich Ihnen mein Relrefbildnis in Gold
zugehen. Mit dem Wunsche, daß Ihrem arbeitsreichen
Leben ein heiterer und glücklicher Ruheabeud beschieöen
sein möge, bleibe ich mit huldvollsten Erinnerungeu
Ihr sehr geneigter Luitpold, Prinz von Bayern

* Parlamentarische Vorlagen . Dem Reichstag
sind folgende Denkschriften zugegangen: 1. über den
Strafaufschub,  2 . über die Kartelle, Teil 3
(K o h l e n sy n ü i ka t e). Die Denkschrift der Kolonial-
abteilung über die Eisenbahnen  in A s i e n und
Afrika wird dem Reichstag demnächst zngehen. An Vor¬
lagen werden dem Reichstag weiter in nächster Zeit nur
noch zugehen der Entwurf über die Einschränkung der
Majestätsbeleidigungsprozesse  und der
Entwurf , betr . Erweiterung des Kaiser Wilhelm-
(Norö - Ostsee -) Kan als.  Da der Reichstag seine
erste Session Psingsten schließen will und für eine Der
tagnng bis zum Herbst wenig Stimmung vorhanden ist,
so hat die Reichsregierung von der liberreichnng weiterer
Vorlagen Abstand genommen unö wird diese Gesetze
erst für die zweite Session einbringen , darunter Reichs
beamtenpeirstonsgesetz, Versichernngsvertragsentwurf,
Bernfsvereinsvorlage . Die Geschäftslage des Reichs¬
tags gestattet vor Pfingsten nicht, viel mehr als den Etat
zu erledigen. Die zweite Session soll alsdann im Ok¬
tober beginnen und mit der Beratung der znrückgestellten
Vorlagen eingeleitet werden. — Ein Ergänzungsetat für
1907, der die vom Reichstag gewünschten Teuerungs¬
zulagen für Reichsbeamte enthalten wird , wird dem
Reichstag bald nach Beendigung der Osterferien zugehen.

Dem Preußischen Ab  g e o r d n et  e n h a u s e
wird das diesjährige Sekundärbahngesetz  noch
vor Mitte April zugehcn. Ferner soll dem Hause noch
das Polizciko st engesetz  und der Entwurf be¬
treffs Erhöhung des Fonds der A n si e d e l un g s -
kommission  für Posen und Westpreutzen in den
nächsten Tagen vorgelegt werden . Andere Vorlagen
dürften nicht mehr von der Staatsregierung dem Land¬
tag überwiesen werden. ^ ^ ,

Dem Herrenhaus  wird , wie die „N.-Z/ Hort,
in einigen Tagen eine Wegeorönnng für die Provinz
Posen zngehen.

* Zur Abrüstungsfrage . Rußland ersuchte die nieder
ländische Regierung , die Haager Konferenz für den
18. Juni einzuberufen . — In Wiener diplomatischen
Kreisen erklärt man, die Einsetzung einer Kommis,um auf
der Haager Konferenz zur Beratung der Abrüstungsfrage
benehme dem Gegenstand alle Schärfe. So viel lasse sich
aber schon jetzt sagen, die Kommisfionsberatung bedeute
ein Begräbnis 1. Klasse. In Wiener leitenden Kreisen
nimmt man der Abrüsiungsfrage gegenüber nach wie
vor eine sehr reservierte Haltung ein. Man warte den
Erfolg der englischen Anregung in Petersburg ab . —
Die Absicht einer der an der Haager Konferenz beteiligten
Mächte, das Problem der Abrüsttlng in einer besonderen
Kommission beraten zu lassen, ist nach einer Berliner
Meldung bis zur Stunde der deutschen Regierung nicht
'mitgeteilt worden . Wahrscheinlich handelt es sich dabei
um einen Fühler , der die deutsche Regierung und die
deutsche Presse veranlassen soll, ihre Stellung zu dieser
Frage , die jetzt geflissentlich in den Vordergrund ge¬
schoben wird , vorzeitig darzulegen.

* Deutsch-amerikanische Freundschaft. Der amerika¬
nische Botschafter am Berliner Hofe Charlemagne Tower
erklärte in einem Interview mit einem Vertreter der
„Associated Preß ", bezüglich der deutsch-amerikarlischen
Beziehungen habe er nie ein allgemeineres freund¬
licheres Wohlwollen Deutschlands Amerika gegenüber
gekannt als jetzt. Er sei gerührt von dem ausgesprochenen
Vertrauen Deutschlands zu der ökonomischen Zukunft
und Entwickelung Amerikas und zu der Entschlossenheit
Amerikas , aufrichtig zu handeln , wo immer die amerika¬
nischen Interessen die auswärtigen Länder berühren.
Der Kaiser, die Niegierung und das deutsche Volk ver¬
trauten der Regierung und dem Volke Amerikas . Die
diplomatischen Beziehungen beider Länder seien deshalb
frei von Verdächtigungen und einem Suchen nach ver¬
borgenen Motiven . Die Überzeugung, daß Amerika
immer einen hochsinnigcn Standpunkt einnehme, sichere
jedem ernsten amerikanischen Vorschläge freundliche Er¬
wägung des deutschen Kaisers und der deutschen Regte-

imi * Die deutsch-amerikanischen Handelsbeziehungen
Die deutsche Regierung wird voraussichtlichbald nach der
am 10. April stattfindendcn Wiedereröffnung des Reichs¬
tags die Verlängerung des provisorischen Abkommens
mit den Vereinigten Staaten auf ein weiteres Jahr vom
30. Juli ab beantragen.

Die kirchlich-soziale Konferenz. Die erste Haupt¬
versammlung der 12. Tagung der kirchlich-sozialen Kon
serenz wurde in Karlsruhe  am Mittwoch durch deu
stellvertretenden Vorsitzenden von Oertzen-Berlin mit
einer kurzen Begrüßung der Gäste unö der zahlreich
erschienenen Mitglieder eröffnet . Hofprediger Stöcker
ist ebenfalls erschienen. Der Vorsitzende verbreitete -sich
in Kürze über die Ziele und Zwecke der Konferenz, deren
schönes Resultat die christliche Arbeiterbewegung sei dre
erfreulich-- Fortschritte in Deutschland gemacht habe.
Nachdem v. Oertzen-Berlin zum Vorsitzenden bestimm-
war , verbreitete sich Professor Dekan N. Seebcrg-Bcrlin
über die Aufgaben der Theologie in der sozialen Frage

* Zur Aussperrungsfrage . In Dresden hielt gestern
der Arbeitgeber -Schutzverband für das deutsche Holz¬
gewerbe eine außerordentliche Generalversammlung ab,
um Stellung zu den Aussperrungen zu nehmen. Bon
14 Verbänden unö Städten sind bis jetzt 18 000 Arbeiter
ausgesperrt .. Es wurde beschlossen, eine Anleihe bis zu
einer Million aufzurr-ehwen und sofort 300 000 M . srer
zu verwenden . Die nicht organisierten und die Hirsch-
Dunckerschen Arbeiter sollen nicht ausgesperrt werden.
— Ans Düsseldorf,  4 . April , wird gemeldet: Alle
hiesigen Steinbilöhaucr wurden wegen Nichtanerkennung
des neuen Lohntarifs ausgesperrt . — Bis jetzt sind 16 000
bis 17 000 organisierte Schneiöergehilfen _ ut
Deutschland ausgesperrt . Bis Ende dieser Woche dürften
aber alle Betriebe des Verbandes gesperrt fern. Ju
C ö l n erhielten gestern und in Cassel  erhalten heute
die Arbetter ihre Entlassung . — In Bochum wurden
400 Maler - und Anstreichergehilfen_ von den dem
Arbeitgeberverbande angehörenden Meistern ausgespcrrt.
Die Gesamtzahl der ausgesperrten Gehilfen im Ruhr¬
revier beträgt 3000.

* Die Hamburger Ausstaudsbemcgnng . Die Zahl
der augenblicklich im Hafen von Hamburg liegenden
Schisse ist erneut gestiegen. Gestern befanden sich dort
293 Dampfer und 82 Segelschiffe. Die Gesamtzahl der
auf den Kasernenschiffen befindlichen Arbeitswilligen
betrug gestern 4543 gegen vorgestern 4620, von denen
4210 gestern morgen an die Arbeit gingen . ^ 0 eng¬
lische Arbeiter wurden mit dem Dampfer „City of Brad¬
ford" gestern nach England zurückbefördert.

* BetriebsgeWeinschast. Die Hamburg-Amerika-Lime
teilt mit, daß die Wvrmann -Linie und die Haurburg-
Amerika-Linie für die F a Yr t n a chd e n W e ft kü st c n
Afrikas  eine Betriebsgemeinschaft geschlossen haben,
ähnlich wie sie seit Jahren seitens der Hamburg-Süd-
amerikanischen Daurpfschisfahrtsgesellschast und der
Kosmos-Gesellschaft mit der Hamburg-Amerika-Lime
unterhalten wird . Die Hambnrg-Amerika-Linie erwirbt
von der Wörmann -Linie die Dampfer „Ernst Wörmann ,
„Erich Wörmann ", „Jda Wörmann ", „Gleichen Wor-
mann ", „Professor Wörmann ", „Erich Wörmann,
„Emilie Wörmann " und „Lulu Bohlen ". Diese Dampfer
werden in Zukunft die Namen „Kamerun ", „ĵ dqb >
„Lome", „Dnalle ", „Swakopmund ", „Windyoek , „Edea
und „Otawi " führmr. _

» Israeliten als Schöffen und Geschworene, .vci
„Verband deutscher Juden " hatte an den Staatssekretär
des Reichsjustizamts eine Eingabe gerichtet wegen Aus¬
schlusses von Staatsangehörigen jüdischen Glauben^
vom Schössen- und Geschworenenamte. Daraufhin hat
der Staatssekretär folgenden Bescheid erteilt : „Eure
Hochwohlgeboren haben in der Eingabe vom 25. v. M.
der Auffassung Raum gegeben, daß in einzelnen Teilen
des Reichs Staatsangehörige jüdischen Glaubens wegen
ihres Glaubens vom Schöffen- und Geschworenendienste
ausgeschlossen  würden . Wenngleich Ihre An-
sührtrngen Mich nicht davon überzeugt haben, daß ttt
der Tat eine grundsätzliche Zurücksetzung von Juden

- bei der Auswahl von Schöffen unö der Geschworenen
6 tatt findet, so nehme ich doch keinen Anstand, zu sagen,

daß nach meiner Meinung ein solches Verfahren mit
dem Geiste der bestehenden Gesetze nicht im Einklang
'ein würde . Im übrigen ist die Auswahl der Schössen
und der Geschworenen in das pflichtmätzigc Ermessen
der hierzu berufenen Ausschüsse gestellt, denen eine
bindende Anweisung über die Grundsätze, welche sie zu
befolgen haben, von keiner Seite erteilt werden kann.
Soweit etwa eine Einwirkung auf ihre Entschließungen
durch unverbindliche Belehrungen oder Empfehlungen
in Frage kommen sollte, könnte sie jedenfalls nur von
den Land esjustizv erwa ltungen  ausgehen.
Eurer Hochwohlgcboren muß ich demnach anheungeben,
sich mit Ihren Vorstellungen, sofern Sie die Angelegen¬
heit weiter verfolgen wollen, an die Justizverwaltungen
derjenigen Bundesstaaten  zu wenden, welche Sie
Lei Ihren Beschwerden im Auge haben."

* Die neue Marinestation Sonderbnrg , die am
1. April eröffnet worden ist, wird mit einer Besatzung
von fast 2500 Offizieren und Mannschaften die zweit^
größte im Ostseegebiete werden. Die Inspektion öci
Schiffsartillerie , das Artillerieversttchskommando und
Artillerieschulschiffsgeschwader siedeln von Kiel nach
Alfen über , respektive befinden sich bereits dort . Von den
mis dem neuen Artilleriestützpnnkt zu stationierenden
Schiffen sind der Inspektion der Schisfsartilleric (In¬
spekteur Konteradmiral Schröders unterstellt : Linien¬
schiff „Schwaben" (Kommandant Kapitän z. S . Schack:
630 Manu ); die kleinen Kreuzer „Undine" (Fregatten¬
kapitän Stechow: 272 Mann ) und „Nymphe" (Korvetren-
kapitäu Treirdtel : 266 Mann ), sowie die Schulschiffe
/Ulan" und „Delphin " (je 51 Mann ). Dem Artillerie-
versilchskommaudo(Präses Kapitän z. S . Schmidt) unier-
stchcn der Große Kreuzer „Prinz Adalbert " (Kapitän
z. S . Schmidt) und das Schulschiff „Fuchs" (51 Mann ).
Die drei kleinen Schulschiffe „Ulan ", „Delphin " und
Fuchs" erbalten zu Kommandanten je einen Offizier

vom Stabe des „Mars ". Außerdem gehört zur Station
Sonöerburg der aus bestem deutschem Siemens -Martm-
stahl gebaute und in der Wasserlinie mit einer Eisver-
starbung versehene Eisbrecher Bussard ", der zugleich als
S -ezeichendampfer dient. Mit der stetigen Steigerung
der Fl-ucrgeichwindigkeit der Schiffsartillerie und der
Anzahl der Geschütze der Schlachtschiffe und Kreuzer mutz
auch die Zahl der das Feuer leitenden Offiziere, sowie
der Gcschützmaunschaften alljährlich eine Erhöhung und
damit die Marinestation Sonderbnvg eine ständige Ver¬
größerung erfahren , weshalb auch bereits im Vorjahre
das Reichsmarineaimt bei Sonderburg ein 18 000 Quadrat¬
meter großes Gelände erworben hat.

Gfierreilk -Nngarrr.
Wie man der „Wiener Allg. Ztg ." mitteilt , soll noch

vor der für Ansang Mai in Aussicht genommenen Reise
des Ministers des Äußern Freiherrn v. Aehreuthal «ach



Seite 4. Donnerstag, 4. April 1907.
1 1’®***?** Begegnung desselben mit üem italienischen

.Nurrsier umttoni stattfinden. Man glaubt , baß biese
.Zusammenkunft in Venedig erfolgen werbe, wo Tittoni
ian öer Eröffnung der Internationalen Kunstausstellungffeilnehmen werde.

KUtzlckttV.
l Der Priester Gregori Petrow , der bekanntlich als
.Mitglied der Kabelte»Partei m öie Duma gewählt ist,
aber von ber Vorgesetzten geistlichen Behörde öie Erlaub¬
nis zur Annahme bes Mandates nicht erhält , teilt mit,
baß er rm Besitz von Dokumenten ist, aus öenen hervor-
gcht, baß die Wallfahrt gläubiger Russen nach Jerusalem
vom Verbände des russischen Volkes benutzt werben soll,
um einen allgemeinen Krcuzzng gegen Juden
und Intelligent im russischen Reiche zu verkünden . über
den Bogrnn ber Metzeleien werben die einzelnen Oraani-
satronen bes Verbandes durch den Abdruck des Kreuzes
jtm Berbanösorsan „Rußkoje Snamja ", das auch bisher
zils Veritanidignngsmittel benutzt wurde, verständigt
werden. -- Der Streik der Matrosen auf dem Kaspischen
wteer hat er neu ernsten ChavakLer angenommen. Militär
jilt herangezogen worben, um den Postverkehr zwischen
Baku und Kratznvwoösk ansrecht zu erhalten . Die
Matrosen Hüven einige solcher mit Militär besetzten
Schrffe tu 5er Nacht versenkt. Da die TelegDapHende-
anrten mit den Streikend en im Einverständnis sind, so
dringen nur wenige Nachrichten an die Außenwelt . '
s, Die auf den von Stölypin unterstützten Antrag der
vlvadettett gewählte ReichsdnWakoMmiffion für die
Prüfung der Frage der Ernährung der notleidenden Be¬
völkerung hörte gestern die Darlegungen des Vertreters
der früher von Gurkow geleiteten Abteilung für Lebens-
Mlttelznfuhr im Ministerium des Äußern ' und kam zu
dem Schlüsse, daß der Mangel an Brotkorn in den von
her Hungersnot betroffenen Provinzen als völlig beseitigt
zn betrachten sei. -—- In den acht Sektionen der Vndget-
korMniffion der Reichsöuma ist kein Mitglied der Linken
zum Vorsitzenden gewählt worden. Sechs dieser Bor-
slheriöen sind Kadetten, einer ist ein Gemäßigter und
'einer gehört der Rechten an.
- Der Munizipalrat von Petersburg hat beschlossen,
stn den Ministerpräsidenten Stölypin eine Adresse zu
.ichrcken, in der dem Mimste r̂präsidenten AneDkennnna
für ferne männlichen und energischen Raden in der Duma
ausgesprochen wird.

MartkDsM.
In Paris tvafcn aus St . Binceunes Dragoner ein,

Me Order hatten , sich dem Polrzeipräfskten anläßlich des
-i 2 .“ ? e *E ö«r Verfügung zu stellen. Später
stellte sich ledoch heraus , daß die Order irrtümlich er-
fgangen war und die Truppen kehrten in ihre Garnison
zurück. Die Untersuchung über diese Mobilmachung hat
ergeben, daß es sich um einen Irrtum seitens eines
höheren Offiziers handelte, ,der einen versiegelten schrist
Uchen Befehl geöffnet hatte, welcher nur aus ausdrück-
».ichLU Befehl de§ .Krieg's nnui -st cv3 fjättc  g -eösfnek' MLLN
dürfen. Der Befühl enthielt die Trupp enverschlübungen
welche für den eventuellen. Ausbruch eines Bäckerstrerks
vorgesehen waren . Der schuldige Offizier wird wegen
des Mißgriffes wahrscheinlich gezwungen werden, seine
Entlassung zu nehmen.

In Toulon trafen zwei -englische Kreuzer ein. <Sk
erwarten dort den König und die Königin von England,
um diüss auf Ser Fahrt nach Cartagena zu begleiten.

MedsVßMrde»
Die Frage der Erneuerung des holländischen

Ministeriums  ist nunmehr erledigt . Das liberale
Kabinett erhält an Stelle des ausgeschiedenen Kriegs¬
ministers Staat ein neues Mitglied in der Person des
Generalmajors Ritter von Mappaö. Die anderen
Minister bleiben im Amte.

GAgLsrrd.
^atl of Cromer macht in seinem Jahresbericht

»der dre B e r w a l t u n g v o n Ä gypten  ausführliche
BorsHlage für die Abänderung der Kapitn-
i a ». i o n c ii. Er bespricht im einzelnen die gegen sie
gerichteten Einwänöe und gibt einest sorgfältig ausge-
arbetteten Entwurf zur Einführung eines aus
Europäern zusammengesetzten gesetzgebenden Rates.
Dieser Rat toll mit einer gewissen beschränkten gesetz¬
gebenden Befugnis bezüglich der Angehörigen der Ber-
iragsmächte ausgestattet werden . Die Gesetze, welche die
Zustimmung der Mehrheit dieses Rates gesunden haben,
bedürfen noch der Bestätigung der ägyptischen und der
englischen Regierung . Gemischte Gerichtshöfe sollen ein¬
gesetzt weiden, um diese Gesetze anznlegen : in gewissen
Streitfällen soll an das Haager Schiedsgericht appelliert
werden können. Cromer erklärt , seine Vorschläge ent¬
halten nicht die Abschaffung des Systems der gemischten

.'Gerichtshöfe, sondern vielmehr ihr Fortbestehenlassen
für Me Zeit . Andererseits sollen die Konsulargcrich ŝ-
Hofe abgeschasst werden, sobald der aus Europäern ac-
brldete gesetzgobewde Rat eine gesetzliche Einrichtung ge¬
worden ist. Es sei daher eine der ersten Pflichten der
ägyptischen Regierung , ein solches Gesetz vorzulcgen, das
verschiedene von Cromer angeführte Bürgschaften für
öie Wahrung der Stellung der Angehörigen der Ber --
.iragsmächte enthält . Nach.dem Vorschläge Cromers soll
/der Rat ans 86  Mitgliedern bestehen, und zwar Len
jchtropMchcn Beiräte » in den Departements für
Finanzen , Justiz , Inneres und öffentliche Arbeiten"
ferner aus dem einen europäischen Richter bei dem Ein-
geborenen-Appellg-richt, aus 6 Richtern der gemischten
Gerichtshöfe, aus 5 von der ägyptischen Regierung zu
ernennenden nichtbeamteten Mitgliedern und aus "ö ge¬
wählten Mitgliedern . Die letzteren sollen gewählt werden
durch ernen Wahlmannertörper , Ser aus den führenden
Mitgliedern der fremden Kolonien besteht, wobei Deutsch-
zMnd, England , Frankreich, Griechenland, Italien und
Olterrelch-Ungarn je l 00  Wahlmännex , die übrigen
Natwnallra en ic 10 bis 25 haben sollen. In dem Rate
jerbst aber, sei es unter den Gewählten oder unter den
ernannten Mitgliedern , soll keine Nation durch mehr als
vier Angehörige vertreten sein. Cromer sagt zum Schluß,
dicie Vorschläge wurden als Grundlage einer weiterest
Erörterung vorgebracht. Obwohl die britische Regierung
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meine, Las Regime der Kapitulationen habe sich über-

! 13L  r *0 Abänderung fei höchst wünschenswert, io
■föHlk-  gegenwärtig nicht zur . Unterstützung
,irgend ernes besonderen, den Mächten zu unterbreitendenPlanes engagiert . .

Schwer ;.
Der Schweizerffche Kunstverein richtete eine Eingabe

^J t£p̂ 1fn^ vei !iimütIttm ' in ba »egen den geplanten
^ n. v „vr erlbahn vo n der Ta l l s p I a 11  c

Axenstraßc  Einspruch erhoben wird , da
dadurch die Tellsplaite entweiht würde.

Mkrroirk » .
^ Nach Prrvatmelüungen aus U ö s chd a befreiten die

Franzosen dort alle politischen Gefangenen , unter ihnen
auch -lnhanger Raffnlis . General Lyautey legt dem
Erscheinender Vertreter des angeblich, inaghzentrenen
L-taumres Benisnassen in Uüschda große Wichtigkeit bei.

Wie aus Alhncernas vom 21. März gemeldet wird,
wurde der Sohn des dortigen Gouverneurs und der
frühere Geueralstabschcf El Roghis Delbreil in Devastv
o-' " Eingeborenen aus dem Innern geprügelt . Truppen
Roghrs, die dazu kamen, nahmen beide Teile als Ge¬
fangene mit sich nach der Kasbah von Salmsta De '-
Gouverneur von Melilla verhandelt mit Roghi wegen
streckastung der Gefangenen. Dieselben befanden 'sich
stdoch noch am 81. März in Hast. Delbreil soll vor
cmlger Leit von RogHi zum Tode verurteilt worden sein.

'̂ ^isuli befindet sich znrzeit mit zuUveicher Gesolo-
fyaft 'in einem Zeltlager in der Nahe rwir Penon de la
Gonrera und beabsichtigt, auf Zeluan zu marschieren, wo
sich El Roghi aufhält . Raisnli , der in .der Umgebung von
Danger iioch zahlreiche Anhänger hat, entsandte Boten
naci, Udflta, um den Krieg  g e g c n d c » S u l t a n m
predigen, den er anklagt , den Einfall der Franzosen i,
Aiarokko begnnftigt zu haben.

WiLtelamekiir«.
In San 'Salvador wird die Nachricht verl,reitet , daß
Dvuppen. von illicavagua und die Aufftänöischen von

Honduras nach der Einnahme von Tegucigalpa gepln -i-
Ler, und mehrere Personen , darunter Kruder, ermordethatten.

ChittK.
3 ie  'bic Ztg ." müLdet, hat die Universität von

^.rerktsiir, dre fiiHveude Hochschule im Novdeu von Cchinu
erklärt , vom Herbst an das deutsch- Sprachstudium abzu-
schaffen. Als Grund wird angebliche Geldknappheit augegeben.
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Ööt die Reform nicht die 'Folge, daß die Steuer erhöhtwird.
Die halbamtliche „Berliner Korrespondenz" verweist

darauf , daß die G e s chä f t s r e i s e n ü e n nicht mehr
gezwungen sind, sich durch Benntzung von Rückfahrtkar-

1' ^ ^ . znsa'-iimeiistellbareii Fahrscheinheften an eine
beftianulie Route zu binden. Die Preise für einfache
Fahrkarten , die von Geschäftsreisenden viel benutzt wer»
den, betragen ^ für das Personeu -Kilometer in der
7.' j. ^  df . .urrö in der 3. Klasse 3 Pff während sic
sich fetzt auf 6 Pf . und 4 Pf . stellen. Die Benutzung von
k.-Bugcn ist,für kleinere Entfernungen (bis zu 75 ,Kilo-

verbilligt , sterner wird die Fracht für schweres
Gepäck, das hauptsächlich von Gefchäftsreffenden aufge-
liefcrt wird, ganz erheblich verbilligt , selbst wenn das
22/ eine Fahrkarte anfgegebenc 200 Kilogramm über-
steigende Gewicht verdoppelt wird. Hiernach stellt sich
1 tc  f rad2 12r ?00 Kilogramm auf eine  Fahrkarte auf-gcgeben-cs Gepäck wie folgt:

auf vom1. Mai , gegenwärtig
lnn , . „„ (preußisch -hessische Bahnen)100 km 4.— M. q
300 „ 12.- „ 27-
500 „ 20.- - 45 _ "
800 „ 32.- „ 7?; _, "

^Hwereres Gepäck ergeben sich beiffr« ls--wcr>e folgende Unterschiede:
300 kg 8oo kg

. . . fütifttg jetzt künftig
800 km  iw m ’- r ! m‘ 39  M. 28 M.300 .. 112 „ 6 -4 „ 312 „ 224 ..

EiseubahAminister Breitenbach ist nach beendetem
Kurgebraitch im „Hotel Wilhelm«" heute von hier abche-
r eift und hat sich nach Eoblenz begeben.
. zee. Persoual -Rachrichten. Der ReaicrünoZoiir-vm- oa  mnf,
m Höchst ist der Königlichen RegieLng n9 Cst Lmm " znr

Verwendung überwiesen worden
' fl -̂ ^ ^11citgcri.51 Dr. Foo m m io a ST)? tff

Sridr ^ l ” ! der BerMSöes KreiLaiawezirts Stadtkreis brantfurt «. M. beauftragt worden.

A « S KtadL mb |iwk
Kskales.

WiesSade  n , 4. April.
Wirkungen der: Eifeubahu -Tarifreform.

Nach der Neuordnung der Personen - und Gepäck
tarife , die am 1. Mai S. I . in Kraft triff , sind alle Ein-
zelreffen in den drei ersten Wagenklaffen etwas billiger.
Diefe Ermäßigung kommt freilich nur 25 v. H. aller
Reisenden der 1.  bis 3. Klasse zugute, die heute ihre
Reisen mit einfachen Fahrkarten zurück!egen müssen.
Die P̂reise für H i u n. u d R ii  cff it hx t werden sich in
Personen -, und Eilzügen in der 2. und 3. Klaffe nicht
andern und nur in der 1. Klaffe etwas erhöhen. Um
di« für manche Reisen , bestehenden Unbequemlichkeiten
zu beseitigen, Laß für Sie Rückfahrt eine neue Karte ge¬
löst werden muß, werden in den Verbindungen des Vor¬
ort -, Markt -, Ansflugsverkehrs , in denen ein Bedürfnis
dazu vvrliegt , Doppelkarten (für Hin- und Rückfahrt)
mit zweitägiger Gültigkeit , aber ohne Preisermäßigung
aufgelegt werden. In V-Zügen tritt an Sie Stelle' der
Platzkartengebuhr der SchnellzugsMschlag, der für Ent¬
fernungen bis zu 76 Kilometer billiger , für größere Ent-
ffrnungen gleich hoch ist. Das Reisen in den dem großen
durchgehenden Verkehr dienenden Abteilschnellzügen
wird auf den Preußisch-Hessischen Bahnen um höchstens
2 M . für die Fahrkarte verteuert . Durch die Beseiti¬
gung des Fr eigep  äcks wird die Gepäckfracht für Ge¬
wichte vis 23 Kilogramm auf den norddeutschen Bahnen
teurer . Aber nach den neuesten Vereinbarungen der
deutschen Regierungen ist die Gepäckfracht (20 Pf für
Entfernungen bis 50 Kilometer, 60 Pf . bis 300 Kilometer
I M. über 800 Kilometer ) eine außerordentlich niedrige,'
die insbefonderc bei längeren Reifen kaum in Betracht
kommt. Wie sich-die Gepäckfracht in Zukunst im Ver¬
gleich mit der jetzigen nach solchen Gebieten stellen wird,
in denen zurzeit Freigepäck nicht gewährt wird, inögen
'olgende Beispiele zeigen: Es beträgt die Fracht für 35
Kilogramm von Berlin nach München über Reg-nAurg
jetzt 8 M . 40 Pf ., vom 1. Mai d. I . ab 1 M .: von Berlin
nach Kufstein über Regensburg (4  M . 40 Pf.) i M
Berlin nach Stuttgart (3  M . 15 Pf .) I M - von ' Cöln
nach Basel (2 M. 05 Pf .) i M. Für die zufmirmengestell-
ten F a h r i chc i n h eftc  des Berernsreiseverkehrs sind
die Preise 1. Klasse um 1 Pf.,- der 2. Klaffe mit 0,13 Pf
höherz der 8. Klasse um 0,07 Pf . billiger . Bei ihnen wer¬
den Schnellzugszufchläge nicht erhoben: den mit diesen
Fahrkarten reisenden Personen kommt besonders die Er¬
mäßigung der Gepäckfracht zugute, da sie bisher auch in
Norddeuffchland kein Freigepäck hatten. Nicht berührt
durch die Reform werden die Preise der 4 Klaffe in
Norddentschland, die Preise flir Monats -, Schüler - und
Arbeiterkarten , für Sonntagskarten , -für den Stadt - und
den Vorortverkehr , ebenso bleiben die Preise für Son-
derzüge und Feriensonderzüge unverändert Und die
F a h r ka r t e n st euer -- Die amtliche Anslaffnng
schließt mit emew schwachen Trost für das rüsende
Publikum . Die Fahrkartenstener verteuert unzweifel-
hast das Reisen in den drei höchsten Klaffen, in der ^
und 3. Masse freilich entfernt nicht in dem Maße, wie in
der 1. Klasse. Diese Steuer ist aber — unabhängig von
der Reform — durch Reichsgesetz eingeführt ' und wird
schon seii dem 1. August IMS erhoben. Nach Ändernna
der Fahrpreise infolge der Reform werden die Steueu
betrage , etwas, verschoben, aber im großen und ganzen

■’{lt ^i neuen Landeshaus rühr«
zuyz-eit die Vorbereitungen zur Auswechselung vcrsckffe-
öener bruchig gewordener Teile der einen Portikussäule
Fm Egen ist der Bauzaun an dem nach der verlänqer-
*belesenen  Teil seit einigen Tagen ' be¬
reit -- beseitigt und der LandesHaüptnrann hat seine Wolr--
nung in dem Hanse bereits bezogen. Die BureauZ
mdetl, nach mfferer Information im Laufe diesesMonats schon nach dort über.

— Bernss -Jubiläum . Der in Fachkreisen woHWe-
rannte -und geschätzte Kellermeister Herr Alexander
f *! ” 8- b . M. das gewiß seltene JnblläiMl
der Rffahr-lgcn Tätigkeit in seinem Beruf . An dem Tag«
werden 50 Jahre verflossen sein, seit Herr Stroh seine
^.ausvahn begann, in der er in verschiedenen angesehe¬
nen und bedeutenden hiesigen Häusern tätig war . wäh¬
rend er ictt einer Reihe von Jahren seine reichen Er¬
fahrungen und Kenntnisse ausschließlich der Firma
August Engel, Hoflieferant Hierselbst, widmet, zu deren'
Jnhalber er als Schwiegervater des Herrn Emil Engel
airch in vcrwaivöffchaftlichen Beziehungen steht. Den
ganz bedeutendeir Aufschwung, welchen die Abteilung 1,
„Weingroßhanölung ", dieser Firma in jüngster Feit
nehmen konnte, verdankt sie hauptsächlich den reichen
Fachkenntniffen des Jubilars.

— Für die verwundeten «nd erkrautten Krieger i»
Deutsch-Südwcstafrika wurden dem Vorstand des Be-
zirksverbandes Vaterländischer Frauen «ereinc noch vor
Ostern verschiedene Liebesgaben übermittelt ^ so unter
anderen auch von der Firma August Engel,  Hofliefe¬
rant hiers-eMst, eine Spende, bestehend aus 100  Flaschen
Ober -Ingelhermer Rotwein . Genannte Firma , die be¬
reits früher Spenden für China wie für Deutsch-Süd-
westafrika machte, Hai übrigens auch für Rechnung des
Overkornmandos der Schutztrnppen einen größeren Auf¬
trag vor nicht zu langer Feit ansführen können, was er¬
neut von der Leistungsfähigkeit und der .Bedeutung der
Firma Zeugnis gibt.

Gesiudedienstbücher. Im Anschluß an den Rund,
erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom
5. März ö. I ., betreffend die neuen Vorschriften für den
Geschäftsbetrieb der Gestndevermietcr und Stellenver-
nnttler (mit Ausschluß der ^ hsateragentLn), bestimmt
ein Erlaß des Ministers des Innern folgendes : 1. Vom
I. Juli 1907 ab sind neue Gesinöedienstbüchernach dem
durch die Instruktion des Ministers des Innern vom
20. Februar 1872 vorgeschriebenen Formular mit der
durch die neuen Vorschriften bedingten Abänderung au-
zulegcn, Laß zwischen den Spalten 6 und 7 des bisherig «' !!
Musters eine n-ene Spalte mit der Überschrift: „Vor- und
Zuname und Geschäftslokal des Kesindevermteters.
Datum des Vertragsschlusses" eingeschaltet wird, die
jedesmal iw Anschluß an das Vermittlungsgeschäft , falls
ein solches stattgesunden hat, von dem Gcsindeveruitttcr
auszufüllen ist. Die vor üem 1.  Juli 1907 aüsgefertigten
GesinSedlenstbücherdürfen weiter benutzt werden. In
diesen Büchern finden die im vorstchendc-n angcovd'netcn
Eintragungen der Gesindevermieter in Spalte 7 Platz
2. Den neuen Gosindedienstbüchcrn ist der auf der Rück¬
seite des Musters C zu dem „Ausweise" abgedrnckte Ans¬
zug aus den Vorschriften des Ministers für Handel und
Gewerbe vom 5. März 1907 vorzudrncken. 8?Die Orts-
polizeibehörden haben sich bei der Anmeldung der Dienst¬
boten neben dem Gefinöebuch jedesmal den von ümn
Gesindevermieter ausgestellten „Ausweis " vorlegen zu
lassen.

— Alte und neue Eisenbahntarife . Jnr Hinblick aus
die in wenigen Wochen in Kraft tretende EisenVahn-
Pcrsonentarifreform ist es nicht uninteressant , einen Ver¬
gleich zwffchen den heutigen Tarifen und denen früherer
Zeiten zu ziehen. Betrachtet man z. B. die Tannusbahn
so findet man, daß die Preise für Personenbeförderung
ständig gestiegen sind. Die alte T«-unns -Eifen-bahn-
Gesellschaft hielt fast immer an dem gleichen Preise fea
wenigstens , seit Anfang der 60er Jahre . Man bezahlte
damals für ein einfaches Billett zweiter Klaffe Frank-
iurt -Wiesbaden 1 Gulden 24 Kreuzer, für ein Retour-
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billett 2 Gulden 6 Kreuzer (3 M. 58 Pf .), tu der dritten
Klaffe für ein einfaches Billett 51 Kreuzer, für ein
Retourbillett 1 Gulden 18 Kreuzer (2  M . 24 Pf .). Frei¬
gepäck gab es nicht, vielmehr mußte für jedes größere
Gepäckstück nach einem besonderen Tarif Fracht bezahlt
Derben. 12 später 20 Züge verkehrten zwischen Frank¬
furt unid Wiesbaden insgesamt, davon waren 4, bezw.
3 Schnellzüge, die Anschluß nach und von Cöln hatten.
Ter letzte Zug ging abends um 8 Uhr 50 Min . von
Wiesbaden und um 9 Uhr von Frankfurt ab. Vom
). Mai d. I . ab verkehren 04 Züge zwischen Frankfurt
und Wiesbaden. Tie Fahrzeit war nur ganz wenig
länger als heute. Als vor nunmehr nahezu 35 Jahren,
apl 1. Mai 1872, die Tannusbahn in den Besitz des preu¬
ßischen Staates überging , wurden die Tarife neuge¬
regelt und der Preis des Retourbilletts 2. Klasse Frank¬
furt -Wiesbaden auf 3 M. 80 Pf., 3. Klasse auf 2 M. 00 Pf.
festgesetzt. Die Fahrkartenstcuer brachte dann im vorigen
Jahre die erste Abänderung dieser Tarife nach oben, und
zwar auf 4 M.. bezw. 2 M. 70 Pf . Diese Preise bleiben
bekanntlich für Personen - und Eilzügc bestehen, während
sie sich für Schnellzüge auf 5 M., bezw. 3 Al. 20 Pf . er¬
höhen. 1872 wurde als gute preußische Einrichtung das
Freigepäck allgemein begrüßt, das bei de» Privatbahnen
nicht bekannt war . Es fällt bekanntlich nunmehr wieder'
weg. Man sieht aus diesen Zahlen , daß das Eiscubahn-
sahren immer teurer geworden ist. Allerdings fährt man
heute sicherer als früher . Es verdient aber hervorge¬
hoben zu werden, daß auf der ehemaligen Taunusbahn
Eisenbahnuufälle fast niemals vorgekommen sind. In
dem Jahrzehnt von 1862 bis 1872 hat sichz. B., soweit
man feststcllcn kann, nur ein größerer Unfall ereignet,
indem Ende 1871 beim EiisenbahnWergang in der Main¬
zer Bandstraße in Frankfurt ein Fuhrwerk vom letzten
Frankfurter Abcndzng überfahren und die beiden In¬
sassen, ein Wiesbadener Kanfnmnn mit Frau , getötet
wurden.

— Bildhauer und Modell. Ein Bildhauer hatte von
einem Kaufmann ein Atelier auf zwei Jahre bis zum
öl. Juni 1008 gemietet. Der Kaufmann klagte auf Räu¬
mung des Ateliers ! er behauptete, der Mieter habe seit
Juli 1906 mit einem Modell iit näheren Beziehungen
gestanden, auch geduldet, daß das Mädchen im Atelier
mit anderen Männern vcrtchrtc . Der Bildhauer be¬
stritt beides, mußte aber , als das Mädchen vernommen
wurde , zügelten, daß er mit ihm intimen Verkehr ge¬
pflogen habe. Das Amtsgericht wies die Klage ab. In
den Gründen heißt cs : Die Klage stützt sich auf § 553
BGB . Es wäre zweifellos als vertragswidriger Ge¬
brauch des Ateliers anzuschen, wenn der Mieter duldete,
daß das Mädchen dort mit anderen Männern verkehrte.
Das ist aber durch das glaubwürdige eidliche Zeugnis
des Mädchens widerlegt. ES verbleibt , ob in dem nähe¬
ren Verkehr mit dein Bildhauer an sich ein vertrags¬
widriger Gebrauch des Ateliers zu sehen ist. Das ist
nicht unter allen Umständen zu besähen. Es, handelt sich
um ein Atelier , in das üblicherweise auch Modelle kom¬
men. Bei dieser Sachlage ist in dem Besuch nicht ohne

,weiteres eine Belästigung anderer Personen zu sehen.
Nur dann, wenn infolge des Besuchs sich Unzuträglich-
ketten mit anderen Mietern des Hauses oder Anwoh¬
nern ergeben, wäre ein vertragswidriger Gebrauch, der
die Rechte des Vermieters in erheblicher Weise verletzt,
auzunehmcn . Daß irgend welche Unzutrüglichkeiten sich
ergeben haben, ist aber nicht einmal behauptet worden.
Es liegt somit kein ausreichender Knndignngsgrnnd vor.
Die Klage war also abzuweiscn.

— Zwangs-Innung für Damenschneider und -schnci-
deriuuen. Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß die
Mitglieder der Schncidcr-Zivangs -Jnnung dahin ge¬
trennt worden sind, daß vom l . April d. I . ab die
Damenschneider, Jchncidcrimien und Näherinnen aus
der Innung ausgeschicdcn sind und seitdem für sich eine
Zwangs -Innung bilden. Es schieden daher auch alle
iKafsenmitglicder, welche von diesen der Jnnnngs -Kran-
'ikenkasse gemeldet waren , am 1. April aus und wurden
'ohne weiteres Mitglieder der Gemeinsame.» Ortslran-
kenkasfc dahier. Die Zwangs -Innung für Damen-
schncider und -schneiderinnen ist mit dem 1. April in
Kraft getreten und die bisherige Prüfungskommission
der Schneider-Zwangsinnung besteht für sie nicht mehr
zu Recht. Die Statuten sind bis setzt noch nicht von der
zuständigen Stelle zurück, auch sind die Wahlen für die
Vorstände und Kommissionen beanstandet worden^ und
müssen infolgedessen noch einmal in den nächsten Tagen
vorgenommen werden. Sämtliche Lehrlinge sind bis auf
weiteres bei Herrn Adolf D e b u s , Römertor 3, anzu-
mcl-öen, alle anderen Anfragen erledigt Herr Damen-
schneidermcisterJean Fix,  Webergasse 2, l.

o. Gewerbliche Fortbildungsschule . Das neue Schul¬
sahr beginnt am Mittwoch, den 10. April d. I . Ncncin-
retende Schüler haben sich an diesem Tage nachmittags
2 Uhr (Koch- und Kellnerlehrlinge um 4 Uhr) im Saale
der Gewerbeschule mit ihre»: Schulentlassungszcugnis
pünktlich eiuzufinden. Die An- und Abmeldungen haben
in der Gewerbeschule, Wellritzstraßc 34, Zimmer 10, zu
geschehen.

o. Arbeitsnachweis . Bei den Bermiltelungsstellcn
des Vereins für Arbeitsnachweis im Rathaus standen
im März d. I . in der Abteilung für männliche Personen
G5G Arbcitsgcfuche 548 Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 297 besetzt würben . In den Abteilungen für
weibliche Personen lagen 519 Arbeitsgesuchc vor : 1105
Stellen waren angemeldet und 362 wurden besetzt. Ins¬
gesamt waren im März d. I . 1175 (im März 1906 1221)
Arbeitsgesuchc und 1653 (1536) Angebote angemcldet, be¬
setzt wurden 659 (780) Stellen.

— Wenn stille Zeit ist. Georg Kiudcrmann hat sich
einen Kaufladen eingerichtet und wartet auf Kunden.
Es ist stille Zeit und bis zum Abend hat er den erfreu¬
lichen Besuch folgender Kunden zu verzeichnen: Ein
Fremder verlangte das Wreßbuch. — Ein Alaun er¬
suchte, ihm einen Hundertmarkschein zu wechseln. — Ein
Junge wünschte Schwefelhölzchen oder Fensterleder ab-
zusetzeu. — Ein Uns«ll-Bersicherungsagent erschien und
entfaltete seine ganze Beredsamkeit. — Ein KafleNbotc
trat ein und verlangte , daß Georg einen Wechsel decke.

Wissoasener Tagblatt»
— Eine junge Dame erschien mit der Bitte , Georg
möchte einen kleinen Beitrag für ein Franenheim zeich¬
nen. — Dann machte ein Büchcr-Kolporteur seine Auf¬
wartung . — Nach ihm kam ein Freund , der ein kleines
Darlchn wünschte. — Georgs Schneider. — Noch ein
Freund , der um ein kleines Darlehen bittet. — Ein Weib
erkundigt sich, ob Herr Hasenpfeffer im dritten Quergc-
bändc vier Treppen wohnt. — Wieder ein Freund , der
Georg dringend bittet , ihm 5 M. bis znm Samstag zu
pumpen. — Ein Nachbar gegenüber wünscht das Tele¬
phon zu benutzen. — Ein Junge bittet um das Kursbuch
für Herrn Wernike nebenan. — Ein Alaun fragt , ob nicht
ein Herr Schwarze im Hause wohne. — Die Scheuerfrau,
welche ihre Abcudaufwartung absolvieren will. — Zu¬
letzt der Zeitungsjunge . — Und draußen in der Borstadt
wartet inzwischen eine niedliche Blondine und grübelt
traurig darüber nach, warum Georg noch immer nicht
mit seinem Heiratsantrag herausrückt.

— Ein seltsames Diebstahlsobjekt. Die Fuhrleute
Karl B. und Ambrosius H. von Biebrich, der erfterc ein
wegen Eigentumsvergehens vielfach und schwer bereits
mit dein Strafgesetz kollidierter Alaun, befassen sich in
der Hauptsache mit der Anfuhr von Sand ans Bau¬
stellen. Sie entnahmen dabei den Sand ans den an der
Biebricherstraßc belogenen Gruben gegen einen kaum
nennenswerten Entgelt . Nichtsdestoweniger zogen sic im
Dezember v. I . vor, von den au ihrem Wege belesenen
Baustellen ihren Bedarf zu decken. Besonders kommen
die Kalle- und Nntzbaumstraßa dabei in Frage . Recht
häufig kam cs dort in der kritischen Zeit vor, daß die
Maurer , wenn sic sich morgens zur Aufnahme ihrer
Arbeit anstellteu, keinen Sand vorfanden. In einzelnen
Fällen nrnßten sic deshalb sogar feiern . Anfänglich
nahmen die Beteiligten an , daß irrtümlich die Sandan¬
fuhr unterblieben sei. Als eines frühen Morgens nach
frischem Schneesall die hinterkassenen Spuren aber den
Beweis für die wieder geschehene Abfuhr erbrachten,
legte man sich an verschiedenen Tagen auf die Lauer und
ertappte denn auch vor Tagesgrancn die beiden Fuhr¬
leute im Begriff , je mit einer Ladung Sand die Baustelle
zu verlassen, (stanz zweifellos waren in allen Fällen,
auch aus den anderen noch in Frage kommenden Bau¬
stellen die Diebe dieselben. Heute vor dem Schöffenge¬
richt versicherte B ., sic hätten sich des Diebstahls nicht
schuldig gemacht. Nur in dem einen Falle , in dein sie'
ertappt worden seien, hätten sie Sand üvecchaupt weggc-
nominen, lediglich aber , weil sie Lehm hätten abfahren
sollen, und weil Lehm und Saud im Grunde genommen
ja doch dasselbe sei. Ihn traf eine Gefängnisstrafe von
4 Wochen, seinen Komplicen eine solche von 1 Woche.

— Trane , schaue, wem. Der Gärtnergehilfe Wilhelm
H. von Nordenstadt  ist in der Kriminalistik nicht
ganz unerfahren , wenigstens hat er bereits einige ge¬
richtliche Strafen auf dem Konto. Eines Tages im
Februar präsentierte er sich bei der Frau eines hiesigen
Schuhmachcrmeisters als Sohn des Landmanns Christ
von Erbenheim , der von seinem Vater mit der Abfuhr
von Holz aus dem Wald beauftragt sei und wider Er-
ivarien vorher eine Zählung von 15 M. zu leisten habe.
Er bat, ihm das Geld auf einige Tage vvrzufchtetzen,
und man sah auch keinen Anlaß , der Bitte nicht zu will¬
fahren. Einige Tage später begegnen wir ihm in
5 o n n e n b c r g. Dort spielte er bei den Gebrüder
Wagner dieselbe Rolle. Er verlangte ein Füßchen
Schnaps, man folgte ihm solches jedoch nicht aus , weil
mau Verdacht schöpfte. Wegen vollendeten und versuch¬
ten Betrugs erhielt H. heute vor dem Schöffengericht
eine Gefängnisstrafe von 1 Monat.

— Kontrollvcrsammlungen . Es haben im Excrzier-
hause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstraßc 18 zu
erscheinen sämtliche Mannschaften der Garde aller
Waffen, sowie die Mannschaften der Provinzial -Jusan-
teric , und zwar : Jayresklassc 4900 morgen Freitag , den
5. April , vormittags 9 Uhr, Jahrcsklassc 1901 nachmittags

>.3 Uhr. Auf dem Deckel jedes Militär - und Ersatz-
Ncservc-Passcs ist die Jahrcsklasse angegeben.

Tödlich vcrnnglttckt. Herr Ernst Carstens,
der langjährige Bcreinsdiencr des „Wiesbadener Fecht¬
klubs", der in den letzten Jahren im „Berfvrgungshaus
für alte Leute" lebte, ist gestern abend Ecke Fanl-
brnnuen - und Schwalbacherstraßcvon der Droschke eines
Arztes überfahren worden. Die Sanitätswache brachte
den Verunglückten in das städtische Krankenhaus , wo er
heute nacht seinen Verletzungen erlegen ist. Carstens, der
ein Alter von 81 Jahren erreicht lmt, war der Sohn
eines Arztes aus Dresden , hatte 1848 die Freiheits-
käwpsc mitgemacht, kam später nach Wiesbaden und un¬
terhielt hier ein Drechslergeschäft. Er übernahm dann
den Posten eines Bereinsdicners des „Wiesbadener
Fechtklubs", den er 25 Jahre bekleidete. Sein Augen¬
licht wurde immer schwächer, und so ist cs auch erklärlich,
daß er in die Droschke hincingeriet . Er kam von der
Manritiusstraße , wo er den früheren Vorsitzenden des
„Fechtklubs", Herrn Emil Dörner » besucht hatte, und
wollte znm Versorgungshaus zurückkehren.

— Eisenbahunnfall . Auf der Frankfnrt -Bcbraer
Bahn gab es in der (Nacht znm Mittwoch eine sehr emp¬
findliche Verkehrsstörung , weil hinter der Station Elm
fünf Wagen eines Güterzuges entgleist waren und die
beiden Geleise sperrten. Die durchgehenden Schnellzüge
usiv. erlitten nach beiden Richtungen längere Ver¬
spätungen, so der Nacht-v -Zng von Frankfurt nach
Hannover -Hamburg , bezw. Leipzig-Berlin eine Ver¬
spätung von über drei Stunden , so daß alle Anschlüsse
verloren gingen.

v. Unfall . Der Taglöhner Andreas Wilsbccher
von hier, Wklhclmstraße 14 wohnhaft, kam heute vor¬
mittag in der oberen Friodrichstraßc so unglücklich zu
Fall , daß er eine erhebliche Verletzung des linken Armes
erlitt und durch die Sanitntswachc in das städtische
Krankenhaus gebracht werden mußte.

o. Schadenfeuer. Der Feuerwache wurde heute
gegen Mittag durch das Pvsttelcphon „Großfcncr im
Hanse Herderstraße 5" gemeldet. Doch war die Sache
nur halb so schlimm: die Wache, von welcher sofort ein
vollständiger Löschzng ausrückte, fand in dem genannten
Haufe einen Kelle rbr and,  der eine starke Ber-
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qualmung des Hanfes veranlaßt und so den Enrduuck
eines Großfeuers hervorgerufen hatte. Es brauu -terr
einige Kisten und Kasten. Hilfsbereite Nachbarn waren
dem Feuer schon mit Wasser zu Leibe gerückt, so daß die
Feuerwache nicht mehr viel zu tun fand. Der Brand,
der vermutlich wieder durch imvorsichtiges Umgehen mit
einem Licht entstand, hat nur geringen Schaden verursacht.

— Vergebungen. Die hiesigen städtischen Wasser- und
Liastwcrke haben ihren Bedarf an schmiedeeisernen Röhren
und Verbindungsstücken der Firma G. Schüller,  Eiseu-
großhandlnnghiersclbst, übertragen. Ferner erhielt dieselbe
Firma die Liescruna der vom städtischen Kanalbauamt für
das Geschäftsjahr 1907/08 benötigten Fcttfang-, Sandfang-und Mörtcleimer.

— Kleine Notizen. Die 3.1« ! a n z cnIiste  für Militär-
anwartcr Nr. 14 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen.

Theater, Kmrst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Auf das zweimalige künstlerisch

hochbedentsame(Gastspiel des gefeierten Charakterdarstellers
Albert Bassermann,sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.
Tee berühmte Künstler spielt am Samstag Biegler iiäL-uüer-
inanns „stein unter Steinen" und am Dckmtag Professor
Cramptcm in „Kollege Crampton" von Hauptmann. Am
Sonntagabend wird auf vielseitigen Wunsch nochmals „Die
schöne Marscillaiserin" gegeben und Sountagnachmittagwird
Engels „Hochzeit von Poel" zu halben Preisen wiederholt.

* Kurhaus. Morgen findet Italienischer Opern-
Abend  des städtischen Kurorchesters inc Knrhause statt.

* Vortrag int „Turnverein". Am kommenden Samstag,
abends 9 Uhr, veranstaltet der Turnverein in seinem Bcr-
cinsloial Hcllmnndstraßc25  wieder einen seiner beliebten
Bcrcinsabendc. In dankenswerter Weise bat Herr Missionar
Karl Berger,  ein geborener Wiesbadener, sich bereit er¬
klärt, über ,Fkrieg und Friedensbilder ans Deutsch-Südwest»
Afrika" zu sprechen. Es ist dieser Vortrag von ganz be¬
sonderem Interesse, da Herr Berger jahrelang in "unseren
Kolonien geweilt hat, noch bevor der Krieg ausbrach. Be¬
sonders seine Erlebnisse bei Ausbruch des Krieges und
wabrcnd desselben sine für jeden Deutschen hochinteressant.
Es sei nochmals darauf hingewicscn, daß der Vortrag Punkt
9 Uhr beginnt und um Störung zu vermeiden, wird um
zeitiges Erscheinen gebeten.

Provinzielles.
s?s Tot!heil», 3. April. Die Philipp Hammer Erben

verkniificn an den Alaurcr Ludwig Rossel  einen auf der
neuen Anlage belesenen Acker, groß 11 Ar 99 Quadratmeter,
zum Preise von 1400M. — Das einstöckige Wohnhaus Reu-
gassc 69 ging durch Kauf von dem Tüncher Friedrich Jakob
E n d er s an den Tüncber Uugust Roth  hier zum Preise von
8000 M. über. — Der Tüncher Karl Birk  verkaufte sein
Besitztum hier, Fricdrichstraßc5, an Heinrich Gcrhold  aus
Mainz und AugustS chr» i d t hier zum Preise von 14 500 M.
— Postbote Meckel wurde mit dem 1. April von Geisenheimhierher versetzt.

= Vicrstadt, 4. April. In der unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Hofmann  abgehaltenen letztenSitzung der  G em e i n d ev er t r c t u n g wurden in
den WaiscnraJ gewählt: die Herren Gemcindcrechner Wil¬
helm Konrad Sch eer er und Konfistorialrat Jäger.  Das
Gesuch der beiden Ärzte Dr. P . Scebcns und Dr. W. Pfarm-
mullcr um Ernennung als KommuNalärzte wurde genehmigt.

h. No stau, 4. April. Gestern wurde an der hiesigen Eifen-
bahnbrucke ein Mann von einer lcerfahrcndcn Lokonwtive
überfahren und  g c t ö t e t. Der Tote ist hier nicht be¬
kannt: man nimmt an, daß man cs hier mit einem Lebens¬
müden zu tun hat.

.. b. Obernhof, 3. April. Gestern fiel der Sohn des Nacht¬
wächters Berg unterhalb der Brücke in die Lahn. Der 55
aahrc alte Fuhrmmnl Gottfried Laux sprang in den Fluß
und rettete das Kind init eigener Lebensgefahr. Der brave
Je a n n ,rettete vor einigen Jahren schon einmal auf ähnlicheWeiie einem Mädchen das Leben.

rung..der letzten Tage entwickeln sich die Reben  aut.
Vorläufig i,t man noch beim Rcbschnitt.

m. Ober-Ingelheim, 3. April. Aus der für den 1. Aprilgeplant gewesenen Grundsteinlegungfür eine Bismarck,
jaule  aus der Waldeck ist nichts geworden. Sie wurde ver¬
schoben und wird vielleicht am Sedantaac dieses Jahres statt-rmben.

vi. Von der Nahe, 3. April. Bei Idar hat man den
Grundstein zur Erbauung einer Bismarcksäule  gelegt,
an,welcher Feier sich die Bevölkerung sehr stark, sowie dieSpitzen der Behörden beteiligten.

iinle. Dnrmstadt, 4. April. Der in weiten Kreisen be¬
kannte Musikkritiker August Ackermann,  früher Musil¬
direktor in englischen Diensten, der auch verschiedene gute
Kompoiitionen geschrieben hat, ist heute früh im Alter von 62
Jahren einem S chl a g f l u ß er l cg en.

ss, Offenbacha. Al., 4 April. Sämtliche Transport-
arbeiter streiken  seit gestern. Die An- und Abfuhr
der Elsenbahnguter stockt fast vollstäridiq: die Geschäftslcitt-e
und Fabrikanten befinden sich in einer äußerst mißlichen
^age. Es wäre dringend zu wünschen, daß bald eine Einigungerzielt wirrdc.

' Mainz, 4. April. Rhein Pegel:  1 m 69 cm gegen
1 m 69 cm am gestrigen Vormittag.

x Der Selbstmord Dr. Hntzlers in München, über
den mir bereits berichteten, beschäftigt die Öffentlichkeit
auf das leibhafteste. De. Hutzlcr war der Sohn der
Schauspielerin Sarah Kainz-Hntzler und der Stiefsohn
Joseph Kainz '. Hutzlcr war 5 Jahre als Afststent im
Giscla-Kinüer -Hospital tätig . Im letzten Jahre bean¬
tragten die bcideir dirigierenden Ärzte Dr. Hecker und
Dr. Trnmpp , daß Hutzlcr erst zum stellvertretenden und
dann zum initlcitenden koordinierten Arzt im Kinder-
Hofpital ernannt wurde. Als solcher vern>altcle Dr.
Hutzlcr dasselbe vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
1906. Kurz vor Jahresschluß beantragten plötzlich die
beiden Herren Dr. Hecker und Dr. Trnmpp seine Ent¬
lassung, da ein weiteres Arbeiten mit ihm wegen seiner
großen Nervosität nicht möglich sei. Eine cingcleitete
Untersuchung ergab keine Schuld Hutzlers, und als dieser
nunmehr in seiner weitere» Tätigkeit belassen ivcröen
sollte, erklärten Dr. Hecker und Dr. Trnmpp ihren Aus¬
tritt . Nach den Verhandlungen mußte Hutzlcr vom
l . Januar d. I . ab die Stellung des leitenden Arztes
übernehmen. Hiergegen legten die beiden Herren Bc-
rnfnng ein und richteten eine Beschwerde bei dem Ärztc-
Ehrcngericht ein. Dieses sprach in seinem Urteil Dr.
Hecker und Dr. Trnmpp bis zu einem gewissen Grade für
schuldig, weil sie 5 Jahre lang die Assistenz Hutzlers un¬
entgeltlich in Anspruch genommen hatten. Hutzlcr da¬
gegen wnrde für in höherem Grade schuldig erachtet,
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weil er veranlaßt Hätte, Latz seine früheren Chefs und
Lehrer aus dem Kinder-Hospital, «das sie gegründet
hatten , Herausgeörängt wurden und er in ihre Stellung
gesetzt worden sei. Dieses Verfahren erachtete daL
Ehrengericht für nicht standesgemäß und auch gegen die
bürgerlichen Begriffe non Treu und Glauben verstoßend.
Hierauf legte l>r. Hutzler sein Amt nieder und verfaßte
eine Broschüre gegen das Ehrengericht, der wiederum
eine Broschüre der Doktoren Hecker und Truurpp folgte.
Eine Versammlung der Ärzte von München erklärte , daß
dem Ehrengericht zwar ein Vertrauensvotum zu erteilen
fei» zugleich aber beschloß man eine Ehrenerklärung für
Du Hntzler, der eine unantastbare , ehrenhafte Persön¬
lichkeit sei. Dieser Beschluß wurde Dr. Hutzler privatim

imitsetetlt , aber er wartete vergebens auf eine offizielle
Mitteilung . Seine Stimmung verdüsterte sich daher
sirrehr und mehr. Am Ostersonntag eurpfing er noch den
^Besuch der Oberin des Spitals , die ihn etwas aufheitern
lwollte. Abends war er zn einer Gesellschaft geladen, er
^erschien aber nicht dort. Als man um 8 Uhr in seiner
Wohnung antelcphonierte , erhielt man keine Antwort
jtttdjrr. Der Fall Hutzler hat Zu einem förmlichen Zu-
saurmenbruch im Münchener Kranken- und Kinderspital
^geführt. Nachdem, wie gemeldet, die Protektorin , Priu-
!zöffiu Leopold, die Vorstandsschast, die Schwestern und
Ärzte ihre Äurter gleich nach Bekanntwerden des Selbst-
mordcs des Chefarztes Dr. Hntzler und seiner Beweg¬
gründe nicdcrgelegt haben, erfolgen auch Masienaus-
!tritte der Mitglieder aus dem Verein , als ob dieser ein
igewöhnlicher Verein und nicht lediglich zu Humanitären
,Zwecken gegründet worden sei.

* Die Nadel im Fuß . Über einen merkwürdigen
^Vorfall berichtet die „Casseler Allgemeine Zeitung " ans
dem benachbarten Heiligenrode . Bor 22 Jahren war
dort der Frau eines Fabrikarbeiters H., als sie mit
Strnnrpsstopfen beschäftigt war , die Stopfnadel entfallen.
Man fischte die Nadel, fand über nur einen Teil von ihr,
die Spitze war verschwunden. Einige Tage nach diesem
Vorfälle stellten sich bei der Frau Heftige Schmerzen im
Fuß ein. Der herbeigerufene Arzt konnte aber deren
'Ursache nicht feststellen. So vergingen fast zweiund-
>zwanzig Jahre . In voriger Woche nun empfand die
Frau wieder heftige Schmerzen im Fuße , der auch be¬
denklich anschwoll. Ein Arzt wurde zu Rate gezogen,
find er beseitigte schnell die Ursache des Übels, die Nadel¬
spitze.

Klrrrro Mvsrrik.
EfitL Wasserhose ans döM Vierwaldstättersee. Aus

Vitznau vom 1. d. M. wird der „Neuen Züricher Ztg ."
gemeldet: Heute, um 2 Uhr 45 Minuten , erhob sich in¬
fame eines plötzlich eingetretenen Fbhustnrms auf dem
Vierwaldstättersee hinter Rotzloch eine ungeheure
Doppelwasserhose szweiseitige Trombe), deren Spitze
zwischen Rigibaltbaö und Rigifirst niederging,. Das
Phänomen dauerte 22 Sekunden . Der Himmel war
schwefelgelb: bas Barometer fiel plötzlich um 67 Milli¬
meter.

Ans finanziellen Schwierigkeiten. Der Vertreter
(auswärtiger Bankfirmcn Viktor Bellak hat sich in Wien
in selbstmörderischerAbsicht eine Kugel in den Mund ge¬
schossen, sich feöoch nur leicht verletzt. Das Motiv ist in
finanziellen Schwierigkeiten zu suchen.

Schwerer Eisenbahn-Unfall. Ans Budapest wird ge¬
meldet : Der Personenzug Nr . 14 der Kaschau-Oderberger
'Bahn , welcher viele amerikanische Auswanderer mit sich
führte , ist infolge falscher Weichenstellung in der Station
Verna mit einem Güterzng zusammengestoßen. Sämt¬
liche Waggons des Personenznges wurden zertrümmert,
drei Passagiere wurden getötet, 23 mehr oder minder
schwer verletzt.

Unter Trümmern begraben. Beim Abriß eines
'Hauses in der Reinickendorferstraße 85/86 in Berlin
'stürzte eine Mauer ein und begrub zwei Arbeiter unter
ihren Trümmern . Die sofort herbeigerufene Feuerwehr
suchte die Verunglückten zu befreien, konnte jedoch nur
noch einen lebend, aber mit schweren Verletzungen her¬
vorziehen , während der andere durch die Steinmassen
getötet wurde.

Unterschleife in einer Stadtkasse. Irr dem Städtchen
/Schwersenz bei Posen wurde unvermutet eine Revision
der Stadthauptkasse vorgenommen, wobei große Unter-
Weife festgestellt wurden . Daraufhin erschoß sich in
einem Nebenraum des Rathauses der Stadtkämmerec
Esill. Gegen weitere Beamte der Stadtverwaltung
schwebt das Ermittelungsverfahren . Die Höhe der
Unterschlagungen ist noch nicht festgestellt.

Erdstoß ans den Azoreninseln . Ein Telegramm von
den Azoreninseln berichtet über einen heftigen Erdstoß,
der dort verspürt wurde . Besonders sind die Ortschaften
St . Michel und Villafranca , die bereits früher durch
Erdstöße gelitten hatten , völlig zertrümmert . Die Be¬
völkerung ist von Panik befallen. Die wohlhabenden
-Einwohner der Insel haben diese verlassen. Die Kata¬
strophe ist in ihrem ganzen Umfange bis jetzt noch nicht
bekannt . Es heißt jedoch, daß mehrere Personen um-
qekommen seien.

Erst die Mutter und dann sich selbst erschossen. Der
Hörer der Rechte Lansky von Tiefenthal bei Krakau er¬
schoß nachts seine Mutter und dann sich selbst,-angeblich
.aus Schmerz über den Tod seiner Schwester, welche sich
vor einem Jahre vergiftete.

Feuer i« Schacht. Die „Voss. Ztg." meldet aus
Halle a. ö. Saale : Feuer zerstörte den Braunkohlen^
schacht„Sechen ". Die Belegschaft rettete sich durch den
Wettevschacht. Der Schaden ist beträchtlich.

Automobil -Unglück. Auf der Landstraße zwischen
.Hagen und Hohen-Limbnrg fuhr gestern abend ein mit
-vier Herren ans Düren im Rheinland besetztes Auto¬
mobil gegen einen Möbelwagen . Das Automobil wurde
völlig zertrümmert , die vier Insassen herausgeschleudert
und schwer verletzt, darunter zwei tödlich.

Zigenuer -Primasgeschichten. Aus Ocdenburg wird
gemeldet: Der Zigeuner -Primas Nyari Joska hatte in
München die Bekanntschaft mit einer Frau .Käte Hoch-
städter gemacht, der Tochter eines dortigen Restaurateurs,
chic mit einem Ingenieur verheiratet war . Nyari ent¬
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führte sie nach Ovöenbnrg, wo das Paar bis zur Ehe¬
scheidung lebte. Diese ist jetzt beendet worden. Die Trau-
und ist für den 1. April anberanmt gewesen. Für gestern
war die kirchliche Trauung der Gräfin Jlma Festetics
mit dem Bruder Nyaris anberaumt . Die Zeremonie
wurde aber verschoben und beide Paare werden am 11.
in Oedenbnrg den Ghebunü schließen.

Bedenklicher Bürgermeister . In Neu-Gbersbach in
Mittelfranken wurde der Bürgermeister Leisner wegen
Mordverdachts, SittlichkeitAverbrechens und verschiede¬
ner amtlicher Verfehlungen verhaftet.

Knabenselbstmord. Auf dem Tempelhofer Feld hat
gestern nachmittag der 15jährige Sohn Bruno des Kon¬
ditoreibesitzers Reymond einen Selbstmordversuch be¬
gangen. Er schoß sich eine Kugel in die rechte Wange
und verletzte sich schwer. Er gibt an , die Tat wegen
schlechter Behandlung begangen zu haben.

GeeichLssiM.
Nachkläuge zum Reichstagsmahlkampf.

Der chri st lich -soziale  ArbeiiersekretLr
Schmidt  in Dillenburg klagt gegen den sozialdemo-
krattschen Parteiführer Habicht - Frankfurt a. M.
wegen Beleidigung , weil dieser den Privatkläger in
einer christlich-sozialen Arbeiterversammlung in Hassel¬
bach, sowie in Kirschhofen einen Lügner , ein nichtswür¬
diges Subjekt , einen gemeinen Kerl , einen Schwindler ge¬
nannt hatte . Der Angeklagte gab das ohne weiteres zu,
sagte aber , er sei durch ehrenrührige Äußerungen , welche
der Privatkläger in bezug auf Paul Singer -Berlin getan
habe, provoziert worden . Das Schöffengericht in W e i l-
bnrg  erkannte unter Berücksichtigung der Erregung,
mit welcher der letzte Wahlkamps im fünften nassauischen
Wahlkreis geführt worden ist, auf eine Geldstrafe von
40 Mark.

* Cassel, 4. April . - Die Strafkammer verurteilte die
Ehefrau eines hiesigen Rentiers wegen Majestäts-
b e l e i d ig u n g zu 2 Monaten Gefängnis.

Sport.
* Rugby. Eine Rugby-Mannschaft des Sporiing Uni-

versitaire aus Paris weilte cm den Osterfeiertagen in Frank¬
furt a. M. und spielte zwei Wettspiele gegen den Frankfurter
Rugby-Klub. Das erste gewannen die Pariser knapp mit
5 : 8 Punkten , das zweite ergab dagegen einen überlegenen
Sieg der Deutschen mit 6 : 0.

* Internationale Tonrenfahrt der D. M. - V.
Die zweite internationale Tourenfahrt der D. M.-V.
wird bekanntlich unter Zuziehung von Kontrolleuren
(Mitgliedern der D. M.-V.) , welche auf den konkurrierenden
Fahrzeugen plaziert werden, ausgefahren . Erfreulicherweise
haben sich eine Menge Herren der besten Kreise erboten, als
Kontrolleure wirken zu wollen. So finden wir auf der
Liste mehrere aktive Offiziere , einen ehemaligen Kapitän
zur See , mehrere Ärzte und Rechtsanwälte , Referendare,
Kaufleute usw. Viele dieser Herren sind Reflektanten auf
einen kleinen Wagen und möchten sich durch eigene An¬
schauung von den Qualitäten der einzelnen konkurrierenden
Marken überzeugen. Die Verteilung der Kontrolleure auf
die Fahrzeuge erfolgt durch das Los.

Letzte Nachrichten.
Kontincntal - TeiegrapSen - Komvagnre

Stuttgart , 4. April . Der König  hat dem aus dem
Dienst scheidenden kommandierenden General v. Hugo
das Grotzkreuz des Kronenoröens verliehen.

Budapest, 4. April . Aus den ungarischen
L i n i e n der S ü ö b a h n ist infolge eines gestern abend
gefaßten Beschlusses unter den Beamten , Unterbeamten
und Arbeitern die passive Resistenz  ausge¬
brochen. Die in den späten Abendstunden fülligen Züge
sind mit mehrstündiger Verspätung hier eingetroffen.

D e pef ffjeu 6 u i ea u Herold.
Berlin , 4. April . Zu der russischen Zirkularnote

über die Haager Friedenskonferenz  bemerkt
das „Berliner Tageblatt " : Man braucht keiner von
den großen Propheten und nicht einmal einer pon den
kleinen zu fein, um das Schicksal der zweiten Haager
Konferenz deutlich vorauszusehen. Weder das Ab¬
rüstungsproblem noch die Neugestaltung des Heeres
werden auf dieser Konferenz wesentlich gefördert wer¬
den. Die Konferenz wird im bestell Falle einige er¬
gänzende Bestimmungen über die Schiedsgerichte und
das Recht, Angehörige neutraler Staaten am Kriege
teilnehmen zu lassen und über die Legung von See¬
minen formulieren . ' Die interessanteren Forderungen
werden von der Tagesordnung verschwinden. Eine
überraschende Wendung könnte dieKonferenz nur nehmen,
wenn England plötzlich auf seine Einwenouilgen in den
Seerechtsfragen verzichtete und dafür von Deutschland
und Österreich Konzessionen in der Rüstungsfiage for-
dern sollte. Aber sosehr an gewissen Stellen der
Wunsch bestehen mag, den Abrüstungsvorschlag zur
Sprache zu bringen und sosehr man an anderen Stellen
über eine neue Isolierung Deutschlands erfreut wäre:
die maritimen Interessen Englands sind zu groß, um
für rein platonische Genugtuung geopfert zu werden.

Rom, 4. _April . Nach der Begegnung in
Rapallo  sandten Bülow und Tittoni einen gemein¬
sam abgesaßteir Bericht über das Ergebnis der Be¬
sprechung an den österreichischen Minister des Äußern,
Baron Ä h r e n t h a l.

Melissa, 4. April . Zwei Engländer , welche sich ohne
genügende Eskorte außerhalb des Weichbildes der Stadt
gewagt hatten , sind von Anhängern des Prätendenten
gefangen genommen worden. Der eine der beiden,
namens Delbres , war früher militärischer Berater des
Prätendenten gewesen, mit dem ' er sich entzweite uilb
aus dessen Lager flüchtete. Der Prätendent setzte etne
hohe Belohnung aus dessen Kopf aus , indem er ihn des
Verrats beschuldigte. Angesichts dieses Umstandes hegt
man über das Schicksal der beiden Gefangenen große

Besorgnis . — Die Konsuln in Marakesch hielten eine
gemeinsame Beratung ab, in welcher beschlossen würbe,
von den marokkanischen Behörden zu verlangen , daß
den Europäern ein größerer Schutz gewährt werde. Die
Europäer dürfen noch immer nicht ohne Eskorte ihre

-Wohnungen verlassen, da die Bevölkerung eine drohende
Haltung einmmmt.

wb. Hamburg , 4. April . (Schifssbeweguugen der
Hamburg-Südamerikanischen Dampfschiffahrtsgesellschaft
in Hamburg .) „Cap Blanco " auf der Heimreise gestern
von Southampton abgegangen. „Petropolis " auf der
Ausreise gestern in Pernambuco eingetroffen . „San
Nicolas " auf der Heimreise gestern in Leixoes einge¬
troffen.

UolkWGrtschaftlrcheS.
Handel und Industrie.

HK . Handelsverhältnisse tu der Türkei . Der Handels-
sachverständige beim Kaiserlicken Generalkonsulat in Kou-
stantinopel , Jung , wird während seines Aufenthaltes itt
Deutschland von AnfangÄpril bis Mitte Mai d. I . für einige
Zeit im Auswärtigen Amte Interessenten zur Erteilung von
Auskünften über die einschlägigen Handelsverhältnissc zur
Verfügung stehen.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 4. April . 100 Kilo Hafer

19 M. 80 Bf. bis 20 M., 100 Kilo Richtstroh 6 M. 20 Pf . bis
6 M. 50 Pf .. 100 Kilo Heu 6 M. 30 Pf . bis 7 M. Unge¬
fähren waren 3 Wagen mit Frucht und 10 Wagen mit Stroh
und ßeu.

Fruchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Mittwoch, den
3. April . Per 100 Kilogramm gute) marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 19 M. 30 Pf ., Roggen, hiesiger 17 M. 50 Pf.
bis 17 M. 65 Pf ., Hafer , hiesiger 18 M. 76 Pf . bis 19 M.
40 Pf ., Mais , Lcchlata 14 M. bis 14 M. 25 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 3. April . Zum Ver¬
laufe standen : 830 Ochsen, 23 Bullen , 467 Kühe, Rinder und
Stiere , 123 Kälber , 158 Schafe und Hammel, 1951 Schweine.
Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige aus¬
gemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 82—84 M„ b) junge, fleischige nicht ausgemästete
und altere ausgemästete 71—77 M., c) mäßig genärte junge,
gut genährte ältere 68—70 M. Bullen : a) vollfleischige
höchsten Schlacht-wertes 72—74 fUi., b ) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 69—71 M. Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder ) : a) vollfleischige, ausgemästete Färsen
(Stiere und Rinder ) höchsten ischlachtwertes 73—75 M.,
b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes
bis zu 7 Jahren 69—71 M., cl ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 60—82 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a) fernste Mast (Vollm.-Mast ) und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht) 100—104 Pf ., (Lebendgewicht) 60—62 Pf .,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht)
§4^-99 Pf -, (Lebendgewichi) 55—58 Pf ., c) geringe Saug¬
kalber (Schlachtgewicht) 72—76 Pf . Schafe : a) MastlämMer
und gungere Wasthämmel (Schlachtgewicht) 80 Pf ., d ) ältere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 76—78 Pf . Schweine : a ) voll-
tteischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis , zu 1% Jahren (Schlachtgewicht) 57—-58 Pf .,
(Lebendgewicht) 45 Pf ., d) fleischige (Schlachtgewicht) 55
bis 56 Pf ., (Lebendgewicht) 43—44 Pf ., c) gering entwickelte,
sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 50—52 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 4. April , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 212.90, Diskonto -Kommandit 172.40, Dresdener Bank
144.60, Deutsche Bank 230, Handelsgesellschaft 15825 , Staats-
bahn 141.60, Lombarden 27.10, Baltimore und Ohio 97.10,
Gelsenkirchen 196, Bochumer 218, Harpener 206.50, Nordd.
Lloyd 125.10, Hcrmb.-Ämer.-Paket 135.70, 4proz. Russen 76.70.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abeuü öes 4. April bis zum nächsten Abend:

Mäßige südliche Winde, teils heiter , meist trocken, Tem¬
peratur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln öes
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
tzaaramfM, haarspalte, haarstaß

und die lästigen Schttppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer aineippi Breunesielyaar»
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf¬
nerven . Man achte genau aus Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 332

ssneipp-haur, nur Rheinstr. 59.
_ Telefon 3240.  _Sm&Mm  Sie

unsere Spezial *Ausstellung in

Koajinnanäen-ieapnken.
JE. ScWirmann <& Co . , Jfachf . ,

Cüoä'j imcliri '. 297
Wil Iic-linsir . SO, Wiesbaden.

Redaktionelle Einsendungen KL »«
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Redaktion Ses ^Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte find nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Die Asterrd-Airsg -rve irrnfatzt 1A Seite «.
LeUung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für das Feuilleton:
A Kaisler : für Lokales, Short und Bolkswirilchaftliche»: C. Rötherdt ; für
Provmzi lles, Berniochtes und Gerichtssaal: H Diefenbach : für die Am.eima

unk Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L- Scheltcnbergscheu Hof- Buchdruckcrri tu Mesbadm.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — J8 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone — ^ 1.125; 1 alter Gold -Rubel •

Jb  0 .30; 1 österr . kl. i. G . =* Jb  2 ; 1 kl. .
- Jb  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel -

i kl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . — Jb  1*70,

2.16; 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar =

tt.
y /2
öl/2
5..
S'/2
3' /2
3. .
«
;Si/2
*3V2
Zl/2
•3V2
3V2
31/2
31/2
3.
4
4.
3V2
3. .
Zl/2
3»/2
31/2
3V2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
SV-
3V2
3V2
3. .
3. .
3. .
4. .
4
3*/2
S»/2
s.
3*/2
3.
3»/*
31/2
31/2
Zl/2
S»/r
3»/2
3V2
3%
3»/2

|V2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In 0/9

D. R.-Schatz -Anw. Jb
D. Reichs -Anleihe
» > » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» > »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. kh

» Anl. v. 1886  abg . »
> » » 1892u. 94»
> » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl
» E.-B.-A.uk . b . 06^
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1338 Jb

» » » 1592 »
» v. 1899 uk .d .1909»
* v. 1896 »
» v. 1902 uk .d .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Namb .8t .-A.1900u.09»

> St.-Rente »
» 8t .-A. amrt .1887»
* > » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
> » » » 1904»
» » » » 1886»
» » * » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» * * (abg .) *

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» *
» » 1888u. 1889 »
* * 1893 *
* * 1894 *
* * 1895 »
* * 1900 »
* * 1903 »
» » 1896 *

98 .70
96 .30
85 .40
98 50
96 .30
85 .40

96 .50
94 .80
94 .80
94 .76
85.
94 .75
94 .80
87.

100 .50
101 .50

95 .75
84 .50
96.

92 .26
100 .70

83.
83.
83.

100 .50
101 .10

94 .50
94 .50
83 .40

85 .60

95 .90
95 .90
85 .90
95 .80

96.

96.
95 .90

b) Ausländische*
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

1. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

l«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

100 .
88.

9940

97 .50
96 .50

l*/4

S.
4

I. .
Mio

4
1. .

3V2
S' /2
3. .
4 .
41/5
41/5
4.
4.
4.
4.
4V2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
1.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4. .
4. .
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3V2
3. .
4

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
* * 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i . G . »
> > 30,000 »
» amrt .v.89S.III,lV*
» Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» cv. » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
* Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.1410»
* > » S. III »
* » » 8.111(8.)»

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
* amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (i/6 89) Lei
» äuss . Rte . (1/889)
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons . von 18S0 »
> Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu .1189 »
* * S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» * » VI94
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 * »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jb
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v . 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr
, St.-R.v.l 397 stf.
» Eis. Tor Gold »
» GrundÜ . v. 89 »öfl.
» * 500r »

49 .80
4960

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr . .M
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

92.
84.
99 .60

93 .40
65 .90

98 .90

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.

Provinzial -u. Contmunal-
7.1. Obligationen , in ",
4. .1Rheinpr .Ausg .20, 21 Jb  100 .70

70 .50

101 .90

95.
99 .50

99 .20

98 .20

98 .00

67 .20
68 .40
12 .60

101 .10
90.
91 .30
88.
88.

88 .90
88 .90
88 .50

74 .80

77 .40

67 .00

90 .60

96 .40
97 .20

100 .

96 .50

86 .80
93 .70
86.
94 .60
95.
94 .25

82 .70

33/4|
36/10
31/2
31/2
31/2
31/Z
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2-
31/2
31/2
4,
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4.
4. .
Zl/2
ZV-
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
Zl/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
Zl/2
Zl/2
4.
4.
Zi/2
4. .
4 . .
Zi/2
Zi/2
4.

/2

31/2
4. .
4.
Zi/2
Zi/2
Zi/2
Zi/2
Zi/2
Zi/2
Zi/2
4. .
Zi/2
31/2
Zi/2
4.
Zi/2
4.

do . ' » 22U. 23 »
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »

S v. 1886 »

5.
5.
41/2
41/2
4. .
41/2
4V2
b.
5.
|l/2
5.
1. .
m

II . Aussereuropäiscbe.
Arg .i.G .-A.v .l887 Pes.

> > » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. 1. G. 90£
» innere von 1888 Jb
» äuss .G.-Anl .!888 £
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06 Int .-Sch. »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
, » » 1896 » 102 .10
> , » 1898 » 96 .40

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Jb  101 .60
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

99 .80
99 .80
SO.
99 .20
94 .50

85 60

89 .75

do.
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99 »
do . » V » 1896 *
do . » V/» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 . »
do .v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad .-B.v.98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk .b . Oö»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u . 1894 »
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v . 02 am.ab 07»
do . v . 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1838 »
do . v.98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 *
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v,1896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » OSuk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . * 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 * »08 »
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 *

do . von 1901 *
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 03»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 ,
do . » 1904 »

München v. 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Hauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 »

do . von 1902 »
do . * 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do .v. l891/92abg .»
do . von 1898 *
do . » 1902 *
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . l910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk .1916*
do . (abg .) »
do . von 1887

99.
97.
93 .90
94 .30
94 .40
91 .10
83 .50

94.
94.
95.
94 .90
94.
94 .75

94.
94 .10

IOO.

95 .10

93 .50
93 .50

93.
100 .10

92 .90

87,50

86 .50
86.

93.
93.

101 .80

92 .90

100 .50

100 .70
04.
94.
95 .60

101
100 .90
102 .50

93 .30
86 .50

92 .50

99 .80

93 .20
93 .30

IOO.
102 .25

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)*
1896 »
1898 »
1902 S . II »
19038.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1895 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . * 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

6 ..
51/2
41/2
3. .

8 ..
805.

12«

9. .
41/2
41/2
7 . ,
6Vj
8 . .
8 ..

12 .,
11.
5.
7.
6.
9. .
81/2
6.
6V2
81/2
9.
71/2
8 . .
41/2
61/2
7.
51/2

10 ..
5V70
6 ..
8V4
4V2
9. .
71/2
5 . .
fl15
7. .
9. .
8V4
6. .
8. .
5. .
5. .
7.
5.
51/4
7.
6 . .

6. .
6V2
41/2
0. .

805
1295

9. .
51/2
51/2

61/2

12.

5.
7.
6.
9.
81/2
6. .
7. .
9. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R-
B. f. ind . U.S. A-D.Jb
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg -u. Metall-Bk. Jb
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» ; Lit . B »

Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jb
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

Bankver.
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.

94 .10
99 .80

Zl/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3*jio
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6. .41/äl

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884(conv .) Jb
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 *

Lissabon » 1836 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1830 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) o . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

96 .50

100 .90

83 .50
84 .50
77.

103.

98 .30
98 .80
97 .30

101 .40

8.
8,
43/4
61/2
71/2
6.

10.
632170
61/2

9.
71/a
51/2
822
7. .
9. ,
8-/2
6.

5.
7. ..
5.
6.
7.
6.

In
122 .50
135 .50

85.

103 .80
133.
156 .50
281 .50
136.
158 .25

173.
109.

135 .10
135 .60
229 .90
169
107.
146 .75
125 .50
172 .90
145 SO
105.
120 .90
200 .10
202 .70
156 .30
156.

93.
118.
125 .90
115 .70
209.
128.

do . Hyp .C.-V. »
GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Or . Ji

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji  100 .20
do . Hypot .-Bk. > 189 .30

Preuss . B.-C.-B. Thl . 163.
do . Hyp .-A.-B. Ji  115 50

Reichsbank » 154 .70
Rhein . Credit .-B. » 140.
do . Hypot .-Bk. . 191 .60

Schaaffh . Bankver . » 144 .80
Südd . Bk., Maimh . , 115 .20
do . Bodenkr .-B. >U81 .60

Schwarzb . Hyp .-B. » 119.
Schwarzw . Bk.-V. » 89.
Württbg .Bankanst .» 144 .30

do . Landesbank > 103 .20
do . Notenb . s. fl. 116.
do . Vereinsbk . » |14S.

Würzb . Volksb . .« ,121 .80

n , Nicht voiibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in */*■
8. , | |BanqUe Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial Oes.

VorbLtzt.
I lOstafr . Eisenb .-Oes.

| (Berl .) Anth . gar . Ji  I 94 .60

In V«.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12»/2

9.
9.
6.
8.
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7.
7 . .
9 . .
7,

27. .
9. .

22. .
TO. .
12. .
24. .
4>

19. .
19. .
7. .

121/2
9. .

10. .
3V2
7.
7.
9.
4.
9.
51/2
61/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12.
28.
11.
6.

14.
8.

15.
6.

11.
14.
41/2

12. .
7. .

12. .
121/2
7.

15.
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

20.

22.

7.

IS.
13.
12.
40.
121/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.

12.

11. .

5.
10.
51/2

10.

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .Jb

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jb
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
* Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»Hennin gerFrkf .»
> » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotlir . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
* Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Td .-O. ntsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Oußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »

10. . Ledert . N. Sp.
Ludwigsh . W.-M. »

25. . Masch . A., Kleyer *
» > neue »
» Badenia , Wh . »

25. . » Bielefeld D., *
10. . * Fab er u . Schl . *
6. . » Gasm . Deutz *

Gritzn ., Durl . *
10. . » Karlsruher *

» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankerith .»

23. . 1 » Witten . St. »
41/2!Mehl - u . Br . Haus .»

In o/s
357 .50
190.
170 .60
113 .60
100 .50
275
224 .50
232.
143.
193.
155.
146 .50
154,
HO,
132 .20

85.
260.
140 ;50
169.
107.
109 .50
121 .

226 .50
100 .

100 .
137 .60
163.
133.
127 .25
163k
114 .40
469 .75
142.
441 .30
174 .50
243 .50
440.

91.
318 .50
392.
153.
201 .
151 .30
202 .25
112 .
131.
122 .90
166 .80
114 30
174 .50
106 .70
128.
163.
111 .50
138.
148 .50
356.
176.
165.
321 .40

12.
7. .

121/2

15. .
9. .

12. .
7. .

71/2
7. .

MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n . »
Pinsel! ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . *
Pulvert ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »» Westd . lute »
Zellstoff-F. Waldh . »

10. . Ludwigsh . Bexb . s.fl. 225 .50
k'/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 142.
5.. do . Nordb . » 136.
3. . Allg. D. Kleinb . JI 91.
73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 150.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 173.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . Danzig El. Str .-B. » 130 50
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . Südd . Eisenb .-Gea. » 126 .20

II . . 10 .. Hamb .-Am. Pack . ® 136 .70
2. 71/2 Nordd . Llovd * 125 .90

b) Ausländische.
ö. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. . 116.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

Rs/21 126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
liopo1«|20 Czäkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) .
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . .0 . . do . Sb . (Lomb .) » 27 .70
4>/4 *S'/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 51/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4V2 4V2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 35 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
&*/5 72/5 Gotthardbahn Fr. -

202 .
368.
168.

213.
212 .
247.

93.
182.
302.

89.
208.
131 .80
156.
230 .50
103,
213
141 .60
173 .50
126.
142.

126.
102 .
329 .50

Div.
Vorl .Ltzt.
12.
6.

12.
8.

14.
0.

11.
9.

11.
10.
15.
41/2
5V2

12.
10.
10.

Bergwerks -Aktien.

15. . Bocb. Bb. u. O . Jü
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »

10. . Deutsch -Luxembg . »
14. . Eschweiler Bergw . *
10. . Friedrichs !, . Brgb . »
11. . Gelsenkirchen » t>
11. . Harpen er Bergb . v

Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschers !. »

do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-Iri. »
Riebeck . Montan *

12. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr.
12. . Östr . Alp . M. ö . fl.

Io
220 .50
121 .

169 .50
232.
163.
198 .75
208 .30

206.
105 .80
112 .

222 .25
303.

fl. süddeutsche Whrg . — Jb

zt.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jb4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
«. . do . v. 1898 uk. 09»

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 9 .700

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In o/o

5. -| 6. . |BaJtim. u . Ohio Doll . l 97 .75
6. . | 6. . (Pennsylv . R. R. DoH.j —
5. .( 6. . jAnatol . E .-B. Jb [126.
5. .}6. (Prince Henri Fr . j
9. . 1 9. . |GrazerTramwayö .fl .1181.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Ji 100 .40
3% do . » 94 .50
3V» de . (convert .) » 94 50
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji 73 .50
4. . AUg.Loc .- n.Str .-B.v.98 » 100 .40
4V2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 101.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. 1« 97 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. Ill » 100.
41/2 do . Ser . II * 102 .50
4'/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102.
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Ji 99 .20
do . do . stf. i. G . » 99 .20

4.. do . Wstb . stfr .i .S. ö.fl. —
do . do . » i. S. » —

4.
t.
4.
4.
t.
4.
1.
5.
4
4.
«.
«.
4.
4.
4.
4.
4.
1.
4.
5.
3>/2
3>A
5. .
3>/2
3>/a
5.
Z>/2
3>/a
5. .
4.

rv >»
{6/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do . do . » in G. Jb
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jb
do . do - 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i . G. »
do . stfr . iu Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jb
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sLi .X3. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf .I . S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Sud (lomb;) sf. i.G. Jb
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74 sfr.i.G. Jb
do . Br. R. 72sf .-i .G .Tlil.
do . Stsb . v.83 stf . i.G.
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX . Ein. stf. i . G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. J.

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. M
do , v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jb
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. 8. *

99 .10
98.
98.
99 .60

100 .10
99 .10

98 .60

97 .40

93 .50

01.
104 .80

89.
90.

103 .80

90 .50
103,90

64 .70

99 .20
86 .70
83 .60

79 .10
88 .80

78 .90
76 .50

73 .90

99 .60
99 10

110
96 .30

2Vio
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mitteln, , stf . i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . I u . II »
Sicilian . v. 89 stf. i . G. *

do . v. 91 * i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880 »
Iwang .-Dombr . stf. g. Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Iar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v 95 stf, g. »

Gr . Russ . E.-B” G. st*. »

69 .10

71 .50
101 .40
100 .60
101 .90

111 .70
102 .50

97 .40

102 .70

74 .75

75 .39

I -

5. . Anatolische i. G. Ji 102 .50
41/2 Port . E .-B. v. 891. Rg . »
3. . Salonik -Monastir » 64 .50
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 86 .90
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102.

in °/9
74 .70
74 .60

75 .20

Pfandbr . u. Schnldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3>/2 Allg . R.-A., Stuttg . Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nümb .»
4. . do . do . 8 .21 uk .1910»
3' /2 do . do . Ser . 16u . l9»
4. . do . H.-B. S.6uk .l912»
3j/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
3V2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . 8. 11,12. 14»
3>/2 chn. do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
Zl/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.l9l3»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3>/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl .8.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v . 88 »

4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915*
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3‘/2 do . , do . Ser . 19 »
Zl/2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . 8 . 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . 3.44uk.l913»
31/2 do . do . S . 28—30 »
3% do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do,S .341-400ttk.l910»
4. . do . S.401-470 » 1913»
31/2 do . Ser . 1-190 »
3‘/2 do . » 301-310 »
3»/2 do . S.311-330uk.l913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S 8uk .19N »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907»
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
Zl/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfälz . Hyp .-Bank »
31/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
4. . do . » 21 »
31/2 do . S . 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C .-G. v. 90 »
4. . do . v . 99 uk . b . 09 »
4. . do . v. Oluk . b .1910»
4. . do . » 06 » » 1916 »
31/2 do . von 1886 »
31/2 do . » 1896 »
4. . do . Comm. v. 1901 »
Zl/r do . do . ■» 1906 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v . 04uk . b .1913 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 *
4. . do . » 22 »
4 . do . » 25 »
4. . do . * 27 »
33/4 do . » 23 »
33/4 do . » 26 »
31/2 do . » 17 »
31/2 do . » 24 »
ZI/2 do . Com . » 3 »
31/2 do . Kleinb . S . l »
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912 »
51/2 do . »
zr/2 do . » » 1914 »
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7 11.7a »
4. . do . » 8u . 8a »

. 4. . do . » 10 »
3% do . » 2 u . 4 »
31/2 do . » 6uk .b .08»
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»
31/2 do . bis inkl . 8 . 52 »
4. . W . B.-C. H .Cöln8 . 3 ,
3% do . do . S. 4 »
4. . Württ . H . B.Em.b .92 »
31/2 do . do . »

In 0/0.
97.

100 .80
95.

100 .
100 .30

94 .90
101 .50

94 .60
100 .70
101 .10

95.
95.

98 .50
92 .30
99 .60
99 .50
09 .60

100 .30
100 .30
100 .60
100 .20

94 .70
99 .25
94.

101 .
97.

100 .
100 .80
100 .20
100.

94.
95.
96.

100 .
100 .
100 .10
100 .40
100 .10
100 .60

98 .30
95 .30
95 .50
90 .20
99 .50
99 .70
93.
93.
94.

100 .
100 .
100 10
100 .20

93 .70
93 .70
94 .60

100 .
100 .20
100 .50

95.
100 .10

94 .60
99 .50
09 .80
93 .10
99 .80

100 .
90 .90

100 .80
93.
83.

101 .80
95 .50
99 .40
92.

100 .
00 .50

100 .
100 .
100 .20

97 .60
97 .80
93 .20
94.
96.
96.

100 .
100 .
100 .75

93 .25
94 .25
99 .40
99 .60
99 .60

100 .50
92 .50
94 .30

100 .90
94 .90

100 .50
94 .60

106.
95.

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
31/2
31/2
Zi/2
4.
4.
3%
31/2
31/2
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Jb

do . S.l4 -I5iik .I9i4 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»Y-llnk .1915»

Com . Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . »lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . '
do.
do.
do.
do.
do.

. J
F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T ,
O ,

101 .75
102.

95 .00
95 .60
95 .60

101 .75
102.

95 .60
95 .60
95 .60

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
98.
90.

zt.Amerik . Eisenb .-Bonda.
67 .20

3Va'
6. .
5*.

4* .
3*.
5*.
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do . _

Chic .Mi!w. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P . IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

104 .50

100 .60
70 .30

107.

2 S .

Diverse Obligationen.
Zf. I» °j«.
4. . Armat . u . Masch ., H . JI
4. . Asehaffb .Buntp . Hyp . .4. . Bank für industr . Ü. ,
1. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Biudiug H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4>/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainz r .103 »
4</2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worin , »
4. . Schröder -Sandiort -H . »
5. . BrfixerKohienbgb . H . »
4. . Buderns Eisenwerk »
4. . Cemeniw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - U. Silb .-H . , Brb . »
4' /2 Fahr . Griesheim El. .
41/2 Farbwerke Höchst »
4>/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
?>/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Rcnten -Bk . »
4. . do . do . »
4V2 F . l Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges . , S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . 1EI.Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin

96 .80
100 .30

99 .40
99 .50

100 .30
102 20
101 .80
105 .10

98.

99 .60
101 .

99 .40
99 .30

102 .60
103 .50
102 .
101 .

lOOtlO

100 .
96.

102 .
IOO.

94.

91140
103 .10

do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.WerkHomb .v.d .H . »
do . Ges . Lalimeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaiiiir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ulir . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossieb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

65 .60
64 .80

103.
102 .

98 .20
103 .20
104 .80
101 .80

98 .50
102 .

98.
65 .20

99 .20
100.
100 .70

96 .50
100 .50

100 .60
102 .30

100 .40
103 .30
102 .
IOO.
103.

zt  Verzins !. Lose . in ®/«.
153 .504. »I

3. .
5. .
31/2
31/2
3 . .
3 . .
31/2
31/2
21/2
3.
4.
I.
3.
5.
5. .
2%

Badische Prämien Thlr.
Belg.Gr .-Corn. v . 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
ICöln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

116 .50

103 .50
135 .30

134 .10
152 .40

340.
256.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —

— Augsburger fl. 7 165 .50
— Braunschweiger Thir . 20

Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger S. fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100 442.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 —-
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7

Salm-Reiff.G. ö ,f1. 40 CM. —
Türkische Fr . 400 141 .40
Ung . Staatsl ö . fl. 100 337.

— Venetianer Le 30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NetnrRuss .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerman . Noten
(Do!!. 5—1000) p . D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. 100fr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 160 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .100IL
do . (1u.3R.) p .l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief . I
20 .48
16 .32

17l

2800
2804
92 .40

81 .05
20 .50
81 .35

169 .20
81 .35
34 .90

81.

Geld.
20 .44
16 .28
16 .20
16 .90

4 .18Y2
215.

2790

90 .40

4 .213/4

4 .213/4
80 .95
20 .49
81 25

169 .10
81 .25
84 .80

80 .90
* Kapital n . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel»

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . •
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien » » « » » »

da . • « , « • •

Karze Sicht.
169 .15

. . Fr . , 00 80 .95
. Lire IVO 80 .95
. . Lstr . 1 20 .495
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .15
. . Fr . 100 80 .95
. S -R. 100
. . Kr . 100
. - Kr . 100 84 .70
. Kr . m. S. —

dt Mark.
2i/»—3 Monate.

— 6%
— 5 »/«
— 50/o
— 5 °/o
— 5 °/»

— 3V2%
— 50/0
— 8 °/o

— 4Vt«/0



BSinzelf&cIiertäglich,

Seite 8. Donnerstag, 4. April IM*-?, WfotiMtottme  Tagdlatt.

Wiesbaden , am Bahnhof»
ALend-Ansgabe, L. Blatt« Nr. 156.

Ecke AdoLf &feJlee«

„The Oeeanie Vii Go .“
jeeaii lag, nachmittags4 Uhr und abends8'/4 Uhr: Grosse Vorstellungen.

p Das A1Ierneneste«ul ! Imposanteste Biograpiies-Unternelimen. — Zum ersten Male in Enropa! Tonrnee IM!!
ohne Charge die Hälfte. °gG ’ “ !’P errsl'tz  1 .50, 1. Rang Mk. 1.20, 2. Rang Mk. 0.80, 3. Rang Mk. 0.40. Kinder unter 10 Jahren und Militär

'g’elejtSttm 3 SS*©,

i Jm Vovzftge !
meiner Schulranzen,

solide haltbare Qualität und billiger Preis,
siehem mir dauernden Erfolg. Alljährlich steigt der Umsatz,

■weil sieh haltbare Ware am besten empfiehlt.
Sclinltornister für Hnahen isstd Mädchen in
grosser Auswahl von den billigsten Sorten

Iris su den feinsten . K 65

Kaufhaus Führer,
Mii 'digassc 48 .

Abschlußprüfung. — Zeugnis. — Stellennachweis.

Man verlange Prospekte,
Anmeldung täglich ( Sonntags 10 - 1  Ahr ) .

patentiertem , einhahnigem
Doppelsparbrenner
Absolut geringster Gasverbrauch

Backofen u.Bratrost werden
mit einer Flamme geheizt

Ausführliche Kataloge u.Vorführung

MJ Treis<;;i«,sse SS
K197

^ ZnsWM
Meerganz,

Kandels', Spreei- ntsd kMIj-jEekanstalt
SI Dotzhefmerstrasse «SSI.

Gründliche Ausbildung
von

Damenn.Herren Kr den kanfm.Beruf.
Mameulturse zur Ausbildung als Buchhalterin , Korrespondentin,

Stenographin, Bureaubeamtin etc.

Hesrenharse zur Ausbildung in der gesamten lvontorpraxis
und allen kaufmännischen Fächern ete.

= Damen und Herren getrennt . 1-

Trotz enorm gestiegenen Preisen

1904
Weine, zum größten Teil eigener
Kelterung -, welche alles seither
Gebotene übertreffen:

60,
65,
80,
80,

m Beginn nur Korse4.und8.JlpriL:
B Dauer derselben 4 und 6 Monate.

Lehrplan für den Halbjahres-Kursus:
Einfache, doppelte und amerik,

Buchführung.
Kaufmännisches Beehrten.
Wechselkunde u. Wechselrecht.
Bechtschreiben und Grammatik.
Französische u. engl. Sprache.
Handelskorrespondenz

(Deutsch, Franz., Englisch).

Laubenheimer
Trabener
Bodenheimer
Niersteiner
Hattenheimer
Oestricber Biesl. 95,
Nierst. Dornthal 90,
Oppenh. Goldb. 100,
Nierst. Rehbach 110,
Nierstein. Orbel 130,
Ingelheimer , rot 70,
Italia 60,
Medoc Original
(keinVerschnitt) 80,

55, bei 13 Fl.
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13

13

489
50 Pf.
55

- . | - .. 75F. A. Dienstbach.- B.rit

Versicherungswesen.
Handelsgeographie.
Handelsgeschichte.
Volkswirtschaftslehre.
Kontorpraxis.
Stenographie.
Bffascliimensclireilbem.
Schönschreiben.
Rundschrift.

In- und ausländische Stoffe
für Herren- und Knaben-Bekleidung,

Reise-n.Jaeken-Kleider für Damen
das Neueste in großer Auswahl. 32

Tuefafe Keh. SiifenlsiSii
4 Bärenstrasse 4.

Seltene Gelegenheit?
Zu spät bot sich mir. ein Posten

besserer Knaben- Anzüge , wirkliche
Neuheiten, einzukaufen. Üm schnell damit
zu räumen, verkaufe ich dieselben zu
staunend billigen Preisen.

Nur Nengasse 22, 1 St.

Billige
KWt-FrWe
Pflaumen . 2-Pfd.-'Dose 60 Ps.

. 4 „ 110 ,
Birnen(weiß) 2 75 ,

tr ri 4 „ .. 140  ,
Kirschen (rot) 4 „ .. 140 ,

bei 12 Dosen 10 % Rabatt.

Lorenz Becker,
Telephon 935, 461

Kaifer -Fr .-Ring 44.

Die hervorragendsten
Neuheiten

in

lulii-
Sroeater

Unübertroffene Auswahl
dauerhafter Qualitäten

empfiehlt 500
zw billigsten Preisen

L. SrliMrli.
Mfiiilgasse 11- 13, /

Strnmifiaren - n. Motapnlians.

3“
L-HZ

~ 8

Billigste Bezugsquelle

ilclieii SfadfMIe Mainz.
Perücken. Schertet, Zopfe, einzelne
^erle. Unterlagen usw., aus prima
Schnrtthaaren. werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen%zex3inr angefertigt . Besonders
empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen u. weißen Haaren;
dreselben behalten im Tragen ihre
-chone natürliche Farbe ohne grün¬
lich zu werden. 6994
C Brodtmann. Haarhandl. aus Wien,

Rheinstraße 26, Gartenh . 1. Et .,
zwischen Nikalas- und Adolfstraße,

' 7 . -B i

Christoph-Lack,
alsFussboden-Anstrich bestens bewährt,
sofort trockaend nnd gernehios,
vom ^ eaterama -mm SeieJit an-
weudliar,in gelbbrauner , mahagoni,
nussbauin und eichen ■Karbe, strich¬
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen, da der u.
angenehme Gerurll und das
langsame Trocknen , «las der
öelfarite nnd dein Oellack

eigen , vermieden wird.
X'ranz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage

für Wiesbaden;

Drogerien zz.
T elejphon S4M»? . 81g

In Langenschwaibach Carl Presber

Restauration I. Ranges.

Teppas ®@M direkt an dem Rhein.
Sehenswürdigkeit.

Dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden die erg. Rachricht
dass ich mit dem heutigen Tage die

Itestaratiti der Stadtbälle
iii Maltis

[übernommen habe und bitte, das mir in Wiesbaden in so reichem
, Maasse geschenkte Vertrauen auch in mein neues Unternehmen
Igütigst übertragen zu wollen. p 39

Mit vorzüglicher Hochachtung

Aug. Soekemeier.
8enaetaviehtigmig.

Meine geschätzte Kundschaft benachrichtige ich hiermit, daß mein Stadt¬
reisender Herr ILOHEIS Lsigisse seit l . April aus meinem Geschäft
ausgetreten ist. —.

6 » AßJENx Papierlager,
Inhaber Emil Sclaeaieli :*

Ecke Kirchgasse u. Michelsberg.
Von Mitte April ab JBans 'S'asse 33.



Nr. 156.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Donnerstag,

4 . April 1907.
§5 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß des Landesausschusses des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden vom

7. Februar 1907 , genehmigt durch den Herrn Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau , sind wir ermächtigt
worden , gemäß 88 ^ und 5 des Gesetzes vom 16 . April 1902 , betr . die Landesbank in Wiesbaden , Schuld¬
verschreibungen, welche zu 3 % % verzinslich sind, im Gesamtbeträge von 16 Million Mark unter
folgenden, jeder Schuldverschreibung beigedruckten Bedingungen auszugeben : >

„Die Direktion der Nassauischen Landesbank gibt gemäß HZ4 und 5 des Gesetzes vom 16. April 1902,
betr. die Landesbank in Wiesbaden, mit Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau
und mit Zustimmung des Landesausschusses des Bezirksverbändesdes Regierungsbezirks Wiesbaden eine Serie
von Schuldverschreibungender Nassauischen Landesbank Buchstabe 17 im Gesamtbetrags von 10 Million Mark
aus . Die Schuldverschreibungen werden vom 1. April 1907 datiert, mit 3 3/4°/o jährlich verzinst und zerfallen
in 10 gleiche Abteilungen Nr. 1—10 von je einer Million Mark. Jede Abteilung zerfällt in vier Unter¬
abteilungen und zwar: a) in Stücke von M. 200, d) von M. 500, v) von M. 1000 und ä) von M. 2007.

- Die einzelnen Stücke werden mit Zinsscheinen zum Bezilge der halbjährig am 1. April und 1. Oktober fälligen
Zinsen, sowie mit einer Anweisung zum Empfange weiterer Zinsscheinbogenversehen. Die Einlösung der
fälligen Zinsscheine und die Rückzahlung der gekündigten Schuldverschreibungen erfolgt bei der Hauptkasse und
sämtlichen Landesbankstellen, außerdem kann die Direktion der Nassauischen Landesbank deren Einlösung bei
einem Bankinstitut in Berlin und Frankfurt a. M. anordnen. Die Schuldverschreibungensind von Seiten
der Inhaber unkündbar. Die Direktion der Nassauischen Landesbank ist dagegen berechtigt, die Schuldver¬
schreibungen nach dem 1. Dezember 1911 auf einen der Zinstcrmine zu kündigen und zum Nennwert einzulösen.
Eine Auslosung einzelner Schuldverschreibungenfindet nicht statt, vielmehr darf die Direktion der Nassauischen
Landesbank nur aanze Abteilungen, welche durch das Los bestimmt werben, oder die ganze Anleihe zur Rück¬
zahlung kundigem Bis zum 1.' April 1982 muß die ganze Anleihe zurückbezahlt werden. Jede Kündigung
inuß .mindestens drei Monate vor dem Rückzahlungstermin in dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu
Wiesbaden und in einem weiteren öffentlichen Blatte bekannt gemacht werden."

Die Schuldverschreibungen Buchstabe II sind mit Zinsscheinen zum halbjährigen Zinsenbczuge bis zum
1. April 1917 und einem Erneuerungsscheine zur Erhebung weiterer Zinsscheine versehen. Die Einlösung
der fälligen Zinsscheine erfolgt bei der Hauptkasse und sämtlichen Landesbankstellen , sowie in Berlin bei der
Preußischen Zentral -Genossenschastskasse und in Frankfurt a . M . bei der Direktion der Diskonto -Gesellschaft.
Es gelangen zur Ausgabe:

2500 Stück Buchstabe II . a . über 200 Mark,
5000 „ „ U . b. „ 500 „
4500 „ „ U . c. „ 1000 „
1250 „ „ II . d. „ 2000 „

Für Kapital , Zinsen und Kosten haftet die Nassauische Landesbank mit ihrem ganzen Vermögen;
außerdem leistet der Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden hierfür die Garantie . F281

Der Ausgabekurs ist -vorläufig auf 166 °/o festgesetzt.
Wiesbaden , den 27. März 1907.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Voigt-Konservatorium für Musik,
Nikolasstrasse 16.

Jkehrgegemstäsad ©: Klavier, Gesang, Violine, Cello, Theorie, Ensemblespiel,
Kammermusik.

Beginn des neuen Trimesters : fifioniatf, den 8 . April.
Prospekte gratis . Anmeldungen jederzeit.

F

Itti
bezw. Bereithaltung zwecks Abholung der zum Umzug

geliehenen Packkörbe und Packkisten
wird dringend gebeten und auf nachstehende Leihbedingungen erg . verwiesen.

Wiesbaden , April 1907 . 500

Abteilung für Möbeltransport.

m  wggi

Königlicher Hofspeditwir
[• \4QttQnmnvQP
***1 ^ — -Wiesbaden= Rückgabe

(Auszug aus den Bedingungen für Leihmaterial .)
Di © Rückgabe muss spätestens am zweiten auf den Umzugs-Werktag erfolgen, andern¬

falls ein lieilsgeld von bis 35 Pfg . pro Tag und Kiste oder Korb *u ent¬
richten ist . Oie Firma ist schriftlich zur WiecSerafeteSiaBisg auf-
zufordern , wenn seitens der Firma einmal die Abholung vergeblich versucht wurde.

Bei Verlusten von Packkisten oder Körben etc. ist der Firma L. RETTEXMAYER der
Wert derselben mit 3 .— , 5.— , 10 . —, 20 .—, 30 .— pro Stück je nach Grösse und Art zu ersetzen.

Für gute Verwahrung bis zur Rückgabe im Trockenen haftet der Uebersiedelnde und
vergütet der Firma Schäden an dem Material , durch Nässe , Beschmutzung u . dergl . verursacht.

18 Pf.

In anerkannt unübertroffenen Qualitäten empfehle r
wf vgr gutes Weizenmehl Pfd . 14 Pf . ,flT UekI »ei 10 Pfd. ä 18 Pf..111 UMI feines Weizenmehl Pfd. 16 Pf.,#11 I 1P bei3Pfv.& 15 Pf.,

ü llr W 'S 'F H.M feinstes Konfekt,„ehl Pfd.
^ ^ vei 5 Pfd . & 17 Pf.

Zucker, gemahlen, Pfd. 20 Pf.
Rostnen , entstielt, Pfd. 48 Ps.
Korinthe » , ger. u. entstielt,

Pfd. 88 Pf.
Sultanine » , ger. u. entstielt,

Pfd . 68 Pf.
Landeier Sk. 8, 7 u. 6 Pf.
Hefe stets frisch

Züschen(Waldeck),

Schmalz, gar. rein, Pfd. 57 Pf.
Palmbutter Pfd. 56 Pf.
Wama-Margarine,

bester Butterer !atz, Pfd. 70 Pf.
Landbutter Pfd. 105 Pf.
Gutsbntter Pfd. 110 Pf.
Süstraym -Tafelb nt (er

B Pfd . 120 Pf.
von der Molkerei

feinste exquisiteste Gesundheitsbutter aus vastenrisiertcm Rahm,
in Qualität , Geschmack und Haltbarkeit nicht zu übcrkreffen,

Pfd . 184 Pf . , bei 8 Pfd . ä 182 Pf.
Schwank © ÜSTaetlf., Schwalbachrrstr. 43. Tel.414.

Institut Bein,
Wiest.
Privat-

Handels-
seholc

RIi ein Strasse 103.

Beginn neuer
Tag- u. Abendkurse

in allen kaufm. Fächern.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

ä| - Ä ■ - ' - W»itaiiiciia *a;,s
billig Webergaffe 3, Hinterh.

In vorzüglichster Qualität eintreffend:
ßratNchelllisrhe

Pfd . 16 Pf ., 5 Pfd . 75 Pf.
IPortionshsche SO . ’VordseesilieüSisclse 40 , 1 » Kabeljau
SS Pf . , im Ausschnitt 10 JPf . mehr , allerfeinste holl.
Angelscltelllische OO I * f ., liolt . Kabeljau im Sussehnitt
(SO S*f ., Rotzungen ( liimauiies ) SO I * f .. (Merlans 40 P {.,
Zander von Hk . 1 —1 . 40 , Heilbutt im Ausschnitt IMk . 1 .40,
echte Seezungen VBk. 3 .—, lelzendfr . Karpfen 80 Pf . , rotfl.
Salm , im Schnitt wie BSlieinsalm , Hk . 1 .50 , ferner leibende
Karpfen Hk . 4 .30 , leitende Hechte Mk . 1 .40 . leitende
Schleie Mk . 1 . 40.

Hieferung sämtlicher Irische gereinigt frei ins Hans.

FischhalleK . Klo4z , C
Verkaufslokal im Hofe

Adolfstrasse 3 . — Telephon 686.

Mein

Zigarren - JSßessi algeschäft
befindet sich jetzt

Kireli ^ a ^ ^ e K4.
Karl Keim er.

Unser provisorisches Geschäftslokal
ist geschlossen.

Die Eröffnung unseres neuen Ge¬
schäftshauses

wird Mitte April erfolgen.

Der Geschäftsbetrieb , sowie die An¬

fertigung von Wäsche aller Art erleiden

keine Unterbrechung.

Unser Lager und Kontor befinden
sich bereits in unserem Neubau , Eingang
durchs Tor,

woselbst Bestellungen jederzeit entgegen
genommen werden.

Telephon 308



Me Sommersprossen zu bekämpfen

(Patentamt!.
geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Wiesdadsttsr TsgdlgtZ»

smxfshlen wir

Tyroler -Hiite, Sport -Strümpfe,
Sport -Hemden, Touristen -Hemden,
Gamaschen , Sport -GürteS, Gems-

und Fasan -Federn.
Künstliche Blumen, wi e:  Alpenrosen,

EdeSweiss etc.
Radfahrer-, Strand- u. Touristen - iützen,

rrrrrr  Billigste Preise . ■

Mjss&ei»
Amneuenüüarkt

Toi.173u 3488.

Donnerstag , 4 . April 1907. Miend-Ausaabe. 2, Blatt. Nr . I :»n.

UorschnH-Wrem pt ^
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

GeWstsstand Ende März 1907.
Mark. Pf.

1) Vorschüsse:
; , a . Lombard-Vorschüsse . . 4,437,914 20

b. Andere Vorschüsse. . . 5,710,571 64
! 2) Wechsel:

a.  Vorschuß-Wechsel . . . 1,715,483 80
b. Diskonto-Wechsel . . . 924,717 24

3) Kredite in laufender Rechnung 6,844,717 47
4) Akzept-Kredite. 968,973 05
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Konto-Korrent-Verkehr
Reichsbank-Giro-Konta . 79,042 25
Andere Bankinstitute 179,437 91

b. Bcmkwechsel . . . . 1,168,911 10
c.  Effekten. 139,003 02 >

6) .Kommission und Inkasso:
b. Kupons-Konto . . . . 266,489 49 !
c.  Inkasso-Konto . . . 208,060 16 ^

7) Verwaltungskosten. . . . 46,828 96 1
8) Effekten des Reservefonds. . 1,262,823 78
9) Mobllieu . . . . . . 87 81

10) Jmmobilien-Kvnto:
Geschästsgebäude. . . . 167,345 58

11) Kassenbestand . . . . . 416,933 11
24,537,340 07

1) Sparkasse des Vereins
2) Konto-Korrent-Kreditoren.
3) Kautions-Akzepte . . .
4) Darlehen auf Kündigung.
5) Kommission und Inkasso:

a. Effekten-Konto . . .
6) Zinsen und Provision . .
7) Verwahrungs-Provision:

a. Depots . . . . . .
b. Schrankfächer . . .

8) Hausverwaltungs-Konto .
9) Geschäftsguthaben der Mitgl

10) Reservefond.
11) Ruhegehalts-Reservefond.
12) Konto für zweifelhafte

Forderungen
13) Mittelrheinischer Verband. .
14) Dividenden.

Mark. lPf.
4,017,977 98
5,813,544 70

968,973 05
7,893,225 96

1,050 15
228,216 61

4,926 45
854
539 08

3,928,761 89
1,407,284—

156,856 80

8,394 46
8,903 78

117,831 16

Zahl der Vereinsmitglieder Ende 1906 : 8656. Zugang: 1. Quartal 1907 — 107.
Stand : Ende März 1907 — 8763.

Worrfchuß,-Wer-ern zu WiSSHclösn.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mirscli . Helmer . Sasseresslg . Frey . Sehleiseiber . F372

Menten. morgen: Großer Fisclfrerkjwuf '.
Täglich
frlselae
Zuftaftu*.

vom Fang empfehle:
kleine, zum Braten , Pfd. S5 Pf., 5 Pfd. 70 Pf.,
Pertionsische 25 , grösste 30 , im Ausschnitt 40 Pf.,
allerfeinste holl. AsigeischelSflsche Pfd. 40 — 60 Pf.

1a fetten Kabeljau 20—35 , i. Äussehn . 30 —50 , Seehecht ohne Kopf u. Gräten 60 Pf.
BoiznngRD 5 ©—§» , Slerlams 40 Pf ., IBachläsche ohne Säs-ätera KG Pf „ Schollen 6 ® a»f .,DT. Heilbutt ins Ausschau SKb. 4 .30.
Ivebeoiirriw lie Hechte fflk . 1 — , Itsurpfen 80 5*kr, Zander Mir. 0 .80 —L.SO.
hefeeadhbehe Barsche EG S- f .. Bretem 3 ® Pf, , Rheinbackfische SS Pf.
■Rotfl. Salm im Ausschnitt Mt. 120—1.88, eelrter Kfeiusalm Mt. 3.50.
Sr Feinste Malfflsclie per  S»M „ Hk . l .» 0 . ^
hebende Marptem , iSeclate , §5eSail«f*i «*, ÄSyeseiBi, SSisrnmem l»£llig ,si«
lEcSate Momik emi a me r SSratibiickliiige Kiek . I .O 5 ®f . , Dtzd . 1 Mk«
IBVische Seemtischeln LOG StSeSt 5 © Bf.

T riumphoia -Piano
: Klavier mit eingebautem Klavierspielapparat.
Feinste HTmutciervingS" ra. Ifodulationsfahigkeit.

Tritiifipli ®te ®Piara©
bedeutet die Sensation auf dem Gebiete der Kla vier spiel-App arate-Industrie,

Trlumphota -Piano
erübrigt alle Yorsetz-Apparate , wie: Pianola, Phonola etc.

Klavierspielapparat kann fast in jedes Piano oder Flügel eingebaut werden.

Triamgit !©ifs»!Pisii©
hat ein Repertoire vom IC,GOO Notenrollen

(darunter Salome, Boheme, Lustige Witwe etc.).
MW-" Besichtigung unverbindlich erbeten.

f . Jfittig »Alleiiiverlrefer,
®*i » no »Mag -azin.

M . O . CrPliltls

Bürstenwaren-, Seifen-, Lichte-
vnd Parfümerie-Geschäft

.6ê lbet. sich jetzt
3®  FrredrtchstTKße 3O

nächst der Kirchgasse,
seither Jos . Ulrichs Papierwarengeschäft.
^_ Telephon 2188 . 007

Zwei schöne reinrassige
Dachshunde zu verkaufen Emser-
straße 28. 2.

G!MlM' KWeftlm!!ky-§elfe
aus der Kgl. B. Hof-Parfümerie-Fabrik
C. US. Wunderlich . Nürnberg.
3 Prämien, dabei 2 Staats -Medaillen,
Renommee seit nun 40 I . Unentbehrlich
«« Erlangung jugendfrischen, ge¬
schmeidigen, blendend reinen Teints,
ä 35 Pf . Terpineol-Seelen-Scife ä 50 Ps.,
das Beste gegen Mitesser. Drogerie

dUie , Dloritzstraße 12. 3027
Gebr . Herren - 11. Damenkleider,

Unis., Schuhwerk kauft .zu höchsten
Preisen Jul . Rosenfelo, Metzgerg. 29.

f
I
I

iüfinifieK*
GesMe ft IMciiea,

ffmaiiS'
GcsCleni fir Kiatea,

eifimatiiiiS'
Kartei,reit laieiiea,

riesig © Auswahl.

6t| et MliffenWmkMs.
Prima Kabeljau , ganze Fische 28 Pf ., im Ausschnitt

ZZ Pf ., Seehechte im Ausschnitt 4O Pf ., Backfische ohne
Gräte » ZO Pf ., echte Monikeudamer BraLbiickliugs Stück
12  Pf ., Schollen 7 © Pf .. Zander m  Pf . und I Mk .,
lebend fr. Rheinzauder L.sv -—L.SO Mk ., lebendfr . Hechte
L Mk ., Rouget 8 ® Pf -, Heilbutt im Ausschnitt I Mk.
m  Pf ., rotfli Salm L.SO- L.8 « Mk ., Lachsfsrellcu 1 Mk.
«B Pf ., BodeufeeforeKeu Z Mk ., Maifische 1.2 « Mk .,
Angel -Schellfische GO Pf ., Angel -Kabeljau GO Pf . L171
/

Ich habe meine Praxis in Bad Sod @n am Taunus
wieder aufgenommen. (Fa . 5785/4) F 117 -

I . April 1907.

mS-J Rothschild.
V J

kiir «hgaH8e 48 . L 65

Grösstes Spcziallinns rrrr
für Galanterie-  und Spieiwaren.
5l8t- 1.WstWoW

sind fortwährend zu haben.
Ksrtoffcl -GrsWandlnng

Jah nstraße 42. Tele pbon 3129.
KüllOÄ perm  M Pf.s

Ztr . 8 Mk. 25 Pf.
Rhein galterstraße 2. Te leph on 479.Kriift.Plllf.-WttWstW
im Zentrum. Zu erfraaen im Tagbl.-
Verlag. y s

iproflen,
Sonnen¬

brand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon
ä l Mark in

Apotheker Blimis Flora-Drogerie,
_Gn Burgstiaße 5. Telephon 2438.

Große Gelegenheit!
Nur elegante, bessere Herren-, Damcn-

und Kindcr-Stiefel kauft man zu sehr
billigen Preisen Ren „affe 22 , 1 St.

ir. Junger» ™
ist von der Meise

znriick «■
Minarzt Zentner

wohnt jetzt
BSheiaastjFJasse 3S.

_Telephon 3920.
Von meiner Riviera - Filiale

»rück.
Habe die Leitung meiner

hiesigen & lra - Praxis wieder
selbst übernommen.

Fra « z S 'trube,
Gr.  Burgstr . 8.

PhrerwLogin!
berühmteste der jetzigen Zeit. Zu sprechen
für Damen niid Herren täglich.
Hellmundstraße 42, im Vorderhaus,
nur 1. Etage.

Turn-verein.
Samstag , 6 . April,

M Ws Ms abends Punkt 9 Uhr»im oberen Vereinslokal
WbsUW M ' Hellmundstraße25:HW-Pweiis-Abeil!!.
Vortrag

des Herrn Missionar M.acl BSerg^ c
über:Krieg«.MedrisdililttM

DeM-MM-AWl
nach eigeue « Erlebnissen.

Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet F434

Der Borstand.
Zu verkaufen Herrschaft!. Betten,

2 Roßhaarmatr . z. Slufarb ., m. Keil,

i  Waschmsch ., gr . . .. .
schr., gr . Klschr., kl. Schreibt ., Sofa,
Stühle u. a. gebr. Mahag .-Möbel.
Wiesbadener str. 51, vor Son nenberg.

Geldschränke in . allen Größen zu
verkaufen Fricdrichstraße13.^

Ein Küchenherd
billig zu verk. Rerostrcrße 18, Part.

Hotel,
Bi JsräiiS'**. mit inrentai
*a Säffi, ©SiS© Bk . sofort zi
verlc . d . Wiesbadenei
l 'illeB -BerkBnfs -fieielbi
schraft m . 1). M., ®Stsirean|
JSlleobog -eng 'asse LB.
Tel . 34i . — Cfeschäf
stunden : ®—4 Uhr , 68460

Be.Wäscherei Fischer,_11 , Sb. Schonende
Handlung. Bill ige Preise . _ _

Dame , die in feinen Kreisen
bekannt ist, gesucht, um per Gelegen¬
heit meine französische Damen-
Wäsche zu empfehlen. Off . unter
E. 418 an den Tagbl.-Berlag ._

Alpenfcft. Schon. Tir .-Kostüm
zu v. Moritzstr aße 30,  Part.
^Im oberen Westend gr . Torfahrt,
ür Obst- u. Gemüseh. u. dergl. geeignet,

zu vcrm. Näh. im Tagbl.-Vcrläg. Wt
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Stadt . Volks- »nd Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt

Dienstag , den 9. April , mit der,Kon¬
ferenz der Lehrer und Lehrerinnen
um 8 Uhr, der Versammlung der
Schüler und Schülerinnen in ihren
Schulhäusern um 9 Uhr und der
Ausnahme der sechsjährigen Kinder
um 19 Uhr.

In der neuen Mittelschule an dem
Riederberg fängt der Unterricht erst
Mittwoch, den 19. April , an , und
Kvar für die beiden unteren Jahr¬
gänge um 9, für alle übrigen um
8 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 30. Marz 1907.
Der städtische Schulinspektor:

Müller.

Gut möül. Wohn- u. Schlafzim.
in ruh . beq. Lage, Nähe Bahnh , an
bess. H. od. D ., a. Ehep. dauernd abz.
la. m. Vens.h Herrngartenstr . 10, 2.
Rerostraße 18  s ch. Ms. a. ord. Sch laf .'

1 bis 2 helle
große Lagerräume

aedst Bureau und Wohnung sofort
zu mieten gesucht. Off. u. Id. Iltö an
een Tagbl- Verlag.

8sli6ne Gelegenheit!
Herren -, Damen - und
Ronürmanden - Stiefel,

echt Chevreaux, Boxkalf, davon

JedesPaarrs-? 50
Dime Konkurrenz!

Suche per sofort
ein saub. Mädchen für kl. Fremden¬
pension. Näh. Lnisenstratzc 6, 2.

Darmstädter Hof.
Müller, Bildhauer, m. Fr ., Lauffen

a. 8. — Weingart, Ludwigsburg. —
Zimmer, Geometer, Weiiburg. —
Schulz, Annweiler. — Madas, Virtuose,
m. Fr ., Budapest. — Meier, Kfm.,
Köln.

Deutsches Kana.
Heinrich, Kfm., Heidelberg. —

Eppelsheimer, Kfm., m. Fr ., Mainz.
— Börner, Kfm., in. Fr ., Frankfurt . —
Senheimer, Klm., m. Fr ., Kreuznach.
— Oetelcens, Klm., Senden. — Jäger,
Kfm., m. Fr.., Naumburg.

Kuranstalt Dietenxniihle.
Stettner , Fr ., Freiberg i. Sachsen. —

Pinner, Justizrat , m. Fr ., Berlin.
Hotel Einhorn.

Keller, Kfm., Kassel. — Ballmann,
Kfm., Heidelberg. — Bayerlein, Kfm.,
Koblenz. — Busei, Fr ., Charlottenburg.
— Vollweber, Kfm., Darmstadt . —
Kleinschmitt, Kfm., Kusel. — Weid¬
mann, Kfm., Zürich. — Kraus, Kfm.,
Mannheim. — Schürrenberg, Frl .,
Mannheim. — Muhl, Kfm., Köln. —
Mainzer, Kfm., in. Fr ., Kusel.

Eisenbahn -Hotel.
Moeller, Kfm., Hanau. —- Huf¬

nagel, Kfm., Hanau. —• Neumann, Frl .,
Frankfurt . — Neidmann, Ing., m. Fr .,
Frankepthal . — Helmie, Ing., m. Fr .,
Mannheim. — Müller, Kfm., Augsburg.
,— Janeheber , Bad Nassau.

Englischer Hof.
Ebeling, Dr. med., Berlin. — Condy,

London. — von Briesen, Fr ., Berlin.
— Seebach, Frl ., Berlin. — Blomgvist,
Kfm., Als (Finnland). — Sehoenfeld,
Kfm., Berlin. — Manuel, Kfm., Ber¬
lin. — Lippmami, Kfm., Offenbach.
— Heymann, Frl ., Essen. — Schmidt,
Kfm., Berlin. — Nathan , Essen. —
Martins, Hamburg. — Jones, Direkt .,
Gnesta. — Arfwidton, Gnesta. —
Keyzer, Kfm., Krefeld.

Hotel Erbprinz.
Metzler, Ivfm., Herborn . — Juchen,

Kfm., Frankfurt . — Schulze, Kfm.,
Bremen. —- .Roth, Kfm., Speyer. —
Schäfer, m. Fr ., Frankfurt . — Blanke,
Techniker, Leipzig. — Morgenthal,
Kfm., m. Fr ., Staffel. — Mungy, Kfm.,
Bochum. — Schmitt, Weiiburg. —
Heitz, Ivfm., Kirn . — Eberhardt,
Weiiburg. — Kraher , Kfm., Duisburg.
— düng, Lehrer , m. Sohn, Wallmerod.
— Betty , Buchhändler, Darmstadt . —
Geiss, Kfm., Villmar. — Falk, 2 Hrn.
Kflte., Villmar. — Wolfgang, Klm.,
Berlin. — Schmidt, Kfm., Koblenz. —
Hintze, Lehrer , Frankfurt . — Jordan,
2 Hrn ., Pommelsbrunn. — Hartz,
Generalagent, in. Farn., Frankfurt . —
Breitenbach, Kfm., Freiburg. —
König, Berlin.

Europäischer Hof.
Müller, Kfm... Karlsruhe . —

Rheinheimer, Kgl. Notar Dr., Kaisers¬
lautern . — Wüster , Kfm., Barmen. —
Müller, Kfm., Düsseldorf. — Ehrlich,
Kfm., Mannheim. — Langhammer,
Kfm., Mannheim.1— Heimerle, Chem.,
Pforzheim. — Korkhaus, Kfm., Lim¬
burg. — Müller, Kfm., Limburg. —
Schubert, Kfm., m. Fr ., Wien. —
Wertheimer, Kfm., m. Farn., Metz. —
Rheinheimer, Fr . Dr., Kaiserslautern.
— Ballal, Amsterdam. — Rasspe, Fahr .,
m. Fam, Solingen. — Giel, Kfm., m.
Fr ., Werden. — Ballot, Fr ., Amster¬
dam. — Sythoff, Fr ., Amsterdam. —
Bielefeld, Augenarzt Dr,, m. Fr ., Metz.
— Bodrorr, Kfm., Heidelberg.

Hotel Falstaff.
Hahn, m. Fr ., Heidelberg.

Hotel Fürstenhof.
Firmle, Finnland. — Andreae, Kfm.,

Frankfurt . — Schmalbein, Kommer¬
zienrat, in. Fr ., Köln. — Cosmann,
Frl ., Haag. — Cahn, Dr. med., m. Fr .,
Mannheim.

Hotel Fahr.
Knipper , Brauereibes, St . Johann.

— v. Seyfried, Frl ., Strassburg. —
Josephson, Bibliothekar, Chicago. —
Nebrieh, Fr . Reut ., Köln. — Knappke,
Frankenthal . — Knipper, Stud., St.
Johann . — Lamport, Rent, Würz¬
burg. — Barz, Frankenthal . — Brei¬
tung, Fr ., Eisenach. — Kampf, Frau
Direktor, m. Töcht, Wedburg.

Marlrtstrasse 19.
Erste *t . beste Bezugsquelle

für ScliMluwareji . aller Art.
Meelle BSedieimng,

billige SPreise.
Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit

Reparat uren  prompt u. schnell. 415
Erfahrenes znverl . Kinderfraulein

gesucht, welches etwas Hausarbeit
mit übernimmt , das Nähen versteht
und befähigt ist, die Schularbeiten
eines zehnjährigen Kindes zu über¬
wachen. Vorzustellen mit nur guten
Zeugnissen Viktoriastraße 5, Billa.

Brautpaar sucht zum 1. Juli
schöne 2-Zimmer -Woh « ung , mögt»
mit Bad , außerhalb des Zentrums.
Offerten mit Preisangabe unter
iv . 118 an den TagbL -Berlag.

Zur Führung eines
bürgerlichen Haus¬

haltes mit zwei Kindern Witwe oder
älteres Fräulein aus guter Familie
per bald gesucht. Offerten mit Ge-
haltsansprüchen unter 418 an dm
Tagbl .-Verlag.

Putzfrau für sofort gesucht.
Gebrüder Alkier, Rheinstratze 45,
Ecke Kirchgasse.

Bei guter .
suche Reisende für den

ItBtt
ertrieb von

Likören. Rur züverl . w. sich melden.
Off . n. A. 813 an den TagbL-Verlag.

Verloren
gestern Mittag große Amethyst-
Brosche in Herzsorm, Nerotal, TaunuS-
straße, Wilhelmstraße, Kuranlagen.
WiedcrbringerBelohnung Nerobcrgstr. 6.

UWWiMer lleripeli
auf bent Wege Taunus -, Elisabethen-
und untere Wilhelminenstraße ver¬
loren. Abzugeben gegen Belohnung
Wilhelminenstraße3, 2.

Verloren
goldenes Gliederarmband Mittwoch
abend von Adolfshöhe bis Hauptbahnhof.
Gegen Belohn, abzug. Oranienstr. 50,2 l.

ft ebntor-MalaMiim,
Taunusstr. 57 , gegenüber d. Röderstr. (8—!, 3—6.)

Zritz Jung,
Gradstem-Geschafi, Klein- u.Krldhmrerm,

bireft Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".
Telephon 629.

Größte Auswahli» Grabdenkmäler»
jeder Form und Stcinart.

Figuren ans Marmor«nd Krsn;s.
Aschertvrnerl, Hienovatiorreu ctc. m

Verloren
ein kl. Schlüssel mit Drucker, zu-
sammenaebunden , am SamstagWend
in der Walkmühlstraße , Nahe Bach-
meherstrabe. Finder »lochte dens.
aba. b. Kfm. Ronfteck, Em scrstr,  48

äkül&tlir in Päokea zn 50 Pfg
- der Zentner Mk.4.—

za haben in TägM&tt-Yerlag.

Frmr von Arnim
wird höflichst um ihre jetzige Adrcsscn-
angabe oder Anmeldung auf der Polizei
gebeten. Sekretär Moos,

Jdsteinerstratze 21.

Reisebegleiterm.
Frau 1' . M. ersuche um genaue

Adrcssenangabe. Brief zu spät cryaltem
Kelberg , postl. Franksttkl. F8

Grüner Wald.
Rennewald, Dr., m. Sohn, Giessen.

— Seerig, Kfm., Frankfurt . —■ Krae-
mer, Rechtsanwalt, Worms. —
Schousfie, Reg.-Baumeistev, Koblenz. —
Arp, Reg.-Bauführer, Koblenz. —
Scharlibbe, Reg.-Bauführer, Koblenz.—
Weil, Ivfm., Frankfurt . — Gernsbach,
Direktor, Mödrath. — Becker, Fabrik .,
Hilchenbach. — Bosch, Kfm., m. Fr .,
Mannheim. — Fröhlich, Kfm-, Kaisers¬
lautern . — Schreiber, Kfm., Kaisers¬
lautern . — Boesner, Kfm., Neuwied.
— Kattner , -Kfm., Bonn. — Lützel,
Kfm., Pirmasens. — Jung . Kfm., Pir¬
masens. — Burchhardt, Kfm., Chem¬
nitz. — Mahlberger, Kfm., Düsseldorf.
Schalter, Kffii, Düsseldorf. — Back¬
haus, Kfm., Düsseldorf. — Hamacher,
Kfm., Düsseldorf. — Günther , Ingen.,
Ludwigshafen. — Sternberg, Kfm., m.
Fr ., Berlin. — Wagner, Kfm., Düssel¬
dorf. — Damm, Kfm., m. Fr ., Fried¬
berg. — Kremer, Ivfm., Nürnberg. —
Kjughardt , Kfm., Nürnberg . —
Döring, Ing., Sinn. — Rehfuhs, Ivfm.,
Frankfurt . — Jeschke, Kfm., m. Fr .,
Strassburg. -- Egel, Apotheker, Wall¬
dorf. — Goldschmidt, Fr ., m. Tocht.,
Elberfeld. — Müller, Antwerpen. —
Teichmann, Fabrikant , Ivannstadt . —
Schneefuss, Ing., Ludwigshafen. —
Wagner, Ing., Durlach. — Sternberg,
Kfm., Berlin. — Levinger, Kfm.,
Frankfurt . — Jsaac, Kfm., Berlin. —■
Sternberg, Kfm., Potsdam. — Jacobs,
Dr., Trier. — Keiler, San.-Rat Dr., mit
Fr ., Berlin . — Horkheimer, 2 Herrn
Kfite, Frankfurt . — Ruoff, Klm.,
Berlin. — Bloch, Kfm., Frankfurt . —
Seliroeder, Kfm., m, Fr ., Köln. —
Döring, Ing., Sinn. — Barghou, Ivfm.,
Nancy. — Jäger , Kfm., Krefeld. —
Weissebach, Gutsbes., Saar. — Gotte,
Kfm., Recklinghausen. — Berkessel,
Pfarrer , Daisbach. — Stamm, Direktor
Dr., in. Fr ., Aukamm. — Gullenkirch.
Kfm., in. Frau, Köln. — Pretzlick,
Frl ., Düsseldorf. — Müller, Leut., mit
Fr ., Nürnberg. — Hartmann , Ingen.,
Würzburg. — Propping, Dr., Godes¬
berg. — Haas, Kfm., Köln. — From¬
mer, Kfm., m. Fr ., Stuttgart . — Hey¬
mann, Kfm., Zürich. — Munke, Kfm.,
Bremen. — Rudolph, Kfm., Frankfurt.
— Koenigsberger, Ivfm., Köln. —
Rennewald, Dr., m. Sohn, Giessen. —
Seerig, Kfm., Frankfurt . — Ivraemer,
Rechtsanwalt, Worms. — Schousee,
Regierungsbaumeister, Koblenz.
Arp, Reg.-Bauführer, Koblenz. —
Scharlibbe, Reg.-Bauführer, Koblenz.—
Weil, Kfm., Frankfurt , — Gernsbach,
Direktor . Mödrath. — Becker, Fabrik .,
Hilchenbach. — Bosch, Kfm., m. Fr .,
Mannheim. — Fröhlich, Jvfm., Kaisers¬
lautern . — Schreiber, Kfm., Kaisers¬
lautern . — Boesner, Kfm., Neuwied.
— Kattner , Ivfm., Bonn. — Lützel,
Kfm., Pirmasens. — Jung, Ivfm.. Pir¬
masens. — Burchhardt , Kfm., Chem¬
nitz. — Mahlberger, Kfm., Düsseldorf.
—. Schulter, Kfm., Düsseldorf. —
Backhaus, Kfm., Düsseldorf. —
Hamacher, Kfm., Düsseldorf. —
Günther, Ing., Ludwigshafen. —
Stemberg, Kfm., in. Fr ., Berlin. —
Wagner, Ivfm., Düsseldorf. — Damm,
Kfm., m. Fr ., Friedberg. — Kreiner,
Kfm., Nürnberg. — Ivlughardt, Kfm.,
Nürnberg.

Hotel Hohcnzollern.
Jung, Direktor, m. Fr ., Herborn . —

Jackson, Fabrikbes, m. Fr ., Rheine.
— Langenbach, Kfm., Worms. —
Polonsay, Fr . Dr., m. Tocht.. Kiew. —
Wendling, Kunstmaler, m. Fr ., Char¬
lottenburg. — Kuhn, New York. —
Vorwerk. Fabrikant , m. Fam. und
Gouv., Barmen. — Stroncken, Frau,
Düsseldorf. — Sutor, Reg.-Rat Dr.,
Königsberg. —• Höckel, Fr ., Homburg
v. d. H. — Zimmer, Fr ., Homburg
v. d. H. — Hollweg, Frl ., Barmen. -
de Graaff, Oberst u. Keg.-Kommand.,
m. Fr -, Strassburg. — Meyer, Fr .,
Amsterdam.

Intras Hotel garni.
Barsky, Kfm., Kiew. — Barsky, Frl.

Stud. jur ., Heidelberg. — Barsky, Fr.
Dr., m. Kind und Bed.„ Heidelberg.

Hamburger Hof.
Langhorst, Ing., Trier.

Hotel Happel.
Strobel, Kfm., Düsseldorf. — Emmer¬

ling, Kfm., Berlin. — Kreis, Ivfm., m.
Fr ., Kassel. — Mayer, Fr ., m. Tocht.,
Köln. — Heller, Kfm., m. Sohn, Leip¬
zig. — Klaus, Inspektor, ra. Fr ., Basel.
— Appel, Ing., m. Fr ., Frankfurt . —
Jaeger, Gütervorsteher, Saarbrücken.
— Kipp, ckAm, Wien.

Hotel Imperial.
Neuberth, Bankdirektor, mit Frau,

Duisburg. — Fingerhuth, Fr ., Köln. —
Schmieder, Stud., Karlsruhe . — von
Helldorff, Exzell., m. Fr ., Dracken¬
dorf.

Kaiser,bad.
von Scblieben, Assessor, Düsseldorf.

— Sobernheim, Fr ., w. Tocht., Berlin.
— Schulte, Ivfm., Köln. — Traube,
Ing., San Josö. — Meyer, Frl ., Han¬
nover. — Sienold, Kfm., Heidelberg.
— Kaehler, Oberstleut., m. Fr ., Hanau.

Kaiserhot.
Keilieh, Fabrikbes., Berlin. — Feist,

H., Berlin. — Feist , E., Dr., Berlin. - -
Kopp Haseler, Luzern. — Iiendrix,
Kfm., Düsseldorf. — Göhtner, Bau¬
meister, Düsseldorf. —- Heilbror,
Ivfm., Frankfurt . — Stemau, Kfm.,
Dortmund. — Bunge, m. Fr ., Amster¬
dam. — Rosenbach, Bankier, Frank¬
furt . — Gütermann, Frl ., Nürnberg. —
Käer, Frankfurt . — Sjöstedt, Hauptm.,
Uppsala. — Landsberg, Frankfurt . —
Kaiser, m. Fr ., Krefeld. — Berg, Dr .,
Frankfurt . — Keil, Fr ., Leipzig. —
Tangenbach, Worms. —- Bank, Ref.,
Wanowitz. — Boeckel, Fr ., Petersburg.

Kölnischer Hof.
von Rabe. Gutsbes., Westpreussen.

Hotel Lloyd.
Endter , Fr!,, Freiburg.

Hotel itlehler.
Mitzlaff, Leut., Naumburg.

Metropole tt. Monopol.
Sallinger, Kfm., Berlin. — Dinge, Dr.

jur., m. Fr ., Berlin. — Sachse, Kfm.,
in. Fr ., Berlin. — Frhr . v. Mälapert,
Offizier, Frankfurt . — Eichhorn, Land¬
rat , m. Fam,, Merzig. — Baron Breid-
bach, Offizier, Darmstadt, — Baus,
Baden-Baden. — Katz, Fr ., Frankfurt.
— Panizza, Kfm., Mainz. — Maggar,
Frl ., Berlin. — Hallyn, Paris . — Carl,
Kfm, Köln. — Emmerich, Fabrikant,
m. Fr , Mannheim. — Heerdt , Direkt,
m. Fr , Frankfurt . — Friedenham,
Kfm, Jxrndon. — Boissevain, Fabrik,
Amsterdam. — Borgzinner, Bochum. —
Hagemann, Dr, Mannheim. — Völker,
Apotheker, Aalen. — Maser. Apoth,
Nürnberg. — Krantz , Fr , Eupen. -
Krantz , Fabrikbes, Eupen. — Bloch,
Rechtsanwalt, Dr, m. Schwester,
Pforzheim. ' — Godefroy, Paris . —
Schindel, Kfm, Berlin. — Baer, Mann¬
heim. — Leon, Mannheim. — Alsberg,
Mannheim. — Klopfer, Kfm, Mann¬
heim. — Bodenheim, m. Fr , Worms.
— Mayer, Fr , Berlin. — Neuerburg,
Kfm, Trier. — Blumberg, Ivöln-Deutz.
— Assbass, Ivöln-Deutz. — Steinert,
Fabrikant , m. Fam, .Lodz. — Posner,
Kfm, m. Fr , Berlin. — Krallt , Frl,
Düren. — Halbertsma, Holland. —
Seligmann. Dr. med, m. Fam, Frank¬
furt . — Cahn, Kfm, Bonn. — Ganz,
Kfm, Hannover. — Grüneberg, Kfm,
m. Fam, Aachen. — Suchter, m. Fr,
Haag. — Walter , Prof , Dr, m. Fr,
Giessen. -—Waldvogel, Kfm, Siegburg.
— Lefa, in. Fr , Mannheim. — Engelen,
Landgerichts-Präsident, Holland.

Hotel Minerva.
Lenschau, Ivfm,, m. Fr , Berlin. —

Lohse, Chemiker, Dr, m. Fr , Ludwig,s-
hafen. — Ficker, Prof, Dr, Kiel. -
Stempel, Chemiker, Dr, Darmstadt . —
von Bercken, Generalleut. z. D, in. Fr,
Ganlau.

Hotel - Best . Nassauer Warte.
Schröpf, Frl, Oberregenbach. —

Ziegner, Halle. — Schard, Schriftstell,
Mannheim. — Schäfer, Kfm, Landau.
— Beck, Frl , Bischofszell. — Gillie,
Apotheker, m. Fr , Frankfurt.

Hariser Hof.
Robert, Fr , Bochum. — Strauss,

Ivfm.. Frankfurt.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Baron von Vieregge, Rittergutsbes,

m. Bed, Steinhausen. — van Marie,
Rent , m. Fr . u. Bed, Amsterdam. —
Steiner, Oberamtmann u. Amtsvorst.,
m. Fr , Baden. — van der Laan, m. Fr,
Bed. u. Automobilführer, Amsterdam.

Bcheidius, m. Fam. u. Bed, Holland.
Steinitze, m. Fr , Frankfurt.

Vorstmann, m. Fr , Mannheim. —
Steiner, Bezirksoberamtmann, m. Fr,
Baden. — Hamm, m. Fr , Gelsen¬
kirchen. — von Herfurth , Rent ., m.
Automobilführer, Sachsen. — Wetzel,
m. Fr , Köln. — von (Haussen, m. Fr,
Köln. — Leisel, Fabrikbes, m. Fr,
Elberfeld. — Stellweg, Kommerzienrat,
in. Fr , Westfalen. •— Selve, 2 Hm,
in. Automobilführer, Altena. —Nieser,
Essen. — Uhlfelder, Stadtbauinspektor,
m. Fr , Frankfurt . — Feist, Rechts¬
anwalt, Dr, Elberfeld. — Ibach, Fbkb,
Barmen. — Deseubesdes Gueraines, m.
Fr . u. Bed, Paris . — Neusten, Ober¬
bergrat , m. Fam, Westfalen. - von
Block, Baron, m. Fam. u. Automobil¬
führer , Markneukirchen. — Burn, Fr,
London. — von Poellnitz, Baronin,
m. Bed, Bonn. — Unger, Fabrikbes,
Dresden. — Mails, Solingen. — von
Boreke, Baron, in. Baronin, Lessen-
thin . — von Dzierzanowski, Gutsbes.,
Warschau. — von Tümpling-Näthern,
Rittergutsbes , m. Fr . u. Bed, Näthern.
— Lockhard, Kingstown. — Balmer,
Frl , Bonn. — Lippens, m. Fr . u. Bed,
Rheinland. — von Massow, in. Fam,
Hannover. — von Dzielowski, m. Fam,
Rittergut Worms — Schroeder, Kechts-
anwalt Dr., Rheinlaud. — Strachau,
Frl , Schottland. — Deilmann, Fabrik¬
besitzer, Rheinland. — Meister, Rhein¬
land. — Eckert , Fr . Dr, m. Bed,
Rheinland. — Schmidt, Dr, m. Frau,
Bad Nauheim. — Brünjes, m. Frau,
Sachsen. — Saenger. Referendar,
Frankfurt — Röttger, Dr, Bad Nau¬
heim. — Weit, m. Fr , Frankfurt . —
Rost-Keller, m.  Fr , Frankfurt . —
Frank , m. Fam, Köln.

Luftkurort Neroberg.
Werner, Kfm, m. Fr , Frankfurt.

— Jesionek, Prof. Dr, m. Frau,
Giessen. — Sommer, Professor Dr,
in. Fr , Giessen. — Haustein, Frl,
Hannover. — Gouda, m. Fr , Amster¬
dam. — Cournot, Frl , Irland.

Hotel Nizza.
Cohn, Kfm, Berlin. — Hahn, Stud,

Köln. — Zilliken, Neunkirchen. —
Siepmänn, Justizrat , m. Fr , Köln. —
Hahn, Fr , in. T, Köln. — Zilliken,
Kfm, London.

Nonnenhof.
Leopold, Frl , Bad Hennef. — Hecht,

Studium-Rat Prof., m. Fam, Oranien-
stein. — Pinagel, Dr , m. Fr , Aachen.

Hommelsheim, Fr . Gutsbes,
Kaltenhof. — Pritzius, Kfm, Mann
beim. —■ Foerster, Kfm, Mannheim.
— Timm, Lüneburg. — Riengle, Bild¬
hauer, Mannheim. — Faatz, Frl,
Pattensee . — Brauns, Buchhändler, m.
Fr , Schlüchtern. — Bautz. Kfm., m.
Fr , Bonn. — Macher, Weingutsbes,
Kreuznach. — Werner, Frl , Berlin.
— Werner, Fr , Berlin.,

Palast - Hotel.
Anderson, Kfm, Hemösand. —

Baumhoch, Oberleut., Metz. — Her¬
mann, Bankdirektor, Berlin. — Kader,
Univ.-Professor, Krakau . — Anderson,
Kfm, Hemösand. — Gernsheim jun,
Worms. — Rosenthal, Fr .. Frankfurt.
— Eckstein, Offizier. Leipzig. —
Bleyer, Er, Buenos-Aires. — Neuhaus,
Architekt, Düsseldorf. — Neuhaus,
Erl, Krefeld. — Korpulus, Bankdiv.
Df. jur , Berlin. — Wassermann, Dr.
med, Paris . — Herz, Kfm, Frankfurt.
— von Locbell, Geh. Ober-Reg.-Rat u.
Chef der Reichskanzlei, Berlin.

Hotel du Parc u . Bristol.
Arnheim, Kfm, Mannheim. —

Bruhm, Kfm, Leipzig. —- Bruhm,
Bankier, Leipzig. — Prenzlau, Fabrik¬
bes, m. Fam, Hamburg. — Jung¬
becker, Ober-Baurat, Bonn. — Böhm,
Köln. — Benzinger, Frl , Stuttgart . —
Benzinger, Fr . Kommerzienrat, Stutt-

.gart.

Hotel Petersburg.
Bottermund, Ir . Dr, Frankfurt . —<

Koch, Rent , Frankfurt . I
Pfälzer Hof.

Bindermann, Architekt , HannoVeiy
- Adam, Kfm, Biebrich. — Bocke,

loh, Kfm, Hannover. — Günther,
Kfm, Hannover. — Luckas, Gröss-
Biheran. — Füermann, Fabrikant,
Nordhausen. — Ropp, Kfm, Köln. —1
Mayer, Kfm, Kaiserslautern . {
Decker. Kfm, Kaiserslautern . — Kh'i
mer, Erbach. — Wolf, Erbach. —{
Hofstätter , m. Fr , Darmstadt . —
Möller, Bochum.

Hotel Prinz Heinrich.
Brüggemann, Kfm, Mannheim,

Wertheimer, Kfm, Frankfurt . —<
Köpfer, Frl, Darmstadt . — Bauer,
Fabrikant , Aschaffenburg. j

Zur neuen Post.
Ilorwat , Berlin. — Osieso, Berlin. —i

Poela, Berlin. — Saray, Berlin. —■
Nacri, Berlin. —- Saray, Kapellmeister,'
Berlin. — Krug, Düsseldorf. —
Volsch, Alfang. — Kampf, 2 Herrn,1
Anbach. — Rager, Förster, Simmem.;
— Klöeker, Mühlheim. — Atenti
Köln.

Zur guten Quelle.
v. Schirp, Amtsanwalt, Kassel. —j

Knüll, Postassistent , Darm Stadt. —j
Redewald, Kfm, Mannheim. — Grün,,
Diedesfeld. — Hartmann, Laurenburgj

Quellenhof . '
Stilz, Limburg. — Sonn, Zahntech-.

niker, Düsseldorf. — Guardo, Mailand/
— Kneip, Darmstadt . I

Hotel Quisisana.
Hers, Kfm, Paris . — Baron Grote»

Rö' irendar, Frankfurt . — Schneider^
Bankdirektor Dr, Mannheim. — Mein-j
berg, Reg.-Assessor, Prüm. — Beelen,
Rent , Amsterdam. —• Kipper, Fabrik¬
direktor, m. Fr , Düsseldorf. — Raff-
ouf, Rechtsanwalt, m. Fr , Kreuznachs
—- Burronghs, Frl , Rent , Boston. —*
Bray, Frl .. Rent , Boston.

Hotel Reichshof.
Grimm, Lehrer, Plauen. — Becker»

Prokurist , Leipzig. — Klein, Kfm, m»
Fr , Mannheim. — Horath , Kim,
Bayreutlv. — Frischbu ch, Direktor,
in. Fr , Karlsruhe . — Zesch, Kfm,
Koblenz. — Heinrich, Kfm, m. Frau,'
Mannheim. — Fiedler, Direktor, mit
Frau , Stuttgart . — Henning, Kfm-
Kreuznaeh. — Schützen, Fabrikant,'
Kreuznach. — Krause, Kfm, Berlin. —j
Boenick, Direktor, m. Fr , Frankfurt;

Hotel Keichspost.
Blumberg, Kfm, Zwickau. — Hans,

dort, Kgl. Oberförster, mit Fr , Hagenj
bürg. -— Wumtage, Fr , m. Tochter
London. — Heftrich, Kfm, St.Wendel
— Beuch, Kfm, St. Wendel. — Behi
ling, Fr , Köln. — Borgen, Kfm, mi
Fr , Köln. — Hasstadt , Frl , Manch
heim. — Dango, Kfm, Bonn. —1
Wendelstein, Architekt , Kassel. —
Bahls, Student, Karlsruhe . — Lichten/
stein, Student, Karlsruhe. — Halhach,
Fr , Remscheid. — Tarnowrtzky, Kfm^
Hannover. — Schilling, Frl , Mecklea
bürg. —■Ritzinger, Frl , Baden-Baden»
— Wirth , Ivfm, Mannheim. — Barthel,
Paris.

Rhein -Hotel.
Arnheim, Justiziar , Königsberg. —\

Graf, Rechtsanwalt Dr, Elberfeld. —t
Heyl, Rent, m. Fr , Wiirzburg. —
Shiley. Fr , m. Tocht, England. —<
Bylandt, Graf, in. Gräfin, Haag. —
Naumann, Ivfm, Halle. — Huttmanns,
Forst-Assessor, Bonn. — Thaden, Stud,
Godesberg. — Nimgesser, m. Frau,’
Frankfurt . — Dieudonne, Plantagebes,
Amsterdam. — van Rinsum, Singapore.;
— Roth, Reut , m. Ff, Frankfurt . —i
Koeppe, Privatdozent Dr , m. Frau,
Giessen. — Ulricks, Leut.. Aschaffen¬
burg. - - Ulricks, Er. Hauptmann,
Aschaffenburg. — Edelstein, Kfm.
m. Fam, Dortmund. — Fritz , Forst¬
assessor, Dammfell. — Gunck, Justiz -:
rat , Sinzig. — König, Fabrikant , mit
Frau, Pirmasens. — Spiess, Larulger.-
Rat , Halle. — Smith, Kfm, London.
— Gurzmanm Rent , Hamburg.
Laubenheimer, Dr. med, ni. Frau,

.Giessen. — Pilz, Direktor, Frankenthai,
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0 Braunschweig-
Hannoveä-sche Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 9. März 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
3Vz%  Pfandbriefe.

Serie 4 vom 1. Mi 1873.
Lit . A. ä 3080 Jl  43 51 247 323

404 424 656 678 720 792 895 897 939
1005 103 107 112 131 143 196.

Lit . B. ä 1500 A 1344 354 367
371 377 418 453 467 563 621 777 863
923 950 2002 064 163 290 293 447 539
608 650 653 710 808 852 865 887 917.

Int . C. ä 300 Jt  3041 104 177 215
219 336 364 454 533 573 580 621 679
819 876 4008 016 132 173 293 308 320
513 549 719 743 794 869 897 920 924
5115 146 204 214 252 263 271 462 582
761 783 787 818 899 975 6010 029 053
074 107 143 189 216 227 244 366 390
403 476 543 557 597 643 691 828 850
935 948 950 998 7037 078 244 399 603
646 661 694 789 865 889 892 907 929
8109 146 165 184 186 243 267 306 367
412 443 448 483 500 593 644 730 778
792 809 859 903 908 921 958 369 3125
209 213 274 318 504 629 712 784 822
888 892 912 921 10009 073 137 417
429 473 505 668 689 800 836 864
IJ092 134 273 290 305 529 544 018
659 666 843 927 956 994.

Serie 6 vom J. Juli 1874.
Lit . A. ä 3080 JL 57 179 276 293

332 387.
Lit . B. ä 1500 JL 454 498 635 639

751 944 1049 069 117 132 138 158 164
207 262 295 384 398 571 592 676 767
877 900 911 969.

Lit . C. ä 300 a 2007 146 265 286
306 352 376 377 511 593 654 703 707
720 746 770 787 878 908 909 3068 115
390 394 470 479 488 619 740 759 879
913 4052 195 200 234 239 280 302 307
386 387 475 517 620 627 693 789 853
879 926 969 938 5135 160 195 259 273
309 390 682 775 780 842 993 8026 068
103 107 108 218 222 355 360 402 418
436 672 842 877 998 7137 144 157 234
27 .1 400 491 503 564 599 767  783 928
8076 082 118 134 154 196 205 265 397
479 634 702 707 799 9212 243 247 269
307 354 387 443 468 601 614 715 738
761 804 820 912 968 995.
' Serie 7 vom 1. Juli 1875.

Lit . A. ä 5000 Jl  45 51.
Lit . B. ä 1WS JL 309 315 376 400

448 477 514  538 609 755 823 895 940
950 963 1005 069 129 131 160 161 200
244 358 449 659 674 801 933 2027 215
263 289 384 423 483 503 578 581 650
800 810 859 922.

Lit . C. ä 50®jl  4716 726 763 834
841. 861 5029 031 099 154 312 405 417
463 517 607 669 687 709 777 816 863
905 8024 049 238 894 453 510 569 677
616 621 623 703 731 749 845 904 7060
075 087 094 212 305 339 843 478.

Lit . D. ä 300 M. 9713 759 865 947
*0088 147 165 232 237 362 483 488
662 774 779 799 838 923 945 997
1(059 060 082 118 166 254 343 420
562 580 588 592 605 649 747 751
(2020 044 174 281 306 313 323 377
487 520 581 662 677 682.

Serie (2 vom 1. Juli (884.
Lit . A. ä 5000 JL 23.
Lit . B. ä S000 Jt 328 337 343 476

529 570 681 792 841 871 874 887 1517
655 659 664 776 857 2030 044 081 148
207 230 488 505 670 782 930 3024 183
347 498 553 572 641 705 815 874 918
977 995 4001 152 331.

Lit . C. ä 500 jl  4414 484 604 717
768 939 5183 202 315 324 560 690 70.1
786 6059 092 0Ö5 185 811 882 7069
161 240 295 304 356 418 427 451 458
499 529 552 729 802 889 044 999 8154
191 245 266 307 363 422 433 455 476
620 670 752 858 959 9081 111 458 479
716 808 906 909 ( 0214 275.

Lit . D. ä 200 JL 10514 735 746
751 908 958 970 974 992 1(049 053
152 238 361 384 648 654 744 (2018
057 152 262 308 510 781 812 874 962
980 986 13008 278 337 576 656 770
783 887 953 14182 368 409 494 629
663 815 820 912 956 15026 159
385 394.

Lit . E . ä 309 JL 15599 696 793
896 16093 127 146 244 325 532 656
735 751 865 17120 141 268 337 446
481 618 524 612 650 698 818 829 838
859 (8034 130 198 229 296 424 622
811 (S034 083 160 185 244 344 398.

Serie *3 vom 1. April 1888.
Lit . A. ä 500® jl 17 91.
Lit . B. ä 1090 JL 30 .4 305 327 549

760 876 979 1087403 158 244 268 445
538 645 664 696 800 819 856 880 2001
299 359 400 474 603 768 870 3024 299
489 537 570 619 627 800 906 935 954
4344 385 673 698 704 743.

Lit . C. ä 509 jl 5287 668 690 816
956 981 6075 114 299 350 374 653 782
788 808 973 989 7074 163 223 395 635
708 792 876 880 983 8012 072090 283
274 526 635 767 829 839 9026 071 095
304 438 453.

Lit . D. ä 200 JL 9874 18002 080
128 135 335 384 4-04 563 584 626 648

Lit . E . ä 300 JL 13302 560 597
636 744 892 987 13062 075 083 088
115 122 362 479 647 696 715 14209
218 312 434 474 499 503 594 15010
022 117 .185 578 720 737 753 866
16020 135 300.

Serie 14 vom l.  Januar 188».
Lit . B. ä 1000 jl 1274 2112 732

816 3115 202 353 360 395 437 441 488
580 642 664 4213 352 497 534 716 723
5102 116.

Lit . C. ä 50® Jl 5742 7008 009
075 315 343 500 518 8003 312 333 478
778 803 9035 041 056 289 394 511 575.

Lit . D. ä 200 JL 10954 991 11020
135 152 253 605 638 831 950 12019
106.

Lit . E . ä 300 Jl 13947 14148 340
342 488 507 839 996 15067 258 306
760 768 796 803 818 847 16085
199 244.

4% Pfandbriefe.
Serie 18 vom 1. März 1884.

Lit . A. ä 5000 JL 169 256 382
649 823.

Lit . B. a 1000 .11 (336 378 623
681 689 854 2642 881 887 3376 393
781 995 4052 076 244 267 444 498 523
5090 833 848 6001 282 321 334 384
504 746 7489 539 801 967 8018 570
703 9207 238 534 818 913 10272 631
809 888 11199 228 231 358 433 484
661 807 810 853 (2016 051 140 248
794 853 856 883 967 13010 388 654
792 897 958 14002 197 271 752 983
15088 449 528 599 631 695 941 16014
477 781 863 17328 557 669 844 997.

Lit . C. ä 500 Jl 10460 496 630
727 891 21244 513 761 897 32007 053
233 539 808 23054 099 245 714 748
883 935 984 34041 475 561 633 686
694 832 918 977 25129 220 381 755
973 26086 245 271 378 558 619 747
885 921 925 972 27114 149.

Lit . D. ä 200 JL 27493 857 28134
446 452 510 701 759 770 966 39211
589 623 732 734 815 933 993 30277
378 512 576 841 880.

Lit . E . ä 300 JL 3(968 32567 903
33069 088 198 271 423 437 474 655
34021 056 165 260 303 323 630 717
749 972 35093 256 36178 347 602 640
655 795 37007 370 543 685 720 803
839 988 38347 600 803 39023 064 098
189 202 216 357 594 673 831 853
40332 353.

2) Frankfurt a. M. Stadt-
Anleihe Lit. N. von 1875.

30. Verlosung am 13. März 1907.
Zahlbar am 30. Juni 1907.

ä 5000 Jt.  40 62 85 191 211 226
312 322 333 357 370 384.

ä 200 » Jt.  428 498 643 586 628
637 642 661 662 726 758 790 820 824
841 872 914 919 848 1086 146 162 269
270 290 332 338 362 429 432 433 633
646 694 601 668 671 684 685 716 777
884 902 908 962 2009 030 077 082 103
104 129 183 248 256 264 330 363 380
397 402 405 467 490 613 620 611 630
633 634 640 644 660 696 835 864 881
896 904 908 911 934 899 3017 018 043
048 105 130 159 163 172 192 230 247
331 333 368 476 608 518 603 631 714
735 741 778 804 827 871 876.

ä 1000 Jl.  3902 924 927 939 944
4012 021 046 068 078 124 125 221 267
282 331 436 466 637 541 643 648 594
630 701 706 738 747 757 768 781 850
857 890 900 927 983 990 5000 028 049
069 086 102 175 263 303 428 523 527
629 563 689 591 607 632 668 669 676
683 684 685 690 711 757 762 772 827
897 945 955 994 6072 152 159 171 240
361 431 460 463 498 538 605 620 669
735 738 761 765 763 843 873 877 894
972 987 7076 086 159 207 212 233 246
296 319 346 433 474 631 564 594 621
623 644 663 696 702 704 728 740 755
772 784 797 832 841 936 986 8020 061
101 102 122 126 166 204 296 357 378
387 446 453 489 494 620 546 556
655 662.

ä 500 Jt.  8759 797 866 876 896
900 957 9045 061 093 109 146 174 176
215 235 314 391 421 435 546 683 603
611 645 741 860 863 10011 083 090
094 127 193 202 248 256 260 272 306
325 335 399 401 404 405 462 460 482
496 620 539 610 628 661 672 679 699.

ä 200 Jt:  10703 736 761 897 928
948 973 11005 100 122 128 131 155
181 224 238 327 344 361 381 391 420
428 426 427 436 439 520 532 642 657
658 617 639.

3) Freiburger 10 Fr.-L. v. (878.
67.Prämienziehung am 16.Märzl907.

Zahlbar am 16. Juli 1907.
Am  15 . Februar 1907 gezogene

Serien:
179 680 734 873 874 827

3060 1385 1706 1882 2085 2446
2473 «564 2982 3074 3112 3204
8245 3424 3526 3678 3692 3858
4315 4367 4580 4005 4811 4815
4875 507 .1 5894 6039 «39 « 6418
6505 6602 6Ü85 6718 6738 6951
7262 7319 7653 7768 7808 7829
8226 8772 8875 9428 «951 16094
16252 10416 16418 10429 1662«
10762 . Prämien:

Serie 686 Nr. 7 (60) 9 (60) 10 23 (60),
734 19, 872 11 (60), 874 16 (60),
»27 22 (60) 23 (60), 106 « 8 (60)
11 (60) 18, 1395 6. 1882 16 (50) 21,
2695 1 (50) 18 (60) 21 (60), 2446 17,
2504 6 (60) 25 (60), 2982 22, 3112
12 (60) 13 (60) 24, 8204 4 6 (60),
3245 6 (60), 3424 10, 3520 23,
3678 10 (60), 3692 22 (60). 3853
16 (60) 23 (50), 4367 1 (60), 4580 18,
4811 2 (50), 4815 1 14 (60) 18 (50),
4875 2 (60) .6, 5071 6 (60), 5894
16 (30 .66 «), 6689 20, « 418 10,
660 2 23 (60), 6685 17(60), 673 8 8,
695 S 21 60. 7262 1(50), 7819 18(50),
7653 14, 8220 13 14 (50), 877 .2 10,

8875 5 (50), 10094 23 (50), 10416
17 (60), 10429 6 (50), 10762 13 (60).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 40 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 16 Fr . gezogen.

4) Lütticher 2% iOOFrAose
von 1905.

11. Verlosung am 15. März 1907.
Zahlbar am 1. Juni 1907.

Serien:
6316 7774 8308 11597 12878

14765 16751.
Prämien:

Serie 6318 Nr. 6 16 25, 7774 10
(200) 13 (150) 20 25 (160), 8306 3 8
16 17 18, 11597 2 4 (500), 12876 1
15 (10,000 ), 14765 9 10 (200) 13 21,
16751 3 7 (250) 17 18 19.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

5) Mailänder!0 Lire-L.v. !866.
111. Verlosung am 16. März 1907.

Zahlbar am 15. Juni 1907.
Serien:

23 137 230 287 809 811 1070
1130 1445 1530 1805 2048 20 (53
2306 2443 2494 2547 2733 2917
2937 2961 3507 3542 8812 4011
4366 4515 4565 4709 4981 5051
5638 5718 5950 5974 6077 6182
6376 6539 6564 6607 6825 7281
7366 7427.

Prämien:
Serie 23 Nr . 54 (100), 137 36 (1000),

811 16 (50,000 ), 1130 8 (60), 1530
72 (100) 73 (50), 1805 27 73, 2306
6 37 (50) 73 80, 2443 56 (600) 73 89,
2547 43, 2733 49, 2937 6, 296 1 90,
4515 5 60 66, 4709 4 85, 4981 38
76 80 91 (50). 5051 32 (60), 5638
2 (100) 4 26, 5718 46, 5950 28 (100),
6077 82 (50), 6376 88, 6564 7,
6607 74 (100), 6825 27 60, 7281
68 (60) 86 (60).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 10 Lire ge zogen.

6) Preußische Central-
Bodenkredit-Akt-Gesellsch.,

Pfandbriefe u. Kommunal-Öbl.
, Verlosung am 4. März 1907.

Zahlbar am 1. Oktober 1907.
314% Centrai -Pfandbriefe von 188».

Lit . A. ä 500® jl 178 1294 345
384 409 576 692 717 739 971 2157 516
783 918 3219 380 384 489 503 804 964
4084.

Lit . B. ä 3000 Jl  393 394 399
400 629 630 991 992 1415 416 831 832
851 852 941 942 2191 192 489 490
3303 304 4467 468 587 588.

Lit . C. ä 1000 Jl 1351 — 360
2121—130 3771—780 4711—720
6171—180 431—4409211 —22011471
—480 13211—220 14601—610.

Lit . D. ä 500 JL 2061 —070 861
—870 3061—070 4441—450 7211—
220 »821—830.

Lit . E . ä 300 Jl  2711 —720 5001
—010 6011—020 331—340 851—860
8011—020 12301—310 13801—810.

Lit . F . ä 100 Jl 421—425 2641
—645 3001—005 236—240 641—645
4481—485 736—740.
SYz%€entral - Pfandbriefe von 1894.

Lit . A. ä 5080 JL 4611 612 5987
988 6325 326 467 468 731 732 1107
108 333 334 495 496 687 688 771 772
8109 110 229 230 313 314 429 430 655
656 773 774 9561 562 929 930 943 944
971 972 10021 022 085 086 551 552.

Lit . B. ä 3000 Jl  523 524 1629
630 731 732 2463 464 3437 438 747
748 4295 296 351 352 431 432 5177
178 413 414 631 632 763 764 811 812
6567 568 7189 190 513 514.

Lit . C. ä 1000 JL 3431—440 4621—
—630 6471—480 7631—640 8401—
410 15441—450 18961—970 19511—
520 21291—300 22501—510 891—
900 25521—530 27481—490 921—
930 33311—320 35301—310 38651—
660 42201—210 46281—290 49151—
160 50621—630 51531—540 921—
930 57971—980 58501—510.

Lit . D. ä 500 JL 941 —950 4601—
«10 8271—280 11181—190 12681—
690 15071—080 341—350 16671—
680 901—910 17891—900.

Lit . E. ä 309 JL 251 —260 3131—
140 681—590 6261—270 81851—860
861—870 13701—710 15361—370
*8581— 590 621—630 19531—540
23081—090 571—580 24271—280.

Lit . F . ä 10®jl  1171 —175 2046—
050 5141—145 6331—335 1726—730
81)6—120 586—590 9261—265 856
—860 10816—820 12926—930 13661
—665 696—700 14196—200 731—
735 791—795 856—860 18161—165.

4%  Centrai -Pfandbriefe von 1890.
Lit . A. ä 508®jl  J607 608 649 650

3139 140 223 224 505 506 743 744 833
834 981 982 3589 590 769 770 997 998
4021 022 121 122 5539 540 847 848
«547 548 845 846 7729 730 8323 324
9089 090.

Lit . B. ä 3600 Jl 335 336 819 820
1491 492 2429 430 433 434 729 730
871 872 961 962.

Lit . C. ä 1000 jl 801—810 7961—
970 8501—510 10701—710 13191—
200 411—420 661—670 15221—230
16211—220 21781—790 33551—560
34081—090 36551—560 37891—900
38051—060 33341—350 761—770
41021—030.

Lit . D. ä 500 JL 1781 —780 5711—
720 8991—9000 491—500 881—890
10671—080 14041—050 271—280
16051—060.

LU. E. ä 300 jl  3151 —160 231—

(Nachdruck verboten .! 859 864 943 11038 326 396 575 617
956 12163 192. 240 5231—240 671—680 7841—850

10391—400.
Lit . F . a 10®A 3601—610 4381—

390 6381—390 8891—900 »061—070
12301—310 471—480.

3 %%  Kommnnal -Obl. von 1881.
Lit . A. ä 5000 JL 19 90 373 028 679

824 851 861 896.
Lit . B. ä 3000 Jl 205 206 287 288

317 318 769 770 993 994 1199 200 543
644 599 600 651 652 951 952.

Lit . C. ä 1000 A 51—55 256—260
721—725 831—835 1711—715 3826
—830 4056—060 156—160 586—590
5261—265 976—980 6311—315 456
—460.

Lit . D. ä 599 A 701—705 1081—
085 271—275 2486—490 636—640
3156—160 381—385 4051—055.

Lit . E . ä 300 A 1291—295 321—
325 596—600 681—685 2346—350
3441—445 4131—135 376—380.

Lit . F . ä 109 Jl 191 192 293 294
441 442 591 592 629 630 675 676 689
690 1023 024 193 194,557 568 787 788
789 790 891 892 913 914 971 972
2259 260 261 262 711 712.

3y,%  Kommunal -Obl. von 1891.
Lit . A. ä 5000 1 1 39 130 144 230

241 375 522 863 1078 251 402 794 919
2000.

Lit . B. ä 306®Jl 193 207.
Lit . G. ä 1080 A 96—100 1996—

2000 161—165 536—540 596—600
3146—150 6101—105 191—195 7626
—630 701—705 741—745 811—815.

Lit . D. ä 500 A 36 122 669 934 987
1020 146 220 255 323 577 639 670 856
873 986 2128 227 391 482 872 890.

Lit . E . ä 300 A 44 88 763 765 772
1059 299 487 677 686 741 844 887 944
952.

Lit . F . ä 100 JL 178 193 273 302
471 551 605 643 838 888 931 1426 550
896 2195 279 422 571 662 759 971
3437 446.

3 %% Kommunal -OM. von 1896.
Lit . A. ä 5000 A 749 750 1247 248

735 736 3303 304 405 406 781 782 947
948.

Lit . B. ä 3000 Jl  115116 1281 282.
Lit . C. ä 1000 A 1291—300 751—

760 6911—920 11261—270 15481—
490 891—900 17121—130.

Lit,. D. ä 500 A 2371—380 1351—
360 8181—185.

Lit . E . ä 300 A 1866—870 3926—
930.

Lit . F . ä 100 A 1356—360 386—
390 2166—170 376—380 426—430
3111—115 4716—720 5136—140 421
—425 511—515.

7) Russische 4% Goid-Anl,
Verlosung am 16. Febr ./l . März 1907.

Zahlbar am 19. Mai/1 . Juni 1907.
I . Emission von 1889.

ä 125 Rubel . 4251—275 5501—525
12576 —600 22601—625 28901—925
53676—700 81226—250 106926 —960
157161 —175 170661 —575 176151
—175 190461 —475 196426 —460
206201 —226 215051 —075 251326
—360 254701 —725 268476 —500
359576 —600 360251 —275 367201
—225 384476 —500 386361 —375
416226 —260 422626 —660 429601
—625 433426—460 4 52026—060
458226 —260 484401 —425 492201
—225 506261 —275 530676 —700
564076 —100 581076 —100 582651
—575 5 84351—376 598701 —726
669826 —850 678701 —726 686751
—775 6 98851—875 706951—976
707101 —125 718026 —050 734001
—025 736701 —725 749876 - 900
767201 —225 777576 —600 779576
—600 791101 —126 793876 —900
794126 —150.

ä 625 Rubel . 807201 —226 810361
—375 824751 —775 832501 —625
862676 —700 895751 —776 897851
—875 898001 —026.

ä 3125 Rubel . 938876 — 900
947426 —460 963826 —850 977101—
125 979776 —800.

II . Emission von 1890.
ä 125 Rubel . 376—400 3626—

660 4461—476 33826 —860 69926—
960 92376 - 400 93076—100 107651
—675 119861 —876 126026 —060
159576 —600 187151 —175 188061—
075 225676 —700 235901 - 925.

ä 625 Rubel . 261876 —900 274861
—876 303651 —675 316461 —475
321126 —160 338826 —850 373426
—460 404426 —460 406401 —426
409376 - 400 413701 —725 414661
—675 423676 —700 424201 —225
429826 —860 440601 —526 452061
—076 453661 —676 460161 —175
467826 —860 474826 —860 484601
—626 497661 —,576 522901 —926
523676 —600 540526 —660 543076
—100 546176 —200 578761 —776
587926 —960 596561 —575.

ä 3125 Rubel . 691776 — 800
698226 —250.

III . Emission von 1890.
ä 125 Rubel . 1876—90013676—700

21001—025 29561—676 40101—126
53676 —700 55276—300 69001—026
71126 - 160 89101—126 115176—
200 119976 —120000 123601 —525
166061 —076 178276 —300 180076
—100 190761 —776 200926 —960
£04001 —025 215076 —100 217776
—800 2 28626—660 2 80661—675
28 5576—600 2 95476—600 299401
—125.

ä 625 Rubel . 332226 —250 3 70801
—825 404751 - 776 406861 —875
435301 - 326 440626 —560.

ä 3125 Rubel . 456276 — 300
480626 - 650 545476 —600 546076
—100 552726 —760 564601 —626
562901 - 925.

IV. Emission von 1890.
a 125 Rubel . 8701—726.
ä 635 Rubel . 21479—503 31804

—828 35704—728 36079—103 38729
—763 46879—903 48104—128.

ä 3125 Rubel . 66229—263 69004-
—028 74864—878 80779—803 81929
—953.

8) Russische zweite innere
5°/0 Prämien -Anleihe v. 1836

(100 Rubel-Lose).
8.2. Verlosung am 1/14. März 1907.

Zahlbar am 1/14. Juni 1907.
Amortisations -Verlosung:

Serie 313 7®S 801 1159 1364 ISIS
1634 1637 1684 1753 1163 1788
1861 1940 1973 3084 2743 3032
3031 3145 3374 3758 3763 3803
4151 4 (43 4183 4267 4437 4488
4571 4604 4880 47-11 4873 8139
5353 5369 5414 «5436 5807 5614
5664 5730 5189 5867 6033 6085
6639 6839 6663 «W6 686» 6900
6938 6984 7186 7340 1563 769«
7170 8031 8089 8977 8316 8215
8321 8483 883* 8674 8704
8903 8911 8818 »169 9163 9165
»180 9200 9399 9313 9371 9478
9508 9614 9698 9737 9809 9876
9941 10168 10173 10183 10333
16361 80588 19565 18763 18988
11054 18898 115,84 11540 11762
11784 11810 11953 11987 13040
13145 12363 12373 12547 12694
13732 12745 13935 13109 13118
13139 13300 13333 13419 13499
13545 13551 13686 13714 14007
*4067 «MW 14080 14134 14318
1436® 14703 14886 15025 15050
15131 15290 15435 15514 15518
15613 15895 15833 16070 160S8
16561 16564 15516 16734 16814
16879 16932 17053 17143 1733s)
17419 17575 17659 17663 17739
11803 17877 18988 18109 18429
18439 18,488 18519 S8S34 18883
18110 18713 18768 18880 19109
19185 19279 19387 19733 ä 50 Bille ts.
rückzahlbar mit 135 Rubel oer Biliet.

Prämien -Verlosung:
Die Nrn ., welchen kein Betrag in ()

beigetügt,sindmitöOORubel gezogen.
Serie 139 Nr . 40 (10,000), 149 45,

198 1, 345 2, 266 4, 317 26 (1000),
349 44, 490 1, 510 38. 547 50, 807 32
(1000), 1029 6 (40,000 ), 1034 22,
1187 42, 1201 41, 1309 14 (5000),
1318 22, 1377 24, 1380 6 (1000),
1434 44, 1533 39, 1535,17 , 1017 23,
1649 5 9, 1650 24 (25,000), 1860 34,
3066 33, 3138 22, 3146 40, 2188 52,
2240 41, 3375 18, 2523 i , 3537 8,
3588 30, 3763 11, 2835 42, 3833 39
(8000), 3948 36. 3955 30, 3S60 19.
3995 34, 3039 24, 3048 28. 3S81 29,
3124 25 (300,000), 3251 49. 3316 43,
3374 37, 3490 38. 3555 48. 3556 13,
3570 30, 3513 15/ (5000), 3597 I«,
3649 19, 3743 36, 3836 28, 3831 33,
3873 4, 3934 9, 3986 6, 4001 43,
4038 22, 4393 18, 4404 30, 4410 -11,
4484 36 (1000), 4587 47, 4773 26.
4936 8. 4934 4, 5OS3 31 (1000),
5127 20, 5144 25, 5197 35 (75,000),
5229 6, 5414 28, 5435 48, 5503 12,
5536 48. 5601 9, 5639 45, 5698 42,
5836 47, 5988 34. 6109 14, 6156 42
(1000), 6178 10, 6363 48 (1000),
6372 35, 6384 4, 6317 30, 6407 39
(8000), 6433 41, 6449 13, 6528 49
(1000), 6593 40, 6783 47. 6817 13,
690® 40 (1000), 6979 14, 6991 2.
1034 16, 7048 15, 7110 45, 7385 30,
7393 1, 1395 15, 7393 39 (5000),
1536 1, 7554 37, 7567 39, 7787 7,
7825 48. 1979 10, 8000 30, 8018 47.
8023 2, 8110 17 (8000), 8132 4,
8199 26 37, 8303 24 (5000).
8393 9, 8370 33, 8481 7, 8516 4.
8609 26. 8613 22, 8832 9 22. 8639 28.
8841 16 (1000). 8984 23, 9893 3.
9153 40. 930® 22. 9359 1. 9367 36,
»28® 5, 9505 9, 9688 12 (1000),
9710 4L 9896 23, 10816 28. 10114 25,
10152 14, 10169 2, 18184 2 (5000),
10213 20, 10346 22, 10462 23.
10521 2, 10643 31 (1000), 10679 45.
*0689 41 (1000), 10983 6. 11007 14.
11139 33, 11583 28, 11353 - 3,
11384 1, 11401 50. 11460 42,
11475 9, 11564 32, 11657 38,
1*668 21, 11683 21, 11773 49,
11803 32. 11833 11 (1000), 11939 3,13025
13358
13490

15,
12.
17.

12,

13136 4L
12858
13943
13189
13334
13463

46.
21,
39.
13,
28,

1313« 18,
12324 18,
12658 19,
13181 41,
13863 2.
13039 1, 13118 45,

12176
13410 38.
12683 17,
13837 23.

13934 50,

13205 8.
13364
13467

21,
13317
13378

16,

48. 13174
13183 45 (1000), 13789 24, 13803 18.
13870 45 (5000), 114005 35, 14065 20,
14186 38, 1419« 26, 14207 49,
14220 11, 1433» 14, 14249 27,
14583 12, 14604 43, 14701 36.
14856 42 (1000), 14814 45, 14925 23
(5000), 14953 17, 15633 7. 15036 42,
15174 3. 15188 42, 15384 4L
15448 50, 15607 13, 15704 15,
15743 27, 15153 46, 15833 28,
15860 10, 15914 35, 15937 23.
15973 46 (10,000), 18014 34 (1000),
16017 17, 18041 16, 16068 22
16078 5. 16158 14, 16183 39,
16184 21, 16190 47 (8000), 16260 20,
18369 23 (5000 ), 16310 20, 16401 7.
*6443 35, 16518 43, 16658 18.
16681 30 (1000), 16924 42, 16946 9.
16961 2, 16997 38. 17024 4 (10,000),
17103 33, 17108 46, 17160 40,
11371 44, 17384 24, 11381 14,
17456 48, 17500 43, 17534 40,
17553 6, 11678 35, 17719 17.
17161 1 (8000), 17193 20, 17920 24,
17927 37, 1805® 20 27, 18097 4
18105 36 (1000), 18107 16, 18150 47
18453 28, 18626 9, 18648 6
18193 2, 18197 31, 18820 36,
18911 49, 18919 3, 18984 43,
19017 33. 19116 11, 19256 24
19369 1, 19373 9, 19496 2ö!
19618 34, 19180 43, 19181 41 (1000),19834 45, 19900 44.
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